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Sämtliche Verbände und Einheiten der Landstreitkräfte des Heeres, der Kriegsmarine,
Luftwaffe und Waffen-SS sind in der

Nummernfolge
geordnet. Anschließend werden die Verbände und Einheiten, die keine Nummern führten,
in alphabetischerFolge aufgeführtwerden.
Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende:
Kommandobehörden
Armeen, Panzerarmeen,Fallschirmarmee, Armeen der Verbündeten (nur teilw.); Gene-
ralkommandos der Armee- und Panzerkorps,Kavalleriekorps, Fallschirmkorps, Luft-
waffenkorps, Flakkorps, SS-Korps;Wehrkreise,Luftgaue.
Infanterie
Infanterie(Grenadiere,Füsiliere),Gebirgsjäger,Skijäger,Jäger(einschl.Felddiv. L),
Landwehr, Grenzwacht, Festungsstammtruppen, Osttruppen, Maschinengewehr-und
Granatwerfereinheiten, — Schulen.
SchnelleTruppen
Panzertruppen,Panzerjäger,Schützen(Panzergrenadiere),Kradschützen,Pz.Aufklärung,
—Aufklärung (incl. Radf. u. Div.Füs.Btl.),Kavallerie(Reiter, Kosaken),—Schulen.
Artillerie
Artillerie, Festungs- und Küstenartillerie, Heeresflak, Beobachtungsartillerie, —Ver-
messungstruppen—Kriegskarten-und Vermessungswesen,—Nebel- und Werfer-
truppen, —Schulen.
Pioniere
Pioniere,Festungspioniere,Brückenpioniere,—Bautruppen(Baupioniere),Arbeits- und
Baueinheiten (L, Kriegsgef.und fremdvölk.), —Eisenbahnpioniere, —Eisenbahnbetriebs-
truppen, —Technische Truppen, —Schulen.
Nachrichten
Nachrichtentruppen,Festungsnachrichtentruppen,Nachrichtenaufklärungund Funküber-
wachung —Frontaufklärung und Propaganda,—Schulen.
Versorgung
Nachschub-und Versorgungstruppen,Fahrtruppen, Kraftfahrtruppen, —Kraftfahrpark-
truppen, —Feldzeugwesen, —Verwaltungseinheiten, —Feldpost, — Sanitätswesen, -
Veterinärwesen, —Transportwesen, —Wehrwirtschaft.
Sicherung
Kommandanturen, Landesschützen-und Sicherungseinheiten,—Kriegsgefangenen-
wesen,—Ordnungstruppen(Wachtruppen,Feldjäger, Feldgendarmerie),—Geh. Feld-
polizei —Abwehr, Betreuung, Streifendienste, Strafvollzug.
Kriegsmarine(ohneStreitkräfte)
Mar.Infanterie(Schützen),Mar.Artillerie, Mar.Flak, Mar.Pionier-und Bautruppen,Mar.
Nachrichtentruppen,Mar.Kraftfahrtruppen,Mar.Wachtruppen,Stamm-,Ausbildungs-,
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen.
Luftwaffe (ohneLuftstreitkräfte)
Lw.Infanterie (Lw.Feld-, Fallschirmjäger-,Luftlande- und Lw.Festungseinheiten), -
Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten der Lw., —Artillerie der Lw., — Flak-,



Gliederung

Luftschutz- und Nebeleinheiten, —Lw.Pioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten-
truppen,—Lw.Versorgung(Kraftfahreinheitenmit NSSK, Nachschub-,Werft-und
Bergeeinheiten, Sanitätswesen), — Lw.Sicherungs- und Landesschützeneinheiten, Kriegs-
gefangenenwesender Lw., —Ersatz- und Ausbildungseinheiten der Lw., —Schulen.
Waffen-SS
SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-,Panzer-jäger-,Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten,
SS-Pioniereund Bautruppen,SS-Nachrichtentruppen,SS-Versorgungseinheiten(Nach-
schub-,Kraftfahr-, Instandsetzungs-,Sanitäts- und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach-
truppen, SS-Schulen
Verbündete (mit deutschenFp.Nummern)



Infanterie 131

131
131. Infanterie-Division
(WK XI, E 211 Hannover)

* 5.10.1940 (Stab als Arbeitsstab 1111 bereits 17. 9.) auf dem Tr.Üb.Platz Bergen bei
Celle, WK XI, ausje einemDrittel-der 31. Inf.Div. (FStO Braunschweig)und der 269. Inf.
Div. (WK X), vierter Welle, sowiebespanntenTeilen der in eine Panzer-Div.umgebildeten
19. Inf.Div. mit:

Inf.Rgt. 431 I.—IN.ausStab/IR 12, IN./12 und III./82der 31. Inf.Div.
Inf.Rgt. 432 I.—II. ausStab/IR 469, III./469und II1./489der 269. Inf.Div.

Art.Rgt. 131 1.-IV. ausStab/Art.Rgt. 31, 1./31und 1./269
Div.Einheiten 131.

1942 wurden III./431, III./432 und III./434 aufgelöst; am 1. 2. 1943 wurde das Gren.
Rgt. 432 aufgelöst,die Division zweigleisigmit 7 Btl.:

Gren.Rgt.431 1.—II.(III.aus1./432)
Gren.Rgt. 434 1.—II. (II. aus11./432)
Div.Btl. 131.

Als drittes Rgt. der Div. wurde am 1. 5. 1944dasGren.Rgt. 432 ausdem Gren. (Feld-
ausb.)Rgt. 565 der 52. (FA) Div. eingegliedert,die dritten Btle. der Rgter. 431 und 434
wurden aufgelöst; 11. 8. 1944 wurden Reste der 196. ID eingegliedert:

Gren.Rgt. 431 1.,.
Gren.Rgt. 432 1.,11.
Gren.Rgt. 434 1.,11.
Füs.Btl. 131
Art.Rgt. 131 1.—IV.
Div.Einheiten 131.

Die Div. kam in Ostpreußenin russischeGefangenschaft;der Stab gelangtenach Swine-
mündeundwurde16.4. 1945zur Aufstellungder4. RAD-Div. bestimmt.

Unterstellung:
1940 _Nov./Dez. LII 11. Armee 0 Heimat Bergen/Celle
1941 _Jan./März LI 11. Armee CH Heimat Bergen/Celle



131 Infanterie

1941 Aug. XII 2. Armee Mitte Osten Gomel
Sept./Okt. XXXXII 2. Armee Mitte Osten Kiew, Brjansk

Nov./Dez. XXXXIH 2.Pz.Armee Mitte Osten Tula
1942 Jan./Mai XXXXII 4. Armee Mitte Osten Juchnow

Juni/Dez. LVI 4.Armee Mitte Osten Spass-Demensk
1943 Jan./Aug. LVI 4. Armee Mitte Osten Spass-Demensk

Sept. Xu 9.Armee Mitte Osten Brjansk
Okt./Dez. XXXXI 9. Armee Mitte Osten Mogilew

1944 _ Jan./Febr. VI 3.Pz.Armee Mitte Osten Witebsk
März z. Vfg. 3.Pz.Armee Mitte Osten Witebsk
April/Mai LVI 2.Armee Mitte Osten Kowel
Juni LVI 4. Pz. Armee Nord-

ukraine Osten Kowel
Juli KXXIX 4. Armee Mitte Osten Kalwarja
Aug./Dez. XXVI 4.Armee Mitte Osten Ostpreußen

1945 Jan. VI 4.Armee Mitte Osten Ostpreußen
Febr./März
(Kgr.) VI 4. Armee Nord Osten Ostpreußen

April z. Vfg. OKH Ostpreußen

Feldersatz-Btl. 131 * Sommer 1941 zu 3 Kpn.; aufgelöst; 25. 7. 1943 ausDiv. Kampf-
schulemit 5 Kpn. neu formiert.
U: 131. Inf.Div.

Infanterie-Ers.Rgt. 131 * 15. 1. 1940 in Wien-Strebersdorf, WK XVII; 1. 8. 1941 nach Brünn
verlegt (Protektorat);

Grenadier-Ers.Rgt. 131 am 7. 11. 1942; 1943 Gren.Ers. und Ausb.Rgt.; die Rgts.Einheiten wurden am
30.1.1945 in einem „schweren Btl. 131“ zusammengefaßt.
G: 1940 IEB 11./131Engerau, I./134 Strebersdorf, 1./482 Mistelbach

1942 GEB und GAB 11./131Olmütz, I./134 Brünn, II./486 Kremsier
1945 GEuAB Hoch- u. Deutschmeister, Wien; I./134 Brünn, II./486 Kremsier, schw.Btl. 131
Neusiedl

U: Div. 177

Infanterie-Rgt. 131 * 1.8. 1938 (25. 7.) aus dem Inf.Rgt. Nr. 3 des österr. Bundesheeres;
FStO Nikolsburg (I. Lundenburg, III. seit Frühjahr 1939 Znaim, II. erst bei Mobil-
machung),WK XVII; gab 3. 10. 1940 das III. als II./Inf.Rgt. 447 an 137. Inf.Div.
(11. Welle) ab; wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 131 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet.
Neuaufstellung 1.4. 1943 in Belgien aus dem verst.Gren.Rgt. 888, das einen
Monat vorherausdemUnterführerlehrgangdesWK XVII gebildetwordenwar; Herbst
1943AbgabedesIII. Btls. als I./Gren.Rgt.955 an die in Italien aufgestellte362. Inf.
Div. der 21. Welle; wurde ersetzt. 28. 8. 1944 bildete das I. Btl. das Granatwerfer-
Btl. 44 der Division, das II. und III. Btl. wurden I. und II. Btl.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14



U: 44. Inf.Div.: 1939Polen, 1940 Frankreich, 1941/43Südrußland(Stalingrad)
Reichs-Gren.Div. Hoch- und Deutschmeister: 1943 Belgien, Norditalien, 1944 Monte
Cassino, Apennin, Dez. Ungarn, 1945 Ungarn, zuletzt Niederösterreich

E: 1./131Nikolsburg; 30. 6. 1944 E Hoch- u. Deutschmeister Wien-Strebersdorf,
WK XVII

Ergänzungs-Btle.Inf.Rgt. 131, FStO I. Neusiedl, II. Nikolsburg, III. Mistelbach, bildeten
bei Mobilmachung I.-II./Inf.Rgt. 482 der 262. Inf.Div. vierter Welle. (Btle. waren gegenüber
Nov, 1938 umbenannt worden; vorher I.-III./134? )

Infanterie-Ers.Btl. 131 * 26. 8.1939 in Nikolsburg, WK XVII; am 15. 1. 1940 umbenannt in Inf.
Ers.Btl. 1./131; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 1./131 am 7. 11. 1942; am 10. 4. 1943 vereinigt zum Gren.Ers. und
"Ausb.Btl. 1./131; 1944 aufgelöst.
U: Div. 177

Ersatztruppe für die 44. Inf.Div.

Infanterie-Ers.Btl. II./131 * 8.1.1940 in Engerau, WK XVII,dannnach Neuhaus/Tr. und
1. 8.1941 nach Olmütz verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. II./131 seit 7. 11. 1942; Sept. 1944 Gren.Ausb.Btl. II./131 (3 Kpn.) mobil
mit Fp.Nummer, dann aufgelöst.
U: Div. 177

Panzerjäger-Abt.131 * 15. 10. 1940 (11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Bergenb. Celle aus
Stab/Pz.Jg.Abt. 269, 2./269 und 2./31; seit 1. 7. 1942 gem.Pz.Jg.Abt. 131 (3 Pz.Jg.Kpn.,
1Aufkl.Schw.);

Schnelle Abt. 131 seit 6. 11. 1942; dann wieder
Panzerjäger-Abt. 131 am 28. 1. 1943 und 1. 8. 1943 in Armee-Panzerjäger-Abt.I des

AOK 4 umbenannt. Es blieb die 3. Kp. als Div.Pz.Jg.Kp. 131; 1. 3. 1944 die Abt. mit
3 Kpn. ausdieserwiederaufgestellt(2. Sturmgesch.,3. Fla).
U: 131. Inf.Div.
E: 13 Braunschweig,WK XI

Aufklärungs-Abt. 131 * 24. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Bergenb. Celle,
WK XI; die 1. Reiter-Schwadron aus 1./Aufkl.Abt. 19 der in eine Pz.Div. umgebildeten
19. ID (früher I./Kav.Rgt. 14 Parchim); 19. 2. 1942 wurde die Reiter-Schw. aufgelöst
und auf die Radf.Schw. verteilt; 22. 6. 1942 auf eine verst.Aufkl.Schw. reduziert und der
Pz.Jg.Abt. 131, sp. Schnellen Abt. 131 unterstellt; 3. 2. 1943 als Reiter-Schwadron
in dasDiv.Btl. 131 überführt.
U: 131. Inf.Div.
E: 14 Ludwigslust, WK XI



131 SchnelleTruppen—Nachrichten

Füsilier-Btl. 131 seit 26. 7. 1943;nur die 2. Kp. erhielt 10. 11. 1943Kav.Tradition.
U: 131.Inf.Div.

Artillerie-Kommandeur 131 (Arko 131) * 15.4. 1940;aufgelöst 1942.
U: Heerestruppe:Frankreich; spätererEinsatz: ?
E: 44 (Beob.)Stockerau,WK XVII

Artillerie-Rgt. 131 * 1. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.ÜbPlatz Bergenbei Celle aus
Stab/Art.Rgt. 31 (FStO Halberstadt), 1./31und I./269 mit den Bttrn. 2,04 84]3 1,24
5., 8./269, 2./67 und 2./763.
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 131. Inf.Div.
E: 171 Braunschweig; schw.Abt. E 216 Göttingen, WK XI

Landwehr-Artillerie-Rgt. 131 z. b. V. (nur Rgts.Stab) * 26. 8. 1939 in Königsberg, WK ]J;
Anfang 1940in der FpÜ wiedergelöscht;Aufstellung fraglich.

Straßen-Entgiftungs-Abt.131 * 17.3.1941 im WK.II; 20. 11. 1941umgegliedertin schw.
Werfer-Abt.; wurde 28. 1. 1942 I./schw.Werfer-Rgt.1.
U: Heerestruppe
E: 2 (Nebel)Bremen,WK X

Pionier-Btl. 131 * 1. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Bergenbei Celle, WKXI,
ausStab/Pi.Btl. 31 (FStO Höxter), 1./31 und 1./269 zu 3 Kpn.
U: 131. Inf.Div.
E: 4 Magdeburg,WK XI

Landwehr-Pionier-Btl. 131 * 26. 8. 1939 zu 3 Kpn.; aberbereits 1939 in der FpÜ wieder ge-
löscht; Aufstellung fraglich (aufgestellte Teile für Pi.Btl. 341 verwendet?).
U: Festung Königsberg

Pionier-Sonderstab 131 * Nov. 1944 in Berlin-Karlshorst.
U: Festungstruppe;zuletzt Böhmen(?)
E: WK III, Fest.Pi.Schule Berlin-Karlshorst

Bau-Btl. 131 * 26. 8. 1939 im WK VIII; 15. 12. 1941 umgegliedert als Kriegsgef.Bau-
Btl. 131 (K); 1. 8. 1942als Bau-Btl. (Ukr.) 131;

Bau-Pionier-Btl. 131 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe: Polen, Westen, Südrußland (AOK 17, 1942 Pz.AOK 1), 1945 Krakau,

zuletzt Schlesien(LIX. AK)
E: 8 Glogau; 1. 7.1940 E 28 Neisse, Metz, Schieratz, WK VIII

4



Pioniere—Sicherung 131

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 131 * 28. 10. 1941 im WK III; 14. 3. 1942
aufgelöst.
U: WK III
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg,WK III

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 131 * 6. 3. 1940 im WK X als Korpstruppe für Höh.Kdo. XXXI
zu 2 Kpn.; wurde 1.4. 1940 in Nachr.Abt. 431 umbenannt.
U: Höh.Kdo. XXXI

Inf.Div.Nachrichten-Abt.131* 1. 10.1940(11.Welle)auf demTr.Üb.PlatzBergenbei
Celle, WK XI, aus den Nachr.Abt. 31 und 269.
U: 131.Inf.Div.
E: 13 Hannover, WK XI

Landwehr-Nachr.Abt. 131 * 26. 8. 1939 aus der am 21. 8. errichteten Ldw.Nachr. Abt.
Königsberg; 12. 11. 1939 kam die Ldw.Nachr.Betr.Kp. 161 (Brig. Lötzen) hinzu;
8. 3. 1940 umbenannt in Nachr.Abt. 341.
U: 1939 Gruppe Brand, 12. 11. 1939 311. Inf.Div.
E: 1Königsberg

Versorgungs-Einheiten131 = 131. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 131 * 9. 10. 1940 in Bergen, WK XI, aus 31 und 269;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen131 seit 14. 10. 1942.

U: 131. Inf.Div.
E: 31 (Kraftf.) Magdeburg,WK XI

Heeres-Kraftfahr-Bezirk 131 * April 1944 im WK ];
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 131 seit Juni 1944.

U: Heerestruppe:Italien

Landesschützen-Rgts.Stabz. b. V. 131 * 1.4. 1940 (nach der Stammtafel bereits
1.11.1939) ausdem Ldschtz.Rgts.Stab1/XIII; 16. 7. 1940aufgelöst.
U: Div. 413 in Bamberg
E: 13 Sulzbach, WK XIII

Frontstalag131(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20.7. 1940 im WK IV;
Dulag 131 (Kgf.Durchgangslager)seit 25. 3. 1941;15.9. 1944(Vfg. 27. 8.) aufgelöst.

U: MBefh Frankreich (Verw.Bez. A); 1941 Hgr. Mitte (221. Sich.Div., Kdr. d. Kgf. im
Op.Geb. II)

E: 4 Glauchau, WK IV



131 Sicherung—Verbündete

Gruppe GeheimeFeldpolizei 131 * 26. 8. 1939 in Ostpreußenbei Gruppe Brand; dann
Heerestruppe (1941 15. Armee); 1945 bei AOK 15 in den Niederlanden.

Marine-Schützen-Btl. 131 * März 1945 (in Swinemünde?). Weitere Angaben fehlen.

Flak-Rgt. 131 (Stab) * 26. 8. 1939 durch Flak-Rgt. 13 in Leipzig; Einsatz als Flakgruppe
Leuna; 1943 in Sizilien, bis KriegsendeItalien (LuftgaupostamtVII).

Res.Flak-Abt. 131 * 26. 8. 1939 in Leipzig durch I./13 als gem.Abt. mit 5 Bttr.; 1942 in
Eleusis/Griechenland (Rgt. 201); gabWinter 1942/43 die beiden leichten Bttr. als 1.und
2./891 ab; wurde

schwereFlak-Abt. 131 (v) mit 4 Bttr. (4. aus 4./805);Winter 1943/44 wieder
gem.Flak-Abt. 131 (v) nach Verstärkung durch 1. und 4./777 auf 6 Bttr.; Einsatz Griechen-

land, Ende 1944Kroatien (zuletzt LuftgaupostamtXVII).

Luftnachrichten-Abt. 131 * 1.9. 1941 aus der Lv.Nachr.Abt. 9; Einsatz in West-, sp. Süd-
frankreich; 1944 aufgelöst; die 1. bildete Winter 1943/44 die Ln.Betr.Kp. 103 bei dem
ausder Flak-Div. 13 gebildetenIII. Flakkorps; der Stabwurde 18.9. 1944 in Ln.Abt. 90
beim Gen. d. Dt.Lw. in Italienumbenannt.
Neu aufgestellt Sept. 1944 in Oberschlesienaus der Ln.Abt. 175 der in die neue
Flak-Div. 11umgewandeltenFlakbrigade 15 (Ehrenforst/OS).
U: Flak-Div. 11 Frankreich; 1944 (neu) Oberschlesien

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl. 131 * Winter 1943/44 zu 4 Kpn.; 1944 Teil der ital.republ.
Armee, zeitweise nur eine Kp.; durch die Reste von 121 auf 3 Kpn. verstärkt; Einsatz
Oberitalien.



132
132. Infanterie-Division*)
(WK XI, E 115 Darmstadt)

*5.10.1940 im Raum Landshut, WK VII, als Div. 11.Welle ausje einem Drittel der
263. Inf.Div. (WK XII) und der 268. Inf.Div. (WK VII) der viertenWellemit bespannten
Teilen der zur 17. Pz.Div. umgebildeten27. Inf.Div.:

Inf.Rgt. 436 I.-III. ausStab und III./Inf.Rgt.463 und III./483der 263. Inf.Div.
Inf.Rgt. 437 1.—II. ausIII./485der 263. und III./499der 268. Inf.Div.
Inf.Rgt. 438 I.—III. aus Stab und III./Inf.Rgt. 468 und III./488 der 268. Inf.Div.
Art.Rgt. 1321.—IV. ausStab/Art.Rgt. 268, III./263,III./268und Stab/schw.Art.

Abt. 764 (als IV.)
Div.Einheiten 132.

1943 wurde III./436 Sturm-Btl. des AOK 18; die Btle. I./437 und II./438 wurden aufge-
löst und durch III./437 und III./438 ersetzt; die Div. wurde damit in eine Div. neuer
Art 1944 umgegliedertmit:

Gren.Rgt. 436 1.,II.
Gren.Rgt. 437 1.,.
Gren.Rgt. 438 I., I.
Div.Füs.Btl. 132
Art.Rgt. 132 1.—-IV.
Div.Einheiten 132.

Im Dezember 1944 wurden dann auch Stab 437, I1./437 und II./436 sowie die II./Art.
Rgt. 132 aufgelöst und 1./437 dem Rgt. 436 unterstellt, so daß die Division nur 2Rgter.
(436 und438) mit 4 Btlen.hatte.
Die Division geriet in Kurland in russischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1940 Nov. L 2. Armee A Heimat Landshut

Dez LI 2. Armee E,c= Heimat Landshut
1941  Jan./Febr. LI 2. Armee „ecH Heimat Landshut

März LV 2. Armee so Heimat Landshut

*) G. H. Bidermann, Krim-Kurland mit der 132. Infanterie-Division 1941-1945 ‚herausgegeben von der
Kameradschaft im Eigenverlag, Hannover 1964



132 Infanterie

1941 _April/Juni LI 2.Aıme — Südost Jugoslawien
Juli XXXIV — OKH Osten Südrußland
Aug. IV 6. Armee Süd Osten Kiew
Sept. XXXIV 6. Armee Süd Osten Kiew
Okt. z. Vfg. _ Süd Osten Nikolajew,

Kriwoi-Rog
Nov./Dez. LIV 11. Armee Süd Osten Perekop, Krim

1942 Jan. LIV 11.Armee Süd Osten Krim
Febr./Mai XXX 11. Armee Süd Osten Kertsch
Juni/Juli LIV 11. Armee Süd Osten Sewastopol
Aug. XXXXI 11. Armee Jar Osten Kertsch
Sept. XXXXI  Krm „A“ Osten Kertsch

Okt. XXX 11.Armee Nord Osten Leningrad
Nov./Dez. XXVII 18.Armee Nord Osten Leningrad

1943 _Jan./Mai XXVIII 18.Armee Nord Osten Leningrad
Juni z. Vfg. 18. Armee Nord Osten Leningrad
Juli/Nov. XXVII 18.Armee Nord Osten Leningrad

Dez. VI 16. Armee Nord Osten Newel
1944 Jan. VI 16. Armee Nord Osten Newel

Febr. I 16.Armee Nord Osten Opotschka
März X 16. Armee Nord Osten Opotschka
April z. Vfg. 16.Armee Nord Osten Opotschka
Mai/Juni E 16. Armee Nord Osten Polozk
Juli I 16. Armee Nord Osten Dünaburg
Aug./Sept. X 18. Armee Nord Osten Lettland
Okt. z. Vfg. 16.Armee Nord Osten Riga
Nov. II 18. Armee Nord Osten Kurland
Dez. Tomaschki 16. Armee Nord Osten Kurland

1945 Jan. x 18. Armee Nord Osten Kurland
Febr. X 18. Armee Kurland Osten Kurland
März/April I 18.Armee Kurland Osten Kurland



G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, I. 5—8,13, 14

U: 44. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad)
Reichs-Gren.Div. Hoch- und Deutschmeister: 1943 Belgien, Norditalien, 1944 Monte
Cassino, Apennin, Dez. Ungarn, 1945 Ungarn, zuletzt Niederösterreich

E: 1./132 Senica, Ung. Hradisch; 30. 6. 1944 Gren.E.u.A.Btl. Hoch- und Deutsch-
meister, Wien-Strebersdorf, WK XVII

Infanterie-Ers.Btl. 132 * 27.8.1939 in Brünn, WK XVII; 15. 1. 1940 in die Slowakei nach

Senica verlegt und in Inf.Ers.Btl. 1./132 umbenannt; 1941 nach Ung. Hradisch (Protektorat)

verlegt und Okt. 1942 geteilt;
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 1./132 seit 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 vereinigt zum Gren.Ers. und Ausb.

Btl. 1./132; Teile 1. 12. 1943 verwendet zur Aufstellung des Gren.Rgts. 944 der 357. ID (21. Welle);
12.6.1944 Payerbuch; Sept. 1944 Gren.Ausb.Btl. 1./132 (3 Kpn.) mobil mit Fp.Nummer; dann
aufgelöst.
U: Div. 177

Ersatztruppe für die 44. Inf.Div. (sp. Reichs-Gren.Div. Hoch-und Deutschmeister)

Infanterie-Ers.Btl. I1./132 * 1.2. 1940 in Znaim, WK XVII; 1.10. 1942 geteilt;
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. I./132 seit 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 vereinigt zum Gren.Ers. und Ausb.

Btl. 1./132; Juni 1943 aufgelöst.
U: Div. 177

Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 132 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Saa rlautern,
WK XII. Die Wach-Kpn. wurden 25. 10. 1939 selbständigund bildeten 1. 10. 1940
(Vfg. 15.9.) das Ldschtz.Btl. 778, die übrigen am 7. 11.1939 die Fest.Stamm-Bitle. 1
und 2; Abwicklung in Kreuznach.
G: I. 1-5, II. 6-10, II. (Pak) 1-2, IV. Stell.Bttr. 1—2und Stell.Geschütze 1-6, dazu

Pi.Sperrkp. 1-4/132
U: Gen.Kdo. Saarpfalz
E: 107 Kreuznach, WK XII

Panzerjäger-Abt. 132 * 25. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII, aus den
Pz.Jg.Abt. 263 und 268; 19.7. 1943 bildeten Stab und 3. die Heeres-Pz.Jg.Abt. 667
und wurden ersetzt, die 3. aus Fla-Kp. 663; die 2. wurde Okt. 1943 2./752; Juni 1944
erhielten Stab, 1. und 3. neue Fp.Nummern, 2. wurde die Sturmgeschütz-Abt. 1132.
U: 132. Inf.Div.
E: 33 Landau, WK XII

Aufklärungs-Abt. 132 * 20. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII, aus den
Div. 263 und 268 vierter Welle; die 1. Reiter-Schwadron aus der Reiter-Schwadron/
Aufkl.Abt. 27 der in die 17.Pz.Div. umgegliederten27. Inf.Div. (Kav.Rgt. 17);

Div.Füs.Btl. 132 seitNov. 1943 (keine Kav.Tradition?); von Märzbis Juli 1944 in der
FpüÜals Div.Füs.Btl. 62 bezeichnet(?); Dez. 1944nach denKämpfen in Lettland ge-
löscht, aberFebr. 1945wiedereingetragen.



U: 132. Inf.Div.
E: 6 Darmstadt, WK XII

Artillerie-Kommandeur 132 (Arko 132) * 5. 5. 1940; seit 1942Geb.Arko.
U: Heerestruppe:Frankreich, Südrußland(1942 bei 17.Armee, XXXXIX. Geb.AK)

XXXXIX. Geb.Armeekorps (1.7. 1943): Kaukasus, Südukraine, Nordukraine,
Schlesien

E: 44 (Beob.)Stockerau,WK XVII

Artillerie-Rgt. 132 * 20. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII, aus dem
Stab/Art.Rgt. 268 der viertenWelle,III./263und III./268und schw.Art.Abt. 764
sowie den Bttr. 2.,5., 8./263, 2., 5., 8./268, 2./764 und 11./176 (268. ID); Dez. 1944
wurde nach den Kämpfen in Lettland die II. Abt. aufgelöst (zugleich mit IR 437).
G: 1.1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
E: 33 Darmstadt; 16. 1.1941 E 34 Trier; die schw.Abt. E 69 Mannheim, WK XII

Landwehr-Artillerie-Rgt. 132 z. b. V. (nur Rgts.Stab) * 26. 8. 1939 in Königsberg,WK I;
Anfang 1940 in der FpÜ wieder gelöscht,Aufstellung fraglich.

Straßen-Entgiftungs-Abt. 132 * 17.3. 1941 im WK I; 18. 11. 1941 umgegliedertin
schw.Werfer-Abt. zu 3 Bttr.; wurde 28.1. 1942 II./schw..Werfer-Rgt. 1.
U: Heerestruppe
E: 2 (Nebel)Bremen,WK X

Pionier-Btl. 132 * 5. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII, aus den
Pi.Kpn. 1./263und 2./268 der vierten Welle.
U: 132. Inf.Div.
E: 34 Koblenz, WK XII

Bau-Btl. 132 * 26. 8. 1939 im WK VIII (Tunskirch, Kr. Ratibor) durch RAD-Abt. 141./XIV;
16. 12. 1939 Umstellung auf Wehrmacht;

Bau-Pionier-Btl. 132 seit 19. 8. 1943; 10. 6. 1944 die 4./Stell.Bau-Pi.Btl. 793 als 3. und
eine Turk.Kp. als 4. Kp. eingegliedert.
U: Heerestruppe:Polen,Westen,Nordrußland(1942 16.Armee),zuletzt Kurland
E: 8 Glogau; 11.4. 1940 E 28 Neisse, Metz, Schieratz, WK VIII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 132 * 5. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII, aus
Abgaben der Nachr.Abt. 263 und 268 der vierten Welle.
U: 132. Inf.Div.
E: 34 Koblenz, WK XII



Versorgungs-Einheiten132 = 132. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 132 * 14. 10. 1940 (11. Welle) im Raum Landshut, WK VII;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen132 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.132 seit 1.9. 1944.

U::132. Int.Div.
E: 12 (Kraftf.) Bensheim,Kaiserslautern,WK XII

Front-Stalag132 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940im WK IV;
Dulag 132 (Kgf.Durchgangslager)seit 15. 5. 1942 (Vfg. 24. 4.).

U: MBefh. Frankreich; 1942 Südrußland(Kgf.Bez.Kdt. N in Krementschug)
E: 4 Glauchau, WK IV

Marine-Artillerie-Abt. 132 * 26. 8. 1939 auf Wangerooge;30. 9. 1943 aufgelöst.
U: Küstenbefh.Ostfriesland,sp.DeutscheBucht

Flak-Rgt. 132 (Stab) * 1939 in Berlin-HeiligenseealsErsatz für dasin 101umbenannte
Flak-Rgt. 32; 1943 in Boulogne(16. Flak-Div.) mit denAbt. 291, 671, 677, 730, 765,
978 und 993. Bei der Invasion vernichtet und aufgelöst.

Res.Flak-Abt. 132 * 26. 8. 1939 in Leipzig durch Flak-Rgt. 13 als gem.Abt.; Einsatz
Leuna,gab 1943die 5. (Scheinw.)als4./448 ab und wurdeverstärktals

schwereFlak-Abt. 132(0) auf 7 Bttr., zuletztauf 8 Bttr. (8.aus3./674).

Luftnachrichten-Abt. 132 * Sommer 1942 in Mittelrußland aus der Ln.Abt./Flak-Brig. IX,
die in die 12. Flak-Div. umgebildet worden war; Winter 1942/43 als Abteilung aufge-
löst; Stab bildete den Stab Ln.Funkhorch-Abt. Ost, die 1. Kp. die allein bei der
Division verbleibende Ln.Betriebs-Kp. 132.
U: Flak-Division 12, Mittelrußland

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.132 * Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee; aufgelöstund im Nov. in derFpÜ gelöscht.
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133
Festungs-Division 133
(WKIV,E440Zittau)

* 21.1. 1944auf Kreta ausdem Stabder Fest.BrigadeKreta (* 10.2. 1941in Dresdenals
Fest.Brig.2 Kreta):

Panzer-Abt.212 (2 lei.Kpn.)
Gren.Rgt. 733 I.—IH.(Neubildung)
Gren.Rgt.746 1.-II. (* 1941für 713. ID)
Art.Rgt. 6191.-II.
Div.Einheiten 133.

Die Division verblieb 1944 auf Kreta, dabei auch Sich.Btle. 832 und 833, Art.Rgt. Kreta
(ausKüsten-Art.)und Pi.Btl. Kreta. Nur kleinereTeile der Div. kamenauf dasFestland,
Sie gerietbei Kapitulation in englischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1944 _Mai/Dez. Kreta Hgr.E Hgr.F Südost Kreta
1945 Jan. Kreta Hgr. E Hgr.F Südost Kreta

Infanterie-Rgt.133 * 1.8. 1938ausdemInf.Rgt.Nr. 14desösterr.Bundesheeres,
FStO Linz (III.Wels),WK XVII; gab10. 12.1940dasIII.Btl. als II./Inf.Rgt.227 an
die 100. lei.Inf.Div. (12. Welle) ab; wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt.133 seit dem 15. 10.1942; 12. 8. 1942wurdedasII. Btl. endgültigaufge-
löst; Juni 1944VernichtungdesRgts. im Kesselvon Bobruisk.
Neubildung 18.7. 1944aufdemTr.Üb.PlatzDöllersheim,WK XVII, ausdemdort
in Aufstellungbefindlichen Gren.Rgt. 1089der 546. Gren.Div. (29. Welle); Jan. 1945
vor dem Warkabrückenkopf abermals vernichtet.
Wiederaufstellung nicht in derFpÜ verzeichnet;sieerfolgte1945ausdemGren.
(Fhj.) Rgt. 1248.
G: 1939I. 1—4,II. 5-8, 13, 14

1943I. 1—4,II. 9-12, 13,14
19441.1-4, 11.5-8, 13,14

U: 45. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/44 Mittelrußland (Tula, Orel,
Bobruisk)
45. Gren., sp. Volks-Gren.Div.: Weichselbogen,Schlesien

E: 1./133Linz, WK XVII
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Ergänzungs-Btle.Inf.Rgt. 133 FStO I. Freistadt (früher1./131?), II. Wels, WK XVII; bildeten
bei Mobilmachung das III. und II. Btl./Inf.Rgt. 486 der 262. Inf.Div.

Infanterie-Ers.Btl. 133 * 26.8.1939 in Linz, WK XVII; 1. 2. 1940 umbenannt in Inf.Ers.Btl. 1./133;
1.10.1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. I./133 am 7. 11. 1942; beide Btle. noch im Dez. 1943 selbständig
nebeneinander in Linz; Jan. 1945 nur Ers.Btl.; wurde erweitert zum Gren.Ers. und Ausb.Btl. 1./133
Einz)
U: Div. 187;1. 11. 1942 Div. 487

Ersatztruppe für die 45. Inf.Div.

Infanterie-Ers.Btl. II./133 * 1.2.1940 in Linz, WK XVII; 26. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;
Grenadier-Ers.Btl. I1./133 seit 7. 11. 1942, jetzt in Steyr; Gren.Ausb.Btl. II./133 wurde Sept. 1944

mobil mit Fp.Nummer und späteraufgelöst.
U: Div. 187;1. 11. 1942 Div. 487

Res.Infanterie-Btl. 11./133 * 26. 10. 1942 in Linz, WK XVII, aus Inf.Ers.Btl. II1./133;
Res.Grenadier-Btl. II./133 am 7. 11. 1942 und nach Petrinja in Kroatien verlegt; wurde 1. 1. 1944

1./Jäger-Rgt.25 (42. Jäger-Div.).
U: 187. Res.Div. in Kroatien

Artillerie-Kommandeur 133 (Arko 133) * 15.5. 1940; 20. 12. 1942aufgelöst.
U: Heerestruppe:Frankreich, Mittelrußland (1942 4. Armee)

Artillerie--Kommandeur 133 (Arko 133) * 14. 6. 1943.
U: XXXXIH. Armeekorps: Mittelrußland, Okt. 1943 Nordrußland, 1944 Narwa, Kur-

land, April 1945 Slowakei

Landwehr-Artillerie-Rgt. 133 z. b. V. (nur Rgts.Stab) * 26. 8. 1939 in Königsberg,WK I;
Anfang 1940in derFpÜ gelöscht,Aufstellungfraglich.

Straßen-Entgiftungs-Abt. 133 * 17. 3. 1941 im WK VIII; Nov. 1941 umgegliedertin eine
schw.Werfer-Abt.; wurde 1.4. 1942 II./schw.Werfer-Rgt.2.
U: Heerestruppe
E: WK X, Nebel-Ers.Abt. 2 Bremen

Bau-Btl. 133 * 26. 8. 1939 im WK VII durch RAD; 2. 1. 1940 Umgliederung auf Wehr-
macht; 11. 11. 1941Kriegsgef.Bau-Btl.133 (K);

Bau-Pionier-Btl. 133 seit 19. 8. 1943,
U: Heerestruppe: Polen, Westen,Mittel- und Südrußland (1942 2. Armee), Woronesch,

1945Weichselbogen
E: 8 Glogau; 4. 5. 1940 E 28 Neisse, Metz, Schieratz, WK VII
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Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 133 * 14. 10. 1941 im WK XII; 1.4.1942
aufgelöst.
U: WK XIH
E: 480 (Inf.) Schlan,WK XIH

Nachrichten-Abt. 133 * 21. 1. 1944 auf Kreta ausden Nachr.Kpn. 721 und 722; wurde 1945
umbenanntin Korps-Nachr.Abt.434 desXXXIV. AK z.b.V.
U: 133. Festungs-Division

Versorgungs-Einheiten133 = 133. Festungs-Division

Kdr. der Festungs-Div.Nachschubtruppen133 * 25.2. 1944ausdemKdr. derNachschub-
truppen desKdt. der FestungKreta.

Front-Stalag133 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK IV.
U: MBefh. Frankreich (Verw.Bez. B) in Rennes
E: 4 Glauchau, WK IV

Flak-Rgt. 133 (Stab) * Sommer 1941 durch Flak-Ers.Abt. 33 Halle; 1941 Mittelrußland
beim Koluft Pz.Gruppe 4 mit 1./3und 11./23;1942 bei 18. Flak-Div.; 1943 Brjansk bei
12. Flak-Div.; Aug. 1944 bei Focsani (15. Div.) mit 1./231 und 11./241; zuletzt 1945

in Ungarn(Stuhlweissenburg)bei 15. Flak-Div.

Res Flak-Abt. 133 * 26. 8. 1939 in Leipzig durch I./Flak-Rgt. 13alsgem.Abt. zu S-BllT-,
gabdie 5. (Scheinw.)Bttr. Winter 1942/43 als 4./248 ab und wurde

schwereFlak-Abt. 133 (0) mit 4 Bttr.; Winter 1943/44 verstärkt auf 6 Bttr. durch die
schw.Flak-Bttr. 5766und 5767; Stabund 1.—3.Bttr. bildeten 1944die I./Flak-Rgt.10
amMittelrhein, die 4.6. Bttr. behieltenbis Kriegsendeihre alten Bezeichnungen
(LuftgaupostamtIV, VI und II).

Luftnachrichten-Abt. 133 * 1942 in Westfrankreich ausder Ln.Abt. 129 der durch die
13. Flak-Div. abgelösten9. Flak-Div.; 1944/45 aufgelöstbis auf eine Ln.Betriebs-Kp.
(Todtnau/Schwarzwald).
U: Flak-Div. 13, Frankreich

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.133 *Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee; aufgelöstundOkt. in derFpÜ gelöscht.
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Infanterie

252. Inf.Div.

Div.Einheiten 134.

aufgelöstund nicht wieder aufgestellt.

Unterstellung:
1940 Nov./Dez. E 2. Armee
1941 _Jan./Febr. Ib; 2. Armee

März LI 2. Armee
April/Mai XIH 4. Armee
Juni/Juli XXXXII 4. Armee
Aug. XXXXII 2. Armee
Sept. XI 2. Armee

Okt. XXXIV 2. Pz.Armee
Nov./Dez. XXXIV 2. Armee

1942 Jan. XXXV 2. Armee
Febr./April XXXXVI 2. Pz.Armee
Mai/Juli LI 2. Pz.Armee
Aug./Okt. XXXXI 2. Pz.Armee

Nov./Dez. LII 2. Pz.Armee

Tuttlingen1971

er

„C =

sc =
; ‚B “

Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte

Heimat
Heimat
Heimat
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten

Orel
Orel
Orel
Orel
Orel



1943 _Jan./März LIN 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel
April/Aug. LV 2. Pz.Armee Mitte Osten Orel
Sept./Okt. XXI 9.Armee Mitte Osten Brjansk
Nov. XXXV 2. Armee Mitte Osten Gomel
Dez. XXXV 9. Armee Mitte Osten Bobruisk

1944 _Jan./[März XXXXI 9. Armee Mitte Osten Bobruisk
April/Juni XXXV 9.Armee Mitte Osten Bobruisk
Juli nicht einsatzfähig Mitte Osten Minsk

Feldersatz-Btl. 134 * Sommer 1941 zu 4 Kpn.; aufgelöst; Sommer 1942 wieder errichtet;
Winter 1942/43Fp.Nummer anOst-Btl. 134(4 Kpn.); Nov. 1943wiederFeldersatz-
Btl.; Juni 1944 mit der Div. vernichtet.
U: 134. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 134 * 1.8. 1938 ausden Inf.Rgtern. 4 und 13 desösterr. Bundesheeres;
FStO Wien-Strebersdorf (Ill. Engerau/ND),WK XVII; Febr. 1940Abgabedes
II. Btls. als 1./523an die 297. ID der 8. Welle; wurde ersetzt; 4. 10. 1940 Abgabe des
Stabesund III. Btls. zur Aufstellung von Stabund II./Inf.Rgt.448 der 137. Inf.Div.
(11. Welle);beide ersetzt,dasIII. Btl. durch das III./Inf.Rgt. 503 der 290. ID (FStO Biele-
feld als II./64);

Grenadier-Rgt. 134 seit 15. 10. 1942;bei Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 1.4. 1943 in Belgien durch dasverst.Gren.Rgt. 887, das
1.3.1943 ausdem WK-Unterführer-LehrgangXIII gebildet worden war; 19. 6. 1943
umbenannt in Reichsgrenadier-Rgt. „Hoch- und Deutschmeister“ (siehe dort).
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14
U: 44. Inf.Div.: 1939Polen, 1940Frankreich, 1941/43Südrußland(Stalingrad);

Wiederaufstellungin Belgien
E: 1./134Wien-Strebersdorf,WK XVII

Ergänzungs-Btle.Inf.Rgt. 134, FStO I. Hollabrunn, II. Stockerau, III. Retz/ND; bildeten
bei Mobilmachung das Inf.Rgt. 462 der 262. Inf.Div. (vierter Welle). (Nummern der Erg.Btle.
gegenüberNov. 1938 verändert, früher 1./132,I1./131, 11./132?)

Infanterie-Ers.Btl. 134 * 26. 8.1939 in Wien-Strebersdorf, WK XVII; 28. 12. 1939 umbenannt
in Inf.Ers.Btl. 1./134; 28.7.1941 nach Brünn in das Protektorat verlegt; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 1./134 seit 7. 11.1942; 10. 4. 1943 beide Btle. vereinigt zum Gren.
Ers. und Ausb.Btl. 1./134; Okt. 1944 Gren.Ausb.Btl. 1./134 mobil mit Fp.Nummer, sp. aufgelöst.
U: Div. 177

Ersatztruppe für die 44. Inf.Div. (sp. Reichs-Gren.Div. Hoch- und Deutschmeister)

Infanterie-Ers.Btl. I1./134 * 1.3. 1940 in Wien-Strebersdorf, WK XVII; vom 14. 6. bis 5. 7. 1940
als II./Feldrekruten-Inf.Rgt. 265 (Kdr. der Ers.Tr. 400) bei Oberost in Polen, dann wieder Wien;
1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. II./134 seit 7. 11. 1942; Ers.Btl.: Semmering, Ausb.Btl.: Wien-
Strebersdorf; 27. 5. 1944 beide Btle. vereinigt und umbenannt zum Gren.Ers. und Ausb.Btl. Hoch-
und Deutschmeister (siehe dort) in Wien-Strebersdorf.
U: Div. 177



Infanterie — Pioniere

Ost-Btl. 134 * Winter 1942/43 zu 4 Kpn. mit der Feldpostnummer des Feldersatz-Btls. 134
der 134.Inf.Div. (2. Pz.Armee,Hgr.Mitte); Mai 1943bei Hgr.Mitte; Nov. 1943wieder
in Feldersatz-Btl.134umbenannt.
U: 134. Inf.Div.

Panzerjäger-Abt.134 * 15. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Grafenwöhr,
WK XIII, ausTeilen der Pz.Jg.Abt. 252 (WK VIII) und 255 (WK IV) der 4. Welle;
16.4. 1942aufgelöstbis auf einein die Aufkl.Abt. 134übernommenePz.Jg.Kp.
Wiederaufstellung 1.11.1943 aus dieser Kp. und einer am 22. 11. 1943 aufge-
stellten 3. (Fla) Kp. zu 3 Kpn.; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet und 3. 8. 1944 auf-
gelöst.
U: 134. Inf.Div.
E: 4 Borna, WK IV

Aufklärungs-Abt. 134 * 15. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Grafenwöhr,
WK XII, ausder 252. und 255. ID (vierter Welle), die 1. Reiter-Schw. jedoch von der
(motorisierten) 10. Inf.Div.; Stab 7.3. 1942 als Stab Reiterverband v. Winning abge-
stellt und 9. 6. 1942durch den Stab der aufgelöstenPz.Jg.Abt. 134ersetzt;

Schnelle Abt. 134 seit 20. 8. 1942 mit der Panzerjäger-Kp.als 4. und einer neuen 5. (Radf.)
Kp.; 31. 3. 1943 Reiter-Schw. aufgelöst und verteilt; 30. 4. 1943 Pz.Jg.Kp. selbständig;

Divisions-Btl. 134 seit 1.5. 1943;
Div.Füsilier-Btl. 134 seit 26. 7. 1943 und seit 10. 11. 1943 mit Kav.Tradition (ASA,)S;

Juni 1944bei Bobruisk vernichtetund 3. 8. 1944aufgelöst.
U: 134. Inf.Div.
E: 10 Torgau, WK IV

Artillerie-Kommandeur 134 (Arko 134) * 14.5. 1940; Aug. 1944 in der Südukraine ver-
nichtet; Jan.1945in der FpÜ gelöscht.
U: Heerestruppe:Frankreich, Südrußland (1942 beim XXXXIV. Armeekorps, 1. Pz.

Armee)
XXXXIV. Armeekorps(1.7.1943): Südukraine,Rumänien

Artillerie-Rgt. 134 * 15. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Grafenwöhr,WK XI,
auseiner Personalabgabedes Rgts.Stabes AR 51 und aus den Art.Rgtern. 252 (II., 2.,
5., 8.2) und 255 (IN., 2., 5., 8., 11.) der 4. Welle; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet
und 3. 8. 1944 aufgelöst; Rest als Abt. am 3. 11. 1944 zur II./Art.Rgt. 203.
G: 1.1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 134. Inf.Div.
E: 223 Frankenberg;schw.Abt.: E 40 Plauen,WK IV

Pionier-Btl. 134 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII,
ausdenPi.Btlen. 252 (WK VII) und 255 (WK IV) der viertenWelle; Juni 1944bei
Bobruisk vernichtet und 3. 8. 1944 aufgelöst.



U: 134. Inf.Div.
E: 14 Weissenfels,WK IV

Bau-Btl. 134 * 26. 8. 1939 im WK XII durch RAD; 8. 2. 1940 umgegliedert auf
Wehrmacht;

Bau-ionier-Btl. 134 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen,Rußland, Aug. 1944 Minsk (2. Armee), Narew, zuletzt

1945Ostpreußen(102. ID)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 134 * 15. 10. 1940 (11. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr,
WK XIII, aus Abgaben der Nachr.Abt. 252 (WK VII) und 255 (WK IV) der vierten
Welle; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet und 3. 8. 1944 aufgelöst.
U: 134. Inf.Div.
E: 4 Dresden, WK IV

Versorgungs-Einheiten134=134.Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 134 * 15. 10. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XII;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen134 seit 15. 10. 1942; 3. 8. 1944aufgelöst.

U: 134. Inf.Div.
E: 24 (Kıraftf.) Leipzig, WK IV

Front-Stalag134 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20.7. 1940 im WK IV;
Dulag 134 (Kgf.Durchgangslager)seit 15. 3. 1941; 27. 8. 1944 aufgelöst.

U: MBefh. Frankreich (Verw.Bez. B) in St. Brieuc/Bretagne; 1941 Hgr. Nord (Sich.
Div. 285)

E: 4 Glauchau, WK IV

Marine-Artillerie-Abt. 134 * 26. 8. 1939 auf Sylt mit 2 Bttr., davon die 1. Bttr. 1940/41
zumSonderkdo.der 10.SStA, sp.MAA 513; Febr. 1942(FpÜ erstWinter 1942/43)
aufgelöst.
U: Küstenbefh.Nordfriesland,sp.DeutscheBucht

Marine-Artillerie-Abt. 134 * Sept. 1944wieder auf Sylt mit 7 Bttr.
U: Seekdt.Nordfriesland
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Luftwaffe; Verbündete

Flak-Rgt. 134 (Stab) * Sommer1943ausdemStabder Res.Flak-Abt. 464; 1943bei
Spass-Demensk,1945 im Weichselbogen.

Res.Flak-Abt. 134 * 26. 8. 1939 in Leipzig/Merseburgdurch Flak-Rgt. 13 alsgem.Abt. zu
5 Bttr.; Einsatz Halle-Leuna; gab Winter 1941/42 die beiden leichten Bttr. als 3. und
4./736 ab und wurde

schwereFlak-Abt. 134(0)mit 4 Bttr., zuletzt LuftgaupostamtVI.

Luftnachrichten-Abt. 134 * 1942 aus der Ln.Abt. 122 der in Leipzig durch die 14. Flak-
Div. abgelösten2. Flak-Div.
U: Flak-Div. 14,Leipzig

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.134 *Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee,aufgelöstund Sept. 1944 in der FpÜ gelöscht.



Infanterie-Rgt.135 * 1.8. 1938ausdemInf.Rgt. 17 desösterr.Bundesheeres,FStO Ried
(I. Braunau, III. Gmunden), WK XVII; gab28. 1. 1940 das II. Btl. als I./Inf.Rgt. 524
andie 297. Inf.Div. ab und 10. 12. 1940dasIII. als III./Inf.Rgt. 227 andie 100.leichte
Inf.Div.; beide wurden ersetzt;

Grenadier-Rgt. 135 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 das II. Btl. aufgelöst; im Herbst das
I. durch das I./Gren.Rgt. 130 ersetzt; Juni 1944 dasRgt. im Kessel von Bobruisk ver-
nichtet.
Neuaufstellung 18.7. 1944 durch Umbenennungdesauf dem Truppenübungs-
platz Döllersheim, WK XVII, in Aufstellung befindlichen Gren.Rgts. 1090 der 546. Gren.
Div.; Jan. 1945 im Weichselbogen vor Warka abermals vernichtet.
Neuaufstellung in Schlesien, in der FpÜ nur I. und II. Btl. ohne Rgts.Stab.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14
1944 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14

U: 45. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/44 Mittelrußland (Tula, Orel,
Bobruisk)
45. Gren., sp.Volks-Gren.Div.:Weichselbogen,Schlesien

E: 1./135Ried/Innkreis,WK XVII

Infanterie-Ers.Btl. 135 * 28.8.1939 in Ried, WK XVII; 20. 1. 1940 umbenanntin Inf.Ers.Btl. 1./135;
1.10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb. (Res.)Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 1./135 seit 7. 11. 1942; 1944 aufgelöst; 1945 nicht mehr genannt.
U: Div. 187; 1. 11. 1942 Div. 487

Ersatztruppe für die 45. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 1./135 * 26. 10. 1942 in Ried, WK XVII, aus Inf.Ers.Btl. 1./315;
Res.Grenadier-Btl. 1./135 seit 7. 11. 1942 und nach Bjelovar in Kroatien verlegt; wurde 1. 1. 1944 um-

gegliedert in II./Jäger-Rgt.40 (42. Jäger-Div.).
U: 187. Res.Div.

Infanterie-Ers.Btl. 11./135*1. 3. 1940 in Linz, WK XVII; Juli 1941 nach I glau in das Protektorat
verlegt; 1.10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb. (Res.) Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. I./135 Iglau seit 7. 11. 1942; 1944 aufgelöst; 1945 nicht mehr genannt.
U: Div. 187; 1.11.1942 Div. 487



Infanterie — Luftwaffe

Res.Infanterie-Btl. II./135 * 26. 10. 1942 in Iglau, WK XVII, aus Inf.Ers.Btl. II./135;Res.Grenadier-Btl. II./135 seit 7. 11.1942 und nach Agram (Kroatien) verlegt; bildete 1. 11. 1944 dasII./Jäger-Rgt. 25 (42. Jäger-Div.).
U: 187. Res.Div.

Festungs-Brigadestab 135 * April 1944 als Stab für die auf KorsikaFestungs-Btle.(905-907 auf Korsika, 902, 908 auf Elba); 1945U: Heerestruppe(1944 A. A. v. Zangen,LXXV. AK); 1945 Arm

und Elba eingesetzten
unter Kdtr. Genua.
ee Ligurien

Artillerie-Kommandeur135 (Arko 135)
U: Heerestruppe:Frankreich
E: 5 (Beob.)Ulm, WK V

* 15.5.1940; wurde 9. 1. 1942aufgelöst.

Bau-Btl. 135 * 26. 8. 1939 im WK XL;
Bau-Pionier-Btl. 135 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe:Westen,Mittel- und Südrußland(1942 2. Armee), Woronesch, 1944Rumänien (Jassy),zuletzt Slowakei (8. Armee)E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 135 * 1. 12. 1941 aus Stab und2. Kp./Standort-Btl. z.b. V. Ulm und 4./Kgf.Bau- und Arbeits-Btl. 125; 3.3.12aufgelöst; Stammpersonalwurde 2./Ldschtz.Btl. 427.U: WK V, Ludwigsburg
E: 5 (Ldschtz.) Esslingen,WK V

Front-Stalag 135 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK IV;Dulag 135 (Kgf.Durchgangslager)seit 12. 6. 1942; 1945 mit 185 verschmolzen.U: MBefh. Frankreich (Verw.Bez. B); 5. 6.1942 Südrußland (H.Geb. Süd, 30. 7. 1942H.Geb. A, 26. 3. 1943 H.Geb. Süd); 1945 Kroatien (Agram)E: 4 Glauchau, WK IV

Flak-Rgt. 135 (Stab) * Winter 1941/42 im Luftgau VII; 1941 Einsatz in Nordafrika mit denAbt. 1./18 und 1./33, später II./25 und 1./43; Mai 1943 in Tunis vernichtet.Wiederaufstellun 8 1943 in Italien aus dem Stab der schweren Flak-Abt. 523(* Schönebeck);Einsatz in ItalienbisKriegsende.

Res.Flak-Abt. 135 * 26. 8. 1939durch Flak-Rgt. 13 in Leipzig (oderMerseburg);EinsatzHalle-Leuna; gab Winter 1942/43 die leichten Bttr. als 2. und 3./785 ab;wurde als



schwereFlak-Abt. 135(0)auf 4, dann6 Bttr. ergänztdurchdie Lw.Sperrfeuer-Bttr.167,
228 und265;seit 1944

gem.Flak-Abt. 135 (v); erhielt 7. Bttr. ausder schw.Flak-Bttr. 5774; Einsatz imLuft-
gauVI.

Luftnachrichten-Abt. 135 *Winter 1942/43in Rumänienausder Ln.Abt. 130 der ab-
gelösten 10. Flak-Div.
U: 15. Flak-Div.: Rumänien, Südrußland, Rumänien, Ungarn

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl. 135 * Winter 1943/44 zu 4 Kpn.; 1944 Teil der ital.republ.
Armee;aufgelöstundOkt. in derFpÜ gelöscht.



Divisionsstab z. b. V. 136

* 25.4. 1944 bei Ob.Westausdem Stab desKdrs. der Osttruppen 721; 28.5.1944 anStelle desaufgelöstenKüstenverteidigungs-Abschnittes Antwerpen eingesetzt; 30. 10. 1944aufgelöst.An eigenenEinheiten wurden nur die ausMagenkrankenbestehendenEin-heiten(M) 1./136und(M) II./136mit je 4 Kpn. genannt.

Unterstellung:
1944 Mai LXXIV 7. Armee ;D8 Westen NordfrankreichJuni/Juli z. Vfg. 15. Armee Be Westen Antwerpen

Gebirgsjäger-Rgt.136 * 1.8. 1938 ausdem Tiroler Jäger-Rgt.des österr.Bundesheeres,FStO Innsbruck (II. Landeck; II. bestandnicht), WK XVIII; als II. Btl. war dasII./Geb.Jäger-Rgt. 140, FStO Kufstein, zugeteilt, das am 1. 4. 1940 in I1./136 umbe-nannt wurde.
G: 1939I. 1-5, III. 11-15, 16(Pz.Jg.)

19401.1-5, II. 6-10, IN. 11-15, 16(Pz.Jg.)
U: 2. Geb.Div.: 1939Polen, 1940Norwegen,1941/44Lappland, 1945 SaarpfalzE: 1./136Innsbruck.WK XVII

Gebirgsjäger-Ers.Rgt. 136 * 24. 2.1940 in Inn sbruck, WK XVII, durch Umbenennung des Geb.Jäg.Ers.Rgts. 2; 10.4. 1943 Geb.Jg.Ers. und Ausb.Rgt. 136;
Res.Gebirgsjäger-Rgt. 136 am 16. 10. 1943 infolge Verlegung nach Norditalien; wurde März 1945 um-benannt in Geb.Jäger-Rgt. 901 (nicht 1136, wie in der FpÜ).

G: 1940 Geb.Jg.EB 1./136Innsbruck, II./136 Kufstein, III./136 Landeck, 1./137 Salzburg, IEB 499Bludenz
1943 Res.Geb.Jg. B 1./136 Schlanders, II./136 Mals

U: Div. 188, 16. 10.1943 188. Res.Geb.Div.

Gebirgsjäger-Ers.Btl, 136 * 26. 8.1939 inK ufstein, WK XVIII; wurde 24. 2. 1940 II./Geb.Jg.Ers.Rgt. 136; 25.2. 1941 umbenannt in IL./GJER 137.
U: Div. 188

Ersatztruppe für die 2. Geb.Div,



Gebirgsjäger-Ers.Btl. 1./136 * 24.2.1940 in Innsbruck, WK XVII; 1.10. 1942 geteilt; 10. 4. 1943
zusammengelegt zum 1./Geb.Jg.Ers. und Ausb.Rgt. 136; 16. 10. 1943 geteilt in Ers. und Res.Btl.;
Ers.Btl. blieb in Innsbruck; 1944 nach St. Andrä/Kärnten und 1. 3. 1945 Wolfsberg (seit
5.6.1944 als Geb.Jg.Ers.Btl. 136).
U: Div. 188; 16. 10. 1943 Div. 418

1944 Ersatztruppe für die 2. Geb.Div.

Gebirgsjäger-Ers.Btl. III./136 * 1.3.1940 in Landeck, WK XVII; 1.10. 1942 geteilt, 10. 4. 1943
zusammengelegt und umbenannt in II./Geb.Jg.Ers. und Ausb.Rgt. 136; 16. 10. 1943 geteilt in Ers.
und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in Landeck und wurde 1. 6. 1944 aufgelöst.
U: Div. 188; 16. 10. 1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Btl. 1./136 * 16. 10. 1943 in Innsbruck, WK XVIII, aus dem I./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Rgt. 136 und nach Schlanders/Südtirol verlegt; wurde März 1945 I./Geb.Jäg.Rgt. 901.
U: 188. Res.Geb.Division, Oberitalien

Res.Geb.Jäger-Btl. I./136 * 16. 10. 1943 in Landeck, WK XVIII, aus dem II./Geb.Jg.Ers. und Ausb.
Rgt. 136 und nach Mals/Südtirol verlegt; wurde März 1945 II./Geb.Jg.Rgt. 901.
U: 188. Res.Geb.Div., Oberitalien

Einheiten (M) 1./136 und (M) I1./136 * Sept. 1944 mit je 4 Kpn. als Festungstruppen;
aufgegangenin der 719. Inf.Div.
U: Div.Stab z. b. V. 136,Antwerpen

Panzer-Aufklärungs-Abt. 136 * 24. 3. 1943 ausdem Kradschützen-Btl. 36; nicht durch-
geführt, da die Division mit Befehl vom 27. 3. 1943 entmotorisiert wurde.
U: 36. Inf.Div. (mot.)

Artillerie-Kommandeur 136 (Arko 136) * 25. 11. 1940durch WK V; wurde Juni 1944bei
Hgr. Mitte vernichtetund 21.9. 1944aufgelöst.
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1942 2. Pz.Armee)

XXXV. Armeekorps(1.7. 1943):Mittelrußland

Bau-Btl. 136 * 26. 8. 1939 in Gerolstein, WK XII, aus RAD; Febr. 1940 im WK IV auf
Wehrmacht umgegliedert;

Bau-Pionier-Btl. 136 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen,Mittelrußland (1942 3. Pz.Armee),Witebsk,Ostpreußen

(3. Pz.Armee),zuletzt Ostpreußen(IX. AK)
E: 12 Bad Schwalbach, WK XII; Febr. 40 E 4 Oschatz, WK IV
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Pioniere — Verbündete

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 136 * 25.10. 1941 im WK XII; 20. 4. 1942
| aufgelöst.

U: WK XII, Bitsch in Lothringen
E: 12(Ldschtz.)Mainz,WK XII

Front-Stalag136(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 17.8. 1940 im WK IV;
27.3.1941 aufgelöst;bildete die Armee-Kriegsgefangenen-Sammelstellen2, 6, 7 und 8.

Flak-Rgt. 136 (Stab) * 1939 in Wolfenbüttel an Stelle des in 201 umbenannten Flak-
Rgts. 36; 1940 in Frankreich; 1941 Rußland-Mitte (XI. Flak-Brig., 12. und 18. Flak-
Div.); 1944Rußland-Nord (2. Flak-Div.) bei Reval, Birsen,Nov. nach Ostpreußenals
Flakgruppe Insterburg(Luftgaupostamt I).

Res.Flak-Abt. 136 * 26. 8. 1939 durch Flak-Rgt. 13 in Leipzig oder Merseburg; gab 1942
die beiden leichten Bttrn. als4./738 und 4./858 ab und wurde

schwereFlak-Abt. 136 (0) mit 4 Bttr.; 1943/44auf 7 Bttr. verstärkt.

Luftnachrichten-Abt. 136 * 1942in Belgien/NordfrankreichausTeilen (2. Kp.) der Ln.
Abt. 129nach Ablösungder 9. Flak-Div. durchdie 16.; 9. 2. 1945umbenannt(nicht
mehr FpÜ) in Ln.Abt. 106, nachdem die 16. Flak-Div. in Doetinchen/Holland in
VI. Flakkorps umgegliedertworden war.
U: Flak-Div. 16

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.136 * Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee; aufgelöst und Okt. in der FpÜ gelöscht.



137
137. Infanterie-Division*)

(WK XVII, E II./462Krumau)

* 10. 10. 1940 auf dem Truppenübungsplatz Döllershe im, WK XVII, aus dem am20.9. gebildetenAufst.Stab General Moser als Division 11. Welle ausje einem Drittel der44. Inf.Div. (FStO Wien)und der 262. Inf.Div. (WK XVII) der viertenWellemit bespanntenTeilen dermotorisierten18. Inf.Div.:
Inf.Rgt. 447 1.—III.ausIII./131der 44. Inf.Div. und III./482der 262. Inf.Div.Inf.Rgt. 448 I.—III.ausStabund III./134der 44. und I11./486der 262. Inf.Div.
Inf.Rgt. 449 I.—III. aus Stab und III./462 der 262. und III./132 der 44. Inf.Div.
Art.Rgt. 137 I,—IV. aus Stab/Art.Rgt. 96, II./96, III./262 und schw.Art.Abt. 758
Div.Einheiten 137.

1942wurdenIII./447und 1./448aufgelöst; 1943auch Stabund III./Gren.Rgt.449, diezur Bildung desDiv.Btls. 137 verwandtwurden; die Division wurde zweigleisigmit:
Gren.Rgt. 447 I., II. und 1./449
Gren.Rgt. 448 II., IN. und II./449
Div.Btl. 137.

Am 2. 11. 1943wurdedie Division bei derHgr.Mitte (2. Armee) aufgelöst;Stab/Gren.
Rgt. 448, II. und III./448 bildeten die Divisionsgruppe 137 der Korps-Abt. E; der Div.Stabbildete im WestendenStabder 271. Inf.Div. (22. Welle);die Nachr.Abt. wurde Heeres-truppe; von dem Art.Rgt. wurde die I. Abt. zur IV./Art.Rgt. 246 (Hgr. Mitte), die II. bildeteim Westen die II./AR 277 (22. Welle), Stab IV. den Stab II./361 der 21. Welle in Däne-mark.Auch die Versorgungstruppenwurdenzur Aufstellung der 21.und 22. Wellever-wandt.

Unterstellung:
1940 Nov. LE 2. Armee „er Heimat Döllersheim

Dez. LI 2. Armee sC= Heimat Döllersheim
1941 _Jan./März LI 2. Armee A Heimat Döllersheim

April/Mai XIU 4. Armee Be Osten Gen.Gouvernement
Juni/Juli IX 4.Armee Mitte Osten Bialystok

*) Wilh. Meyer-Detring: Die 137. Infanterie-Division im Mittelabschnitt der Ostfront; herausgegeben von
der Kameradschaft im Eigenverlag, Petzenkirchen/Niederösterreich, 1962
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Infanterie

1941 Aug. IX Guderian Mitte Osten Smolensk
Sept./Okt. IX 4. Armee Mitte Osten Wjasma
Nov. z. Vfg. 4.Armee Mitte Osten Moskau

Dez. XIU 4. Armee Mitte Osten Moskau
1942 Jan. XXXXIUI  4.Armee Mitte Osten Moskau

Febr./März LVII 4.Armee Mitte Osten Juchnow
April XI 4.Armee Mitte Osten Juchnow
Mai/Dez. XXXXI  4.Armee Mitte Osten Spass-Demensk

1943 Jan. XXXXIT 4. Armee Mitte Osten Spass-Demensk
Febr. XI 4.Armee Mitte Osten Spass-Demensk

März XXXXVI 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel
April/Juni xXX 2. Pz.Armee Mitte Osten Orel
Juli/Aug. xX 9. Armee Mitte Osten Orel
Sept. xXX 2. Armee Mitte Osten Desna
Okt./Nov.
(Kgr.) XXXXVI 2.Armee Mitte Osten Gomel

Divisionsgruppe 137 * 2. 11. 1943 bei Hgr. Mitte (2. Armee) aus den Restender 137. Inf.Div.: Stab ausStab/Gren.Rgt.448, Rgts.Gruppe447 ausIII./448,Rgts.Gruppe448 aus11./448;wurde 16. 10. 1944(Befehl vom 27.9.) Gren.Rgt.448 der in die 251. Inf.Div.
umbenannten Korps-Abt. „E“.
G: Rgts.Gruppe 447 1-4, Rgts.Gruppe 448 1-4, 13, 14
U: Korps-Abt. „E“: Pripjet, Warschau

Feldersatz-Btl. 137 * 12. 3. 1941; Winter 1942/43 in Feldausb.Btl. 137 umbenannt;
Nov. 1943 aufgelöst.
U: 137. Inf.Div.

Gebirgsjäger-Rgt.137 * 1.8. 1938ausdemInf.Rgt. 12 (früher59 ErzherzogRainer),
dem Kärntner Alpenjäger-Btl. 1 und dem österr.Alpenjäger-Btl. 3 desösterr.Bundes-heeres,FStO Lienz (I. Salzburg,II. Spittal),WK XVII.
G: 1.1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16 (Pz.Jg.)
U: 2. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941/44 Lappland, 1945 Saarpfalz
E: 1./137Salzburg,WK XVII

Ergänzungs-Btl.Geb.Jäg.Rgt. 137, FStO Saalfeld en, WK XVII; bildete bei Mobilmachung das
I./Inf.Rgt. 499 der 268. Inf.Div. (vierterWelle).

Gebirgsjäger-Ers.Rgt. 137 * 25. 2. 1941 in Salzburg, WK XVII; 10.4. 1943 Geb.Jg.Ers. und Ausb.
Rgt. 137; 18. 10. 1943 geteilt in Ers. und Res.Rgt.; das Ers.Rgt. blieb in Salzburg.
G: 1943 GJgEB 1./136 Innsbruck, II./136 Landeck, 1./137 Salzburg, II./137 Kufstein

1945 nur GJgEB 137 Landeck
U: Div. 188; 16. 10. 1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Rgt. 137 * 16. 10. 1943 in Salzburg, WK XVII, aus dem Geb.Jäger-Ers. und Ausb.
Rgt. 137 und nach Belluno/Norditalien verlegt, später in Istrien; wurde März 1945 Gebirgsjäger-
Rgt. 902 (nicht 1137,wie in der FpÜ).



G: 1943 RGJgB 1./137 Belluno, 11./137Feltre
U: 188. Res.Geb.Div.

Gebirgsjäger-Ers.Btl. 137 * 26.8.1939 in Salzburg, WK XVIII; wurde 24. 2. 1940 1./Geb.Jäg.Ers.
Rgt. 137; 1. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 vereinigt als I./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.Rgt. 137;
1.11. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in Salzburg, wurde 5. 6. 1944
wieder Geb.Jäg.Ers.Btl. 137 und nach Landeck verlegt.
U: Div. 188; 26.10. 1943 Div. 418

Ersatztruppe für die 2. Geb.Div.; 1944 für die 5. Geb.Div.

Gebirggäger-Ers.Btl. I1./137 * 25.2.1941 in Kufstein, WKXVIII, aus dem Geb.Jäg.Ers.Btl. II./136
durch Umbenennung ; 1. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 vereinigt als II./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Rgt. 137; 1. 11. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in Kufstein und
wurde am 1. 6. 1944 aufgelöst.
U: Div. 188; 26. 10. 1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Btl. 1./137 * 1.11. 1943 in Salzburg, WK XVII, aus dem Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Btl. 1./137und nach Belluno/Norditalien verlegt, späterbei Triest; wurde März 1945 I./Geb.Jäg.
Rgt. 902.
U: 188. Res.Geb.Div.

Res.Gebirgsjäger-Btl. I1./137 * 1. 11. 1943 in Kufstein, WK XVIII, aus dem Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Btl. 1./137 und nach Feltre in Norditalien verlegt; späterbei Triest; wurde März 1945 II./Geb.
Jäg.Rgt. 902.
U: 188. Res.Geb.Div.

Panzerjäger-Abt.137 * 1. 10. 1940(11.Welle)auf demTr.Üb.Platz Döllersheim,WK XVII,
ausdem Stab/Pz.Jg.Abt. 46 (FStO Wien-Kaisersebersdorf),2./46 und 2./262 zu 3 Kpn.;

SchnelleAbt. 137seit 15.4. 1942nachVereinigungmit derAufkl.Abt. (1. Radf., 2.4. Pz.
Jäger);

Panzerjäger-Abt.137 seit 28. 3. 1943,wiederzu 3 Kpn.; 15. 10. 1943aufgelöst;der Stab
und die 2. Kp. kamen zur neugebildetenArmee-Panzerjäger-Abt.744.
U: 137. Inf.Div.
E: 17 Freistadt, WK XVII

Aufklärungs-Abt. 137* 15. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Döllersheimaus
Abgaben der 44. und 262. Inf.Div. mit zwei Radf. und einer schw.Schwadron;
15.4. 1942in die SchnelleAbt. 137als 1.(Radf.)und Stabs-Schwadroneingegliedert.
U: 137. Inf.Div.
E: 11 Stockerau, WK XVII

Divisions-Btl. 137 * 28.3. 1943 ausStab und III./Gren.Rgt. 449 sowie der 1.und Stabs-
Schwadronder SchnellenAbt. 137 zu 4 Kpn.;

Div.Füsilier-Btl. 137 seit 26. 7. 1943; mit der Division 2. 11. 1943 aufgelöst.
U: 137. Inf.Div.
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Artillerie-Kommandeur 137 (Arko 137) * 25. 11. 1940durch WK VI; 1942 im Donbogen |
vernichtet und aufgelöst. |
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 6. Armee beim XVII. AK) |

Artillerie-Kommandeur 137 (Arko 137) * 10. 6. 1943; Aug. 1944 in der Südukrainever-
nichtet und 27.9. 1944 aufgelöst.
U: LII. Armeekorps:Südrußland,Südukraine

Artillerie-Rgt. 137 * 5. 10. 1940(11. Welle)auf demTr.Üb.Platz Döllersheim,WK XVII,
und UmgebungausdemStab/Art.Rgt. 96 (FStO Znaim) der 44. Inf.Div., II./96
(FStO Brünn) und III./262 sowie dem Stab der schw.Art.Abt. 758 (als IV.) mit den
Bttr. 2.,5., 8./96, 2.,5., 8./262,2./97 und 2./758; 6. 12. 1943aufgelöst;die I. Abt.
blieb im Osten als IV./Art.Rgt. 246, die übrigen Einheiten wurden dem OKH für die
Bildung der 21. und 22. Welle zur Verfügunggestellt (353. ID Westen,361. ID Däne-
mark, 367. ID Balkan, 276. und 277. ID Westen), Stab II. bildete I1./276 und I1./277,
Stab IV. die II./361; Rgts.Stab bei 353. ID.
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 137. Inf.Div.
E: 11./262Znaim, schw.Abt.: E97 Wels, WK XVII

Pionier-Btl.137 * 8. 10. 1940(11.Welle)auf demTr.Üb.PlatzDöllersheim,WK XVII, aus I
der 2./Pi.Btl. 44 (WK IV) und 1./80(44. Inf.Div.);mit der Division am 2. 11. 1943auf-
gelöst.
U: 137. Inf.Div. ı
E: 86 Krems, WK XVII

Bau-Btl. 137 * 26. 8. 1939in Mürlenbach/Eifel,WK XII, ausRAD-Gruppe 256./XXV |
Marienberg/Westerwald und RAD-Abt. 6./319 Puderbach/Westerwald, 8./243 Kelberg/ |
Eifel, 8./246 Darscheid/Eifel und 6./250 Selters; 25. 2. 1940 im WK IV auf Wehrmacht N
umgegliedert;16.3. 1943die 2. (sp.4.) Kp. aserbeidschanisch;

Bau-Pionier-Btl.137 seit 19. 8. 1943. |
U: Heerestruppe:Westen,Mittelrußland (9. Armee, 1942 3. Pz.Armee, 1943 4. Armee, |

9. Armee), Narew (2. Armee), zuletzt Danzig,Westpreußen(XXIII. AK) |
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII |

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 137 * 15. 10. 1941 im WK XVII; aufge- ilöst31.3.1942. Ii
U: WK XVII in Krems/ND ı
E: 17(Ldschtz.) Hainburg,WK XVII
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Heerestruppenüberführt.
U: 137.Inf.Div.

Heerestruppe(28. 3. 1944), zuletzt beim XVI. AK in Kurland
E: 64Wien,WK XVII

Versorgungs-Einheiten137 = 137.Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 137 * 4. 10. 1940 auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 137 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst.

U: 137. Inf.Div.
E: 45 (Kıaftf.) St. Pölten, WK XVII

Front-Stalag 137 (Frontstammlager für Kriegsgefangene)* 18. 8. 1940 im WK IV;
Dulag 137 (Kgf.Durchgangslager)seit 22. 3. 1941; wurde 4.7. 1942 in 1. Turkest.Legion

umgegliedert.
U: MBefh. Frankreich; 1941 Hgr. Süd in Rußland, 1941/42 Nikolajew; 4.7. 1942

162.Inf.Div.
E: 4 Glauchau, WK IV

Frontsammelstelle137 * Jan. 1942im WK XVII; Frühjahr 1942 zur 3. Panzerarmeenach
Mittelrußland; 1. 1. 1943 Frontleitstelle; Okt. 1944 in Insterburg bei der 3. Pz. Armee,
Deckname Omen, zuletzt an der Oder.

Flak-Rgt. 137 (Stab) * Sommer 1943 (im Luftgau VIII?); Einsatz Süddeutschlandoder
Oberitalien(LuftgaupostamtVII).

Res.Flak-Abt. 137 * Sommer1942 in Leipzig (?) ausRes.Flak-Bttr. der Luftgaue III und
IV alsgem.Abt.zu 5 Bttr.; gabdiebeidenleichtenBttr. sofortals 1.und 2./850abund
erhielt als

schwereFlak-Abt. 137 die 1./464 als 4. Bttr.; Einsatz auf der Krim (9. Flak-Div., Rgt. 27);
1943 aufgelöst; Stab wurde Stab 373, die Bttr. wurden 4./164, 4./297, 4./505 und
8./325.
Neubildung Winter 1943/44 mit 6 Bttr. (die 5. und 6. aus 7. und 8./112); Stab
1944 aufgelöst; die Bttr. verblieben im Luftgau XI.

Luftnachrichten-Abt. 137 * Sommer 1942 in Südrußlandaus der Ln.Abt. 7 (H); 1943
bisauf eineLn.Betriebs-Kp.137aufgelöst.
U: Flak-Div. 17, Südrußland

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.137 *Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee; Einsatz in Oberitalien;1945aufgelöstund in der FpÜ gelöscht.
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Infanterie

Gebirgsjäger-Rgt.138 * 1.8. 1938 ausdem Inf.Rgt. Nr. 11 (I.), Alpenjäger-Rgt. Nr. 9 (II.)
und 10 (III.) desösterr.Bundesheeres,FStO Leoben (II. Graz, III. Admont),
WK XVII; 1. 12.1940 Abgaben zum Radf.Btl. 68 (6., 11.Kp.); wurden ersetzt.
G: 1.1-5, II. 6-10, III. 11—15,16 (Pz.Jg.)
U: 3. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941 Finnland, 1942 Heimat, Lenin-

grad, 1943 Welikije Luki (fast völlig aufgerieben), Südrußland, 1944 Südrußland,
Slowakei, 1945 Oberschlesien

E: 1./138Leoben,WK XVII

Ergänzungs-Btl.Geb.Jäg.Rgt. 138 FStO Pinkafeld, WK XVIII; bildete bei Mobilmachung das II./Inf.
Rgt. 499 der 268. Inf.Div. (vierter Welle).

Gebirgsjäger-Ers.Rgt. 138 * 24. 2. 1940 in Graz, WK XVII, durch Umbenennung desam 26. 8. 1939
dort errichteten Gebirgsjäger-Ers.Rgts. 3; 15.5.1941 nach Marburg/Drau verlegt; 10. 4. 1943
Geb.Jäger-Ers. und Ausb.Rgt. 138;

Res.Gebirggjäger-Rgt.138 seit 1. 11. 1943 und nach Tolmezzo in Norditalien verlegt; dann in Istrien
bei Fiume; wurde März 1945 Gebirgsjäger-Rgt. 903 (nicht 1138, wie in der FpÜ).
G: 1940 GJgEB 1./138 Leoben, I1./138 Admont

1943 RGJgB 1./138 Gemona, II./138 Tarvis
U: Div. 188; 15. 5. 1943 Div. 418; 1.11.1943 188. Res.Div.

Gebirggäger-Ers. und Ausb.Rgt. 138 (neu) * 1.3.1945 in Radkersburg, WK XVII; wurde April
1945 mit I. Btl. mobil und erhielt Fp.Nummer.
G: 1945 GJgEB 138 Leibnitz, GJgAB 319 Rohitsch, Jäg.EB 499 Radkersburg
U: Div. 418

Gebirggäger-Ers.Btl. 138 * 26. 8.1939 in Leoben, WK XVII; 24. 2. 1940 umbenannt in I./Geb.
Jäg.Ers.Rgt. 138, 1. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 vereinigt als I./Geb.Jg.Ers. und Ausb.Rgt. 138;
8. 10. 1943 geteilt in Ers. und Res.Btl.; 1. 6. 1944 Geb.Jg.Ers.Btl. 138 Leoben und 14. 7. 1944
nach Admont, dann Wagana/Steiermark und 1945 nach Leibnitz verlegt.
U: Div. 188,15.5. 1943 Div. 418

Ersatztruppe für die 3. Geb.Div. (1944 desgl.)

(Gebirgsjäger-Ers.Btl. I1./138 offenbar nicht aufgestellt: bereits März 1940 nicht mehr genannt.)



Gebirggäger-Ers.Btl. III./138(11.-15.Kp.) * 20.2.1940 inAdmont, WK XVII; 6.5. 1941 nach
Marburg/Drau verlegt; 1. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 vereinigt und umbenannt in I./Geb.
Jäg.Ers. und Ausb.Rgt. 138 (6.-10. Kp.); 1. 11. 1943 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. blieb
in Marburg und wurde 1. 6. 1944 aufgelöst.
U: Div. 188; 15.5. 1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Btl. 1./138 * 1. 11. 1943 in Bruck/Mur, WK XVII, aus 1./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Rgt. 138 und nach Gemona in Norditalien verlegt, später bei Fiume; wurde März 1945 I./Geb.Jäger-
Rgt. 903.
U: 188. Res.Geb.Div.

Res.Gebirgsjäger-Btl. II./138 (6.-10. Kp.) *1. 11. 1943 in Marburg/Drau, WK XVIII, aus Geb.Jäg.
Ers. und Ausb.Btl. II./138 und nach Tarvis in Norditalien verlegt, dann bei Fiume; wurde März 1945
II./Geb.Jäger-Rgt. 903.
U: 188. Res.Geb.Div.

Stellungs-Abschnitt(Rgt.) 138 * 25. 8. 1939durch denAusbildungsleiter Glogau;
bildete am gleichen Tageein mob.Rgt. Schade mit Teilen von II. und III./108,
1./118 und 1./138; 3.9. 1939 wieder umgebildet: III./138 wurde II./118; ein neues
Grenzwacht-Rgt. Schade(138) entstandaus Stab 128, I. aus 1./108. Am 8. 10. 1939
wurdendiealtenVerbändewiederhergestellt,III./118wurdewiederIII./138;

Maschinengewehr-Rgt. 138 seit 8. 10. 1939; wurde 15.2. 1940 in Posen in Inf.Rgt. 629
der 556. Div. (Oberrhein)umgegliedert(II. aufgelöstin 11.Kp.).
G: 1.1-3, II.4-6, II. 7-9
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo.13 Glogau; 6. 9. 1939 Gruppe Schenkendorff,später

im WK XXI (Posen)

Panzer-Abt. 138 * 3. 12. 1942 in Burg bei Magdeburgmit 3 Kpn. aus den Ers.Abt. 10 und
15; wurde 1.4. 1943 II./Panzer-Rgt.27.
U: Heerestruppe:Südrußland(Pz.AOK 1)

Panzerjäger-undAufklärungs-Abt.138* 11.7. 1942im Munsterlager,WK XI, in der
20. Welle aus den Walküre-Einheiten der Wehrkreise II, III und XI mit einer Radf.Schw.
und zwei Pz.Jg.Kpn.;

SchnelleAbt. 138seit9. 12. 1942;
Panzerjäger-Abt. 138 (mit 2 Kpn.) seit 23. 5. 1943 unter Abgabe der Radf.Schw. an die

Aufkl.Abt. 138;17.11.1943kam(beiAuflösungderDivision)derStabzurAuf-
stellungderPz.Jg.Abt.276 (22.Welle)nachFrankreich,die Kpn. als2. und 3. zum
Pz.Zerst.Btl. 471 derHeerestruppen.
U: 38. Inf.Div.: 1942 Niederlande, 1943 Westfrankreich (St. Nazaire), März Süd-

rußland (Donez,Dnjepr,Kriwoi-Rog)
E: 13 Braunschweig,WK XI

Aufklärungs-Abt. 138 * 23. 5. 1943 in Südrußlandaus der Radf.Aufkl.Schw. der Schnellen
Abt. 138 (aufgestellt 1942 durch Kav.Ers.Abt. 9) und den Radf.Kpn. 5./Gren.Rgt. 108



SchnelleTruppen—Nachrichten 138

und 10./Gren.Rgt. 112; Nov. 1943 eingegliedert in Div.Füs.Btl. 162 der 62. ID.
U: 38. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 138
E: 14 (Radf.) Ludwigslust, WK XI

Artillerie-Kommandeur138(Arko 138)* 25. 11. 1940durchWK VII.
U: Heerestruppe:Südrußland (1942 11.Armee beim LIV. AK), Sept. 1942 Nord-

rußland
LIV. Armeekorps(1.7. 1943):Nordrußland,Narwa
III. SS-Armeekorps(März 1944):Narwa,Kurland, 1945Pommern

Artillerie-Rgt. 138 * 11.7. 1942 in Munsterlager,sp.bei Den Haagdurch Walküre-
Einheiten derWK II, III, XI (20. Welle); 14. 11. 1943aufgelöst;Rgts.Stabund Stab
I. Abt. nach Frankreich zur Aufstellung desArt.Rgts. 276 der 22. Welle, Stab II. Abt.
der Art.Div. 311 unterstellt und 14. 1. 1944 in Art.Rgt.Stab z. b. V. (mot.) 959 umbe-
nannt; die II. Abt. trat geschlossenzum Art.Rgt. 162 der 62. ID, sp.Korps-Abt. „F“
und wurde erst 20. 7. 1944 in II./Art.Rgt. 162 umbenannt.
G: I. 1-3, II. 4—6, III. (schw.) 7,8
U: 38. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 138
E: 13Magdeburg,WK XI

Pionier-Btl. 138 *9. 7. 1942 in Munsterlager, WK XI, sp. bei Den Haag (20. Welle) durch
Walküre-EinheitenderWK I (Stab),II (1.)und IV (2.Kp.); dazu5. 7.1943 3.Kp. aus
5./Pi.Btl. 387; 17. 10. 1943 aufgelöstund in Pi.Btl. 162 der 62. ID eingegliedert;
der Stab blieb als Erkundungsstab bestehen und wurde 4. 3. 1944 Geb.Pi.Btl. 818 (Stab
und 3. Kp.)
U: 38. Inf.Div.;Einsatz siehePz.Jg.Abt. 138
E: 19 Holzminden, WK XI

Bau-Btl. 138 * 26. 8. 1939 im WK XII; 15.2. 1940umgegliedertin Nachschub-Btl.550.
U: Heerestruppe:Westen
E: 12 Bad Schwalbach, WK XII

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 138 * 8. 10. 1941 im WK XVIII; 31. 3. 1942
aufgelöst.
U: WK XVII; Lager Peggetz b. Lienz; 25. 10. 1941 Bruck a. d. Mur; 23. 11. 1941

LagerSt. Martin b. Graz und LagerUnter-Premstetten(Kaiserwald)
E: 18(Ldschtz.) Lienz, WK XVIII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 138 * 10.7. 1942 (20. Welle)in Munsterlager,WK XI, sp.bei
Den HaagausWalküreeinheiten;kam 17. 11. 1943 mit dem Stab der aufgelöstenDiv.
nach demWestenzur Aufstellung der Nachr.Abt. 276 der 22. Welle.
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U: 38. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 138
E: 13 Hannover, WK XI

Versorgungs-Einheiten138=38. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer138 * 11.7. 1942in Munsterlager,WK XI, späterbei Den
Haagdurch WK III;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen138 seit 15. 10. 1942; 17. 11. 1943mit dem Stabe
deraufgelöstenDiv. nach Westenzur Aufstellung der 276. Inf.Div. (22. Welle)verlegt.
U: 38.Inf.Div.
E: 11(Kraftf.) Stendal,WK XI

Flak-Rgt. 138 (Stab) * 1939in Linz alsErsatz für dasals Rgt. 102zum I. Flakkorps
bestimmte Rgt. 38; Einsatz zuletzt im Luftgau III, Febr. 1945 mit den Abt. 229 und
12200 an der Oder bei Stettin (Div. 27); April bei Gartz (Brig. 15).

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 138 * 26. 8. 1939 in Wurzen durch III./Flak-Rgt. 13 mit 3 Bttr.;
Winter1941/42umgegliedertin

Flakscheinwerfer-Abt. 138 (0) mit 4 Bttr.; Winter 1943/44 aufgelöst; der Stab wurde
Stab Flakscheinw.Abt. 585.

Luftnachrichten-Abt. 138 * Sommer 1942 in Mittelrußland durch Umbenennung der Ln.
Abt. 102 des zur Bildung der 18. Flak-Division verwandtenII. Flakkorps; 1943 bis auf
eine Ln.Betriebs-Kp. 138 aufgelöst; der Stab wurde Stab Ln.Abt. 83.
U: Flak-Div. 18, Mittelrußland

Ital. Stellungsbau-Pionier-Btl.138 * Winter 1943/44zu 4 Kpn.; 1944Teil der ital.republ.
Armee; auf eine Stell.Bau-Pion.Kp. 138 reduziert, diese in Oberitalien eingesetzt.



ENEEEN

Infanterie

Feldersatz-Btl.139* Sommer1943in Südrußlandmit 3 Kpn.; Nov. 1943aufgelöstund
in die 106. Inf.Div. eingegliedert.
U: 39. Inf.Div.

Gebirgsjäger-Rgt.139 * 1. 8. 1938 ausdem (kärntn.) Inf.Rgt. 7 Klagenfurt, dem (steir.)
Alpenjäger-Rgt.10 FM Conradvon Hötzendorf und dem (kärntn.)Alpenjäger-Btl.5
Villach des österr. Bundesheeres,FStO Klagenfurt (II. Villach, III. Wolfsberg);
stellte6. 4. 1940ausderHälfte aller Kpn. (,‚A“-Staffel) vor dem Einsatz in Norwegen
das Geb .Jäger-Rgt. 141 auf, wurde 15. 1. 1942 als verst.Geb.Jäger-Rgt. 139 mit der
1./Geb.Art.Rgt. 112 (sp. Geb.Art.Abt. 124) Heerestruppe;

Gebirgsjäger-Brigade 139 seit 5. 6. 1944, 1945 mit dem Namen „Generaloberst Dietl“.
G: 1939I. 1-5, U. 6-10, II. 11-15, 16

19421.1-5, I. 6-10, IH. 11—15,16, 17 (Pi.) und Geb.Art.Abt. 124 1-3
U: 3, Geb.Div.: Südpolen, 1940 Norwegen, 1941 Finnland

Heerestruppe: 1942/45 Finnland, Norwegen; seit April 1944 in der Div.Gruppe
Kräutler (Div. z. b. V. 140) der 20. Geb.Armee

E: 1./139Klagenfurt,WK XVII

Ergänzungs-Btl.Geb.Jäg.Rgt. 139, FStO Völkermarkt, WK XVII; bildete bei Mobilmachung das
III./Inf.Rgt. 499 der 268. Inf.Div. (vierter Welle).

Gebirgsjäger-Ers.Rgt. 139 * 24.2.1940 in Klagenfurt, WK XVII; 10.4.1943 Geb.Jäg.Ers. und
Ausb.Rgt.139; 16.10.1943 geteilt in Ers. und Res.Rgt.; dasErs.Rgt. blieb in Klagenfurt.
G: 1940 GJgEB 1./139Klagenfurt, II./139 Villach

1943 GJgEB 1./138Leoben, I1./138Graz, I./139 Klagenfurt, II./139 Völkermarkt
U: Div. 188; 15.5.1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Rgt. 139 * 16. 10. 1943 in Klagenfurt, WK XVII, aus dem Geb.Jg.Ers. und
Ausb.Rgt. 139 und nach Postumia (Norditalien) verlegt, sp. in Istrien; wurde März 1945Gebirgsjäger-
Rgt. 904 (nicht 1139, wie in der FpÜ).
G: 1943 RGJgB 1./139 Postumia, II./139 Prestrane
U: 188. Res.Geb.Division



Gebirgsjäger-Ers.Btl.139 * 26.8.1939 in Klagenfurt, WK XVII; wurde 20. 2. 1940 zum I./Geb.
Jäg.Ers.Rgt. 139; 1. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 vereinigt als I./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.Rgt. 139;
16. 10. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in Klagenfurt.
U: Div. 188; 15.5.1943 Div. 418

Ersatztruppe für die 3. Geb.Div., 1944 für die 6. Geb.Div.

Gebirgsjäger-Ers.Btl. IL./139 (6.10. Kp.) *1. 3.1940 in Villach, WK XVII; 1.10. 1942 ge-
teilt; 10. 4. 1943 vereinigt als II./Geb.Jäger-Ers. und Ausb.Rgt. 139; 16. 10. 1943 geteilt in Ers.
und Res.Btl.; das Ers.Btl. jetztin Völkermarkt; wurde 1944 Geb.J äg.Ausb.Btl. 139.
U: Div. 188; 15.5.1943 Div. 418

Res.Gebirgsjäger-Btl. 1./139 * 16. 10. 1943 in Klagenfurt, WK XVIII, aus 1./Geb.Jäg.Ers. und Ausb.
Rgt. 139 und nach Postumia (Norditalien) verlegt, sp. in Istrien; wurde März 1945 I./Geb.J äg.
Rgt. 904.
U: 188. Res.Geb.Div.

Res.Gebirgsjäger-Btl.1I./139 (5.-10. Kp.) * 16. 10. 1943 in Völkermarkt, WK XVII, und nach
Prestone (Norditalien) verlegt, sp. in Istrien; wurde März 1945 II./Geb.Jäg.Rgt. 904.
U: 188. Res.Geb.Div.

Panzerjäger-und Aufklärungs-Abt. 139* 10.7. 1942auf demTr.Üb.Platz Elsenborn,
WK VI, aus Walküre-II-Einheiten (20. Welle) mit einer Radf.Schw. und 2 Panzerjäger-
Kpn.;

Schnelle Abt. 139 seit 9. 11. 1942;
Panzerjäger-Abt. 139 seit 1.4. 1943 (die Radf.Schw. blieb unterstellt). Bei Auflösung der

Division im Nov. 1943 bildete der Stab den Stab/Pz.Zerstörer-Btl. 472, die beiden
Pz.Jg.Kpn. die 1./Pz.Jg.Abt. 282; die Radf.Schw. wurde in die 106. Inf.Div. einge-
gliedert.
U: 39. Inf.Div.: 1942/43Vlissingen,April 1943Südrußland(Charkow,Dnjepr,

Krementschug)
E: WK VI

Panzergrenadier-Rgt.139 * 10. 2. 1945 in Dänemark ausder 233. Res.Pz.Div., vermutlich
ausdem Res.Pz.Gren.Rgt. 83 mit den Res.Pz.Gren.Btlen. 8 und 9 (WK III); März 1945
in Pommern zerschlagen,Reste 26. 3. zur 18. Pz.Gren.Div. bei Hgr. Weichsel.
G: 1.(Krad) 1-3, II. (mot.) 5-7, s.IG-Kp.,Pz.Jg.Kp., Pi.Kp.
U: Pz.Div. Holstein, Pommern

Artillerie-Kommandeur 139 (Arko 139) * 25. 11. 1940durch WK II; 1942 im Donbogen
vernichtetund aufgelöst.
U: Heerestruppe:Mittel-, sp.Südrußland(1942 Gruppe Weichsbeim XIII. AK)



Artillerie-Kommandeur 139 (Arko 139) * 10. 6. 1943,
U: IX. Armeekorps: Mittelrußland, Ostpreußen

Artillerie-Rgt. 139 * 10.7. 1942 auf dem Tr.Üb.Platz Elsenborn, WK VI, ausWalküre
I-Einheiten derWK IV, VI und IX (20. Welle); bei Auflösung derDivision im November
1943 in Südrußland trat der Rgts.Stab als Stab/Art.Rgt. 357 zu der imGeneralgouverne-
mentaufgestellten357. ID (21. Welle); 1./139blieb in Südrußlandals III./Art.Rgt. 282
der 282. ID; die III. Abt. wurde als

schwereArtillerie-Abt. (mot.) III./139Heeresartillerieund durch die bisherige6. (jetzt 9.)
Bttr. verstärkt;sie bestandbis Kriegsende,zuletzt in Schlesien.
G: 19421.1-3, II. 4-6, II. (schw.)7—8

1943III. 7-9
U: 39. Inf.Div. (Einsatz siehePz.Jg.Abt. 139);III. seitNov. 1943Heerestruppe
E: WK VI (III.E 62)

Pionier-Btl. 139 * 10. 7. 1942 auf demTr.Üb Platz Elsenborn, WK VI, aus Walküre II-Ein-heiten (20. Welle); bei Auflösung der Division im Nov./Dez. 1943 kam der Stab zur
Aufstellung desPi.Btl. 357 (21. Welle)ins Generalgouvernement,die beidenKpn.
wurden in die 106. ID in Südrußlandeingegliedert.
U: 39. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 139
E: WK VI

Bau-Btl. 139 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 9.4. 1940 Ausscheiden des RAD;
Eisenbahn-Bau-Btl. 139 seit 1. 1. 1941;
Eisenbahn-Baupionier-Btl. 139 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe:Mittelrußland
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 27.8. 1941 E5 (Eisb.) Fürstenwalde,

Straßburg, WK V

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 139 * 23. 10. 1941 im WK XII; 20.4. 1942
aufgelöst.
U: WK XII, Tr.Üb.PlatzBitsch/Lothringen
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 139 * 7.7. 1942 auf demTr.Üb Platz Elsenborn, WK VI, aus
WalküreII-Einheiten (20. Welle), Stab durch Nachr.EA 9 Hofgeismar; 1. 12. 1943 nachAuflösung der Division umbenannt in Nachr.Abt. 310 der Art.Div. z.b. V. 310.
U: 39, Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jäg.Abt. 139
E: 6 Bielefeld,WK VI

Versorgungs-Einheiten139=39.Inf.Div.



Inf.Div.Nachschubführer 139 * 10. 7. 1942 in St. Pölten, WK XVII, durch Kraftf.EA 45,
die Einheitenin denWK IV undVI (20.Welle);

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 139 seit 15. 10. 1942; Nov. 1943 bei Auflösung der
Division zur VerfügungOKH zur Aufstellung der 244. Inf.Div. bei Antwerpen.
U: 39. Inf.Div.

Flakscheinwerfer-Rgt.139 *Winter 1941/42im Luftgau XII; wurde 1944
Flak-Rgt. 139(Stab),eingesetztbis Kriegsendeals FlakgruppeDarmstadt.

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 139 * 26. 8. 1939 in Wurzen bei III./Flak-Rgt. 13 mit 3 Bttr.;
Flakscheinwerfer-Abt. 139 (0) seit 1943 und 1944 durch 1./149, 4./619 und 2./169 auf

6 Bttr. verstärkt; Einsatz zuletzt Luftgau XI

Stellungsbau-Pionier-Btl.139 * Anfang1944alsTeil derital.republ.Armeemit 4 Kpn.;
1944aufgelöst.
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140
Divisionsstab z. b. V. 140

*7.9. 1944beimAOK 20 in FinnlanddurchEtatisierungderseitApril in denKriegs-
gliederungengenanntenDiv.GruppeKräutler, auchweiter alsDiv.Gruppe „K“ bezeichnet.
Unterstellt waren Heerestruppen:

Geb.Jäger-Rgt.139I.—II.
Jäger-Btl. 3
Art.Rgt.Stab z. b. V. 931 mit Geb.Art.Abt. 124und Leichtgeschütz-Art.Abt.424
Pi.Kp. und Nachr.Kp.

Unterstellung:
a)alsDiv.Gruppe Kräutler:
1944  April/Aug. XVII 20.Geb.Armee — Norden Finnland

b)als Div. z.b. V.140 (Div.Gruppe „K“):
1944 _ Sept./Dez. XVIH 20.Geb.Arme — Norden Finnland,

Norwegen
1945 Jan./Febr. Narvik 20. Geb.Armee — Norden Norwegen

März/April LXXI 20.Geb.Armee — Norden Norwegen

Feldersatz-Btl. 140 * 21.2. 1942 in Landau/Pfalz, WK XI; 9.2. 1943 mit der Division
aufgelöst.
U: 22. Panzer-Div.: 1942/43 Krim, Don, Donez

Feldrekruten-Btl. 140 * 1.4. 1940 in Horb, WK V, für die Fest.Truppen am Ober-
thein; 9. 8. 1940aufgelöst.
U:WKV

Gebirgsjäger-Rgt.140 * 1. 8. 1938 ausdem Tiroler Landesschützen-Rgt.(nur II. Btl.)
Kufstein, WK XVIII; trat bei Mobilmachungals II. Btl. zum Geb.Jäger-Rgt.136
und wurde am 1.4. 1940 in II./136 umbenannt.
U: 2.Geb.Div.,Polen
E: 1./136Innsbruck,WK XVIII



Panzerjäger-Abt. 140 * 5.2.1942 in Hamburg-Harburg, WK X, aus der Pz.Jg.Ers.Abt. 20;
8. 8. 1942 verstärkt durch eine 3. (Fla) Kp. ausFla-Kp. (mot.) 632; 25. 2. 1943 bis auf
eine Pz.Jg.Kp. 140 bei der Kampfgruppe Burgsthaleraufgelöst,diese7. 4. 1943 in die
23. Panzer-Div. eingegliedert.
U: 22. Panzer-Div.: 1942 Krim, Don, 1943 Don, Donez
E: 33 Landau,WK XII

Schützen-Rgt. 140 * 25. 10. 1941 in Frankreich beim AOK 7; Stab aus Inf.Btl. (mot.)
z.b. V. 100; I. durch WK XIII; II. durch WK XVII mit Teilen des Inf.Btls. (mot.)
z.b. V. 100und denKpn. 5./698(342. ID), 5./257(83. ID), 5./174(81. ID), 5./689
(337. ID) als Stamm, dazu am 1. 6. 1942 die 2./Fla-Btl. 46 als 10. (Fla) Kp.;

Panzergrenadier-Rgt.140 seit 3.7. 1942; aufgelöstnach Einsatz bei Rossoscham 1.3. 1943;
Reste als II./Pz.Gren.Rgt.7 in die 7. Pz.Div. überführt.
G: I. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG), 10 (Fla)
U: 22. Panzer-Div.: April 1942 Krim, Juni Don; 1943 Donez (Rgt. war 27. Panzer-Div.

zugeteilt)
E: 404 Neustadt/Weinstr., WK XII

Artillerie-Kommandeur 140 (Arko 140) * 25.11. 1940durch WK XII; 1942 in Südrußland
aufgelöst.
U: Heerestruppe:Südrußland (1942 17. Armee im Kaukasus beim LII. AK)

Artillerie-Kommandeur140(Arko 140)* 10.6. 1943.
U: XXXIX. Panzerkorps:Mittelrußland,Ostpreußen,Ardennen,Oder

Artillerie-Rgt. (mot.) 140 * 13. 10. 1941 in Frankreich beim AOK 7; Stab durch WK VII;
I. ausIII./Art.Rgt. 337 (früherIII./157)mit 7., 8./337und 4./246; II. ausII./Art.
Rgt. (mot.)44 mit 4.—6.Bttr.; III. (s)ausV. (mot.)/Art.Rgt.227 mit 13.,14.Bttr.
und später3./schw.Art.Abt. 863; dazu am 1.2. 1942die Beob.Bttr. (Pz.) 140 ausder
3./Beob.Abt. 21;

Panzer-Artillerie-Rgt. 140 seit dem 23. 3. 1942; als IV. (Flak) trat am 25. 6. 1942 die
H.Flakart.Abt. (mot.) 289 hinzu. Am 28. 2. 1943wurde dasRgt. aufgelöst; I. Abt.
war bereits als I./Panzer-Art.Rgt. 127 zur 27. Pz.Div. getreten; die IV. wurde am
5.5.1943 wieder H.Flak-Art.Abt. (mot.) 289; Stab, II. und III. wurden selbständig.
G: 19421.1-3, I. 4-6, III. 7-9, 10und 1942 IV. (Flak) 11—13
U: 22. Panzer-Div.: 1942/43 Krim, Don, Donez
E: 33 Homburg/Westmark,WK XII

Artillerie-Rgt.Stab z. b. V. (mot.) 140 * 28. 2. 1943 bei der 6. Armee in Südrußland aus
Stab/Pz.Art.Rgt. 140;

Heeres-Artillerie-Brigadestab 140 seit 13. 6. 1944; wurde Jan. 1945 Stab/Heeresartillerie-
Brigade732.
U: Heerestruppe:Südrußland
E: 33 Homburg, WK XII
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leichte Artillerie-Abt. (mot.) II./140 * 28. 2. 1943 aus der II./Pz.Art.Rgt. 140; Juli 1944
aufgelöst.
U: Heerestruppe:Südrußland

schwereArtillerie-Abt. (mot.) III./140 * 28.2. 1943ausder III./Pz.Art.Rgt. 140;
Heeres-Artillerie-Abt. 140 (s.FH/10 cm-Kan./mot.) seit 25. 6. 1944; wurde Nov. 1944

1./Heer.Art.Brigade959.
U: Heerestruppe:Südrußland

Panzer-Pionier-Btl. 140. Die in der FpÜ verzeichneteUmbenennungdesPi.Btl. 50 in
Pz.Pi.Btl. 140beimÜbertritt zur 22.Pz.Div.Kamnicht zur Durchführung;dasBil.
wurdevielmehrPz.Pi.Btl.50.

Bau-Btl. 140 * 26. 8. 1939 im WK XII; 25.1. 1940 im WK XII aufgelöst.
U: Heerestruppe:Westen
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XI

Panzer-Nachr.Abt. 140 * 29. 12. 1941 in Weimar, WK IX, durch Pz.Nachr.Ers. Abt. 81;
9.2. 1943mit der22.Pz.Div.aufgelöst;eineNachr.Kp. 140in derKampfgruppe
Burgsthaler;7. 4. 1943in die 23.Pz.Div. eingegliedert.
U: 22. Panzer-Div.: 1942/43 Krim, Don, Donez
E: 81 Weimar, WK IX

Versorgungs-Einheiten140=22.Panzer-Div.

Pz.Div.Nachschubführer 140 * 7. 10. 1941 in Trier durch Kraftf.Ers.Abt. 36;
Kdr. der Pz.Div.Nachschubtruppen 140 seit 15. 10. 1942; 15. 3. 1943 nach Auflösung der

22. Pz.Div. mit allen Einheiten von der 79. Inf.Div. übernommen.
U: 22. Panzer-Div.: 1942/43 Krim, Don, Donez
E: 36 Trier, WK XII

Front-Stalag140 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 27.7. 1940 im WK V;
Dulag 140 (Kgf.Durchgangslager)am 19. 3. 1941 im WK XX Danzig.

U: MBefh. Frankreich,Belfort; 1941Hgr.Nord (Sich.Div.285); 1.8. 1942Kdr.d.Kgf.
Op.Geb.IV

E: 5 Esslingen,WK V
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140 Luftwaffe; Verbündete

Flak-Rgt. 140 (Stab) * Sommer 1943und bei der 1. Flak-Div. im Raum Berlin eingesetzt;
Febr. 1945 an der Oder bei der 23. Flak-Div. mit den Abt. 117, 121, 185, 405 und 647.

Flakscheinwerfer-Abt.140 * Winter 1943/44im Luftgau IV (?) zu 5 Bttr. (3. und 4. aus
5./521und 4./980); Einsatz bei Wien(LuftgaupostamtXVII).

Luftnachrichten-Abt. 140 * Nov. 1942 in Afrika aus Stab und Teilen der Pz.Nachr.Abt.
HermannGöring; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
U: Flak-Div. 20, Afrika

Stellungsbau-Pionier-Btl. 140 * Anfang 1944 als Teil der ital.republikan. Armee mit 4 Kpn.,
1944aufgelöstumd im Sept.in derFpÜ gelöscht.



141
Division Nr. 141

*8.12.1939 in Insterburg, WK I, durch Umbenennung der 151. Div., die am
13. 11. 1939 ausdem Kdr. der Ersatztruppen I, Insterburg,gebildetworden war. Die
Division wurde 14.9. 1940 in dasProtektorat (WB Böhmen-Mähren)nachPragverlegt
und bestand aus:

Inf.Ers.Rgt. 1 (Btl. 1,43, 301, 413) Theresienstadt, früher Gumbinnen
Inf.Ers.Rgt. 21 (Btl. 24, Erg. 3) Prag, früher Braunsberg
Inf.Ers.Rgt. 206 (Btl. 22, 312, Erg. 22) Jermer, früher Gumbinnen
Inf.Ers.Rgt. 491 (Btl. 492, 493, 494) Milowitz, * 31.5. 1940 in Suwalki aus

Feldrekruten-Einheiten
Art.Ers.Rgt. 1 (Abt. 1, 37, 161, 1./206, II./206, Beob. 1)Pilsen, früher Königsberg
Reiter-Ers.Rgt. 1 Brüx, früherAngerburg
Pi.Ers.Btl. 1Pardubitz, früherKönigsberg
Nachrichten-Ers.Abt. 1 Kuttenberg, früherKönigsberg
Fahr-Ers.Abt. 1 Pribram, später Klattau, früher Bartenstein.

Die Verlegungerfolgte,um die Kasernenin Ostpreußenfür denOstaufmarschfrei zu machen;
15.7.1941 nach Insterburgin den WK I zurückverlegt.
Am 24.9. 1942 wurde die Division in ihrer Eigenschaft als Ers.Div. durch die Div.Nr. 401
ersetzt.

141. Reserve-Division
(WK I,E 43 Insterburg)

Die Division wurde in 141. Res.Div. umbenannt und kam im Okt. 1942 in den Bereich des
WBefh. Ostland nach Stolpce mit:

Res.Gren.Rgt. 1 (Btl. 1, 43, 45) Stolpce
Res.Gren.Rgt.61 (Btl. 23, 44, 389) Baranowitschi
Res.Gren.Rgt.206 (Btl. 22, 162,312)Minsk
Res.Art.Abt. 11 Baranowitschi
Res.Pi.Btl. 1 Stolpce.

Die im Winter 1942/43 geplanteAufstellung einer 141. Res.Div. (B) als Brunhildeeinheit,
für die bereitsFp.Nummern ausgegebenwordenwaren,erfolgtenicht.



Am 19.2. 1944 wurde die Division aufgelöst,um zur Bildung einer Schatten-Division der
24.Welleverwandtzu werden.DieseSchatten-Division(Dembaim Generalgouvernement)
wurdejedochnicht aufgestelltunddie Einheitenzur Auffüllungder68. Inf.Div.(2.Welle,
WK III) verwandt. Das Res.Gren.Rgt. 1 bildete am 28. 2. 1944 bei der Hgr. Süd das Gren.
Rgt. 506 der 291. Inf.Div. (8. Welle, WK I).neu; der Stab Res.Gren.Rgt. 206 bildete im
WK VI den Stab desGren.Rgts. Wahn 1.

Unterstellung:
1942 _Okt./Dez. LXI WBefh.Ostland _ Osten Stolpce
1943 _Jan./Okt. LXI WBefh.Ostland _ Osten Stolpce

Nov./Dez. LXI WBefh. Ostland Mitte Osten Stolpce
1944 Jan. LXI WBefh. Weißruthenien Mitte Osten Stolpce

Feldersatz-Btl. 141 * Jan. 1945 bei Deutsch-Brod.
U: 41. Inf.Div., Kroatien

Gebirgsjäger-Rgt. 141 * 1.5. 1940 im WK III (Döberitz), später auf dem Tr.Üb.Platz
Heuberg,WK V, ausden Resten(A-Staffel) desmit der S-StaffelnachNarvik verladenen

Geb.Jäger-Rgts. 139(FStO Klagenfurt), I.—II. Btl., aufgefülltdurch Feldersatz-Btl.67
(2.Geb.Div.)und68 (3. Geb.Div.)(I. 2./67,3./68;II. 1.,3./67;III. 1.,2./68).DasRgt.
wurdebei seinererstenEintragungin der FpÜ als Jäger-Rgt.141bezeichnet(?); es
unterstandbis 1. 6. noch der 3. Geb.Division.
G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16(Pz.Jg.)
U: 6. Geb.Div. (1. 6. 1940): 1940 Frankreich, 1941 Griechenland, Sept. Norwegen,

1942/44Lappland, 1945Norwegen
E: 1./139Klagenfurt, WK XVII

Panzerjäger-Abt.141 * Jan. 1945bei Slaw.Brod in Kroatien ausdem Stabder 13.und
14.Kp. desAlarm-Rgts.Athen nachRäumungGriechenlandsund Serbiens.
U: 41. Inf.Div., Kroatien

Artillerie-Kommandeur 141 (Arko 141) * 20. 1. 1941; Okt. 1944umbenanntin 489,
Nov. 1944richtig in 482 (vergleicheArko 189).
U: Heerestruppe; LXXXII. AK

Artillerie-Rgt. 141 * Jan. 1945 bei Slaw. Brod in Kroatien aus der Artillerie der 41. Fest.
Div. nachdemRückzugausGriechenland und Serbien(kein Stab?); I. ausH.Küst.
Art.Abt. 831, II. aus H.Küst.Art.Abt. 820, II. aus III./Art.Rgt. 619 (von Kreta), IV. aus
H.Küst.Art.Abt. 819.
G: 1.(2), I. (?), II. 7-9, 1V.(?)
U: 41. Inf.Div., Kroatien



Pionier-Btl. 141 * Jan. 1945 bei Slaw. Brod in Kroatien aus dem Stab und der 2. Kp. des
Pi.Btls. der in Kroatien aufgeriebenen264. Inf.Div. und derPi.Sich.Kp. 705.
U: 41. Inf.Div., Kroatien

Bau-Btl. 141 * 26. 8. 1939 in Ehrang/Trier, WK XII, durch RAD-Gruppe 245 Traben-
Trarbach;7. 6. 1940aufgelöstund durch dasam 22. 4. 1940 in WeimarausdenBtlen.
155 und 217 aufgestellte feldgraue Btl. Weimar III abgelöst;

Bau-Pionier-Btl. 141 seit 19. 8. 1943, dazu Winter 1944/45 eine 5. (lettgall.) Kp. ausdem
Lettgall. Bau-Pi.Btl. 326.
U: Heerestruppe:Westen(Eifel, Oberrhein); Nordrußland (1942: 18. Armee; 1944

Oesel, Sworbe), zuletzt Kurland (II. AK)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 7. 6. 1940 E 9 Langensalza, WK IX

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 141 * 23. 10. 1941 im WK I; aufgelöst
31,:3.-1942.
U: WKI
E: 1 (Ldschtz.) Pr.Holland, WK I

Nachrichten-Abt. 141 * Jan. 1945 bei Slaw. Brod zu 2 Kpn. ausder bei der 41. Fest.Div. seit
Dez. 1943vorhandengewesenenNachr.Kp. (bo) 141.
U: 41. Inf.Div., Kroatien

Versorgungs-Einheiten141 =41. Festungs-Div.; seit Jan. 1945: 41. Inf.Div.

Kdr. der Div.Nachschubtruppen 141 * 1944, WK VIII;
Div.Versorgungs-Rgt.141 seit 1.9. 1944.

U: 41. Inf.Div., Kroatien

Front-Stalag141(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 26. 7. 1940 im WK V.
U: MBefh. Frankreich (Vesoul)
E: 5 Esslingen, WK V

Marine-Artillerie-Abt. 141 * 26. 8. 1939 in Kiel (?); nur 1.Bttr., 1940auch Stab.Die Bttr.
wurde 5./121 (Erhard Schmidt); dazu Herbst 1939 eine Bttr. 15 cm (Eisb.) Pillau, dann
E.Bttr. GneisenauMAA 141; seit Sommer 1940 selbst.E.Bttr.Gneisenau(Mar.);dafür
jetzt ein Bttr.Stand Juist/MAA 141, sp.5./Flak 226.
U7



Flak-Rgt. 141(Rgts.Stabbestandnicht).
1./Flak-Rgt. 141 * 26. 8. 1939 in Lüdenscheiddurch I./Flak-Rgt. 14 als gem.Abt. zu 5 Bttr.;

1940 Maastricht (Rgt. 6); 1941 wurde die 4. Bttr. 2./726 und durch 4./611 ersetzt; 1942
Lille, Dieppe (Rgt. 79); wurde 18. 6. 1944 als I./Flak-Sturm-Rgt. 141 in das Flak-
Sturm-Rgt. 4 des III. Flakkorps eingeteilt; Einsatz: Normandie, Falaise, Dez. 1944 Eifel.

Res.Flak-Abt. 141 * 26. 8. 1939 in Wuppertaldurch I./Flak-Rgt. 14, Lüdenscheid,als
gem.Abt. zu 5 Bttr.; Winter 1941/42 umbenannt in 1./Flak-Rgt. 46.

Luftnachrichten-Abt. 141: * 1943 in Darmstadt aus der von der 5. Flak-Div. dort zurück-
gelassenenLn.Abt. 125.
U: Flak-Div. 21, Darmstadt

Stellungsbau-Pionier-Btl.141 * Anfang 1944alsTeil der ital.republikan.Armee zu 4 Kpn.;
1944aufgelöstund in derFpÜ im Sept.gelöscht.
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142
Feldersatz-Btl. 142 * Febr. 1944 in Slaw. Brod aus dem Res.Gren.Btl. II./130.

U: 42. Jäger-Div., Kroatien, Juni 1944 Italien

Gebirgsjäger-Rgt.142 * 15. 6. 1940 in Lltenee (zugleich mit der Aufstellung der |
10. Welle für eine 4. Geb.Div.); Fp.N ern wurden ausgegebenfür Stab, I., II. aus dem ’
WK VII (1. Geb.Div.), III. ausdem WK XVIII (2. Geb.Div., E 1./137Salzburg); vor
ZusammenttretendesRgts.wurde die Aufstellung 4. 7. 1940jedoch abgebrochen.Das
Schwesterregiment(143) wurde dagegenaufgestellt.

Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 142 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Zweibrücken,
WK XII. Die Wach-Kpn. wurden 25. 10. 1939 selbständigund bildeten 1. 10. 1940 das
Ldschtz.Btl. 779; die übrigenam7. 11. 1939dasFest.Stamm-Btl.3; Rgt. aufgelöst.
G: I. 1-2, II. 3-4, IN. 5-6, IV. 7-9, Stell.Pak-Kp. 1-7, Stell.Bttr. 1-6, Stell.Geschütze

1-10, Stell.Flak-Bttr. 1-2
U: Gen.Kdo. Saarpfalz

Panzerjäger-Abt. 142 * Jan. 1945 in Italien ausder Febr. 1944 in Freistadt aufgestellten
Pz.Jg.Kp. 142 und der in Hall aufgestellten Geb.Fla-Kp. 142 der Division.
U: 42. Jäger-Div., Italien
E: WK XVII

Panzergrenadier-Rgt.142 * 10. 3. 1945 in Dänemark ausder 233. Res.Pz.Div.; vermutlich
ausdemRes.Pz.Gren.Rgt.3 (fr.Gren.Rgt.mot.)mit denRes.Pz.Gren.Btlen.93 (fr.Gren.
mot. 3) und 50; März 1945 in Pommern zerschlagen; Reste 26. 3. 1945 zur 18. Pz.
Gren.Div. bei Hgr. Weichsel.
G: I. (Krad) 1—3,II. (mot.) 5-7, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp.
U: Pz.Div.Holstein, Pommern

Aufklärungs-Abt. 142 * Febr. 1944 in Eggenburg, WK XVII, zu 4 Schwadronen (neu
gebildet).
U: 42. Jäger-Div., Kroatien; Juni 1944 Italien



Artillerie-Kommandeur 142 (Arko 142) * 20. 1. 1941 im WB Prag;wurde4. 6. 1942Höh.
Arko Griechenland, sp. 314.
U: Heerestruppe,Balkan
E: 1 (Beob.)Königsberg,WK I

Artillerie-Rgt. 142 * Febr. 1944 bei Slaw. Brod in Kroatien ausdem Stab desArt.Rgts. 255der aufgelösten255. Inf.Div. (WK IV), I. auseinerbei der Il./Geb.Art.Ers.Abt. 112 in
Villach, WK XVIII, neu aufgestellten Geb.Art.Abt.; II. aufgestellt im WK VII, III. und
IV. durch Umgliederungder Res.Art.Abt. 96 (* Steyr) der 187. Res.Div.
G: I. (Geb.) 1-2, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 42. Jäger-Div., Kroatien; seit Juni 1944 Italien
E: WK XVII

Pionier-Btl. 142 * Febr. 1944 in Vokovar (Kroatien) durch UmgliederungdesRes.Pi.
Btls. 86 (* Melk) der 187.Res.Div.,WK XVII.
U: 42. Jäger-Div., Kroatien; Juni 1944 Italien

Bau-Btl. 142 * 26. 8. 1939 im WK XII; 15. 2. 1940 umgegliedertin Nachschub-Btl. 559.
U: Heerestruppe, Westen
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 142 * 15. 10. 1941 im WK XI; aufgelöst
31.3.1942.
U: WK XII
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII

Jäger-Div.Nachrichten-Abt. 142 * Febr. 1944 in Wien,WK XVII (neu gebildet).
U: 42. Jäger-Div., Kroatien; Juni 1944 Italien
E: WK XVII

Versorgungs-Truppen142 =42. Jäger-Div.

Kdr. der Jäger-Div.Nachschubtruppen 142 * Winter 1943/44.
U: 42. Jäger-Div.

Nachschub-Btl. (K) 142 * 15. 5. 1943 ausWach-Btl. (B) 122 nach Verstärkung auf 6 Kpn.und Einsatz von Kriegsgefangenen.
U: Heerestruppe:Südrußland,Slowakei(8.Armee)
E: 26 (Kıraftf.) Euskirchen, WK VI
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Frontstalag142(FrontstammlagerfürKriegsgefangene)* 28.7. 1940im WK V;
Dulag 142 (Kgf.Durchgangslager)seit 13.8. 1941(Umbenennungbei MBefh. Gen.

Gouvernement); 15.9. 1944 (Befehl vom 27. 8.) aufgelöst; übernommenzur Armee-
Gefangenen-Sammelstelle38 beim AOK 9.
U: MBefh. Frankreich; 1941 Hgr. Mitte (Korück 532, Pz.AOK 2, seit 13. 8. 1943

AOK 9)
E: 5 Baden-Oos, WK V

Flak-Rgt. 142 (Stab) *Winter 1941/42im Luftgau III; Einsatz in Finnland als Flakgruppe
Kolosjoki; 1945Norwegen.

Res.Flak-Abt. 142 * 26. 8. 1939 in Wuppertaldurch I./Flak-Rgt. 14, Lüdenscheid; 1942
in Südrußlandbeim Rgt. 91 (9. Flak-Div.), dannRgt. 153(10. Div.); gab 1943die
5. leichte Bttr. als 1./996 ab, jetzt

schwereFlak-Abt. 142 (v); 1944aufgelöstbis auf 1.und4. Bttr., diesezuletzt im
Luftgau XIV.

Luftnachrichten-Abt. 142 * 31. 1. 1945 im Luftgau VI.
U: Flak-Div. 22, Dortmund

Bau-Btl. 142 * Juli 1944mit 2 Kpn. alsTeil der ital.republikan.Armee für die deutsche
42. Inf.Div. in Italien; 1945aufgelöstund im April in der FpÜ gelöscht.

Stellungsbau-Pionier-Btl.142 * Anfang 1944alsTeil der ital.republikan.Armee zu 4 Kpn.;
Einsatz Oberitalien.



Infanterie

143
Division Nr. 143

*28,11.1939 in Frankfurt/O. an Stelle deszum FeldheerübergetretenenStabes163
alsDiv. 143,ab 20. 12.Div. Nr. 143für ErsatztruppendesWK III mit (StandMärz 1940):

Inf.Ers.Rgt. 3 Frankfurt/O. (Btl. 8,50, 169, 338)
Inf.Ers.Rgt. 68 Guben (Btl. 29, 188, 122)
Inf.Ers.Rgt.208 Cottbus (Btl. 196, 309, 337)
Inf.Ers.Rgt.257 Landsberg/W(Btl. 457, 466, 477, 479)
Art.Ers.Rgt. 3 Frankfurt/O. (Abt. 3, 39, 1./168,1./208,257)
Kav.Ers.Abt. 9, Pz.Jg.Ers.Abt. 43, Pi.Ers.Btl. 68, Eisb.Pi.Ers.Btl. 1, Fahr-Ers.
Abt. 3, Kraftf.Ers.Abt. 23, Bau-Pi.Ers.Btl. 3.

Im August 1941wurde die Division in denWarthegau(WK XXfT)verlegtmit:
Div.Stab Gnesen
Inf.Ers.Rgt. 68 Gnesen
Inf.Ers.Rgt. 76 Kalisch
Inf.Ers.Rgt.208 Lissa
Art.Ers.Rgt. 168 Posen.

Sie blieb weiter dem WK III unterstellt.

143. Reserve-Division
(WK III, E 122 Crossen)

Am 18.9. 1942wurde die Div. Nr. 143 in 143. Res.Div. umgegliedertund zum WBefh.
Ukraine nach Dubno/Westukraine verlegt.Sie bestand im Dez. 1943 aus:

Res.Gren.Rgt. 68 Brest-Litowsk (Btl. 169, 188, 512)
Res.Gren.Rgt. 76 Luzk (Btl. 230, 323, 386, 479)
Res.Gren.Rgt. 208 Kowel (Btl. 122, 337, 397)
Res.Art.Abt. 257 Bereza-Kartuska
Res.Pi.Btl. 68 Plozk.

Am 23. 10. 1943war die Aufstellung einer 394. (Feldausb.) Div. als Div. 23. Welle für
Febr. 1944 geplant, die ausden beiden in der Ukraine stehendenReservedivisionen(143
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und 147)gebildet werden sollte. Es kam jedoch nur zur Bildung einesFeldausb.Rgts.
Nordukraine in Döllersheim, da die „Brunhilde“-Teile der Div. bereits im Kampf standen.
Der Div.Stab wurde am 18. Febr. 1944 in Züllichau aufgelöst.
Die bei der HeeresgruppeNordukraine eingesetztenTeile der Div. bildeten dasRgt. von
Bissing mit den Btlen. I. Stocki, II. Fester, III. Tennert, das Btl. Bauer und das Gren.Rgt.
König (Btle. Heisterund Wanofer)sowieIII./Art.Rgt. 359 und Pi.Btl. 363. Das Gren.Rgt.
König wurde als Gren.Rgt. 1061 etatisiert (?; nach anderenAngaben: zur Auffrischung
desFüs.Btls. 217 der Korps-Abt. C verwandt; 13.Kp. aufgegangenin 13./Sich.Rgt. 360),
das Rgt. (Kampfgruppe) Bissing zur Bildung des Div.Füs.Btls. 211 verwandt und das
Btl. Bauer im Mai (zur Besetzung des Festen Platzes Brody) in das Sich.Rgt. 210 der
454. Sich.Div.übernommen.

Unterstellung:
1942 _ Nov./Dez. LXI WB Ukraine — Osten Dubno
1943 _ Jan./Okt. LXU WB Ukraine — Osten Dubno

Nov./Dez. LXU WB Ukraine Süd Osten Dubno

Gebirgsjäger-Rgt.143 * 1. 6. 1940 auf dem Tr.Üb.Platz Heubergausden zunächst für die
Aufstellung einer4. Geb.Div. (10.Welle)bestimmtenErsatzeinheitendesWK XVII;
I. aus II./E 136 Kufstein, II. aus I./[E138 Loeben, III. aus I./E 139 Klagenfurt.
G: 1.1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16 (Pz.Jg.)
U: 6. Geb.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Griechenland, Sept. Norwegen, 1942/44 Lapp-

land, 1945 Norwegen
E: 11./136Kufstein; 19411./136Innsbruck;1943 II./136 Landeck; 13. 6. 1944E 139

Klagenfurt, WK XVIH

Artillerie-Kommandeur 143 (Arko 143) * 18.1. 1941; 1942 im Donbogen bei 2. ung.
Armeevernichtetundaufgelöst.
U: Heerestruppe: Mittel-, sp. Südrußland (1942: in der Gruppe Weichs beim XXIV. AK)

Artillerie-Kommandeur 143 (Arko 143) * 10.6. 1943; wurde 1945 in 424 umbenannt
(nicht FpÜ).
U: XXIV. Panzerkorps: Südrußland,Nordukraine, Weichselbogen,Schlesien

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 143 * 2.7. 1941 in Landsberg/Lech, WK VII, zu 4 Bttr.
(15,5 cm-Kan.);

Heeres-Artillerie-Abt. (bo) 143 seit 14.9. 1943.
U: Heerestruppe:Nordrußland (1942 18.Armee), 1945 Kurland (Windau)
E: 63 Landsberg,WK VII

Bau-Btl. 143 * 26. 8. 1939 im WK XII; 12. 2. 1940 Umbildung in Worms, Abgabe der
RAD-Führer;

Wach-Btl. 143 seit 9. 1. 1941;
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Radf.Wach-Btl. 143 seit 17. 3. 1941; wurde 24. 4. 1943 Radf.Sich.Btl. 757.
U: Heerestruppe: 1940 Niederrhein, 1941 Mittelrußland, Korück 532
E: 12 (Bau) Bad Schwalbach; 15.3.1941 E 12 (Ldschtz.), Mainz, WK XII

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 143 * 18. 10. 1941 im WK III; aufgelöst
14.3.1942.
U: WK II in Potsdam-Krampnitz
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg,WK III

Flak-Rgt. 143 (Stab) * 9. 3. 1944; Einsatz Luftgau XI.

Res.Flak-Abt. 143 * 1939mit 6 Bttr. ohne Stab im Luftgau VI durch Rgt. 14; dieseBttr.
wurden 1941 in 1. und 2./913, 4. und 5./185, 2./746 und 4./241 umbenannt.

schwereFlak-Abt. 143 (v): Neuaufstellung 1943zu 4 Bttrn.; sp.5. Bttr. aus
schw.Flak-Bttr. 9005; Einsatz Südosten(Mazedonien, Serbien) (Luftgaupostamt XV).

Stellungsbau-Pionier-Btl. 143 * Anfang 1944 als Teil der ital.republikan. Armee zu 4 Kpn.;
Einsatz Oberitalien(Höh.Küsten-Arko 200).
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144
Feldersatz-Btl. 144 * 10. 2. 1945 in Dänemark.

U: Panzer-Div. Holstein, Pommern

Gebirgsjäger-Rgt.144 * 2. 3. 1942auf demTruppenübungsplatzGrafenwöhr,WK XIII,
aus dem Stab I./Geb.Jäg.Rgt. 100 und den Kpn. 2., 8., 14./85 und 10., 12./100 der
4. Geb.Div. als Stamm.
G: I. 1-5, II. 6-10, IH. 11—15,16 (Pz.Jg.)
U: 3. Geb.Div.: 1942 Leningrad, 1943 Südrußland, 1944 Südrußland, Slowakei, 1945

Oberschlesien
E: 1./137Salzburg,WK XVII

Panzer-Abt. 144 * Febr. 1945 in Dänemark; 19. 4. 1945 bei Auflösung der Division
z. Vfg. ObdE gestellt.(Abt. erscheintin der Kriegsgliederungmit Nr. 44, im Auflösungs-
befehljedochrichtigmit Nr. 144.)
U: Panzer-Div. Holstein, Pommern

Panzerjäger-Abt. 144 * Febr. 1945 in Dänemark.
U: Panzer-Div. Holstein, Pommern

Artillerie-Kommandeur 144 (Arko 144) * 18.1. 1941; Jan. 1943 in Stalingradvernichtet
und aufgelöst.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 1.Pz.Armeebeim IV. AK, sp. 6. Armee)

Artillerie-Kommandeur 144 (Arko 144) * 5. 6. 1943.
U: XXXXVIN. Panzerkorps: Südrußland, Nordukraine, Schlesien

Panzer-Artillerie-Abt. 144 * 10. 2. 1945 in Dänemark aus der Res.Art.Abt. 59 der 233. Res.
Pz.Div. (WK III) zu 3 Bttr., März 1945 in Pommern zerschlagenund 26. 3. 1945 als
II./Pz.Art.Rgt.18zur 18.Pz.Gren.Div.bei derHgr.Weichsel.
U: Pz.Div. Holstein, Pommern
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Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 144 * 30. 6. 1941 im WK VI zu 3 Bttr.; Aug. 1944 bei der
Hgr. Südukrainevernichtetund Febr. 1945in der FpÜ gelöscht.
U: Heerestruppe:Südrußland (1942 11. Armee), Krim, Taman (1943 AOK 17),

Okt. 1943 Befh. Westtaurien
E: 42 Osnabrück, WK VI

Heeres-Flakartillerie-Abt.144 * 10.2. 1945(nachder FpÜ). Nach der Kriegsgliederung
derDivisionvom 10.2. 1945solltejedochdie Flak vonderLuftwaffe gestelltwerden,
zumal die aufstellende233. Res.Div. keine Flak besaß.
U: Pz.Div. Holstein, Pommern

Panzer-Pionier-Btl. 144 * Febr. 1945 in Dänemark durch WK III; Stab bei Auflösung der
Division zur Pz.Div. Clausewitz; Reste zur 18. Pz.Gren.Div.
U: Panzer-Div. Holstein: Dänemark, Pommern

Bau-Btl. 144 * 26. 8. 1939 im WK XII ausRAD; 10.2. 1940 in Wormsumgegliedertauf
Wehrmacht;

Bau-Pionier-Btl. 144 seit 19. 8. 1943, dazu 1944 eine 5. (Turkestan.) Kp., die 4. 6. 1944
aufgelöstwurde.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland (1942 1.Pz.Armee), zuletzt Ungarn (Hgr. Süd)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Panzer-Nachrichten-Kp.144.Die Febr. 1945 in DänemarkaufgestelltePz.Div. Holstein
besaßlediglich eine Nachrichten-Kp., die nach Auflösung der Division in der Pz.Nachr.
Abt. 18 aufging.

Versorgungs-Einheiten 144: Sommer 1940 in der FpÜ eingetragenund wieder gelöscht
(u. a. Feldpostamt, Vet.Kp., Verpfl.Amt, Schlächtereizug); keine weiteren Angaben
(für die damalsnicht zur Aufstellung gekommene4. Geb.Div. (10. Welle) vorgesehen?).

Vers.Einheiten 144 (* 1945)=Pz.Div. Holstein; nachAuflösung der Division Teile zur
Pz.Div. Clausewitz und Schatten-Div. Krampnitz; Reste zur 18. Pz.Gren.Div.

Nachschub-Btl. 144 * 1.8. 1943nach UmgliederungausdemWach-Btl. 150und Auflösung
der 1.,3. und 4. Kp., jetzt mit 2 deutschen,3. georg.,4. aserb.,5. wolgatat.und
6. turkest.Kp. (dieseaus47. turk.Nachschub-Kp.);März 1945eingegliedertin 552 und
aufgelöst.
U: Heerestruppe:Nordrußland, Kurland (18. Armee)
E: 13 (Kraftf.) Deggendorf,WK XII
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Marine-Artillerie-Abt. 144 * 1945 in Wesermündebeabsichtigt,nicht durchgeführt.

Flak-Rgt. 144 (Stab) * Sommer 1940 im Luftgau VI als Tochter-Rgt. von Flak-Rgt. 44
Essen,zeitweise Norwegen (?), zuletzt Luftgaupostamt VI.

Res.Flak-Abt. 144 * 26. 8. 1939 in Köln durch II./Flak-Rgt. 14 als gem.Abt. zu 5 Bttr.;
Flak-Abt. 144 (Fähre) seit 1941; gab 1943 die drei schwerenBttr. als 1.—3./597ab und

gliedertesichals
leichte Fähren-Flak-Abt. 144 neu zu 4 Bttr. (die 3. aus der Fähren-Flak-Bttr. Reiter,

früher 128); 1944 umbenannt in leichte Flak-Sturm-Abt. 80 (Sf) in der Normandie.

Flak-Abt. 144 (Eisb.) * Sommer1944als schwereFlak-Abt. (Eisb.) ausdem Stab schw.
Flak-Abt. 625 und 4 Bttr.; 1.aus5./416(Eisb.); Einsatz Luftgau XI.

Luftnachrichten-Abt. 144 * 5.5. 1944 in Wien; aufgelöst21. 4. 1945.
U: Flak-Div. 24, Wien

Stellungsbau-Pionier-Btl.144 * Anfang 1944alsTeil der ital.republikan.Armee zu 4 Kpn.;
1944aufgelöstund im Sept.in der FpÜ gelöscht.
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145
Infanterie-Rgt. 145*) * 10. 7. 1942 (20. Welle) auf dem TruppenübungsplatzBitsch,

WK XII, ausWalküre II-Einheiten (dasII. Btl. ausdem WK V, aufgestellt durch E 109
Karlsruhe,dasIII. ausdemWK VII, aufgestelltdurch E 320 Ingolstadt);

Grenadier-Rgt. 145 seit 15. 10. 1942; gab27. 10. 1943 das I. an dasneuaufgestellteGren.
Rgt. 147 ab; das III. wurde I. Btl.; 3. 7. 1944 aufgefrischt durch I./Gren.Rgt. Ost-
preußen 2 der Schatten-Div. Mielau.
G: 1942 1.1—4,II. 5-8, III. 9-12, 13,14

1943 1.1-4, 11.5—8,13,14
U: 65. Inf.Div.: 1942/43Belgien,1943/45Italien
E: 125 Saarbrücken, WK XII

Artillerie-Kommandeur 145 (Arko 145) * 18.1. 1941; Jan. 1943 in Stalingradvernichtet
und aufgelöst.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 6. Armee beim VIII. AK)

Artillerie-Kommandeur 145 (Arko 145) * 5. 6. 1943; wurdebereits20. 7. 1943 in
Arko 408 beim VIII. Armeekorps in Nordrußland umbenannt.

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 145 * 26. 6. 1941 im WK V zu 3 Bttr.; Aug. 1944 in der
Südukrainevernichtet;Okt. 1944in der FpÜ gelöscht.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 11.Armee), Krim
E: 215 Heilbronn, WK V

Bau-Btl. 145 * 26. 8. 1939 im WK XII durch das Wehrmeldeamt Trier aus RAD;
19. 12. 1939 in Mannheim umgebildet; Ausscheiden der RAD-Führer;

Brückenbau-Bitl.145 seit 13. 5. 1940; seit 1.8. 1941 „(mot.)“;
Pionier-Brücken-Btl. 145 seit 19. 8. 1943.

U: Heerestruppe:Westen,Mittelrußland (1942 9. Armee), 1945Heidelberg(Hgr. G)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 13. 5. 1940 E 2 (Brückenbau) Minden, WK VI

*) Schaller, Ferdinand: Infanterie-Geschütz-Kompanie/Grenadier-Rgt. 145, 0.0. 1964 (Umdruck)
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Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 145 * 10.12. 1941 im WK V; aufgelöst
1.4.1942; Stammpersonal bildete die 3. Kp./Ldschtz.Btl. 427.
U: WK V
E: 5 (Ldschtz.) Esslingen,WK V

Flak-Rgt. 145 (Stab) * 1945(nicht FpÜ) ausdemaufgelöstenStab Flak-Brigade 12
(früherSüdfrankreich);Einsatz Febr. 1945an derOder (Flak-Div. 27) mit denAbt. 377
und901,April bei Angermünde-Schwedt(Flak-Brig.15).

Res.Flak-Abt. 145 * 26. 8. 1939 in Köln durch II./Flak-Rgt. 14alsgem.Abt.; 1942
umbenannt in I./Flak-Rgt. 33.

schwereFlak-Abt. 145(Eisb.) * Sommer1944 zu 5 Bttr.; Einsatz im Osten(Luftgau-
postamtVII).

Stellungsbau-Pionier-Btl. 145 * Anfang 1944 als Teil der ital.republikan. Armee zu
4 Kpn.; 1944aufgelöstund im Sept.gelöscht.
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146
Feldersatz-Btl. 146 * 1.9. 1943 durch UmbenennungdesFelders.Btls. 66 (16. Pz.Gren.

Div.) nach derNummerdesArt.Rgts. derDivision.
U: 16. Pz.Gren.Div., 1944 116. Panzer-Div.

Feldausbildungs-Btl. 146 * Sept. 1943 in Norwegen für die 25. Pz.Div. Bei Verlegung der
Div. nach Westenaufgelöst; Fp.Nummer Dez. 1943 für die 1./Pz.Abt. Norwegenverwandt.
U: 25. Pz.Div., Norwegen

Infanterie-Rgt.146 * 11.7. 1942(20.Welle)auf demTruppenübungsplatzBitsch,
WK XII, ausWalküreII-Einheiten(dasII. Btl. im WK XII, dasIII. im WK XIII);

Grenadier-Rgt. 146 seit 15. 10. 1942; gab 27. 10. 1943 das II. an dasneu aufgestellte Gren.
Rgt. 147 ab, das III. wurde II. Btl.; 3. 7. 1944 Teile des Gren.Rgts. Ostpreußen 2 der
Schatten-Div.Mielau zur Auffrischung eingegliedert.
G: 1942I. 1-4, 11.5—8,II. 9-12, 13, 14

1943 1.1-4, 11.5—8,13, 14
U: 65. Inf.Div.: 1942/43 Belgien, 1943/45 Italien
E: 125 Saarbrücken, WK XII

Schützen-Rgt. 146 * 19. 5. 1942 in Oslo durch Umbenennungdes Schützen-Rgts.Oslo;
Panzergrenadier-Rgt.146 seit 5. 7. 1942; am 20. 10. 1942 wurde das III. (Kradschtz.) Btl.

in Kradschtz.Btl. 87 umgegliedert;dafüram 10. 12. 1942dasbisher selbständigeII./Gren.
Rgt. 193 (früher69. Inf.Div.) zum Rgt., jedoch am 1.5. 1943als I. andasSchwester-
Rgt. 147 abgegeben.Das Rgt. wurde Febr. 1944 in der Nordukraine bis auf Reste ver-
nichtet: Stab I. wurde Felders.Btl. 87.
Wiederaufstellung in Dänemark: I. aus II. (Reste der ganzenDiv.), II. aus
III./Pz.Gren.Rgt.Norwegen.
G: 1942I. 1-4, 11.5—8,III. (Kradschtz.)9-11, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5—8,9 (sIG), sp. 10, 11
U: 25. Panzer-Div.: 1942 Norwegen, 1943 Norwegen, Aug. Frankreich, Dez. Nordukraine,

1944 Nordukraine, Mai (Aufstellung) Dänemark, Sept. Polen (Warschau, Radom),
1945 Oder, April Wien

E: 64 Wuppertal, WK VI



Artillerie-Kommandeur146(Arko 146)* 18. 1. 1941.
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1942 2. Pz.Armee)

LV. Armeekorps(1.7. 1943):Mittelrußland, Ostpreußen

Artillerie-Rgt. (mot.) 146 * 14. 10. 1940 im Sennelager,WK VI, durch Umbenennungdes
in Aufstellungbefindlichen Art.Rgts. (mot.) 311 (I. ausI./16,FStO Hamm; II. aus
1./697, WK V; III. aus s.Art.Abt. 621); am 10. 5. 1942 wurde die H.Flak-Art.Abt.
(mot.) 281 als IV. (10-12) eingegliedert, aber am 1. 5. 1943 wieder selbständig;

Panzer-Artillerie-Rgt. 146 seit Mai 1943; April 1944 wurde die I. als I. (Sf) in Posenneu
aufgestellt,die übrigenAbt. durch die 179. Res.Pz.Div. aufgefrischt.
G: 1940 I. 1—3,II. 4—6,III. 7-9 und (1942/43) IV. (Flak) 10-12
U: 16. Inf.Div. (mot.): 1941 Jugoslawien,Südrußland (Kiew), Mittelrußland (Kursk),

1942 Kursk, Kaukasus, Kirgisensteppe, 1943 Südrußland (Mius)
16. Pz.Gren.Div.: 1943 Südrußland (Taganrog),März 1944 zur Umgliederung nach
Westen
116. Panzer-Div.: 1944/45 Normandie, Niederrhein, Ardennen, Kleve, Wesel,
Ruhrkessel

E: 76 Wuppertal, WK VI

Bau-Btl. 146 * 26. 8. 1939 bei Hermeskeil/Trier durch RAD; 1. 3. 1940 in Erbringen/Saar
abgelöstdurch dasam 25. 1. 1940 in Chemnitz und FrankenbergaufgestellteBau-Btl.A
(RAD-Btl. 146trat am 26. 2. 1940 zum Bau-Btl. Stuttgart,später159);

Bau-Pionier-Btl. 146 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland(1942 1.Pz. Armee),1945Weichselbogen

(9. Armee),zuletzt anderOder(Lübben)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 3. 1940 E 4 Oschatz, WK IV

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 146 * 18. 10. 1941 im WK XXI; aufgelöst
19.3.1942.
U: WK XXI in Montwy
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg,WK III

Nachschub-Btl.146 * 10.7. 1943durch UmgliederungdesWach-Btls.126(B); 4 Kpn.
U: Heerestruppe:Serbien(KANT 561), Kroatien, Steiermark(Cilli)
E: 1 (Kraftf.) Osterode,WKI

Frontleitnebenstelle 146 * Winter 1941/42 aus der kurz vorher errichteten Nebenstelle
Maastrichtder Frontleitstelle Köln; Okt. 1944Frontleitstelle in Hengelobeim
WBefh. Niederlande unter dem Decknamen Welle; zuletzt bei Hgr. H.
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Flakscheinwerfer-Rgt.146 * Winter 1941/42im Luftgau XI (?); Einsatz zuletzt Luftgau VI.

Res.Flak-Abt. 146 * 26. 8. 1939 in Köln durch II./Flak-Rgt. 14; gab 1942/43 die
5. (Scheinw.)Bttr. als 14./43ab und wurde

schwere Flak-Abt. 146 (0) zu 4 Bttr.; Ende 1944 verstärkt auf 6 Bttr.; Einsatz Luftgau VI.

Luftnachrichten-Abt. 146 * 1944 in München-Grünwald,Luftgau VII.
U: Flak-Div. 26

Stellungsbau-Pionier-Btl.146 * Anfang 1944alsTeil der ital.republikan.Armee zu 4 Kpn.;
zuletztbeiKdtr. Genua;April 1945in derFpÜ gelöscht.
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147
Division Nr. 147

*1.4.1940in Augsburg, WK VII, als zweite Ersatzdivision im Wehrkreis:
Inf.Ers.Rgt.27 Augsburg(Btl. 40, 63, 91)
Inf.Ers.Rgt.212 Ingolstadt(Btl. 316, 320, 423)
Art.Ers.Rgt.27Augsburg(Abt.27,63,212,268)
Pi.Ers.Btl. 27 Ingolstadt.

147. Reserve-Division
(WK VII, E 423 Neuburg/Donau)

Bei der Umgliederung des Ersatzheeres am 1. 10. 1942 wurde die Div. Nr. 147 inAugsburg
durch die Div. Nr. 407 ersetzt und als 147. Res.Div. in die Ukraine nach Zwiahelverlegt.
StandDez. 1943:

Res.Gren.Rgt. 212 Korosten (Btl. 63, 316, 320, 423, 468)
Res.Gren.Rgt. 268 Zwiahel (Btl. 91, 488)
Res.Art.Abt. 27 Zwiahel
Res.Pi.Btl.27 Zwiahel
Div.Verpfl.Amt 947 Zwiahel.

Die Division sollte zur Aufstellung der 394. (Feldausb.)Div. verwandtwerden,wurde aber
im Januar 1944bei Zwiahel eingekesseltund nach verlustreichemAusbruch auf den
ÜbungsplatzDemba/Gen.Gouvernementverlegt,dort mit zur Aufstellung der 363. ID ver-
wendet. Der Rest wurde nach Döllersheim in den WK XVII verlegtund bildete hier mit
Teilender 143.Res.Div.dasGren.(Feldausb.)Rgt. 562 (4. 2. 1944),danndasGren.
(Feldausb.)Rgt. Nordukraine.

Unterstellung:
1942/43 LXI WBefh. Ukraine Zwiahel, Kiew, Korosten
1944 Jan. LIX 4.Pz.Armee Hgr. SüdZwiahel

Feldersatz-Btl. 147 * 16. 1. 1944bei CalaisausüberzähligemPersonalder 156.Res.Div.
(WK VD).Im Kesselbei Mons vernichtet;
Wiederaufstellung in Dänemarknur als Div.Kampfschule.
U: 47. Inf.Div.: Calais, Paris, Mons
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Grenadier-Rgt. 147 * 27. 10. 1943 als drittes Rgt. der umgegliederten65. Inf.Div. aus
1./Gren.Rgt. 145 und II./Gren.Rgt. 146, dazu Ende Juli 1944 als III. das
IV. (Ost)/Gren.Rgt.1059(früherOst-Btl.560)der92. ID (FpÜ erstApril 1945).
G: I. 1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 65. Inf.Div., Italien
E: 125 Saarbrücken, WK XI

Panzerjäger-Abt. 147 * 17.9. 1944 in Dänemark ausder Pz.Jg.Abt. 1577 der 577. Volks-
Gren.Div. (32. Welle) für die 47. Volks-Gren.Div. an Stelle der Pz.Jg.Kp. 147, die am
1.2. 1944 für die 47. Inf.Div. ausder Pz.Jg.Kp. 1056 der 156. Res.Div. errichtet worden
und bei Mons untergegangenwar.
U: 47. Volks-Gren.Div.: Aachen, Pfalz
E: 6 Herford, WK VI

Panzergrenadier-Rgt.147 * 15.5. 1943 in Norwegen: I. aus III./Pz.Gren.Rgt. 146 (früher
IL./IR 193 der 69. ID zweiter Welle), II. aus Abgaben neu errichtet; Febr. 1944 in der
Nordukraine vernichtet; Reste zumPz.Gren.Rgt. 146; 21.9. 1944 I. ausKampfschule
Panzertruppen in Krampnitz neu gebildet, 12. 11. 1944 wiederum auf dasPz.Gren.
Rgt. 146 verteilt und durch das Pz.Gren.Btl. 2104 der 104. Pz.Brigade ersetzt; Stab
und II. im Nov. neu gebildet.
G: 1943 I. 1-4, 1. 5-8, 9 (sIG), 10(Fla), 11
U: 25. Panzer-Div.: 1943 Norwegen,Aug. Frankreich, Dez. Nordukraine, 1944 Nord-

ukraine,Sept.Polen, 1945Oder,April Donaubei Wien
E: 64 Wuppertal, WK VI

Div.Füsilier-Btl. 147 * 15. 1. 1944 bei Calais ausdem Res.Gren.Btl. 484 der 156. Res.Div.
(* Osnabrück,bzw. Namur) mit der am9. 1. 1942errichtetenRadf., sp.Aufkl.
Schwadron 1056 als 1. Kp.; nach Vernichtung Aug. 1944bei Mons in Dänemark
(Aarhus)nur alsDiv.Füs.Kp. 47 wiederaufgestellt.
U: 47. Inf.Div.: Frankreich (Calais,Paris,Mons)
E: 78 Bonn, WK VI

Artillerie-Kommandeur 147(Arko 147) * 18. 1. 1941; wurde Juni 1943Arko 404 desaus
dem Korps Mieth nach Vernichtung bei Stalingradwieder gebildeten IV. Armeekorps.
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1942 3. Pz.Armee)
E: 44 (Beob.)Olmütz,WK XVII

Artillerie-Rgt. 147 * 1.2. 1944bei Calaisausdem Stab/Res.Art.Rgt. 26 (* Düsseldorf)
der 156. Res.Div., der Res.Art.Abt. 26 (* Düsseldorf, bzw. Spaa) als I., der Res.Art.
Abt. 11./169(* Hamm) als II. und der Heeres-Art.Abt. 1144 (Ob. West)als III. Abt.;
Aug. 1944 im Kessel von Mons vernichtet.
Wiederaufstellung 17.9. 1944bei Aarhus (Dänemark)zu vier Abteilungen aus
demArt.Rgt. 1577der 577. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
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G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-10
I. 1-3, II. 4-5, II. 7-8, IV. 10-11

U: 47. Inf.Div.: Calais, Paris, Mons
47. Volks-Gren.Div.: Aachen, Pfalz

E: 26 Rheine, schw.Abt. E II./169 Hamm, WK VI

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 147 * 29.5. 1941 im WK III zu 3 Bttr., Mai 1944 in
Sewastopolvernichtet und Sept. in der FpÜ gelöscht.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 11.Armee),Krim
E: 39 Küstrin, WK III

Pionier-Btl. 147 * 13.1. 1944 bei Calais mit der Pionierkp. 1056 der 156. Res.Div. als
Stamm; Aug. 1944 bei Mons vernichtet; 17.9. 1944 in Dänemark (Aarhus) wieder
aufgestellt ausdem Pi.Btl. 1577 der 577. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
U: 47. Inf.Div.: Calais, Paris, Mons

47. Volks-Gren.Div.: Aachen, Rheinpfalz
E: 253 Westhoven bei Köln, WK VI

Bau-Btl. 147 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 1. 3. 1940 in Saarlautern abgelöst durch
das am 10. 1. 1940 in Döbeln, Leisnig und Freiberg, WK IV, aufgestellte Bau-Btl. B;
(RAD-Btl. 147 trat am 26. 2. 1940 zum Bau-Btl. Stuttgart, sp. 159); 25. 3. 1941 in den
Niederlandenin Nachschub-Btl.(B) 147umgewandelt.
U: Heerestruppe:Westen(Saar,Niederlande)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 3. 1940 E 4 Oschatz, WK IV

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 147 * 19. 10. 1941 im WK XXI; aufgelöst
21.3.1942.
U: WK XXI in Schieratz, Wartheland
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg,WK III

Nachrichten-Abt. 147 * 24. 1. 1944 bei Calais mit der Nachrichten-Kp. 1056 der 156. Res.
Div. als Stamm; Aug. 1944 bei Mons vernichtet; 17.9. 1944 in Dänemark (Aarhus)
wieder aufgestellt aus der Nachr.Abt. 1577 der 577. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
U: 47. Inf.Div.: Calais, Paris, Mons

47. Volks-Gren.Div.: Aachen, Pfalz
E: 6 Bielefeld, WK VI

Versorgungs-Einheiten 147 =47. Inf.Div., 1944: 47. Volks-Gren.Div.
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Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 147 * 1.2. 1944 ausdem am 9. 11. 1942 aufgestellten
Stab Kdr. der Div.Nachschubtruppen 1056 der 156. Res.Div.; Aug. 1944 bei Mons
vernichtet; als

Divisions-Versorgungs-Rgt.147 am 17.9. 1944 in Dänemark (bei Aarhus) wieder
aufgestellt ausdem Vers.Rgt. 1577 der 577. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
U: 47. Inf.Div.; 1944 47.Volks-Gren.Div.
E: 16(Kraftf.) Krefeld, WK VI

Nachschub-Btl.(B) 147 * 25. 3. 1941in denNiederlandenausBau-Btl. 147, seit 24. 5. 1941
ohnedenZusatz „(B)“; die 3. Kp. wurde 5.5. 1941demPi.Park 600 zugeteilt,
1.11.1941 nach Italien (Verladestäbe Brindisi und Neapel) überführt, 1. 12. 1941 in
Nachschub-Kp. 747 umbenannt und am 27. 1. 1942 ausder Kolonne wieder gebildet;
die 4. Kp. wurde 20. 5. 1942 in Frankreich eingesetztund 2. 7. 1942 in Nachschub-
Kp. 519 umbenannt.DasBtl. erhielt dafüram 3. 4. 1943die am 15.2. in Kielce aufge-
stellte20. (Turk.) Nachschub-Kp.als4. (Georg.)Kp.; siewurde schonam 22.4. 1943
5./548.
U: Heerestruppe:Niederlande(ANF 578), zuletzt Italien (AOK 14)
E: 4 (Kraftf.) Kamenz,WK IV

Res.Flak-Abt. 147 * Sommer 1941 im Luftgau VI (Flak-Rgt. 14) alsgem.Abt. zu 5 Bitr.;
1942 Südrußland(17. Div.), Donbogen;

gem.Flak-Abt.147 (v)seit 1943mit 6 Bttr.; Aug. 1944in Rumänien(15.Div.) beim
Flak-Rgt. 12; dannUngarn(Budapest,Komorn) (LuftgaupostamtXVID).

Luftnachrichten-Abt.147(nicht FpÜ) * 5. 10.1944ausderLn.Abt. 171der 11.Flak-
Brigade nach deren Umwandlung in 27. Flak-Div.
U: Flak-Div. 27, Ostpreußen

TechnischesBtl. 147 * Sommer 1944alsTeil der ital.republikan.Armee mit 5 Kpn.;
Einsatz Oberitalien, die 2. in Rovereto, die 3. in Triest.
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148
Division Nr. 148

*1.12.1939 in Gleiwitz, WK VIII, als 148. Division an Stelle der zum Feldheer be-
stimmten168.Div. (2. Kdr.d.Ers.Tr. VID); 10. 1. 1940Div. Nr. 148.Sie hatte folgende
Gliederung (März 1940):

Inf.Ers.Rgt.8 Troppau(Bil. 28, 84, 164)
Inf.Ers.Rgt.28 Schweidnitz (Btl. 7, 350, 461)
Inf.Ers.Rgt.239 Gleiwitz (Btl. 327, 372, 452)
Inf.Ers.Rgt.252 Neisse(Btl. 38, 183,444)
Schtz.Ers.Btl. 13 Oppeln
Art.Ers.Rgt.8 Troppau(Abt. 8, 28,44, 116,252).

Um die Kasernen zur Unterbringung von Feldtruppen für den Ostaufmarschfrei zu machen,
wurdedie Div. Nr. 148mit Befehl vom 8. 11. 1940am 12.nach Metz in denBereich
desWK XII verlegt.Der Transport der Truppen begannam 5. Dezember.

Inf.Ers.Rgt. 8 Metz (Btl. 28, 84, 164)
Inf.Ers.Rgt.28 Mörchingen(Btl. 7, 350, 461)
Inf.Ers.Rgt. 239 Diedenhofen(Btl. 327, 372, 444)
Inf.Ers.Rgt. 252 Metz (Btl. 38, 183, 452)
Art.Ers.Rgt. 8 Metz (Abt. 8, 28, 44)
Pi.Ers.Btl. 8.

148. Reserve-Division
(WK VII, E 461 Mähr.Schönberg)

Bei der UmgliederungdesErsatzheeresam 1. 10. 1942 wurde die Division in 148. Reserve-
Division umbenannt. Die Ersatzeinheiten wurden im Dezember wieder nach Schlesien ge-
legt und unterstanden bis dahin einem Stab „Division Metz“. Das als Brunhildeeinheit
10. 2. 1943 aufgestellteRgt. 252 mit denBtlen. 84, 452 und 183 (dabeiArt.Abt. 28 (B))
trat am 1.5. 1943zur Div. 356bei derArmeegruppeFelber(alsGren.Rgt.869),das
Res.Gren.Rgt. 28 (mit den Btlen. 38, 350, 461 und der Res.Art.Abt. 28) wurde an die
189.Reserve-Division(WK IX) abgegeben,sodaß die in denRaum Toulouse verlegte
und dem LXVI. Res.Korps unterstellteDivision nur noch folgendeEinheiten hatte:
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Res.Gren.Rgt.8 Castres(Btl. 7, 28, 164)
Res.Gren.Rgt. 239 Montauban (Btl. 327, 372, 444)
Res.Art.Rgt. 8 Auch (Abt. 8, 44)
Res.Pi.Btl. 8 Toulouse
Pz.Jg.Kp.1048,Radf.Schw.1048
Res.Div.Nachschubführer1048mit Einheiten.
Vorübergehendwar der Div. dasOst-Btl. 661 als IV./Res.Gren.Rgt.239
eingegliedert.

Im November 1943 wurde die Division in den Raum Nizza verlegtund hier nach der Landung
der Alliierten der Armee Ligurien zum Schutz derAlpenpässegegenFrankreich zugeteilt.
Seit dem 2. 7. 1944 gehörte sie zum Feldheer.

148. Infanterie-Division
(WKVIII,E461Mähr.Schönberg)

In Ligurien wurde die Division am18. Sept.(5. 10.) 1944 in eine Feld-Division (148. Inf.
Div.) umgebildet.

Gren.Rgt. 281 I., II. ausden Res.Gren.Btlen. 327 und 28; Stab vom Rgt.
Schlesien 1

Gren.Rgt. 285 I., II. aus den Res.Gren..Btlen. 7 und 164; Stab vom Res.Gren.
Rgt. 8

Gren.Rgt. 286 I., II. aus den Res.Gren..Btlen. 372 und 444; Stab vom Res.Gren.
Rgt. 239

Füs.Btl. 148neu
Art.Rgt. 1048 1.—IV., Stab vom Res.Art.Rgt. 8, I. aus Res.Art.Abt. 8, II. aus
44, III. aus III./Res.Art.Rgt. 8, IV. ausH.Küsten-Art.Abt. 1196
Panzerjäger-Abt. 1048 ohne Stab, nur 1. Kp. und Fla-Kp. 1048
Nachr.Abt. 1048
Pi.Btl. 1048ausRes.Pi.Btl. 8.

Die so umgebildeteDivision wurde im November an der ligurischen Küste (Livorno-
La Spezia) eingesetztund geriet durch die Kapitulation in Italien in amerikanischeGefangen-
schaft.

Unterstellung:
a) als 148. Res.Div.:
1943 _Sept./Okt. LXVI. Res. _ DS Toulouse

Nov. 2, Vie. 19. Armee as Toulouse
Dez. Korps Kniess 19. Armee „De Nizza

1944 _Jan./März Korps Kniess 19. Armee ;D* Nizza
April/Juli LXI 19. Armee „G“ Nizza
Aug./Sept. LXXV A.Abt.

Ligurien se Alpenpässe
b)als 148. Inf.Div.:

Okt. z. Vfg. A.Abt.
Ligurien Has Alpenpässe
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ie:

1944 Nov. Korps Lombardia 14.Armee „C“ Lig. Küste
Dez. 1] 14. Armee „C“ Norditalien

1945 _Jan./April LI 14. Armee „C“ Norditalien

Feldersatz-Btl. 148 * 20. 1. 1944 bei Ostende zu 4 Kpn. aus überzähligem Personal der
171.Res.Div. (WK XT).
U: 48. Inf.Div.: Ostende, Paris, Saarpfalz, Slowakei

Grenadier-Rgt.148 (mot.)* 24. 11. 1942alsKriemhildeeinheitauf demTr.ÜbPlatz
WildfleckenausdenErs.Truppenderwestl.Wehrkreise:StabausWK VI (Ers.Btl. 60
Rheine), die Kpn. aus den WK V, VI, IX, XII und XIII; wurde 1. 3. 1943 in Gren.
Rgt. 15 (mot.) der bei Stalingrad vernichteten 29. Inf.Div. (mot.) umbenannt.
G: I. 1-4, 11.5—8, III. 9—12, 13, 14
U: 345. Inf.Div. (mot.): Westen
E: 15 Kassel, WK IX

Grenadier-Rgt. 148 * 1. 2. 1944 bei Boulogne aus dem Res.Gren.Rgt. 31 (* Braunschweig)
und den Res.Gren..Btlen.82 (* Göttingen) und 12 (* Halberstadt)der 191.Res.Div.;
Aug. 1944 im Kesselvon Mons vernichtet; als Kampfgruppe bei Maastricht
wieder aufgestellt und Okt. 1944 in Gren.Rgt. 689 der 246. VGD aufgegangen.
G: I. 1-4, II. 5—8,13, 14
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons, Aachen
E: 82 Göttingen, WK XI

Stellungs-Abschnitt(Rgt.) 148 * 25. 8. 1939 durch denAusb.Leiter Freystadt, WK VIII;
30. 8.1939 „Abschnitt Sinz‘; II./118 unterstellt; 6. 9. 1939 umgegliedert(U. A. 1./148
aufgelöst):

Grenzwacht-Rgt. Sinz (148): Stab aus 148, I. aus I./118, II. aus II./118, III. aus II./148
(früher Kpn. 4, 5, 1); 7.10. 1939 aufgelöst; die fremden Kpn. traten bis auf die MGK
zu ihren Stammregimenternzurück und wurdenaufgelöst;Rgt. bildete das

Maschinengewehr-Rgt.148 am 7. 10. 1939; Stab aus 148, I. neuer Stab, Kpn. vom
Rgt. Guksch, II. aus bisherigem III.; 16. 2. 1940 umbenannt in Inf.Rgt. 621.
G: I. 1-3, II. 4—6, dazu später II./118

seit 6.9.: I. 1-4, II. 5-8, III. (MG) 9-11
seit 7. 10.: I. 1-3, II. 4-6

U: Grz.Schutz-Abschnitt-Kdo.13 Glogau; 6. 9. 1939: Gruppe Schenckendorf; 7. 10. 1939:
223. Div., WK XXI

E: 472 Freystadt, WK VIII

Panzerjäger-Abt. 148 * April 1945 bei Neuaufstellung der Division ausder Pz.Jg.Kp. 148,
die am 1. 2. 1944 aus der Res.Pz.Jg.Kp. 1071 der 171. Res.Div. gebildet worden war;
zuletzt in 48 umbenannt.
U: 48. Inf.Div., Slowakei
E: 13 Braunschweig,WK XI
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Füsilier-Btl. 148 * 1.2. 1944bei OstendeausdemRes.Gren.Btl. 348 (* Hameln)und der
13. 11. 1942 aufgestelltenRes.Radf.Schw. 1071, zuletzt Res.Aufkl.Schw. 1071 der
171. Res.Div.; im Laufe des Sommers in Füs.Btl. 48 umbenannt.
U: 48. Inf.Div., Ostende
E: 191 Aschersleben, WK XI

Füsilier-Btl. 148 * 18.9. (15. 10.) 1944 in Ligurien für die ausder 148. Res.Div. in
148.Inf.Div.umgegliederteDivision zu 4 Kpn.
U: 148. Inf.Div.: Ligurien, Norditalien
E: WK VII

Artillerie-Kommandeur 148 (Arko 148) * 18. 1. 1941; Winter 1942/43 aufgelöst.
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1942 bei der 2. Pz.Armee)

Artillerie-Kommandeur 148 (Arko 148) * 15. 6. 1943; Juni 1944 bei der 3. Pz.Armee in
Mittelrußland (Witebsk) vernichtet; 21.9. 1944 aufgelöst.
U: LI. Armeekorps:Mittelrußland

Artillerie-Rgt. 148 * 1. 2. 1944 bei Ostende aus dem Stab/Res.Art.Rgt. 252 (* 12.1. 1943
bei Saarburg,WK XII) der 171.Res.Div.,der I. und II. Abt. diesesRegiments(früher
Res.Art.Abt. 19 ausHannoverund 276) und derHeeres-Art.Abt. 1141als III. Abt. Nach
demRückzugausFrankreich und Einsatz in der Saarpfalzin der Slowakeiwieder auf-
gefrischt.
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-10
U: 48. Inf.Div.: Ostende, Paris, Saarpfalz, Slowakei
E: 19 Braunschweig,WK XI

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 148 * 3. 6. 1941 im WK VI unter Verwendung der 5./Art.
Rgt. 227; 3 Bttr., seit Okt. 1943 4 Bttr., Mai 1944 in Sewastopol vernichtet; Abwick-
lung: Iserlohn.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 11.Armee), Krim
E: 11./169Münster, WK VI

Pionier-Btl. 148 * 20. 1. 1944bei OstendeausdemRes.Pi.Btl. 4 der 171.Res.Div.
(* Magdeburg,WK XI); nach demRückzugausFrankreich und Einsatz in der Saarpfalz
in der Slowakeiwieder aufgefrischt.
U: 48. Inf.Div.: Ostende, Paris, Saarpfalz, Slowakei
E: 4 Magdeburg,WK XI

Bau-Btl. 148 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 1. 3. 1940 in der Saarpfalz abgelöst durch
dasam 25. 1. 1940 im WK IV aufgestellteBau-Btl. C; 25. 3. 1941 in Belgienumbenannt
in Nachschub-Btl. 148 (B).
U: Heerestruppe:Westen(Saar, Belgien)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 3. 1940 E 4 Oschatz, WK IV
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Inf.Div.Nachrichten-Abt.148 * 1.2. 1944bei Ostendemit der Res.Nachr.Kp. 1071der
171. Res.Div. und der Div.Nachr.Staffel der 148. Res.Div. als Stamm; nach Rückzug aus
Frankreich in die Saarpfalz in der Slowakei bei Trentschin wieder aufgefrischt.
U: 48. Inf.Div.: Ostende, Paris, Saarpfalz, Slowakei
E: 13 Hannover, WK XI ;

Versorgungs-Einheiten148=48. Inf.Div.

Kdr. der Div.Nachschubtruppen148 * 1.2. 1944bei OstendeausdemKdr. der Res.Div.
Nachschubtruppen1071der 171.Res.Div.;

Div.Versorgungs-Rgt.148nachAuffrischung in der SlowakeiFrühjahr 1945.
U: 48. Inf.Div.: Ostende, Paris, Saarpfalz, Slowakei
E: 11 (Kraftf.) Stendal,WK XI

Nachschub-Btl.(B) 148 * 25. 3. 1941 in Belgien/NordfrankreichausdemBau-Btl. 148;
seit 24.5. 1941 ohne den Zusatz „(B)“; die 2. Kp. 26. 4. 1941 nach Rumänien, die
4. am 16. 12. 1941 ausder Kolonne neu gebildet. 1945 nur 3 Kpn.
U: Heerestruppe: 1941—1944 Belgien, Nordfrankreich; zuletzt Bonn
E: 4 (Kraftf.) Kamenz/Sa, WK IV

Flak-Rgt. 148(Stab) * 1944,Einsatz Luftgau VII.

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 148 * 26. 8. 1939 in Köln durch III./Flak-Rgt. 14 zu 3 Bttr.;
Flakscheinwerfer-Abt.148(v) seit 1942/43(zu 4 Bttr.); Einsatzzuletzt LuftgauIII.

Luftnachrichten-Abt. 148 *Ende 1944ausder Ln.Abt. 169,Stuttgart,der in die 28. Flak-
Div. umgewandeltenFlakbrigade 9; 1945 in Herrenalb/Schwarzwald.
U: Flak-Div. 28: Schwarzwald
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149
149. (Feldausbildungs-) Division

(WKVD)
* 12.3. 1945 durch Ob. West in den Niederlanden; vermutlich mit:

Gren.(Feldausb.)Rgt. 1301
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1302
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1303
Div.Einheiten1449.

Die Division ist in der FpÜ jedoch nicht mehrverzeichnet.Am 21. 3.warendurch WK VI
ein Rgts.Stab, 3 Btle., 1 Art.Rgt. und 1 Bttr. aufgestellt worden. Die Division kam offen-

bar nur teilweisezur Aufstellung.

Unterstellung:
1945 April LXXXVII 25.Armee Nordwest Niederlande

Feldersatz-Btl. 149 * 1.2. 1944bei Boulogne ausüberzähligemPersonal der 191. Res.
Div.; Aug. 1944 bei Mons vernichtet; Reste in Felders.Btl. 246 übernommen.
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons

Grenadier-Rgt.149 (mot.) * 25. 11. 1942im WK III alsKriemhildeeinheit, der Stab durch
Gren..Ers.Rgt.(mot.) 3 Frankfurt/Oder, dasI. (Pz.Gren.)Btl. durch Pz.Gren.Ers.Btl. 3
Eberswalde, das II. durch WK VII (aus den Ers.Btlen. mot. 30, 51, 92 Elbing und
120 Danzig), das III. durch WK III aus WK III und XVII; am 1. 3. 1943 wurde das

Rgt. im Westenin Gren.Rgt. 8 (mot.) der bei Stalingrad vernichteten 3. Inf.Div. (mot.)
umbenannt.
G: 1.1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14
U: 368.Inf.Div.(mot.):Westen
E: 8 Frankfurt/Oder, WK III

Grenadier-Rgt. 149 * 1.2. 1944 bei Boulogne aus den Res.Gren.Btlen. 17 (* Braunschweig)

und 497 (*Quedlinburg) der191.Res.Div. und einemneugebildetenRgts.Stab; August
1944 im Kessel von Mons vernichtet;
wieder aufgestellt undab 6. 10. 1944 der 246. Volks-Gren.Div. unterstellt: bei

Aachen erneut aufgerieben.
G: I. 1-4, 11.5-8, 13, 14



U: 49. Inf.Div.: Boulogne,Paris,Mons; 246. VGD (6. 10. 1944):Aachen
E: 17 Braunschweig; 23.5. 1944 E 588 Hannover

Div.Füsilier-Btl. 149 * 17. 1. 1944bei Boulognemit derAufkl.Schw. 1091(* 8. 11. 1942
in Ludwigslust als Radf.Schw. 1071) als Stamm zu 4 Kpn.; die 1. Kp. erhielt aus
Traditionsgründenam 8. 4. 1944 die Bezeichnung Schwadron. Das Btl. erhielt am
6. 6. 1944 die mit der Division gleichlaufendeNr. 49; Aug. 1944 im Kessel von Mons
zerschlagen; Reste in das Felders.Btl. 246 eingegliedert.
U: 49. Inf.Div.: Boulogne
E: 398 Goslar; 25.5. 1944 E 14 (Aufkl.) Ludwigslust, WK XI

Artillerie-Kommandeur 149 (Arko 149) * 20. 2. 1941; wurde nach Vernichtung desKorps
auf derKrim 1944Arko XI. SS-Korps,dasam 24. 7. 1944ausdenRestendesV. AK des
Heeres gebildet worden war.
U: Heerestruppe:Rußland(?)

V. Armeekorps (1.7. 1943) Krim

Artillerie-Rgt. 149 * 1. 2. 1944 bei Boulogne; die I. Abt. wurde ausder Res.Art.Abt. 1./211(* Aachen, WK VI) der 191. Res.Div. gebildet. Die nach Vernichtung der Division im
Kesselbei Mons in derKampfgruppe48. ID wiederaufgestellteI. Abt. wurde im
Okt. in die 246. ID alsI./Art.Rgt. 246 eingegliedert.
G: 1.1-3, II. 4-6, III. 7-10
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons, Aachen
E; 19 Hannover-Bothfeld, WK XI

Heeres-Küsten-Artillerie-Abt. 149 * 3. 6. 1941 in Hannover, WK XI, zu 4 Bittr.; die 4. jedochbereits21.8. 1941auf „trop.“ umgegliedertund späterin 2./Afrika-Art.Rgt. 2 umbe-
nannt; die Abt. Mai 1944 in Sewastopol vernichtet und Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht.
U: Heerestruppe:Südrußland,Krim
E: 19 Hannover, WK XI

Pionier-Btl. 149 * 1.2. 1944 bei Boulogne ausdem Res.Pi.Btl. 4 (* Magdeburg)der
191. Res.Div.; Aug. 1944 im Kessel von Mons vernichtet; Stab zum Pi.Btl. 246.
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons
E: 4 Magdeburg, WK XI

Bau-Btl. 149 * 26.9. 1939 im WK XII ausRAD; 16. 11. 1939 umgegliedertin
Festungs-Bau-Btl. 149 und auf 7 Kpn. verstärkt; 1. 7. 1942 im Westen umgegliedert in

Fest.Bau-Btl. 30 (neuerArt); die 7. Kp. war am 7. 5. 1942 auf die Btle. 6 und 16
verteilt worden; die 4. wurde Gesteinsbohrkp. 149.
U: Heerestruppe:Saarpfalz,Westen
E: 12 Worms, WK XII
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Inf.Div.Nachrichten-Abt.149* 18. 1. 1944bei Boulognemit derNachrichten-Kp.1091
der 191. Res.Div. als Stamm; Okt. 1944 im Kessel von Mons vernichtet; Stab bildete
die Korps-Nachr.Abt. 407 (VII. AK) in Westpreußen;Reste der Kpn. wurden aufgeteilt
auf TruppenteiledesPz.AOK 5.
U: 49. Inf.Div.: Boulogne,Paris,Mons
E: 13 Hannover, WK XI

Versorgungs-Einheiten149=49. Inf.Div.

Kdr. der Div.Nachschubtruppen149 * 25. 1. 1944bei Boulogneausdem StabKdr.Div.
Nachschubtruppen 1091 (* Magdeburg)der 191. Res.Div.; Aug. 1944 im Kessel von
Mons vernichtet; 1. 10.1944 wieder aufgestellt, dannaberaufgeteilt(Massezur
176. Inf.Div.).
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons, Aachen
E: 11 (Kraftf.) Stendal,WK XI

Flak-Rgt. 149 (Stab) * Sommer 1941 als Tochterrgt. desFlak-Rgts. 49 Mannheim; 1941
Rußland-Mitte bei Koluft Pz.Gruppe 3 mit den Abt. 1./29und 1./36; 1944 in Italien
(LuftgaupostamtVID).

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 149 * 26. 8. 1939 in Köln zu 3 Bttr.; seit Winter 1941/42
Flakscheinwerfer-Abt. 149 (0) zu 4 Bttrn.; die 4. wurde 1943 Flakscheinw.Bttr. 2519

und ersetzt; 1944aufgelöst;die vier Bttrn. in 4./139,5./619,4./619,4.582 im
Luftgau XI umbenannt.
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150
150. (Feldausbildungs-)Division

(wKVD)
* 12.3.1945 durch Ob. West am Niederrhein; vermutlich mit

Gren.(Feldausb.)Rgt.1304
Gren.(Feldausb.)Rgt.1305
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1306
Art.Rgt. und Div.Einheiten 1450.

Am 21.3. 1945 waren 3 Gren.Bataillone und 1Pionier-Btl. aufgestellt; Ob. West schlug
vor, zur weiterenAufstellung dasGren.Ers.und Ausb.Rgt. 26 (oder253?) (Btle. 78, 412,
365) und 536 (Btle. 77,453, 454) ausihren Gamisonenam Rhein zu verwenden.In der
FpÜ ist dieDivisionnicht verzeichnet.

Unterstellung:
1945 April in Aufstellungbei Ob. West

Feldersatz-Btl. 150 * 14. 4. 1941 im WK III; im Winter aufgelöstund wieder errichtet,
wieder aufgelöst; Herbst 1943 neu ausdem Rahmen des II./Gren.Rgt. 122; in Sewastopol
vernichtet; 3. 6. 1944 bei Perlebergwieder aufgestellt.
U: 50. Inf.Div.;Einsatz: sieheunten (Pz.Jg.Abt. 150)

Ergänzungs-Btle.Inf.Rgt. 150 (beim Wachregiment Berlin ohne eigenen Rgts.Stab); FStO I. Berlin-
Tegel, II. Berlin; bildeten bei Mobilmachung das I. und II./Inf.Rgt. 457 der 257. Inf.Div.
(vierter Welle).

Grenadier-Rgt. 150 * 1.2. 1944 bei Boulogne ausdem Res.Gren.Rgt. 267 (* Quedlinburg)
und denRes.Gren.Btlen.467 (* Blankenburg)und 487 (* Quedlinburg)der 191.Res.
Div.; Aug. 1944 im Kessel von Mons vernichtet.
G: 1.1-4, 11.5—8,13, 14
U: 49. Inf.Div.: Boulogne, Paris, Mons
E: 487 Quedlinburg,WK XI

Panzerabwehr-Abt.150 * 24. 11. 1939,die 1.ausderPz.Abw .Ers.Kp. 69(WKVT), die
2. aus Pz.Abw.Ers.Kp. 211 (WK VI), die 3. aus Pz.Abw..Ers.Kp. 209 (WK IV);

73



Panzerjäger-Abt. 150 seit 16.3.1940; 1.2.1944 umgegliedert: die 2. wurde 3. (Fla)Kp
die 4. zur 2. (Sturmgesch.)Kp.; Mai 1944 bei Sewastopol vernichtet.
Wiederaufstellung im Raum Perleberg 1. 6. 1944; die 2. Kp. als Sturmgesch.
Abt. 1150.
U: 50. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Rumänien, Nordgriechenland (Saloniki); Juni

Südrußland, 1942 Krim, Kaukasus, 1943 Kuban, Krim, 1944 Sewastopol; nach
WiederaufstellungOstpreußen

E: 3 Potsdam; 1. 3. 1940 E 43 Spremberg,WK III

Aufklärungs-Abt. 150 * 1.1. 1941 ausder Aufkl.Abt. 217 (* 18. 8. 1939 im WK I) mit der
im Nov. 1939errichtetenRadf.Schw.150der50. ID als 1.Schw.;

Radfahr-Abt. 150 seit 7. 7. 1942, jetzt 4 Schw.;
Aufklärungs-Abt. 150 seit 24. 3. 1943; Okt. 1943 ersetzt durch
Füsilier-Btl. 150,gebildetmit der Fp. NummerdesI./Gren.Rgt. 121; Mai 1944 in

Sewastopolvernichtet; Wiederaufstellungals Füs.Btl. 50.
U: 50. Inf.Div.;, Einsatz: siehe oben (Pz.Jg.Abt. 150)
E: 9 Fürstenwalde, WK III

Höherer Offizier der Heeres-Küsten-Artillerie 150 * 31. 3. 1941 im WK III; wurde 1943
H.Küsten-Arko Nord.
U: Heerestruppe:Norwegen
E: 59 (Art.) Frankfurt/O.,WK III

Artillerie-Rgt. 150 * 1. 11. 1939 im WK III als Stab für die zunächst nur unterstellten
leichtenArt.Abt. 742 (* 1. 10. 1939 im WK IV), 743 (* 28.9. 1939im WK IV) und
748 (* 28.9. 1939 im WK VIII), die erst am 1.4. 1940die BezeichnungI.—IIl./Art.
Rgt. 150 erhielten; dazu am 5.9. 1940 eine IV. schwere Abt. aus der IV./Art.Rgt. 213
derbeurlaubten213. Inf.Div.; 14. 10. 1940AbgabedesStabesIII. Abt. mit 2. Bttr. an
dasArt.Rgt. 117 (12. Welle) nach Fallingbostel; wurde ersetzt; Mai 1944 in Sewastopol
vernichtet; nur die II. Abt. wurde am 4.7. 1944 als II./Art.Rgt. 335 in die 335. Inf.
Div. in der Südukraine eingegliedert.
Neuaufstellung seit 3. 6. 1944 im Raum Perleberg.
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 50. Inf.Div.; Einsatz: sieheoben (Pz.Jg.Abt. 150)
E: 257 Frankfurt/O.; schw.Abt.: E 39 Küstrin, WK III

Pionier-Btl. 150 * 3. 6. 1944 im Raum Perleberg,WK III, mit den Fp.Nummern des im
Mai 1944 in Sewastopol vernichteten Pi.Btl. 71 der 50. Inf.Div.
U: 50. Inf.Div.: 1944/45Ostpreußen
E: 68 Küstrin, WK III

Bau-Btl. 150 * 26. 8. 1939 im WK XII ausRAD; 1. 3. 1940 in der Saarpfalz (AOK 1)
abgelöst durch das am 10. 1. 1940 in Wittenberg, WK IV, aus 4 Kpn. der
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Ers.Btle. 103, 52, 385, 425 gebildeteBau-Btl. D; seit 27. 11. 1940 zur Verfügung
Mil.Befh. im Gen.Gouv.alsWach-Btl.und

Wach-Btl.150 seit 12. 6. 1941; am 1.8. 1943 in Nachschub-Btl.144umgegliedert. |
U: Heerestruppe:Westen,1941/42 Generalgouvernement,1943 Hgr. Nord (18.Armee) I
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 3. 1940 E 4 Oschatz, WK IV

Inf.Div.Nachrichten-Abt.150 * 3. 6. 1944 im Raum Perlebergdurch Umbenennungaus
denRestenderNachr.Abt. 71 der 50. Inf.Div.
U: 50. Inf.Div.: 1944/45Ostpreußen
E: 3 Potsdam, WK III

Versorgungs-Einheiten150 =50. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer150 * 1.4. 1940durch UmbenennungdesDiv.Nachschubführers
354(50. ID);

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen150seit 15.10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 150 seit 1.9. 1944 (nachWiederaufstellungder in Sewastopol ver-

nichtetenDivision).
U: 50. Inf.Div.; Einsatz: sieheoben(Pz.Jg.Abt. 150)
E: 3 (Kraftf.) Rathenow,WK III

Wach-Btl. 150 siehe Bau-Btl. 150.

Frontstalag150 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 in Aachen,WK VI;
Dulag 150 (Kgf.Durchgangslager)seit 13. 3. 1940 (Umgliederung:WK II); 9. 8. 1943

aufgelöst.
U: MBefh. Frankreich, Verw.Bez. C, Auxerre; 1941 Hgr. Nord (Sich.Div. 281) in

Dünaburg; 6.9. 1941 Staraja Russa, Juli 1942 Idriza; 1. 8. 1942 Kdr.d. Kgf. im
Op.Gebiet IV (Korück 584 der 16. Armee)

E: 236 (Inf.) Detmold, WK VI; 17.2.1943 E 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid,Osnabrück,
WK VI

Flak-Rgt. 150(Stab)* 14.3. 1944;EinsatzalsFlakgruppeBreslau.

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 150 * Sommer 1940 im Luftgau VI (Flak-Rgt. 14Köln) zu
3Btir.;

Flakscheinwerfer-Abt.150 (0) seitWinter 1942/43(zu 4 Bttr.); die 4. Bttr. starkwechselnd
aus4./328 (später2./810), 5./647 (später 3./318) und 1./610; Einsatz Kanalinseln,
zuletzt Luftgau XI.
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151
151. Division

* 13,11. 1939ausdemKdr. der ErsatztruppenI; wurde am 8. 12. 1939 in 141.Division
(Div.Nr. 141)umbenannt.

Division Nr. 151

* 6.12.1939 in Allenstein, WKI, als zweite Ers.Div. des Wehrkreises; 14.9. 1940 in
dasProtektorat(WBefh.Böhmen-Mähren)nachBudweisverlegt,umdie Kasernenin
OstpreußenfürdenOstaufmarschfrei zu machen;mit:

Inf.Ers.Rgt. 11 (Btl. 23, 311, 389) Budweis,früherOrtelsburg(?)
Inf.Ers.Rgt.61 (Btl. 44, 325,356)Tabor,fr. Bartenstein
Inf.Ers.Rgt. 217 (Btl. 2, 3, 346) Brünn,fr. Allenstein
Inf.Ers.Rgt.228 (Btl. 45, 400, Erg. 23) Hlubosch, fr. Elbing und Lötzen
Art.Ers.Rgt. 11 (Abt. 11, 21,47, 217, 228) Budweis, fr. Allenstein
Pi.Ers.Btl. 206 Pisek, fr. Lötzen und 311 Strakonitz, fr. Lötzen
Panzerjäger-Ers.Abt. 1 Prag, fr. Allenstein
Fahr-Ers.Abt. 1 Klattau, fr. Bartenstein
Kraftfahr-Ers.Abt. 1Prag, fr. Osterode.

Am 15.7. 1941wurde die Division nach Allenstein zurückverlegtund am 25.9. 1942als
Ersatzdivision durch die Div. Nr. 461 ersetzt.

151. Reserve-Division

Am 25.9. 1942wurde die Div.Nr. 151in 151.Res.Div.umbenanntund in den Bereichdes
WB Ostland nach Wilna verlegt. Ihr unterstandenim Dez. 1943:

Res.Gren.Rgt.21 (Btl. 24, 176,301) in Dünaburg
Res.Gren.Rgt. 217 (Btl. 2, 3, 311) in Molodeczno
Res.Art.Abt. 1Pabrade.

Am 9.2. 1944wurdedieDivisionaufgelöstund zur BildungderSchatten-Div.Mielau
(24.Welle)aufdemTr.Üb.PlatzMielauverwandt.
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Unterstellung:
1942 _Nov./Dez. LXI WB Ostland — Osten Wilna
1943 _Jan./Okt. LXI WB Ostland — Osten Wilna

Nov./Dez. LXI WB Ostland Mitte Osten Wilna
1944 Jan. LXI WB

WeißruthenienMitte Osten Wilna

151. (Feldausbildungs-)Division
(WKXII?)

* 12,3, 1945 durch Ob.West am Mittelrhein; vermutlich mit:
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1307
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1308
Gren.(Feldausb.)Rgt.1309
Art.Rgt. und Div.Einheiten 1451.

Die Division wurde offenbarnur teilweiseaufgestellt(WK XII?); in der FpÜ ist sienicht
verzeichnet.

Unterstellung:
1945 April in Aufstellung Ob. West

Infanterie-Rgt.151*)* 16.8. 1939alsÜbungs-Rgt.in Ostpreußen,Stabund III. durch
IR 43 Insterburg,I. durch IR 1Königsberg,II. durch IR 22 Gumbinnengebildet;
26.8. 1939mobil als Inf.Rgt. (2. Welle)desWKI (1. Inf.Div. Insterburg);18. 11. 1940
Abgabedes III. Btls. als I./Inf.Rgt. 685 an die 336. Inf.Div. (14. Welle);wurde ersetzt;
12. 7. 1942 Auflösung des I. Btls.; das III. wurde I. Btl.;

Grenadier-Rgt. 151 seit 15. 10. 1942; Okt. 1944 wurde das in Kurland dezimierte Rgt.
vorläufigaufgelöstund im Nov. 1944 in Ostpreußenwieder aufgestellt; 31.3.1945
in dasGren.Rgt. 24 (21. Div.) eingegliedert.
G: 1939 I. 1-4, II. 5—8,III. 9—12,13, 14

1942 I. 1-4, 11.5-8, 13,14
U: 61. Inf.Div.: 1939Polen, 1940Belgien(Rgt. 151detachiertnach Fort Eben Emael),

Frankreich, 1941 Reval, Balt. Inseln, Tichwin; 1942/43 Wolchow, 1944 Oranien-
baum, Narwa, Juli Dünaburg, Walk, Kurland, Nov. Ostpreußen, 1945 Ostpreußen

E: Erg./Inf.Rgt. 22 Gumbinnen; 1.1.1941 E 151 Jermer, Angerapp, Rastenburg,
1943 Bialystok; 1944 E 346 Lomza, Dt.Eylau, 1945 Ortelsburg; 1945 WKX

Infanterie-Ers.Btl. 151 * 1. 1. 1941 in Jermer/Prot. durch Umbenennung desErgänzungs-Bils./Inf.
Rgt. 22 (FStO Gumbinnen), 1. 8.1941 nach Angerapp, 4. 11.nach Rastenburg und
13.7.1942 nach Bialystok verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Bil.;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 151 seit 20. 11. 1942; 4. 4. 1943 Zusammenlegung beider Btle. zum Gren.
Ers. und Ausb.Btl. 151; seit Ende 1944 in Deutsch-Eylau, dort starke Verluste.

*) Walter Hubatsch: Infanterie-Rgt. 151 1939-1942, als Manuskript gedruckt, 1944
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U: Div. 141; 1.10. 1942 Div. 461, WKI
Ersatztruppe für die 61. Inf.Div. (auch 1944) und für die 291. Inf.Div.

Landwehr-Infanterie-Rgt.z. b. V. 151 (nur Stab) * 26. 8. 1939 in Königsberg;Anfang 1940
in der FpÜ wieder gelöscht.Aufstellung fraglich.

Panzerjäger-Abt. 151 * 31.1. 1945 an der Oder bei Küstrin; nach der Kriegsgliederungder
Div. nur eine Kp. ohne Stab.
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Küstrin, Halbe

Panzer-Aufklärungs-Abt.151 * 31.1. 1945an der Oderbei Küstrin; nach derKriegsgliederung
derDiv. jedoch nur einegem.Aufkl.Schwadron.
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Küstrin, Halbe

schwereArtillerie-Abt. (mot.)151 * 10.10. 1940im WK III durchUmbenennungder
schw.Art.Abt.(mot.) 102(3 Bttr. 10cm-Kan.);

Heeres-Artillerie-Abt.(10 cm-Kan./mot.)151 seit 11. 6.1944 (2 Bttr.); 1944aufgelöst.
U: Heerestruppe,1944Normandie
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III

Pz.Artillerie-Rgt. 151 * 31. 1. 1945an der Oderbei Küstrin; nach der FpÜ Rgts.Stabund
I. Abt. (2 Bttr.); nach derKriegsgliederungnur eineAbt. mit 3 leichten FH-Bittr.
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Küstrin, Halbe

Pionier-Btl. 151 * 31. 1. 1945 an der Oder bei Küstrin mit 2 Kpn.
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Küstrin, Halbe

Bau-Btl. 151 * 26. 8. 1939 im WK XI aus RAD; 4.3. 1940 im Westen ersetzt durch das

am 10. 1. 1940 in WienaufgestellteBau-Btl. 1./XVII; 26. 3. 1941umgegliedertin
Nachschub-Btl.(B) 151.
U: Heerestruppe,Westen
E: 12Bad Schwalbach,Worms,WK XII; 4. 3. 1940E 17Wien,WK XVII

Sowj. Kriegsgefangenen-Bau-und Arbeits-Btl. 151 * 15. 10. 1941 im WK XI; aufgelöst
31.3.1942,
U: WK XI
E: 11(Ldschtz.) Hildesheim,WK XI

Versorgungs-Einheiten 151 =Pz.Gren.Div. Kurmark
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ung

Versorgung—Luftwaffe

Kdr. der Nachschubtruppen151 * 31. 1. 1945 im WK III.
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Küstrin, Halbe

Nachschub-Btl. (B) 151 * 26. 3. 1941 ausdem Bau-Btl. 151 (WK XID; vom 29. 11. 1941
bis 17.3. 1942Kriegsgefangenen-Nachschub-Btl.(B) 151 infolgebeabsichtigterEin-
stellungvon Kriegsgefangenen;1943verstärktdurch 5. (Georg.)(aus7./571)und
6. (Georg./Armen.)Kp. (aus4./606).
U: Heerestruppe:Südrußland, 1944 Rumänien, 1945 Wien
E: 45 (Kraftf.) St. Pölten,WK XVII

Front-Stalag151 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 22. 7. 1940 in Aachen,WK VI;
Dulag 151 (Kgf.Durchgangslager)seit 24. 4. 1942.

U: MBefh. Frankreich (Kgf.Bez. V Orleans) in Montargis; 1942 Hgr. Süd, Südrußland
E: 6 Lüdenscheid, WK VI

Flak-Rgt. 151(Stab)* Sommer1941alsTochter-Rgt.vonFlak-Rgt.51 Stettin; 1941
Nordrußland bei Koluft 16. Armee mit den Abt. 1./13, 1./291 und 1./411; 1942 in
Medvedbei der 16. Armee (Flak-Div. 2, sp. 6) mit 1./13,1./111,1./411und leichter
Abt. 92; zuletzt Kurland.

Res.Flak-Abt. 151 * 26. 8. 1939 in Augsburg durch die Flak-Stamm-Bttr. Augsburg als
gem.Abt. zu 5 Bttr.; gabWinter 1942/43 die leichten Bttr. als 1. und 2./881 ab und
wurde

schwereFlak-Abt. 151 (0) Einsatz Frankreich (Kanalinseln?); zuletzt Luftgau VI.



152
Division Nr. 152

(WK II, 1942 E 368 Deutsch-Krone)

* 26.8.1939 in Stettin alsKommandeurder ErsatztruppenII für sämtlicheErsatz-
truppen im WK II; 9. 11. 1939 umbenannt in Div.Nr. 152 mit:

Inf.Ers.Rgt.(mot.) 2 Stettin (Btl. 5, 25, 92)
Inf.Ers.Rgt.12Schwerin(Btl. 89,202, 222)
Inf.Ers.Rgt. 32 Kolberg, (Btl. 4, 94, 374)
Inf.Ers.Rgt.75 Neustrelitz (Btl. 48, 172)
Inf.Ers.Rgt. 207 Schneidemühl (Btl. 96, 322, 368)
Inf.Ers.Rgt.258 Rostock (Btl. 27, 458)
Art.Ers.Rgt. 2 Stettin (Abt. 2, 32, 38, 207) und Beob.Ers.Abt. 2
Art.Ers.Rgt. 12 Schwerin(Abt. 12,48, 258)
Kav.Ers.Abt. 5, Pz.Jg.Ers.Abt. 2, Pi.Ers.Btle. 2 und 12, Bau-Ers.Btl. 2,
Nachr.Ers.Abt. 2, Fahr-Ers.Abt. 2, Kraftf.Ers.Abt. 2 und 32.

10. 6. 1940 geteilt in Div.Nr. 152 und 192. Bei der Div.Nr. 152 verblieben:
Inf.Ers.Rgt.(mot.) 2 Stettin (Btl. 5, 25, 92)
Inf.Ers.Rgt. 32 Kolberg (Btl. 4, 94, 374)
Inf.Ers.Rgt. 207 Schneidemühl(Btl. 96, 322, 368)
Art.Ers.Rgt. 2 Stettin (Abt. 2, 32, 38, 207) und Beob.Ers.Abt. 2
Kav.Ers.Abt. 5, Pz.Jg.Ers.Abt. 2, Pi.Ers.Btl. 2, Kraftf.Ers.Abt. 2.

Aug. 1941mit Teilen in den Gau Danzig-Westpreußenverlegt:Div.Stabnach Kulm,
Rgt. 75 nach Dirschau,207 nach Bromberg; blieb aberweiter WK II unterstellt. Sept. 1942
unter Trennung der Ers. und Ausb.Teile mit den Ausb.Teilen nach Graudenz ‚WKXX,
verlegt; die Ers.Teile kamen in den WK II zurück und traten unter Div.Nr. 402; Gliederung
der Div.Nr. 152 (StandDez. 1943):

Gren.Ausb.Rgt.75 Marienburg(Btl. 172,478)
Gren.Ausb.Rgt. 207 Schwetz(Btl. 322, 368, 374)
Art.Ausb.Abt. 32 Graudenz
Sturm-Gesch.Ers. und Ausb.Abt. 600 Deutsch-Eylau
Pi.Ausb.Btl. 12 Graudenz.

16. 1. 1945 wurden die Gneisenaueinheiten aufgerufen; sie bildeten die Kampfgruppen
desWK XX (siehe:stellv.Gkdo. XX. AK). Außerdemerhielten im März 1945noch Fp.
Nummern: Stab/Gren.Ausb.Rgt. 75 mit Gren.Ausb.Btl. 478, Art.Ausb.Abt. 32 und Pi.
Ausb.Btl. 12, die im April nach Eingliederungin die 83. Inf.Div. aberwieder gelöschtwurden.
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152. (Feldausbildungs-)Division
(WKV)

* 12.3. 1945 durch Ob. West am Oberrhein, vermutlich mit:
Gren.(Feldausb.)Rgt.1310
Gren.(Feldausb.)Rgt.1311
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1312
Art.Rgt. und Div.Einheiten 1452.

Am 21.3. waren von der Division zwei Btle. errichtet, die das Jäg.Ers. und Ausb.Btl. 56
in Villingen aufgestellt hatte. Am 23. 3. 1945wurde die weitere Aufstellung der Division
eingestellt.

Feldersatz-Btl. 152 * 24.4. 1941 im WK IX; 3. 8. 1941 aufgelöstund verteilt, dies in der
Folge mehrfach; 15.6.1943 etatisiert; 1. 11. 1943 aufgelöst.
U: 52. Inf.Div.

Landwehr-Infanterie-Rgt.152 * 1.9. 1939 in Königsberg,WK I, ausdemam 23. 8. 1939
errichtetenÜb.Rgt.Königsbergmit I./Königsberg(früherLdw.Btl. 152),II./Königsberg
(fr. Ldw.Btl. 153)und III./Königsberg(fr. „A“); 8. 3. 1940umbenanntin Inf.Rgt.249
(311.ID).
G: I. 1-4, 11.5-8, III. 9-12, 13, 14
U: GruppeBrand; 1.11. 1939:311. Inf.Div.
E: 400 Lötzen, WK I

Landwehr-Btl. 152 * 16.8. 1939 in Königsberg;wurde 23. 8. 1939 1./Üb.Rgt.Königsberg
(Ldw.Inf.Rgt.152).

Grenzwacht-Abschnitt 152 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Landau, WK XII;
30.9. 1939umgegliedert,die älterenJahrgängein die 1.und 2. Wach-Kp./Grenzw.
Abschn. 152 (15.9. 1940 Ldschtz.Btl. 780), die jüngeren(II. Btl.) bildeten 5. 12. 1939
das Fest.Stamm-Bitl. 4.
G: 1. 1-3, I. 4-7, 1.—4.Stell.Bttr., 1.—2.Stell.Flak
U: GeneralkommandoSaarpfalz

Panzerabwehr-Abt. 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Mühlhausen,WK IX;
Panzerjäger-Abt. 152 seit 1.4. 1940; gab22. 11. 1940 die 2. Kp. an die Pz.Jg.Abt. 339 der

14. Welle nach Gelnhausen ab; wurde ersetzt; 30. 11. 1943 aufgelöst, die Reste teils
in die Pz.Jg.Abt. 229 der 197. Inf.Div. eingegliedert,teils zur Aufstellung der Armee-
Pz.Jg.Abt.741 (Stab)und742 (3./152)verwandt.
U: 52. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Moskau,

Juchnow, Orel, Newel)
E: 9 Büdingen/Oberhessen,WK IX

Panzerjäger-Abt.152 *9. 8. 1944bei derHgr.NordukrainedurchUmgliederungder
(der 1. Ski-Jäger-Divisionbereitsunterstehenden)Sturmgeschütz-Brigade270.
U: 1. Ski-Jäger-Division
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Panzergrenadier-Rgt.152 * 26. 11. 1942als Kriemhildeeinheit auf demTr.Üb.Platz
Wildflecken aus den Pz.Gren Ers.Btlen. der westl. Wehrkreise; Stab durch Pz.Gren.
Ers.Btl. 1 Weimar; die Kpn. aus WK V, VI, VII, IX und XII; gab 30. 12. 1942 ein
Btl. als Pz.Gren.Btl. Ost ab; ersetzt am 21. 1. 1943 durch ein im WK IX bei Pz.Gren.
Ers.Btl. 59 Jena aufgestelltesneuesIII. Btl.; wurde 1. 3. 1943 in Frankreich in Gren.
Rgt. 71 (mot.) derbei Stalingradvernichteten29. Inf.Div. (mot.) (FStO Erfurt) um-
benannt.
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 345. Inf.Div. (mot.),Westen
E: 1 Weimar, WK IX

Panzergrenadier-Rgt.152 * 31. 1. 1945 an der Oder ausder Pz.Gren.Ers.Brigade
Großdeutschland.
G: I. 1-6, II. 7—10,11
U: Pz.Gren.Div. Kurmark: Oder, Kessel von Halbe

Aufklärungs-Abt. 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Lüneburgdurch Kav.Rgt. 13, WKX,
für die 52. Inf.Div., WK IX;

Radfahr-Abt. 152 seit 15. 10. 1942; gab4. 4. 1943die 1. (Reiter-)Schw.als 4. an das
Kav.Rgt. Mitte ab; die Abt. selbst zunächst

Aufklärungs-Abt. 152 am 1.4. 1943und dann
Divisions-Btl. 152 am 26. 4. 1943 unter Verstärkung durch Teile desaufgelöstenGren.

Rgts. 205 auf 4 Kpn. (2 Aufkl.Schw., 1 Gren.Kp. 1 schw.Kp.); in der Bestätigungdes
AHA vom 26. 7. als

Füsilier-Btl. 152 bezeichnet und am 1.9. 1943 in Div.Füs.Btl. 52 umbenannt.
U: 52. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Moskau,

Juchnow, Orel, Newel)
E: 13 Lüneburg, WK X; ab 1942 auch E 205 Frankfurt/Main, WK IX

Artillerie-Rgt. 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Frankfurt/Main (I. Babenhausen,II. Bieden-
kopf, III.Melsungen,IV. Siegen)durch WK IX; gab3. 2. 1940 die 2. und 10. Bttr.
an Art.Rgt. 299 der 8. Welle nach Hildburghausen, am 21. 11. 1940 den Stab der
II. Abt. mit 2. und 5. Bttr. an dasArt.Rgt. 339 der 14.Welle ab; die Abgabenwurden
sofort ersetzt; 1. 11. 1943 aufgelöst; die I. Abt. trat als II./Art.Rgt. 152 (d. h., unter
Beibehaltung dieserBezeichnung) zum Art.Rgt. 229 der 197. Inf.Div. (zugleich mit der
Div.Gruppe 52). Der Rgts.Stabbildete Stab/Art.Rgt. 362, der Stab der III.wurde
IIL./Art.Rgt. 357, der Stab der IV. zum Stab/Leichtgeschütz-Abt. 423.
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 52. Inf.Div.;Einsatz sieheoben (Pz.Jg.Abt. 152)
E: 152 Wetzlar, schw.Abt. E 309 Fritzlar, WK IX

Artillerie-Rgt. 152 * Aug. 1944bei der Hgr. Nordukraine für die 1. Skijäger-Div.:I. aus
II./Art.Rgt. 59 (FStO Brandenburg);als II. Abt. galt dasschw..Werfer-Btl.18; III. Abt.
ausder leichtenArt.Abt. II./65(RSO) (FStO Mühlhausen,WK IX); IV. Abt. neu
gebildet.
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G: I. 1-3, III. 7-9, IV. 10-12 und schw .Werf.Btl. 18
U: 1. Skijäger-Div.: Karpaten, Beskiden

Artillerie-Ers.Abt. 152 * 26. 8.1939 in Giessen, WK IX, als leichte Art.Ers.Abt. (2. Welle);
16.9. 1939 nach Wetzlar und 17. 5. 1941 wieder nach Giessen verlegt; 15. 9. 1942 aufgelöst und
in Art.Ers.Abt. 9 eingegliedert.
U: Div. 159

Pionier-Btl. 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Hann.Münden,WK IX; 23. 11. 1940 Abgabe
des Stabesund der 2. Kp. an Pi.Btl. 339 der 14. Welle,wurden ersetzt; 1.11. 1943 I
aufgelöstund in Pi.Btl. 229 der 197. Inf.Div. eingeteilt; Stab wurde Stab Pi.Btl. 276 u
(22.Welle).
U: 52. Inf.Div.; Einsatz:sieheoben(Pz.Jg.Abt.152)
E: 9 Aschaffenburg,WK IX

Bau-Btl. 152 * 26. 8. 1939 im WK XII ausRAD; 13. 12. 1939umgegliedertin
Festungs-Bau-Btl. 152 und auf 7 Kpn. verstärkt; 1. 7. 1942 im Westenumgegliedertin

Fest.Bau-Btl. 19 (neuerArt); die 7. Kp. war am 10. 5. auf 4./3 und 4./24verteilt, die
1. zur Minensuch-Kp. z. b. V. 3 geworden; die 4. wurde Gesteinsbohr-Kp. 152.
U: Heerestruppe: Saarpfalz, Westen
E: 12 Bad Schwalbach, Mainz, Worms, WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in WetzlardurchWK IX; trat
1:11. 1943bei Auflösung der Division zur 1. Skijäger-Brigade.
U: 52. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Moskau,

Juchnow, Orel, Newel)
1.Skijäger-Brigade:Mittelrußland(Pripjet) Ei
1.Skijäger-Division(2. 6. 1944):Pripjet,Okt. 1944Beskiden,1945Slowakei,
Schlesien

E: 9 Wetzlar, WK IX

Versorgungs-Einheiten152=52. Inf.Div.;
1.11.1943 1.Skijäger-Brig.;
2.6.1944 1. Skijäger-Div.

Inf.Div.Nachschubführer 152 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK IX;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen152seit26. 11. 1942;
Kdr. Brigade-Nachschubtruppen152 seit 28. 10. 1943nach Auflösung der 52. Inf.Div. und

Übertrittzur 1.Skijäger-Brigade;
Kdr. der Div.Nachschubtruppen152 seit 2. 6. 1944nach Erweiterungauf eineDiv.

U: 52. Inf.Div.bis 28. 10.1943
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1. Skijäger-Brigadebis 2. 6. 1944
1. Skijäger-Divisionbis Kriegsende

E: 9 (Kraftf.) Hersfeld; 1.5. 1940 E 29 Gera; 1.2.1943 E 15 Rudolstadt, Geln-
hausen; 1.11.1943 E 9 Hersfeld

Front-Stalag152 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)*20. 7. 1940im WK VI;
Dulag 152 (Kgf.Durchgangslager)seit 21. 3. 1941; Ende 1944 bei Hgr. Südukraine

aufgelöst.
U: MBefh. Frankreich, Verw.Bez. A in Pithiviers; 1941 Hgr. Süd(444. Sich.Div.);

1942Pz.AOK 1Mariupol; Jan. 1943Pjatigorsk(Kdr.d.Kgf.Op.Geb. I)
E: 193(Inf.)Detmold,WK VI

Flak-Rgt. 152 (Stab)Sommer1941 im Luftgau III (Rgt. 52 Magdeburg);Einsatz Norwegen,
1945bei Drontheim-Vaernes(29. Flak-Div.) mit denAbt. 265, 425 und 502.

Res.Flak-Abt. 152 * Winter 1940/41im Luftgau VII alsgem.Abt.zu 5 Bttr.; Einsatz
Frankreich(Rgt. 100Bretagne),Okt. 1941KanalinselnbeimRgt. 40; Winter1943/44
als

gem.Flak-Abt. 152 (v) durch die schw.Flak-Bttr. 9988-9991 auf 10 Bttrn. verstärkt
(8 schwere,2 leichte); in Cherbourg(Div. 13,Rgt. 30) Sommer1944vernichtet;
nur Stab wieder errichtet.
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153
Division Nr. 153

Inf.Ers.Rgt.23 Potsdam(Btl. 9, 178, 323)
Inf.Ers.Rgt.76 Brandenburg(Btl. 68, 230, 386)
Inf.Ers.Rgt. 218 Berlin-Spandau (Btl. 67, 203, 397)
Inf.Ers.Rgt.(mot.) 83 Eberswalde(Btl. 99, Schtz. 3, Schtz, 8)Art.Ers.Rgt.168Potsdam(Abt.23,176,218)
Art.Ers.Rgt. (mot.) 23 Eberswalde(Abt. 59, 75)
Aufkl.Ers.Abt. (mot.) 3 Stahnsdorf
Pz.Ers.Abt. 5 und 10Neuruppin
Pz.Jg.Ers.Abt. 3, Pi.Ers.Btl. 3, 23, 208, Eisb.Pi.Ers.Btl. 4, Nachr.Ers.Abt. 3 und 23,
Kraftf.Ers.Abt. 3;
dazu Nov. 1940 Eisb.Pi.Ers.Btl. 5.

153. Reserve-Division
(WK IH, E 178 Potsdam)

Res.Inf.,sp.Gren.Rgt.23 (Btl. 178,68,477)
Res.Inf., sp. Gren.Rgt. 218 (Btl. 67, 203, 309)Res.Inf.,sp.Gren.Rgt.257(Btl.338,457,466)
Res.Art.Rgt.3 (Abt. 3, 23)
Res.Pi.Btl. 3

153. (Feldausbildungs-)Division
(WKIII,E9Potsdam)
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in die dortigen Divisionen, die bei der HeeresgruppeSüdstehendenin die 258. ID. Der
Rest war herauszuziehen und wurde am 16. 12. 1942 unter Verlegung auf die Krim
in 153. (Feldausb.)Div. umbenannt. Sie sollte in Stärke von 3 Gren.Rgtern. ab 15. 1. 1943
zur Aufnahme von Rekruten bereitstehen. Am 29. 3. wurden die Res.Gren.Rgter. unter
Beibehalt ihrer Nummern in Gren.(Feldausb.)Rgter. umbenannt. Die Bataillone erhielten
an Stelle ihrer bisherigeneinzelnenNummern die Bezeichnungen1.—II. Die in der FpÜ
im März 1944 bekanntgegebeneUmbenennungder Rgter. 23, 218, 257 in 715, 716,
717 sowie des Art.Rgts. und des Pi.Btls. in 453 unterblieb, da die Division mit Ausnahme
des Stabesund der Trosseauf der Krim vernichtet wurde.
April 1944 Wiederaufstellung in der Ukraine ausden Resten der Division und aus
den seit März neu aufgestelltenTeilen mit:

Gren.(Feldausb.)Rgt. 715 I.—III.mit II./23 (als I.), IIL./218(als II.)
Gren..(Feldausb.)Rgt.716 I.-III. mit Ausb.Btl. Simferopol (alsI.)
Gren.(Feldausb.)Rgt. 717 I.—III.mit Feldausb.Btl. 153 (als I.) und I1./257(als II.)
(Feldausb.)Art.Rgt.453 mır Stabund I. (aus1./3)
(Feldausb.)Pi.Btl.153undDiv.Einheiten153.

Die Division wurde August 1944 in Rumänien vernichtet; Reste traten nach Bulgarien
über und wurden an die Russen ausgeliefert.
Emeute Wiederaufstellung Okt. 1944 durch den Befh.rückw .Operationsgebiet
der Hgr.Süd.mit den gleichen Fp.Nummern.

153. Grenadier-Division
(WK III, E 203 Berlin-Spandau)

Auf Verfügungvom 14. 12. 1944 wurde die Division im Februar 1945 in 153. Gren.Div.
zum Fronteinsatz umgegliedert(in anderenBefehlenwird die Bezeichnung‚„Infanterie*-Div.
gebraucht):

Gren.Rgt.715 1.—I.
Gren.Rgt. 716 1.—IIl.
Gren.Rgt. 717 1.—U.
Füs.Btl. 153
Art.Rgt. 453 (nur I. Abt. in der FpÜ).

Die Division gerietbei Deutsch-Brodin russischeGefangenschaft.

Unterstellung:
a)als 153. Feldausb.Div.:
1943 Jan. z. Vfg. OKH Osten Krim

Febr./Sept. Befh. Krim (XXXXID) „Ar Osten Krim
Okt./Dez.*) XXXXIX 17.Armee Ar Osten Krim

1944  Jan./März*) XXXXIX 17.Arme „A“ Osten Sewastopol
April XXIX 6. Armee Südukr. Osten Rumänien
Mai LXXU 3. rum.

Armee Südukr. Osten Rumänien

*) Stab bei Befh. Transnistrien
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1944 _ Juni/Juli z. Vfg. = Südukr. Osten Tighina
Aug. XXX 6. Armee Südukr. Osten Rumänien,Bulgarien

(nur Reste)
Okt. Befh. Dt. Wehrm.Ungarn Süd Osten Ungarn
Nov. z. Vfg. 6. Armee Süd Osten Ungarn
Dez. z. Vfg. = Süd Osten Ungarn

1945 Jan. z. Vfg. - Süd Osten Ungarn

b)als153. Gren.Div.:
Febr./März z. Vfg. _ Süd Osten Ungarn
April XXIX 1.Pz.Armee Mitte Osten Slowakei

Mai XXXXIX  1.Pz.Armee Mitte Osten Deutsch-Brod

Feldausbildungs-Btl.153 * Sommer 1943mit 6, sp. 3 Kpn.; wurdeMärz 1944 (FpÜ Aug.)
1./Gren.Feld-Ausb.Rgt.717.
U: 153. Feld-Ausb.Div.: Krim, Südukraine

Landwehr-Inf.Rgt. z. b. V. 153 (nur Stab). Aufstellung nach der FpÜ bei Mobilmachung
im WK I; Fp.Nummer ging auf Ldw.Inf.Rgt. 152 über; die Stammtafeln nennen statt
152 und 153 nur ein Rgt. als Übungs-Rgt. Königsberg(später 152).

Landwehr-Btl. 153 * 16.8. 1939 in Königsberg,WK III; wurde23. 8. 1939II./Übungs-Rgt.Königsberg(1.9. 1939:Ldw.Inf.Rgt.152).

Panzergrenadier-Rgt.153 * 25. 11. 1942 im WK III als Kriemhildeeinheit: der Stab aus
Pz.Gren.Ers.Rgt. 83 Eberswalde,das I. ausWK III (Pz.Gren.EB 3 und 8), das II. aus
WK IV (Pz.Gren.EB 108, 413 Insterburgund 5 Stettin), dasIII. ausWK VIII und XVII;
am 1.3. 1943wurde dasRgt. im Westenin Gren.Rgt. 29 (mot.) der in Stalingradver-nichteten 3. Inf.Div. (mot.) umbenannt.
G: 1.1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 386. Inf.Div. (mot.),Westen
E: 3 Eberswalde, WK III

Füsilier-Btl. 153 * März 1945 zu 3 Kpn.
U: 153. Gren.Div.: Ungarn, Slowakei
E: WK III

Artillerie-Kommandeur 153 (Arko 153) * 2.4. 1942; Jan. 1943 bei der 6. Armee in Stalin-gradvernichtet.
U: Heerestruppe:Südrußland(1942 6.Armee beim LI. Armeekorps)

schwereArtillerie-Abt. 153 * 10. 10. 1940 im WK II durch Umbenennungder schw.Art.Abt. (mot.) 103 (3 Bttr. 10 cm-Kan.); 10.2. 1941Abgabeder 2. Bttr.; wurde ersetzt;1.7. 1944neu gegliedertin 3 Bttr. sFH (mot. Z).
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U: Heerestruppe:Nordrußland (1942 18.Armee), 1944Kurland, Febr. 1945Ost-
preußen,Heiligenbeil(4. Armee)

E: 59 Frankfurt/Oder, WK II

(Feldausbildungs-)Pionier-Btl. 153 * März 1944 in Rumänien durch Umbenennung des
(Feldausb.)Pi.Btl. 3 der 153. Feld-Ausb.Div.;

Pionier-Btl. 153 seit Februar 1945.
U: 153. Feldausb.Div.: Südukraine, Rumänien, Ungarn

153. Gren.Div.: 1945 Ungarn, Slowakei

Heeres-Baupionier-Brigade153 * Nov. 1944 bei Hgr. „A“ ausdem Stellungsbau-Pi.Stab5
und den Baupionier-Btlen. 153 als I., 214 als II. und 414 als III.
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12
U: Heerestruppe:Galizien, Oberschlesien(17. Armee)

Bau-Btl. 153 * 26. 8. 1939im WK XII ausRAD; 1942mit Kriegsgefangenenals Bau-
Btl. 153(K);

Bau-Pionier-Btl. 153 seit 19. 8. 1943; wurde Nov. 1944 I./Bau-Pi.Brigade 153.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland(1942 4. Pz.Armee)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Versorgungs-Rgt.153 *Winter 1944/45.
U: 153.Gren.Div.:Ungarn,Slowakei

Front-Stalag153 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK VI; 1944
aufgelöst.
U: MBefh. Frankreich,Bez. A in Orleans; 12. 2. 1941 in Chartres(auch 1943)
E: 193(Inf.) Detmold, WK VI

Flak-Rgt. 153 (Stab) * Sommer 1941 im Luftgau IV; 1941 Mittelrußland bei Koluft
2. Armee mit den Abt. 1./231 und 1./704; 1942 bei Kursk (Flak-Div. 9), dann bei
10. Flak-Div. mit den Abt. II./43, 142, leichter 84 und 91; 1944 in Polen (Debica).

Res.Flak-Abt. 153 * 3. 1. 1941 in Kassel (nicht im Luftgau VII?) alsgem.Abt.mit
5 Bttr.; Einsatz St. Nazaire,dannKanalinsel Jersey(Rgt. 40); seit 1943

gem.Flak-Abt. 153 (v)mit 6 Bttr.; in Cherbourg(Rgt. 30,Div. 13)vernichtet.
schwereFlak-Abt. 153(0):Wiederaufstellung 1944alsschwereAbt. ausdemStab

der Flak-Abt. 746 und den schw.Bttr. 10928-10936 zu 9 Bttr. im Luftgau IV, dann
VIII, zuletzt Brüx/Sudeten.



154
Division Nr. 154

* 10.11.1939 in Dresden, WKIV, als 154. Division aus dem am 26. 8. 1939 aufge-
stelltenKommandeurderErsatztruppenIV; 27. 12. 1939umbenanntin Div. Nr. 154
für sämtlicheErsatztruppendesWK IV. NachAufstellungderDiv. Nr. 174am 10.6. 1940
hatte die Division nur noch folgendeTruppen:

Inf.Ers.Rgt.4 Dresden(Btl. 10, 192)
Inf.Ers.Rgt. 223 Bautzen (Btl. 171, 344, 385)
Inf.Ers.Rgt.255 Löbau(Btl. 103,425,455)
Inf.Ers.Rgt.256Teplitz (Btl. 32,52, 234,414)
Art.Ers.Rgt.4 Dresden(Abt. 4, 40, 223, 256)
Beob.Ers.Abt. 4, Aufkl.Ers.Abt. 10, Brücken-Pi.Ers.Btl. 1, Pi.Ers.Btl. 24,
Kraftf.Ers.Abt. 4, Fahr-Ers.Abt. 24.

15.9. 1942 umgegliedertin

154. Reserve-Division
(WK IV, E 514 Dresden)

und in dasGeneralgouvernementnach Landshut (Lancut) verlegtmit folgendenEin-
heiten (StandDez. 1943):

Res.Gren.Rgt. 56 Jaroslau (Btl. 171, 475, 514)
Res.Gren.Rgt.223 Krakau (Btl. 192, 234, 465)
Res.Gren.Rgt. 255 Lemberg (Btl. 385, 440, 455)
Res.Art.Abt. 24 Reichshof
Res.Pi.Btl. 24 Zurewice.

Mit Befehlvom 5. 3. 1944erfolgtedie NeugliederungderDivisionnachAuflösungder für
die Inf.Div. GeneralgouvernementverwendetenStäbeund Einheiten. Die ausder 154.Res.
Div. gebildeteEingreifgruppeZimmer(Stabunddrei verstärkteBtle.)wurdenachden
Kämpfen bei Tarnopol am 21. 4. 1944 in den Raum Namslau verlegtund in die 68. Inf.
Div. eingegliedert.
11. 8. 1944NeugliederungausRestender 154.und 174.Res.Division; erst im September
1944 erhielt die Division Feldpostnummernfür folgendeEinheiten:

Res.Gren.Rgt.56 (Btl. 171,455, 514)
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Res.Gren.Rgt.223 (Btl. 192,440, 465)
Res.Art.Abt. 24, Res.Pi.Btl. 24.

Die Division wurde am 1.Oktober umgegliedertzur

154. (Feldausbildungs-)Division

Sie erhielt zusätzlich das bisherige Feldausb.Rgt. Nordukraine und folgende Gliederung:
Gren.(Feldausb.)Rgt.562 I., II. ausNordukraine
Gren.(Feldausb.)Rgt. 563 I., II. ausRes.Gren.Rgt. 56 (Btl. 171, 192)
Gren.(Feldausb.)Rgt. 564 I., II. aus Res.Gren.Rgt. 223 (Btl. 465, 440)
Art.(Feldausb.)Abt. 1054 4 Bttr. ausRes.Art.Abt. 24
schw.Btl. 1054ausRes.Gren.Btl. 455
Pi.(Feldausb.)Btl.1054ausRes.Pi.Btl.24.

Die Feldpostnummernwurdenerst im Februar 1945vergeben,für die Rgter. 56 und 223
zunächst noch unter dieserNummer und erst März als 563 und 564. Im März wurde die
Division (auf Befehl vom 11.2. 1945) in die

154. Infanterie-Division

umgewandelt. Die Bezeichnung „Feldausb.“ fiel bei allen Einheiten fort. Zusätzlich trat
eine Pz,Jäger-Abt. 1054 zur Division (ausPz.Jg.EuA.Abt. 43).

Unterstellung:
a)als 154.Res.Div.:
1944 Aug. z. Vfg. 17.Armee Nordukraine Osten

Sept. ZW, 1. Pz. Armee Nordukraine Osten

b)als 154. Feldausb..Div.:
1944 Okt. z. Vfg. = „Ar Osten

Nov./Dez. z. Vfg. 1. Pz.Armee „A“ Osten
1945 Jan. z. Vfg. 1.Pz.Armee „A“ Osten

Febr./April z. Vfg. 1. Pz.Armee Mitte Oderberg

c)als 154. Inf.Div.:
nicht mehr in der Schem.Kriegsgliederunggenannt.

Infanterie-Rgt. 154 * 26. 8. 1939 als Rgt. 2. Welle in Oldenburg (?), WK X (Res.Rgt. der
22. Inf.Div. Bremen); 13. 12. 1940AbgabedesStabesund desIII. Btls. als Stabund
l./Inf.Rgt. 585 der 320. Inf.Div. (13. Welle); wurden ersetzt; 3. 7. 1942 Auflösung des
I. Btls., bildete 9. (Radf.) Kp.; das III. Btl. wurde I. Btl.;

Grenadier-Rgt.154 seit 15. 10. 1942; Radf.Kp. Febr. 1944aufgelöst.
G: 1939 I. 1—4,11.5-8, II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 9 (Radf.) 13, 14



U: 58. Inf.Div.: 1939Saarpfalz,Eifel, 1940 Frankreich, Belgien,1941 Belgien,Lenin-
grad, 1942 Leningrad, 1943 Demjansk, Leningrad, Newel, 1944 Narwa, Dünaburg,
Memel, 1945 Memel, Samland, Hela

E: 154 Oldenburg, Groningen, WK X

Infanterie-Ers.Btl. 154 * 26. 8.1939 in Oldenburg, WKX; seit Sommer 1941in Groningen /Fries-
land in Garnison; 1. 10. 1942 geteilt;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 154 seit 7. 11. 1942; beide Btle. 7. 4. 1943 zum Gren.Ers. und Ausb.
Btl. 154 Groningen vereinigt; März 1945 in Groningen.
U: Div. 170; 25. 11. 1939 Div. 180; 1. 11. 1944 Div. 480

Ersatztruppe für die 58. Inf.Div. (2. Welle), auch 1944; dazu 1945 die 562. Volks-Gren.Div.
(WKD

Landwehr-Btl.154 * 16.8. 1939in Königsberg(?), nur 2 Kpn.; Anfang 1940in der FpÜ
gelöscht.

schwereArtillerie-Abt. 154 * 10. 10. 1940 im WK II durch Umbenennungder II./Art.
Rgt. 2 (mot.),die seit25. 1. 1940Heeresartilleriewar (sFH 15 cm);wurdeJan. 1945
II./Heeres-Art.Brigade732.
U: Heerestruppe:Südrußland (1942 11. Armee)
E: 38 Prenzlau, WK II

Bau-Btl. 154 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 27. 2. 1940 im Raum Pirmasens ab-
gelöst durch das am 10. 1. 1940 im WK XVII aufgestellteBau-Btl. Admont (das RAD-
Btl. 154bildete 13. 3. im WK VII dasBau-Btl. Weilheim,später155);

Bau-Pionier-Btl. 154 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland(1942 Hgr. B); Aug. 1944Rumänien, zuletzt

1945 Ungarn (Hgr. Süd)
E: 12Bad Schwalbach,Worms,WK XII; 27. 2. 1940E 18 Graz, WK XVII; 8. 6. 1940

E 17 Wien, Engerau,WK XVII

Front-Stalag 154 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK VI;
Dulag 154 (Kgf.Durchgangslager)seit 21. 3. 1941; 27. 8. 1944 in Nordrußland aufgelöst.

U: MBefh. Frankreich (bei Orleans, Sept. bei Besancon), 1941 Hgr. Nord, Sich-Div. 207,
9.6. 1942Kdr.d. Kgf. im Op.Geb.IV

E: 159 (Inf.) Minden, WK VI

Res.Flak-Abt. 154 * Sommer 1941 (im Luftgau VII?) zu 3 Bttr.; seitdemWinter nur
Flak-Abt. 154 (4. aus Res.Flak-Bttr. 621))mit 4, später 5 Bttr.;

schwereFlak-Abt. 154 (o) seit 1943; 1944 durch die schw.Flak-Bttr. 10261, 10263,
10266, 10268 auf 8 Bttr. verstärkt; Einsatz Luftgau III; Verluste 1945 in Stettin und
Demmin.
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Infanterie

155
Division Nr. 155

Inf.Ers.Rgt. 5 Laun (Btl. 14, 56, 75)
Inf.Ers.Rgt. 25 Pisek (Btl. 13, 35, 119)
Inf.Ers.Rgt. 35 Budweis(Btl. 34, 109, 111)
MG-Ers.Btl. 4 Schlan
Art.Ers.Rgt. 25 Pilsen (Abt. 5, 25, 61, 77 und Beob.Ers.Abt. 5)
Kav.EA 18 Klattau, Pz.Jg.EA 5 Prag,Nachr.EA 5 Kuttenberg, Pi.EB 5 Pardubitz,
Fahr-EA 5 Prag.

Inf.Ers.Rgt. 25 Stuttgart (Btl. 13, 35, 119)
Inf.Ers.Rgt.35Heilbronn(Btl. 34, 109,111)
Inf.Ers.Rgt. 215 Heilbronn (Btl. 380, 390, 435)
Inf.Ers.Rgt. 260 Rastatt (Btl. 460, 470 und MG-EB 4)
Art.Ers.Rgt. 25 Karlsruhe(Abt. 25, 61, 77, 215, 260)
Kav.EA 18 Stuttgart-BadCannstatt,Pz.Jg.EA 5 Karlsruhe,Pi.EB 35 Karlsruhe,
Fahr-EA 5 Rastatt.

155. (Feldausbildungs-)Division
(wKVID)

92

Gren.(Feldausb.)Rgt.1227I., II.,davonI. ausdemFelders.Btl.20 (L)
Gren.(Feldausb.)Rgt.1228 I., II. ausJäger-Rgt.38 (L), Stab, I. und II.
Gren.(Feldausb.)Rgt.1229I., II. ausJäger-Rgt.40 (L), I. und II.



Füsilier-Btl. neu gebildet
Art.(Feldausb.)Abt. 155ausI./Art.Rgt. 20 (L)
Nachr.Abt. 630 aus20 (L)
Div.Einheiten 155.

Die Division sollte am 31. 1. 1945feldverwendungsfähigsein.

155. Infanterie-Division

seit 11.2. 1945 ohne Veränderung in der Gliederung. Die Division kam im Raum Bellunoin amerikanischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1944 _ Nov./Dez. z. Vfg. er Südwesten Italien1945 _Jan./April z. Vfg. er Südwesten Italien

(Florenz, Po)
leichtes Infanterie-Rgt. 155 (am 1.4. 1942) —siehe:Schützen-Rgt. 155.

Division (mot.) Nr. 155
* 10.5.1942 in Ludwigsb urg ausder Div.Nr. 155; ihr wurden sämtlicheschnellenund motorisierten Truppen desWK V unterstellt:

Panzer-EA 7 Böblingen, 18Böblingen
Schützen-Ers.Rgt.5 Ludwigsburg(Btl. 86, 215)
Inf.Ers.Rgt. (mot.) 25 Stuttgart(Btl. 35, 119)
Kav.EA 18 Bad Cannstatt, Pz.Jg.EA 5 Karlsruhe, Art.EA (mot.) 260 Ludwigsburg,Beob.EA 5 Ulm, Panzer-Pi.EB 5 Ulm, Kraftf.EA 5 Villingen und 25 Müllheim/Baden.

Panzer-Division Nr. 155

Bei derAuflösungderWaffengattungSchnelleTruppenwurdedieDiv. 155(mot.) am5.4. 1943Pz.Div.Nr.155undam 1.8. 1943als

155. Reserve-Panzerdivision

nachFrankreich (Rennes,späterNimes) verlegt;Gliederungim Dezember1943:
Res.Panzer-Abt.7
Res.Pz.Gren.Rgt.5 (Btl. 86, 215)
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Res.Gren.Rgt.(mot.) 25 (Btl. 35, 119)
Res.Art.Abt. (mot.) 260
Res.Aufkl.Abt. (mot.) 9
Res.Pz.Jg.Abt. 5
dazu späterPz.Nachr.Kp. 1055.

Mit Befehl vom 19.3. 1944wurdedie Division zur Auffrischung der 9. Pz.Div. verwandt

und 30. 4. 1944 aufgelöst; die Res.Pz.Abt. 7 wurde in den WK V zurückverlegtund

bildete die Pz.BrigadeNorwegen.

Schützen-Rgt. 155 * 7.6. 1941 durch WK IX, zunächst nur Stab aus Schtz.Ers.Btl. 1

Weimar; 21.9. 1941 in Afrika zum Rgt. verstärkt durch drei Btle..der 12. Welle, die am

12.5.1941 nach Afrika verlegtworden waren: I. aus II./Inf.Rgt. 241 (106. Inf.Div.,

WK VI; früher IN./Inf.Rgt. 78, FStO Düren), II. aus III./Inf.Rgt. 258 (112. Inf.Div.,

WK XII; * 17. 8. 1939 im WK 1als1./356der 228. ID, 3.Welle),III. ausIII./Inf.Rgt. 268

(113. Inf.Div., WK XIID; 1.4.1942 UmbenennungdesRgts. in leichtesInf.Rgt. 155
unterAbgabedesIII. an dasleichte Inf.Rgt. 200; 9. Kp. aus 13./Schtz.Rgt.115;Rgt.

hieß jedochweiter Schützen-Rgt.155und wurde
Panzergrenadier-Rgt.155 am 26. 7. 1942; Mai 1943 in Tunis vernichtet.

Wiederaufstellung 6. 7. 1943ausdemam 15.6. 1943errichtetenPz.Gren.Rgt.1
Sardinien; dasgeplanteIII. Btl. wurde nicht gebildet; 23. 10. 1943 aufgelöst; das I. wurde

111/200,dasII.wurde III./361.
G: 1941 (Sept.)I. 1-4, II. 6-9, II. 11-14

1942(Febr.) I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12
1942(April) I. 1-4, 1. 5-8, 9 (sIG)

U: 90. leichte Afrika-Div.: Afrika, Tunis
90. Panzer-Gren.Div.: Sardinien, Korsika, Oberitalien

E: 50 Küstrin,WK II

Artillerie-Rgt. 155 * 5. 6. 1941 im WKIV ausder schw.Art.Abt. 864 (mot.) (* 13.5. 1941

im WK IX) als I. (bereitsam31.5.),der1./Art.Rgt.(mot.)75, FStO Neuruppin,als
II. und der seit dem9. 5. 1941 im WK IV in Aufstellung befindlichen schw.Art.Abt.
(mot.) 911 als III. (bereits am 25. 5.); Mai 1943 in Tunis vernichtet.
Wiederaufstellung 4. 7. 1943 aus Stab, I.,II.und III./gepanzertesArt.Rgt. 931 der

verstärktenSchnellenBrigadeWest(* 1. 11. 1942alsgpz.Art.Rgt. 2»
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, zeitweise10.Bttr.
U: Afrika-Korps:Korpsartillerie

21. Panzer-Div. (1. 8. 1941): 1941/42 Libyen, 1943 Tunis. Nach Wiederaufstellung:

Frankreich, April 1944 Ungarn, Normandie, Lothringen, Saarpfalz, zuletzt an der

Oder
E: 59 (WK III) für I. und III., E 75 für II. (lei.)Abt. Nach Wiederaufstellung:E1./76

Dortmund, WK VI; für schw.Abt.: E 62 Hamm

Artillerie-(Feldausb.) Abt. 155 * 2.11. 1944 in Norditalien; Rahmen aus dem 1./Art.

Rgt. 20 (L) der aufgelösten20. Lw .Sturm-Division;



de

Artillerie-Abt. 155seit 11.2. 1945.
U: 155.(Feldausb.)Div.:in AufstellungNorditalien

155. Inf.Div. (11. 2. 1945): Italien (Florenz, Po)

Pionier(Feldausb.)-Btl.155 * 2. 11. 1944in Norditalien; Rahmenam 3. 1. 1945ausdem
Pionier-Btl.20 (L) deraufgelösten20. Lw.Sturm-Division;

Pionier-Btl. 155seit 11.2. 1945.
U: 155.(Feldausb.)Div.:in Aufstellung Italien

155.Inf.Div.(11.2. 1945):Italien(Florenz,Po)

Heeres-Baupionier-Brigade155 *Nov. 1944bei Hgr.A ausdem StabPi.Rgt. 522 und den
Bau-Pionier-Btlen. 155 als I., 410 als II. und 723 als II. Btl.
G: I. 1-4, II. 5-8, III.9-12 undTurk.Kp.
U: Heerestruppe:Weichselbogen,Schlesien(Hgr. Mitte), zuletzt Oder (9. Armee)

Bau-Btl. 155 * 26. 8. 1939 im WK XII; 20. 4. 1940 in Saarlautern abgelöst durch das am
15.3. 1940 im WK VII ausdem Bau-Btl. 154 aufgestellteBau-Btl. Weilheim (dasRAD-
Btl. 155 kam am 22. 4. 1940 in Weimar zum Bau-Btl. Weimar II, sp. 140);

Bau-Pionier-Btl. 155 seit 19. 8. 1943; wurde Nov. 1944 bei Hgr. A in 1./Bau-Pi.Brig. 155
umbenannt.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland (1942 1.Pz.Armee)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Versorgungs-Einheiten155= 155.(Feldausb.)Div.,11. 2. 1945 155, Inf.Div.

Versorgungs-Rgt.155 * 2. 11. 1944in Oberitalien; Stab 3. 1. 1945ausVersorgungs-
Rgt. 20 (L) der aufgelösten20. Lw.Sturm-Division.
U: 155.(Feldausb.)Div.;155.Inf.Div.

Front-Stalag 155(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940im WK VI;
Dulag155(Kgf.Durchgangslager)seit4. 4. 1941; 1944aufgelöst.

U: MBefh. Frankreich,Bez.C; 1941Hgr.Mitte (Sich.Div.403)
E: 159(Inf.)Minden,WK VI

Flak-Rgt. 155 * 1.9. 1943 in Brüsterort für den Einsatz der „V 1“ mit vier Abt. und
16 Bttr.; Winter 1943/44 verstärkt auf 24 Bttr, und eine eigeneLn.Abt.; gab 1944 die
IV. Abt. mit 13.-16., 23., 24. Bttr. als II./Flak-Rgt. 255 ab und gliederte sich neu als
Flak-Rgt. 155 (W) am 16. 11. 1944; gabdann die II. Abt. als Stab, 1.-4./Flak-Abt. 1001
und 3./1004 ab; sie wurde ersetzt. Einsatz Frankreich (Beauvais, Salense),dann Eifel und
Niederlande.
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G:1943I.1-4,11.5-8,III.9-12,IV.13-16;dazubeiI.17,18,beiIL.19,20,bei
III.21,22,beiIV.23,24(seitdemWinter)
19441.1-6,1.11-16,II. 21-26

U:5.Flak-Div.(W)
Res.Flak-Abt. 155 * Winter 1941/42(im Luftgau VII?) alsgem.Abt.zu 5 Bttr.;

gem. Flak-Abt. 155 (v) seit 1943 und auf 6 Bttr. verstärkt; Einsatz im Westen (Luftgau VI

und XIV), zuletzt (März 1945) im Raum Berlin (Luftgau III) im Erdkampf.

Luftnachrichten-Abt./Flak-Rgt. 155 * Winter 1943/44 mit 2 Kpn., dazu Ende 1944 eine

3. aus4./Ln.Abt. 35.
U: Flak-Div. 5 (W),Flak-Rgt. 155
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156
Division Nr. 156

* 15, 11.1939 inThorn, WK VI/XX, als 156. Division aus dem am 26. 8. 1939 in Münster
gebildetenKommandeurder ErsatztruppenVI mit folgenden(nachWestpreußenver-
legten)ErsatzeinheitendesWK VI (StandMärz 1940):

Inf.Ers.Rgt. 211 Culm (Btl. 306, 317,365)
Inf.Ers.Rgt.227Thorn (Btl. 328,366,412)
Inf.Ers.Rgt. 253 Graudenz (Btl. 453, 464, 473)
Inf.Ers.Rgt.254 Bromberg(Btl. 454, 474, 484)
Art.Ers.Rgt. 16Thorn (Abt. II./169,1./211,11./211,227)
Art.Ers.Rgt. 26 Bromberg(Btl. 11./253,254, Beob.Ers.Abt. 6)
Pz.Jg.Ers.Abt. 6 Culmsee,Pi.Ers.Btl. 253 Graudenz,Kraftf.Ers.Abt. 6 Gruppe und
26 Gruppe.

Am 20. 12. 1939 umbenannt in Div.Nr. 156 und am26. 8. 1940 nach Köln zurückver-
legt, in wesentlich veränderterGliederung:

Inf.Ers.Rgt.26 Düsseldorf(Btl. 39, 77, 78)
Inf.Ers.Rgt.211 Köln (Btl. 306, 317, 365)
Inf.Ers.Rgt. 227 Bonn (Btl. 328, 366, 412)
Inf.Ers.Rgt. 253 Aachen (Btl. 453, 464, 473)
Inf.Ers.Rgt.254 Lingen (Btl. 454, 474, 484)
Art.Ers.Rgt. 26 Düsseldorf(Abt. 1./169,11./211,11./253,254)
Art.Ers.Rgt. 16Aachen (Abt. 76, I1./169,1./211,227)
Pi.Ers.Btl. 16 Köln-Porz, 253 Köln-Porz
Kraftf.Ers.Abt. 26 Euskirchen.

Am 24.7.1941 wurde die Division nach Spa in Belgien verlegt.Zu ihr gehörtenjetzt
Inf.Ers.Rgt.26Valkenburg(Btl. 77, 78)
Inf.Ers.Rgt.227 Lüttich (Btl. 366, 412)
Inf.Ers.Rgt.254 Namur (Btl. 454, 474, 484)
Art.Ers.Abt. 26 Spa,254 Roermond.

156. Reserve-Division

Bei der UmgliederungdesErsatzheereswurde die Div.Nr. 156 am 5. 10. 1942 in die
156. Res.Div. umgegliedertund dem LXVII. Res.Korps unterstellt.
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Teile der Division wurden vom 23. 11. 1942 bis 23. 12. 1942 als Div.Baltzer (siehe weiter

unten!)verlegt(B-Einheiten); die A-Einheiten blieben in ihren Standorten.
Am 12.2. 1943wurde die Division zur 15. Armee nach Ardres (südl.Calais) vorgezogen
und im Küstenschutz eingesetzt. Im Dezember 1943 hatte sie folgende Gliederung:

Res.Gren.Rgt.26 (RGB 77,78)
Res.Gren.Rgt.227 (RGB 366, 412)
Res.Gren.Rgt.254 (RGB 454, 474, 484)
Res.Art.Rgt. 26 (RAA 26, 11./169)
Radf.Schw. 1056, Pz.Jg.Kp. 1056, 2 Res.Pi.Kpn. 1056, Res.Nachr.Kp. 1056
Div.Nachschubführer 1056.

Mit Vfg. vom 23. 11. 1943 wurde die Div. bis zum 1. 2. 1944 in die bodenständige47. Inf.
Div. umgegliedert.Dabei wurden:

i Res.Gren.Rgt.26 (77, 78) =Gren.Rgt. 1151, II.
Res.Gren.Rgt. 227 (366, 412) =Gren.Rgt. 103 I., II.
Res.Gren.Rgt. 254 (454, 474) =Gren.Rgt. 104 1.,Il;
Res.Gren.Btl. 484 =Füs.Btl. 147
Res.Art.Rgt. 26 (26, II./169)=Art.Rgt. 1471, II.
Pz.Jg.,Pi., Nachr.Kp. 1056=Pz.Jg.,Pi., Nachr.Kp. 147
Kdr.Div.Nachschubtr. 1056 zum Kdr.Inf.Div.Nachschubtr. 147.

Unterstellung:
als 156. Res.Div:
1943 _März/Dez. LXXXII 15. Armee Hgr. „D“ Kanalküste beiCalais

1944 Jan. LXXXI 15. Armee Hgr. „D“ Kanalküste bei Calais

156. Infanterie-Division (B) = Div. Baltzer

Am 22. 11.1942 stellte die 156. Res.Div. zum Einsatz an der Kanalküste (LXVI. AK,
1. Armee) die Div. Baltzer auf. Diesebestand aus:

Eingreifgruppe156.Res.Div.(Spa)
Gren.Rgt.254 (B) I. 1-4, 11.5-8, 13,14
1./Art.Rgt.26 (B) mit 3 Bttrn.

Eingreifgruppe171.Res.Div.(Arnheim)
Gren.Rgt. 19 (B) I. 1-4, 11.5-8, schw.Kp.
Art.Abt. 19(B) 1.—2.Bitr.
Radf.Schw., Pz.Jg.Kp. 171(B)

Eingreifgruppe191.Res.Div. (Mons)
Gren.Rgt.267 (B) I. 1-4, 11.5-8, 13, 14
Radf.Schw., Pz.Jg.Kp., Nachr.Kp., Pi.Kp. 191 (B).

Die Eingreifgruppe171war ausden Gren.Rgtern. 19(B) und 71 (B), die Gruppe 191aus
den Rgtern. 31 (B) und 267 (B) gebildetworden; siebestandenausje einer Kp. der Res.

Gren Btle. dieser Division. Die Div. Baltzer wurde am 23. 12. nach kurzem Bestehen aufgelöst;

die offenbarbeabsichtigteUmbildung zur 80. Inf.Div. im Raum Antwerpen (mit den
Rgtern. 872-874) unterblieb. Die abkommandierten Einheiten kehrten zu ihren Truppen-
teilen zurück.
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156. (Feldausbildungs-)Division
(WKI/II)

* 12.3. 1945 im WK III für die HeeresgruppeWeichselmit:
Gren.(Feldausb.)Rgt.13131.—IIl.
Gren.(Feldausb)Rgt. 1314 1.—IN.
Gren(Feldausb.)Rgt. 1315 I.—II.
Art.Rgt. und Div.Einheiten 1456.

Am 15.4. 1945 führtedie Division die Bezeichnung156. Inf.Div. (der Kommandeur
wurde schon 20. 3. 1945 als Kdr. 156. Inf.Div. ernannt).

Unterstellung:
1945 April z. Vfg. Hgr. Weichsel Osten Eberswalde

Feldersatz-Btl. 156 * 11. 3. 1941 aus dem am 14. 2. im WK IV aufgestellten Felders.Btl.
der 56. ID; mehrfach aufgelöstund neu aufgestellt; 15. 6. 1943 etatisiert; Juni 1944
bei Witebsk vernichtet.
U: 56. Inf.Div.; Okt. 1943: Korpsabt. „D“

Infanterie-Rgt. (mot.) 156 * 1. 8. 1940 im Sennelager,WK VI, durch Umgliederung des
Sicherungs-Rgts.1 (WK XI) als Stab, I. und II. sowie ausden MGK 12./325 und 8./356
der 228. ID und dem III./Inf.Rgt. 10 (FStO Dresden), der 13./243 und der 2./Pz.Abw.
Abt. 511;

Grenadier-Rgt. (mot.) 156 seit dem 15. 10. 1942; März 1944 umgegliedertin Pz.Gren.
Rgt. 156 der 116. Pz.Div.
G: I. 1-4, 1I.5-8, II. 9—12,13, 14
U: 16. Inf.Div. (mot.): 1941 Jugoslawien,Südrußland (Kiew), Mittelrußland (Kursk),

1942 Kursk, Kaukasus, Kirgisensteppe, 1943 Südrußland (Mius)
16.Pz.Gren.Div.:1943/44Südrußland(Taganrog);März 1944nachWesten

E: 156 Lingen,WK VI

Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 156 * 27.11.1940 in Wuppertal ausdem von Hamburg, WK X, dorthin
verlegten Inf.Ers.Btl. (mot.) 69; 20. 7.1941 nach Lingen verlegt; 1. 10. 1942geteilt inErs.Btl.
und Ausb.Btl., beide in Lingen;

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. (mot.) 156 am 7. 11. 1942; April 1943 zusammengelegt zum Gren.Ers.
und Ausb.Btl. 156 in Lingen; 25. 6. 1944 umbenannt in Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 15 und nach
Kassel in den WK IX verlegt.
U: Div.Nr. 166; 13. 5. 1942 Brig.Kdr. der Schnellen Truppen (7. 4. 1943: der Panzertruppen) VI

Panzerabwehr-Abt.156 * 26. 8. 1939 im WK IV (2. Welle);
Panzerjäger-Abt. 156 seit 16. 3. 1940; gab 25. 10. 1940 die 1. Kp. an Pz.Jg.Abt. 304 ab;

wurde ersetzt;
Panzerjäger-Aufklärungs-Abt.156 seit 1.7. 1942zu 3 Kpn. und einerRadf.Schw. unter

Verschmelzung der Pz.Jäger- und Aufkl.Abt. (Stab von letzterer);
Schnelle Abt. 156 Winter 1942/43;
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Panzerjäger-Abt.156 seit 1.4. 1943unterAbgabeder Radf.Schw.an Füs.Btl. 156;
2.11. 1943 umgegliedertunter Einverleibung von Teilen der Pz.Jg.Abt. 262; die
2. Kp. hieß 1944 Sturmgeschütz-Abt.1056.
U: 56. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Belgien, Dünkirchen, 1941 Südrußland (Kiew),

Mittelrußland (Brjansk), 1942/43Mittelrußland (Orel, Orscha)
Korps-Abt. „D“ (seit 2. 11. 1943): Smolensk,Witebsk
56. Inf.Div. (seit 10.9. 1944):Ostpreußen

E: 4 Borna, WK IV

Panzer-Zerstörer-Abt. 156 * Jan. 1945 mit 3 Kpn.
U: 56. Inf.Div., Ostpreußen

Panzergrenadier-Rgt.156 * März 1944 in Frankreich durch Umgliederung desGren.Rgts.
(mot.) 156und Auffrischung durch die 179.Res.Div.
G: 1.1-4, 11.5-8, 9 (sIG), 10 (Pi)
U: 116. Panzer-Div.: 1944 Normandie, Niederrhein, Ardennen, 1945 Kleve, Wesel,

Ruhrkessel
E: 156 Lingen, WK VI

Aufklärungs-Abt. 156 * 26. 8. 1939 fürWK IV (2. Welle)durch dasKav.Rgt. 14 Ludwigs-
lust, WK XI; bildete 15.12. 1939 Stab II. und 7. Schw. des Reiter-Rgts. 22. Nur die

2. (Radf.)Schw.blieb bei der Division; Wiederaufstellung1941ausdem Stab derPz.
Jg.Abt. 207; 1.7. 1942 mit der Pz.Jg.Abt. zu einer Panzer-Aufkl.Abt. 156 verschmolzen;
Stab ausder Aufkl.Abt. g
U: 56. Inf.Div.; Einsatzsiehe:Pz.Jg.Abt. 156
E: 14 Ludwigslust, WK XI

Divisions-Btl.156 * Anfang 1943ausdemI./Gren.Rgt.234 undderRadf.Schwadronder
Schnellen Abt. 156;

Füsilier-Btl. 156 seit 26. 7. 1943; Nov. 1943aufgelöst.
Wiederaufstellung 2. 11. 1943 aus IIIL./Gren.Rgt.482 (262. Inf.Div.); Juli 1944
bei Witebsk vernichtet.
Wiederaufstellung 22.7. 1944ausII./Gren.Rgt. 1067; 10.9. 1944umbenannt
in Füs.Btl.56.
U: 56. Inf.Div.: 1943 Orel, Orscha

Korps-Abt. „D“ (2. 11. 1943): Smolensk,Witebsk

Artillerie-Rgt. 156 * 26. 8. 1939im WK IV (2.Welle);gab8. 2. 1940die 2. und 10.Bttr.
an das Art.Rgt. 294 der 8. Welle, am 25. 10. 1940 den Stab III. Abt. mit 2.,5.,
8. (?) Bttr. an dasArt.Rgt. 304 der 13. Welle ab; wurden ersetzt; die II. Abt. wurde
am 10. 10. 1943durchdie II./Art.Rgt.262 (früher1./262)der262. ID ersetzt,dieihre
Bezeichnungbehielt; 15. 8. 1944neu formiert: 11./262wurdenun umbenanntin
11./156und die I. Abt. aus Stab/Heer.Art.Abt. 1044 (Feldherrnhalle), 2. Bttr. aus
2. Lehr-Bttr./Art.Abt. Thorn, die 3. ausder Bttr. desPz.Armee-Sturmbitis.3 neu ge-
bildet.



G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 (statt II. 1943/44:I1./262 4-6)
U: 56. Inf.Div.; 2. 11. 1943:Korps-Abt. „D“; 10.9. 1944:56. Inf.Div.;

Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 156
E: 156 Dresden; 15.9. 1942 E 24 Altenburg, WK IV; für schw.Abt.: E 40Bautzen,

WKIV

Artillerie-Ers.Abt. 156 * 7.9. 1939 (2. Welle) im WK IV als leichte Abt. mit schw.Bttr.; wurde
28. 9. 1939 umgegliedert zur mobilen Art.Abt. 742.
U: Kdr. der Ers.Tr. IV

Artillerie-Ers.Abt. 156 * 1.12.1940 in Dresden, WK IV, durch Umbenennung-der leichten Art.Ers,
Abt. 4; 15.9. 1942 aufgelöst nach Kommandierung zur Art.Schule II Jüterborg.
U: Div. 154

Pionier-Btl. 156 * 26. 8. 1939 im WK IV (2. Welle); gab22. 11.1940 Stab und 1.Kp. an
dasPi.Btl. 304 der 13. Welle ab; wurden ersetzt.
U: 56. Inf.Div.; 2. 11. 1943 Korps-Abt. „D“; 10.9. 1944 wieder 56. Inf.Div.; Einsatz

siehe Pz.Jg.Abt. 156
E: 14 Weissenfels,WK IV

Bau-Btl. 156 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 16. 4. 1940 durch ein am 10.1. 1940
in PosengebildetesWehrmacht-Btl. abgelöst(RAD-Btl. 156 bildete Bau-Btl.Zerbst,
später161); 15.1. 1941nachAufnahme von Kriegsgefangenenin Bau-Btl. 156 (K), am
15.8. 1942 in 156 (Ukr.) und 10. 11. 1942 in 156 (Turk.) umbenannt;

Bau-Pionier-Btl. 156 seit 19. 8. 1943; 29.9. 1943 Abgabe der 3. zum Straßen-Bau-Pi.Btl. 680
ersetztdurch die am 22. 8. gebildete5. (Turk.) Kp.; tauschte25. 5. 1944die 2. und
3. Kp. mit 1./107und 1./797.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland(1942 1.Pz.Armee),dannNordrußland (Jan. 1944

Leningrad), Kurland (16. Armee), zuletzt an der Oder (Korps Oder)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Bau-Btl. (Z) 156 *Winter 1944/45(ausZivilisten?) für die 56. Inf.Div.
U: 56. Inf.Div., Ostpreußen

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 156 * 26. 8. 1939im WK IV (2. Welle).
U: 56. Inf.Div.; 2. 11. 1943 Korps-Abt. „D“; 10.9.1944 56, Inf.Div.; Einsatz siehe:

Pz.Jg.Abt. 156

Versorgungs-Einheiten 156 =56. Inf.Div.; 2.11. 1943 Korps-Abt. „D“; 10.9. 1944
56. Inf.Div.
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Inf.Div.Nachschubführer 156 * 26. 8. 1939 in Borna, WK IV (2. Welle);

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen156 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.156 seit 1. 9. 1944.

U: 56. Inf.Div.; Korps-Abt. „D“; 56.Inf.Div.
E: 24 Leipzig, WK IV

Res.Flak-Abt.156 *Winter1941/42(im LuftgauVII?) alsgem.Abt.mit 5 Bttr.; Winter
1943/44 aufgelöst, die Bttr. in 4.-8./364 in Frankreich umbenannt;

gem.Flak-Abt. 156 (0) Neuaufstellunggleichzeitigmit 5 Bttr.; Aug. 1944 in Rumänien

(Rgt. 202, 5. Flak-Div.) bei Ploesti vernichtet.
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157
Division Nr. 157

*9,.11.1939inMünchen, WK VII, aus dem am 26. 8. 1939 aufgestellten Kdr. der
Ersatztruppen VII als Div. 157; seit 22. 12. Div.Nr. 157. Die Division war zunächst die
einzige Ersatzdivision desWehrkreisesund hatte dann (nach Aufstellung der Div.Nr. 147
und Teilung) im März 1940 folgendeGliederung:

Inf.Ers.Rgt.7 München(Bil. 19, 61, 62)
Inf.Ers.Rgt. 157 Brannenburg(Btl. 179, 199,217)

Geb.Jäg.Ers.Rgt. 1 (Btl. 1./98,11./98,99, 100)
Art.Ers.Rgt. 7 München(Abt. 7, 43, 79, 157)
Beob.Ers.Abt.7 München
Ers.Abt. für mot.Aufkl. 7 München
Pz.Jg.Ers.Abt. 7 München
Pi.Ers.Btl. 7 München
Nachr.Ers.Abt. 7 München
Kraftf.Ers.Abt. 7 München, 27 München
Fahr-Ers.Abt. 7 Landshut, 27 Freising
Bau-Ers.Btl. 7 Freising.

157. Reserve-Division
(WK VII, E 19 München)

Bei der Umgliederung desErsatzheeresam 1. 10. 1942 wurde die Div.Nr. 157 in München
durch die neugebildeteDiv.Nr. 467 ersetzt und als 157. Res.Div. nach Frankreich über-
führt. Sie lag zunächst in Besancon; erst nach der Kapitulation Italiens wurde sie zur Be-
setzung des vorher italienisch besetzten Gebietes nach Grenoble verlegt und war dem
LXIV. Res.Korps unterstellt.Am 13.2. 1943 stellte die Div. zum Einsatz in Südfrank-
reich ein ausje einer Kp. aller Btle. gebildetesGren.Rgt. (B) 7 auf, dasam 1. 5. 1943
Gren.Rgt. 866 wurde. —Stand Dez. 1943:

Res.Gren.Rgt.7 Grenoble (Btl. 19, 61, 62)
Res.Gren.Rgt.157Gap (Btl. 179, 199,217)
Res.Geb.Jäg.Rgt. 1 Aix-les-Bains (Btl. 1./98,I1./98,99, 100)
Res.Art.Rgt. 7 (Abt. 7 und 79 (Geb.))
Res.Pi.Btl. 7 Grenoble
Res.Div.Nachschubführer 1057 Grenoble.



Im Januar 1944 wurde dasRes.Gren.Rgt. 7 (mit den Btlen. 19, 61 und 62) an die neu
aufgestellte276. ID (Rgt. 987, 988) abgegeben.Am 27. 7. 1944 wurde die Division
in ihrer bisherigenGliederungin dasFeldheerüberführt.Nach der Invasionin Südfrankreich
wurde sie zum Schutz der Alpenpässein Italien der Armee Ligurien unterstellt und auf
Grund einesBefehlsvom 1.9. 1944 im Septemberin eineJäger-Div.neuerArt umge-
gliedert.

157. Gebirgs-Division
(WK VL, E 1./98Mittenwald)

Nach erfolgterUmgliederunghatte die Division am 1. 10. 1944folgendeEinheiten:
Geb .Jäger-Rgt. 296 I.—III.aus Res.Geb.Jg.Rgt. 1, Btl. 100, Btl. „Heine“ und

Hochgeb.Jäg.Btl. 3
Geb.Jäger-Rgt.297 I.—II. aus Res.Gren.Rgt. 157 und Btl. 1./98,11./98,99
Geb.Art.Rgt. 1057 1.—IV.aus Res.Art.Rgt. 7, den Abt. 79, 7 und den Heeres-

Art.Abt. 1116und 1154
Pz.Jg.Abt. 1057,sp. 157 (1. Kp. ausschw.Pz.Jg.Kp.„Schlesien‘““)
Geb.Div.Nachr.Abt. 1057
Geb.Pi.Btl. 1057ausStab und 2. Kp./Pi.Btl. „Schlesien“ sowie2./Res.Pi.Btl. 7
Feldersatz-Btl.1057ausI./Sich.Rgt.200
Geb.Div.Nachschubführer1057.

ImMärz 1945wurdedie 157.Gebirgs-DivisionohneVeränderungihrerGliederun,,
8. Gebirgs-Division(siehedort) umbenannt.

Unterstellung:
a)als 157. Res.Div.:
1942/1943 LXIV. Res.Korps Hgr. „D“ Westalpen
1944 _Jan./März LXIV. Res.Korps Her. „D“ Westalpen

April/Juli z. Vfg. 19.Armee Hgr. „G“  Westalpen
Aug./Sept. LXXV ArmeeLigurien Hgr. „C“  Westalpen

b)als 157. Geb.Div.:
1944 _Okt./Dez. LXXV ArmeeLigurien Hgr. „C“ _ Westalpen
1945 Jan. z. Vfg. 10. Armee Her; ;6‘* Norditalien

Febr. XIV 10. Armee Heri „CH“ Norditalien

Feldersatz-Btl.157 * 1.5. 1941im WK VII mit 3 Kpn.; verschiedentlichaufgelöstund
ersetzt durch Feldersatz- oder Marsch-Btl.; 1942 wieder errichtet; 15.6 1943 etatisiert;
Juni 1944 bei Mogilew vernichtet.
U: 57. Inf.Div.

Infanterie-Ers.Rgt. 157 * 8.9.1939 in München, WK VII, als Stab für die Ersatztruppen der 57. Inf.
Div. (2. Welle); 11. 9. 1939 nach Reichenhall und 27.9. 1939 nach Brannenburg verlegt;
1.12.1939 der Rgt.Stab zur Bildung des Stabes IR 315 verwandt und wieder aufgestellt; 25. 9. 1942
Res.Inf.Rgt. 157 und 7. 11.1942
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Res.Grenadier-Rgt. 157 und nach Gap in den französischen Alpen verlegt; Okt. 1944 umgegliedert in
Stab/Geb.Jäg.Rgt. 297.
G: 1940 IEB 179 (Traunstein), 199 (Brannenburg), 217 (Lenggries)
U: Div. 157; 1.10.1942 157. Res.Div.

Grenadier-Rgt.157 * 22.9. 1943alsdrittes Rgt. der bisherzweigleisigen69. Inf.Div.:
als I. am 3. 11. 1943 das III./Gren.Rgt. 236 (*Rheine),als II. das II./Gren.Rgt. 159
(* Lüdenscheid)der gleichen Division.
G: 1.1—4,11.5-8, 13,14
U: 69. Inf.Div.: Nordrußland (Newel,Ostrow), 1944Ostpreußen(Memel,Königsberg)

Panzerabwehr-Abt. 157 * 26. 8. 1939 im WK VII, München (2. Welle);
Panzerjäger-Abt.157 seit 1.4. 1940; erhieltWinter 1942/43eine4. Kp. Nach demAusbruch

ausdemKesselvonTscherkassybei Debica/GGaufgefrischt:1.aus2. Kp., als 2. die
Sturmgeschütz-Abt. 1157, als 3. eine Fla-Kp. aus der 16. Schw./Kav.Rgt. Nord; Juni
1944bei Mogilewvernichtet.
U: 57. Inf.Div.: 1939 Südpolen,1940Belgien,Normandie, 1941/43Südrußland(Uman,

Charkow,Belgorod),1944KesselvonTscherkassy,Mai Mittelrußland(Mogilew)
E: 7 München, WK VII

Panzerjäger-Abt.157 * Jan. 1945durchUmbenennungderPanzerjäger-Abt.1057der
157. Geb.Div. (nur FpÜ, nach Frontnachweiser weiter 1057).
U: 157.Geb.Div.: Westalpen

8. Geb.Div. (März 1945):Norditalien

Aufklärungs-Abt.157 * 26. 8. 1939fürWK VII (2.Welle)in GöttingendurchKav.Rgt.3
(WK IX). Die Reiterschwadron trat 1939 als 3. Bttr./Reit.Art.Abt. 1 zur 1. Kav.Div. und
wurde 8.9. 1940 in Frankreich ersetzt durch die am 9. 8. 1940 ausden Reiterzügen I)
aufgestellte4. (Reiter-)Schw. der Div.Aufkl.Abt. 4 der 4. Inf.Div. nach deren Umbildung I
in 14.Pz.Div. (vorübergehend4. Reit/Pz.Aufkl.Abt. 40); IHN!

Radfahr-Abt. 157 seit 28. 5. 1942unter Verstärkungauf 5 Schw. (die Reiter-Schw.wurde
Stabs-Schw.);

Aufklärungs-Abt. 157 seit 1.4. 1943;
Div.Füsilier-Btl. 157 seit 2. 10. 1943(Umbenennungnicht in der FpÜ); wurde 30. 11. 1943

Div.Füs.Btl. (A. A.) 57 der gleichen Division.
U: 57. Inf.Div.: Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 157
E: 3 (Kav.)Göttingen, WK IX

Artillerie-Rgt. 157 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VII, München; 1. 2. 1940 Abgabe der | |
2. und 10. Bttr. an dasArt.Rgt. 297 zur 297. Inf.Div. (8. Welle); 31. 10. 1940 Abgabe | )
des Stabes III. Abt. mit 2.,5. und 8. Bttr. als I./Art.Rgt. 337 (Dietmannsried) der |
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337. Inf.Div. (14. Welle); Abgaben wurden ersetzt; März 1944nach Ausbruch ausdem
Kessel von TscherkassyAuffrischung auf dem Tr.Üb.Platz Debica/Gen.Gouv.: I. und
III. Abt. wurden aufgelöst und durch I. und II./Art.Rgt. 86 der 112. Inf.Div. ersetzt;
Juni 1944bei Mogilew vernichtet.
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 57. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 157
E: 157 München, WK VII; schw.Abt.: E43 Landshut, WK VII

Artillerie-Ers.Abt. 157 * 8.9. 1939 in München, WK VII, als leichte Art.Ers.Abt. (2. Welle);
1.10.1942 aufgelöst.
U: Div. 157

Pionier-Btl. 157 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK VII (Ingolstadt?); 20. 10. 1940Abgabe
desStabesund der 1.Kp. andasPi.Btl. 337 (Steingaden)der 337. Inf.Div. (14. Welle);
wurden ersetzt; nach dem Ausbruch ausdem Kessel von TscherkassyAuffrischung in
Debica/Gen.Gouv.;die 2. Kp. wurde durch die 3./Pi.Btl. 112 ersetzt; Juni 1944 bei
Mogilew vernichtet.
U: 57. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 157
E: 27 Ingolstadt, WK VII

Bau-Btl. 157 * 26. 8. 1939 im WK XII ausRAD (2. aus3./254Vorfelden bei Darmstadt);
1. 12. 1939 umgegliedert in

Festungs-Bau-Btl. 157 und auf 7 Kpn. verstärkt; die 1. Kp. bildete 1941 die Minensuchkp.
z.b. V.4 und wurdeersetzt;Btl. am 5. 5. 1942 in Lembergaufgelöst:Stabund 2. zum
Fest.Bau-Btl. 6 (neuer Art), die 3. wurde 1./16, die 4. Gesteinsbohrkp. 157, die 7. Fest.
Pi.Park 525.
U: Heerestruppe:Saarpfalz,Galizien
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 157 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK VII, München; Juni 1944
bei Hgr. Mitte (Mogilew) vernichtet.
U: 57. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 157
E: 7 München,1.7. 1940E 27 Augsburg; 18.9. 1942E 7 Augsburg,WK VII

Versorgungs-Einheiten 157 =57. Inf.Div.

Div.Nachschubführer 157 * 26. 8. 1939 im WK VII, München (2. Welle);
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 157 am 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte

vernichtet.
U: 57. Inf.Div.
E: 7 (Kraftf.) München, WK VII
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Infanterie

158
Division Nr. 158

Inf.Ers.Rgt. 18 Liegnitz (Btl. 51, 83, 318)
Inf.Ers.Rgt. 62 Görlitz (Btl. 30, 190,406)
Inf.Ers.Rgt. 213 Glogau (Btl. 54, 354, 472)
Inf.Ers.Rgt. 221 Breslau (Btl. 49, 360, 375)
Art.Ers.Rgt. 18Glogau (Abt. 18, 54, 1./213,II./213,221)
Kav.Ers.Abt. 8 Oels
Panzer-Ers.Abt. 15 Sagan
Pz.Jg.Ers.Abt. 8 Breslau
Pi.Ers.Btl. 8, 28 Breslau, 213 Brieg
Nachr.Ers.Abt. 8, 28 Breslau
Kraftf.Ers.Abt. 8 Sprottau, 28 Sagan
Fahr-Ers.Abt. 8, 28 Oels
Bau-Ers.Btl. 8 Glogau, 28 Beuthen
Brückenbau-Ers.Btl.3 Brieg

Inf.Ers.Rgt. 18 Hagenau(Btl. 83, 318)
Inf.Ers.Rgt. 62 Colmar (Btl. 190, 406)
Inf.Ers.Rgt. 213 Mülhausen(Btl. 54, 354, 472)
Inf.Ers.Rgt.221 Straßburg(Btl. 49, 360, 375)
Art.Ers.Rgt. 18Hagenau(Abt. 18, II./213)
Pi.Ers.Btl. 213.

158. Reserve-Division
(WKVIII,E406Rokitnitz)
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Die Brunhildeeinheiten der Division (Div.Stab, Inf.Rgt. 62 (B) I.—II.) waren vom11.11.1942 bis zu ihrer Rückgliederung in die 158. Res.Div. am 1. 1, 1943 als158. Inf.Div. (B) bei Paris eingesetzt(auch als Eingreifgruppe Welzel bezeichnet):
Gren.Rgt. 62 (B) I.—II., 13, 14,ausallen Ers.Btlen.der Div. (I. Rgt. 221,

II. Rgt. 213, III. Rgt. 18 und 62) * 22. 10. 1942
leichte Bttr./Art.Rgt. 18 (B)
1. Kp./Pi.Btl. 213 (B)

Am 17.1. 1943wurdedasGren.Rgt. 62 (B) aufgelöstund in dasRes.Gren.Rgt.213 (Bil. 54,472, 354) eingegliedert,der Stab aufgelöst.
Im Januar 1943 wurde die 158. Res.Div. von Straßburgnach La Rochelle verlegt; siebestand im Herbst 1943 an der Atlantikküste aus:

Res.Gren.Rgt.18 (Btl. 83, 190,318, 406)
Res.Gren.Rgt.213 (Btl. 54, 354, 472)
Res.Gren.Rgt. 221 (Btl. 49, 360, 375)
Res.Art.Rgt. 18 (Abt. 18,11./213)
Res.Radf.Schw. 1058, Res.Pz.Jg.Kp. 1058, Res.Nachr.Kp. 1058
Res.Pi.Btl. 213
Res.Div.Nachschubführer 1058 mit Einheiten.

Unterstellt waren die Res.Radf.Abt. 602 und 608. Das Res.Gren.Btl. 190 wurde im April1944 als Füs.Btl. 275 an die neuaufgestellte275. Inf.Div. abgegeben.
Am 2.7. 1944 wurde die bereits im Einsatz an der Küste stehendeDivision in das Feldheerübernommen,Gleichzeitig erfolgteim Juli 1944die Umgliederungin die 16. Inf.Division.Es bildeten:

Res.Gren.Rgt. 221 (mit Btl. 49, 375) =Stab, I., II./Gren.Rgt. 221
Res.Gren.Rgt. 213 (mit Btl. 54, 472) =Stab, I., II./Gren.Rgt. 223
Res.Gren.Rgt.18 (mit Btl. 83, 318) =Stab, I, Il./Gren.Rgt. 225Res.Art.Rgt. 18 (mit Abt. 18, 11./213und Nebelw.Bttr.) =Stab,I., II.,

II./Art.Rgt. 1316
Res.Radf.Abt. 602, 608 =Füs.Btl. 16bzw.Heerestruppe
Res.Pz.Jg.Kp. 1058 =1./Pz.Jg.Abt.1316
Res.Nachr.Kp.1058=1./Nachr.Abt.1316
Res.Pi.Btl. 213 =Pi.Btl. 1316
Nachschubeinheiten1058=Einheiten 1316.

Am 5.8. 1944wurdedaraufhindie Division aufgelöst.

Unterstellung:
1943  Febr./Dez. LXXX 1.Armee Hor,*,,D** La Rochelle1944  Jan./April LXXX 1.Armee Het.,D** La RochelleMai/Juli LXXX 1.Armee Hgr. „G“ La Rochelle

158. (Feldausbildungs-)Division
(WKVII)

*März 1945im WKVIII (u.a.ausAusbildungseinheitendesGren.Ers.undAusb.Rgts.528,dem Landesschtz.Ausb.Btl.1./8und derNachr.Ausb.Abt. 8) für die HeeresgruppeMitte mit:
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Jäger-(Feldausb.)Rgt.1316 1...
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1317 1.-U.
Gren.(Feldausb.)Rgt. 1318 1.1.
Art.Rgt. und Div.Einheiten 1458.

Im April 1945wurde die Division als Inf.Div. bezeichnet. Sie geriet in russische
Gefangenschaft.

Unterstellung:
1945 April xl 1.Pz.Armee Mitte Osten Troppau

Feldersatz-Btl. 158 * 24. 3. 1941 in Eutin, WK X; im Winter gelöscht; Sommer 1943
erneut errichtet.
U: 58. Inf.Div.

Infanterie-Rgt.158 * 1. 12. 1939 (6. Welle)auf demTr.Üb.Platz Wildflecken,WK IX, aus
Personaleinheiten des WK V, die sich z. Zt. im Protektorat befanden, mit tschechischem
Gerät; die 13.Kp. alsGranatwerfer-Kp.;Aug. 1940bis Febr. 1941 im WK IX be-
urlaubt.1.3. 1942die 13.alsIGK imWK IX neuaufgestellt;

Grenadier-Rgt.158 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943nach denKämpfen beiWoronesch
mit neuenFp.Nummern aufgefrischt; 10. 5. 1944 nach Ausbruch ausdem „Hube“-
Kesselaufgelöstbis auf

Rgts.Gruppe 158 (aus1./158)in der Div.Gruppe 82; Rgts.Stab bildete Stab dieser Div.

G: 1939I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14
1944 Rgts.Gruppe 158 1—4

U: 82. Inf.Div.: 1940 Frankreich; Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt; März 1941 bis
Mai 1942 Niederlande, 1942/43 Mittelrußland (Woronesch, Kursk), 1943/44 Ukraine
(Kiew, Kam. Podolsk)
254. Inf.Div. (Div.Gru. 82) Brody

E: 88 Fulda, WK IX

Panzerabwehr-Abt. 158 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK X;
Panzerjäger-Abt. 158 seit 1.4. 1940; gab4. 12. 1940 die 2. Kp. an Pz.Jg.Abt. 320 ab;

wurde ersetzt;erhielt 1943eine4. Kp. ausder Fla-Kp. 666;gabim Aug. 1943die _
2. als 2./Heeres-Pz.Jg.Abt.667 ab, im Okt. die 3. als 3./Pz.Zerst.Btl. 477, Mai 1944

Abt. 1158.
U: 58. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, Belgien, 1941/42 Nordrußland

(Leningrad),1943desgl.(Demjansk,Leningrad,Newel), 1944Narwa,Dünaburg,
Memel, 1945 Memel, Samland, Hela

E: 20 Bremen,sp.Hamburg-Harburg,WK X

Aufklärungs-Abt. 158 * 26. 8. 1939 in Lüneburg,WK X, durch Kav.Rgt. 13 (2. Welle);
Radfahr-Abt. 158 seit Winter 1942/43;



Aufklärungs-Abt. 158 seit 1. 4. 1943, Herbst 1943 um eine Schwadron verstärkt und
3. 11. 1943umbenanntin Div.Füs.Btl. (A.A.) 58.
U: 58. Inf.Div.: Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 158
E: 13 (Kav.) Lüneburg,WK X

Artillerie-Rgt. 158 * 26. 8. 1939 als Rgt. 2. Welle im WK X, davon die I. Abt. beiVerden,
die II. bei Rendsburg; 29. 1. 1940 Abgabe der 2. und 10. Bttr. als 6. und 12./Art.Rgt. 290
andie 290.Inf.Div.(8. Welle);siewurdenersetzt;im Dez.Abgabenandie 320. Inf.
Div. (?); gab 5.4. 1943 Stab I. und 4. Bttr. zur Aufstellung von Art.Abt. 860 in den
WK X ab; sie wurden ebenfalls ersetzt.
G: 1.1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 58. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 158
E: 158Flensburg; 28. 12. 1940E 269 Lüneburg; 15. 11. 1942E 22 Verden, WK X:

die schw.Abt.: E 225 Hamburg-Wentorf,WK X

Artillerie-Ers.Abt. 158 * 26. 8. 1939 in Flensburg; noch 1939 aufgelöst (wurde 1.Art.Abt. 750).

Pionier-Btl. 158 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK X; 31. 1. 1940 Abgabe der i. Kp. als
1./Pi.Btl. 290 der 8. Welle; 12. 12. 1940 Stab und 2. Kp. an Pi.Btl. 110 der 12. Welle,
wurden ersetzt; das Btl. erhielt 1943 eine 4. (Hiwi) Kp. ausder Freiw.Bau-Kp. der
58. Inf.Div.
U: 58. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 158
E: 30 Lübeck, WK X

Bau-Btl. 158 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 1. 3. 1940 in der Saarpfalz abgelöst durch
dasam 10. 1. 1944 im WK XVIII aufgestellteBau-Btl. Landeck (dasalte Btl. 158
bildetein Wasserburg/InndasBau-Btl.217);

Bau-Pionier-Btl.158 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen;seit 7.7. 1941unter Insp.der Landesbef.bei Ob. West(Fest.

Pi.Stäbe 14, 19und 11), zuletzt Atlantikfestungen(Div. 319)
E: 12Worms,WK XIII; März 1940E 18Graz,WK XVII; 7. 6. 1940E 17Engerau,

WK XVII

Inf.Div.Nachrichten-Abt.158 * 26. 8. 1939im WK X (2.Welle).
U: 58. Inf.Div.: Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 158
E: 30 Lübeck,WK X

Versorgungs-Einheiten158 =58. Inf.Div.
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Div.Nachschubführer158 * 26. 8. 1939 im WK X (2. Welle);
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen158 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.158 seit 1.9. 1944.

U: 58. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 158
E: 10 (Kraftf.) Hamburg, WK X

Res.Flakscheinwerfer-Abt.158 * Winter 1940/41(im Luftgau VII?) zu 3 Bttr.;
Flakscheinwerfer-Abt. 158 (0) seit 1941 zu 4 Bttr. und im Winter 1943/44 durch die

4.479 und 1./230 verstärkt auf 6 Bttr.; Einsatz: Luftgau VI.
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159
Division Nr. 159

*9,11.1939 in Kassel, WK IX, als 159. Division ausdem am 26. 8. 1939 errichteten
Kdr. der Ersatztruppen IX; seit 1.1. 1940 Div.Nr. 159. Die Div. wurde am 11. Januar
1940von Kasselnach Frankfurt /Main verlegt.Ihr unterstandenim April:

Inf.Ers.Rgt. 9 Marburg (Btl. 57, 116, 181)
Inf.Ers.Rgt. 15 Hanau(Btl. 81, 88, 367)
Inf.Ers.Rgt. 214 Aschaffenburg (Btl. 106, 388)
Inf.Ers.Rgt.251 Friedberg(Btl. 36, 355, 471)
Art.Eıs.Rgt. 9 (Abt. 15, 152,214, 251)
Pz.Jg.Ers.Abt. 9 Büdingen
Pi.Ers.Btl. 9 Aschaffenburg,19Hanau
Eisb.Pi.Ers.Btl. 3 Hanau
Nachr.Ers.Abt. 9 Hofgeismar
Kraftf.Ers.Abt. 9 Hersfeld, 29 Fulda
Fahr-Ers.Abt. 9 Fulda.

159. Reserve-Division
(WK IX, E 106Aschaffenburg)

Bei der Umgliederung des Ersatzheeresam 1. 10. 1942 wurde die Division geteilt (siehe
189. Res.Div.), als 159. Res.Div. nach Bourg/Frankreich verlegtund dem General-
kommando LXVI. Res.Korps unterstellt. Sie bestandjetzt aus:

Res.Inf.Rgt.214 (Btl. 106, 367, 388)
Res.Inf.Rgt.251 (Btl. 36, 81, 205, 471).

Nach Abgabe des Brunhilde-Rgts. 214 (Btl. 106, 367, 388) als Gren.Rgt. 870 sowie der
Radf.Schw.1059,Pz.Jg.Kp. 1059undNachr.Kp. 1059andie 356. Inf.Div.und Übernahme
desRes.Gren.Rgts.9 (Btl. 57, 181,355) von der 189.Res.Div. am 1.5. 1943bestanddie
159.Res.Div. im Dezember1943ausfolgendenEinheiten:

Res.Gren.Rgt.9 Lyon (Btl. 36, 57, 355)
Res.Gren.Rgt.251 St. Etienne(Btl. 181,205)
Res.Art.Abt. 9 in Valbonne
Res.Pi.Btl. 15 Tournon
Res.Div.Nachschubführer1059Bourg.
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Die Btle. 81 und 471 waren am 25. 11. 1943 zur Aufstellung der Gren.Rgter. 948 und 949
der359. Inf.Div.(21.Welle)in Radom/Gen.Gouv.verwandtworden.
Am 8. 1. 1944 wurde die Division ausMittelfrankreich nach Südwestfrankreichzum AOK 1
verlegtund an der Atlantikküste eingesetzt(das indische Gren.Rgt. 950 wurdeunterstellt).
Von hier trat sie im VerbandedesLXIV. Res.Korpsnach der allierten Landungin Süd-
frankreichdenverlustreichenRückzugin den Raum Belfort an.Mit Befehl desAOK 19
vom 29.9. 1944 erhielt siedie Bezeichnung 159. Inf.Div. Sie bestandvor der Umbildung
am 16. 10. 1944 aus:

Res.Gren.Rgt. 9 (I: 181, II: 36)
Res.Gren.Rgt. 251 (I: 205, II: 57)
Art.Abt. 1181,Pz.Jg.Abt. 1059,Res.Pi.Btl. 15,Nachr.Abt. 1059,Felders.Btl. 159.

159. Infanterie-Division

Am 9. 10. 1944wurde der Befehl desAOK 19 zur Umbildung derReste der 159.Res.Div.
in eineInfanterie-Division(32. Welle)bestätigt.Die Division sollte folgendeZusammen-
stellunghaben:

Grenadier-Rgt. 1209 I., II. aus Res.Gren.Rgt. 9, Btl. 36, 481 und 1./Sich.Rgt. 199
Grenadier-Rgt. 1210 I., II. aus Res.Gren.Rgt. 251, Btl. 57, 205, 355 und

1. Mar.Ers.Btl.
Grenadier-Rgt.1211I., II. neu aufzustellenausStabGren.Rgt. 933 (244. ID),

II., II. und 13./933 sowie II./Fl.Ausb.Rgt. 90
Füs.Kp. 159,sp.Div.Füs.Btl.159(mit derGran.Wf.Kp.1059)
Art.Rgt. 10591.—IV.
Pz.Jg.Abt. 1059(1.Pz.Jg.,3. Fla)
Pi.Btl. 1059, Nachr.Abt. 1059, Felders.Btl. 1059
Vers.Einheiten 1059.

Da die Masseder Infanterieund die Artillerie (bis auf die Bttr. 2/Res.9) in den Rückzugs-

bereits genanntenwaren dies:
Rgt. D/V (Walküre)Stab,II.
Art.Abt. Büttner (3 Bttr.), Bttr. Albrecht, Schmidt
Pz.Jäger-Kp.derKampfgruppev. Oppen.

DasRegiment1211wurdeerstzum Januarfertig.Bei derfranzösisch-amerikanischen
Offensive im Elsaß wurde die Division abermalsvernichtet und nicht wieder aufgestellt.

Unterstellung:
a)als 159. Res.Div:
1943 Febr. LXXX 1. Armee Bot.;DE Mittelfrankreich

März/Aug. z.Vfg. _ Hgr. „D“ Mittelfrankreich
Sept./Dez. LXVI _ Hgr. „D“ Mittelfrankreich

1944 Jan. LXVI _ Hor.4Ds; Mittelfrankreich
Febr./Juni EXXXVI 1. Armee Her, „D“ Südwestfrankreich
Juli LXIV 1,ArmessiocahetD),Dr Südwestfrankreich
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1944 Aug. LXIV _ Hgr. „G“ Belfort
Sept. IV.Lw. 19.Armee Hgr. „G“ Belfort

b)als 159. Inf.Div.:
Okt./Nov. LXXXV 19. Armee Hgr. „G“ Elsaß
Dez. LXII 19. Armee Hgr. „G“ Elsaß

1945 Jan. LXII 19. Armee Oberrhein Elsaß
Febr. XVIM.SS 19. Armee* Hor. „G“ Elsaß
März z. Vfg. Ob. West

Feldersatz-Btl. 159: bestandbei der 159. Res.Div.; wurde 1059 (siehedort).

Feldersatz-Btl. 159 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem TruppenübungsplatzGroß-Born,
WKII.
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein
E: WKI

Infanterie-Rgt.159 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Lüdenscheid,WK VI, als Res.Rgt. der
16. Inf.Div. (Inf.Rgt. 60); gab5. 11. 1940dasIII. Btl. als III./Inf.Rgt. 357 an die in
Norwegenaufgestellte 199. Inf.Div. ab; wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt.159 seit 15. 10. 1942; 3. 11. 1943AbgabedesII. als II./Gren.Rgt. 157
an dasneuedritte Rgt. der Division; dasIII.wurde in II. umbenannt; Jan. 1945das
I. Btl. ersetzt durch Ldschtz.Btl. 332, WK II, zuletzt Minsk.
G: 1939I. 1—4,II. 5-8, II. 9—12,13, 14

1943I. 1—4,II. 5—8,13, 14
U: 69. Inf.Div.: 1939 Westen, 1940/42 Norwegen, Dez. 1942 Leningrad, Nov. 1943

Newel, Ostrow, Juli 1944 bis 1945 Litauen, Memel, Ostpreußen, Königsberg
E: 159 Arnsberg, Minden, WK VI

Infanterie-Ers.Btl. 159 * 30. 8.1939 in Arnsberg, WK VI; 1. 11. 1939 nach Elbing in Westpreußen
S- verlegt; 20. 8. 1940 zurück nach Minden; 1.10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.;
n Grenadier-Ers.Btl. 159 Minden am 7. 11. 1942; 25. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl.; Sept. 1944 als

Walküreeinheit mobil, aufgegangenin 176. Inf.Div.; wieder errichtet.
U: Div.Nr. 166; 1. 2. 1943 Div.Nr. 176; Okt. 1944 Div.Nr. 466

Ersatztruppe für die 69. Inf.Div. (2. Welle)

Infanterie-Ausb.Btl. 159 * 1. 10. 1942 in Minden, WK VI, aus Inf.Ers.Btl. 159;
Grenadier-Ausb.Btl. 159 7. 11. 1942; am 26. 1. 1943 nach Dänemark (Ramme) verlegt;
Res.Grenadier-Btl. 159 am 26. 10. 1943; Dez. 1944 in Vrist/Dänemark und Febr. 1945 umgebildet in

1./Gren.Rgt. 661.
U: Div.Nr. 166; Okt. 1943 166. Res.Div.

Panzerjäger-Abt.159 * Febr. 1945ausderam26. 6. 1944auf demTr.Üb.PlatzGroß-Born
aufgestelltenPz.Jg.Kp. 156; April 1945 (FpÜ) umbenanntin Pz.Jg.Abt. 59.
U: 59. Inf.Div., Niederrhein
E: WK II
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Div.Füsilier-Btl. 159 * Jan. 1945mit 2 Schützen-und einer Granatw.Kp. ausder bereits
im Nov.bei derDiv. vorhandenenFüs.Kp. 159(Radf.); Febr. 1945im Elsaß zerschlagen.
U: 159. Inf.Div.: Oberrhein, Elsaß
E: WKIX

Artillerie-Rgt. 159 * 26. 6. 1944 (bodenständig,27. Welle)auf demTruppenübungsplatz
Groß-Born, WK II.
G: I. 1-3, I. 4-6, III.7-9
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein
E: WKU

Pionier-Btl. 159 * 26. 6. 1944(bodenständig,27. Welle)auf demTruppenübungsplatz
Groß-Born, WK Il.
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein
E: WKU

Bau-Btl. 159 * 26. 8. 1939im WK XII ausRAD; 20. 4. 1940abgelöstdurch dasam
26. 2. 1940 in Stuttgart-ZuffenhausenausTeilen der Bau-Btle. 146 und 147 (WK XII)
neugebildeteBau-Btl.Stuttgart(dasRAD-Btl. 159trat zumBau-Btl.Zerbst,sp. 161);

Brückenbau-Btl. 159 seit 27. 12. 1940;
Pionier-Brücken-Btl. 159 seit 19. 8. 1943. ,

U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland (Pz.AOK 2), zuletzt 1945 in Halbe (Hgr. Mitte)
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 6. 1941 E 3 (Brückenbau) Metz, WK XI

Inf.Div.Nachrichten-Abt.159 * 26. 6. 1944(bodenständig,27.Welle)auf demTruppen-
übungsplatzGroß-Born, WK II.
U: 59, Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein
E: WKU

Versorgungs-Einheiten159 =59. Inf.Div.

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen159 * 26. 6. 1944(27.Welle)auf demTr.Üb.Platz
Groß-Born, WK II;

Div.Versorgungs-Rgt. 159 seit 1.9. 1944.
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein
E: WKI



Flak-Rgt. 159(ETr.) * 1943ausdemStab Flak-Rgt. 655 (fr. Flak-Ausb.Rgt. 5); Einsatzzuletzt LuftgauV.



160
Division Nr. 160

*8. 11.1939 in Hamburg, WK X, ausdemam 26. 8. 1939aufgestelltenKdr. der
ErsatztruppenX (seit 25. 10. 1939Kdr.d.Ers.Tr. X/1) als 160.Division; seit 12. 12. 1939

Div.Nr. 160. Ihr unterstandenim Januar 1940:
Inf.Ers.Rgt. (mot.) 20 Hamburg(Btl. 69, 76, 90)
Inf.Ers.Rgt.30 Lübeck(Btl. 6, 46, 469)
Inf.Ers.Rgt. 58 Schleswig(Btl. 26, 209, 220)
Inf.Ers.Rgt. 225 Hamburg-Rahlstedt(Btl. 333, 376, 490)
Art.Ers.Rgt. 20 Rendsburg(Abt. 20, 30, 58, 225)
Pi.Ers.Btl. 20 Hamburg-Harburg,30 Lübeck
Nachr.Ers.Abt. 20 Hamburg-Horn
Fahr-Ers.Abt. 10 Neumünster
Kraftfahr-Ers.Abt. 10Hamburg-Alsterdorf
Bau-Ers.Btl. 10 Hamburg-Harburg.

Am 1. Juni 1940 löste die Div.Nr. 160 die 170. Inf.Div. in Dänemark ab und wurde im

taktischenEinsatzdemBefehlshaberderdeutschenTruppenin Dänemarkunterstellt;im

übrigenunterstandsieweiterhin demWK X. In derHeimatwurde siedurch die Division

Nr. 190 ersetzt.Da dasInf.Ers.Rgt. 20 (mot.) und die Art.Ers.Abt. 20 infolge Mangelan

Kasernennochvor OktobernachSchleswig-Holsteinzurückverlegtwurden,hattedie
Division im Oktober nur ein Regiment:

Div.Kdo. in Viborg
Inf.Ers.Rgt. 58 Fredericia (Btl. 36, 209, 220)
Genesenden-Btl. 160 Flensburg.

1941wurdedie Divisionnach Kopenhagen verlegt(dasInf.Ers.Rgt.58 in Ringsted)
und im Sommer durch das Inf.Ers.Rgt. 225 verstärkt, so daß sie am 1.12. 1941 aus

folgendenEinheiten bestand:
Div.Kdo. in Kopenhagen
Inf.Ers.Rgt.58 Ringsted(Btl. 26, 209,220)
Inf.Ers.Rgt.225 Odense(Btl. 333, 376)
Genesenden-Btl. 160 Flensburg
Art.Ers.Abt. 58 Lager Hövelte.

Bei der NeugliederungdesErsatzheeresam 1. 10. 1942 wurden zwar die Ersatzeinheiten

nach Schleswig-Holsteinzurückverlegt,währenddie Ausbildungseinheitenin Dänemark
blieben. Im Gegensatzzu denübrigenWehrkreisenerhieltenersterejedoch zunächstkeine
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eigenenStäbeund blieben den Ausb.Bataillonen bzw. "Abteilungen in Dänemark unterstellt.Am 1.11.1942 erhielten sie eigeneStäbeund wurden am 15.4. 1943 der Div.Nr. 190unterstellt:
Inf.Ers.Rgt. 58 Ringsted(Btl. 26, 209, 220)
Inf.Ers.Rgt. 225 Varde (Btl. 333, 376, 377, 469)
Art.Ers.Rgt. 20Kolding (Abt. 58, 290)
H.Flakart.Ers. und Ausb.Abt. 280 Oksböl.

160. Reserve-Division

Am 7.11. 1943wurdedie in DänemarkstehendeDiv.Nr. 160auf Grund einerVerfügungdesAHA vom 26.Okt. in die 160.Res.Div.umgegliedert.SiewurdenachHolstedverlegtund als VerteidigungsstabJütland-Südeingesetzt.Gliederungim Dezember1943:
Div.Kdo. Holsted
Res.Gren.Rgt.58 O. Vrögum (Btl. 26, 209)
Res.Gren.Rgt. 225 Esbjerg (Btl. 202, 220, 37.653771)
Res.Gren.Rgt.290 Nr.Nebel (Btl. 333, 469)
Res.Art.Rgt.20Varde(Abt. 58,290)
H.Flakart.Ers. und Ausb.Abt. 280 Oksböl.

Dazu kamen 1944 dasRes.Pi.Btl. 30 und die Versorgungseinheiten1060.

160. Infanterie-Division

Am 9. 3. 1945 wurde die 160. Res.Division in die 160. Infanterie-Division umgebildet:Gren.Rgt. 657 I.—III.ausRes.Gren.Rgt. 58 (26, 209)
Gren.Rgt. 658 I.—II. aus Res.Gren.Rgt. 225 (220, 376, 377)
Gren.Rgt.659 1.-III. ausRes.Gren.Rgt.290 (333,469, 202)
Art.Rgt. 1060 I., II. ausRes.Art.Rgt. 20 (58, 290)
Div.Füs.Kp. 160
Pi.Btl. 1060(ausVolkssturm-Btl.412?).

Die Division kam nicht mehr zum Einsatz.

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 160:
1943 Dez. Befh.derdeutschenTruppenin Dänemark
1944 _ Juni/Juli Wehrm.Befehlsh. Dänemark

b)als 160. Res.Div.:
1944  Aug./Dez. Wehrm.Befehlsh.Dänemark
1945 _Jan./Febr. Wehrm.Befehlsh. Dänemark

c)als 160. Inf.Div.:
1945  März/Aprii Wehrm.Befehlsh.Dänemark
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Feldersatz-Btl.160 * 7.3. 1941; im Winter 1941/42aufgelöstund in der FpÜ gelöscht.
U: 60. Inf.Div. (mot.)

Grenadier-Rgt.160 * März/April 1945; Tarnbezeichnungfür die 14.Schiffsstammabt.in
den Niederlanden (sp.Mar.Schtz.Rgt. 111).
U: 63. Inf.Div.(Tarndiv.)

Genesenden-Btl. 160 * 17. 6. 1940 in Flensburg, WK X, für die in Deutschland zurück-
bleibenden GenesendendesInf.Ers.Rgts. 58, späterder Rgter. 58 und 225; 1.5. 1942
in die Btle. 58, 225 und 377 geteilt.
U: Div. 160

Panzer-Abt. 160 * 15.6. 1942ausder I./Pz.Rgt. 18 (WK IV) mit 3 Kpn.; Jan. 1943 in
Stalingradvernichtet;
Wiederaufstellung 29.3. 1943 in Südfrankreich (zunächst nur Stab und 1. Kp.);
wurde 20. 6. 1943 Pz.Abt. Feldherrnhalle.
U: 60. Inf.Div.(mot.): 1942/43Charkow,Stalingrad

60. Pz.Gren.Div. (24. 5. 1943): Südfrankreich
E: 18 Böblingen, WK V

Panzerabwehr-Abt. 160 * 30. 10. 1939, Stab und 1. Kp. in Groß-Born, WK II, 2. in Hamm,
WK VI, 3. in Potsdam, WK III;

Panzerjäger-Abt. 160 seit 1.4. 1940; seit 14. 8. 1940 motorisiert; Jan. 1943 in Stalingrad
vernichtet.
U: 60. Inf.Div.: Frankreich

60. Inf.Div. (mot.) (18. 7. 1940): 1941 Rumänien,Jugoslawien,Aug. Südrußland
(Rostow, Mius), 1942/43 Mius, Charkow, Stalingrad

E: 6 Herford, WK VI; 1. 12. 1940 E 2 Kolberg, WK II

Panzergrenadier-Rgt.160 * 1.12. 1942in Tunis ausdem im HerbstaufgestelltenInf.Rgt. T
mit den Btlen. T 1und T 2; die Stabskp. 15. 1. 1943 in Küstrin durch Pz.Gren.Ers.
Btl. 50 als Aufstellung „Theoderich‘‘, Aufstellung als Rgt. nicht beendet, Mai 1943
in Tunis vernichtet.
U: Div. von Broich, sp.Manteuffel (Pz.AOK 5 Afrika)

Kradschützen-Btl.160 * 7. 8. 1940durch UmgliederungdesMaschinengewehr(MG)-
Btls. 15 (FStO Brieg, WKVIII) zu 5 Kpn. (1.—3.Krad-, 4. MG-,5. schw.Kp.); 1.4. 1942
mit der Aufkl.Abt. 160 (mot.) verschmolzen(1. Pz.Späh-Kp.); Jan. 1943 in Stalingrad
vernichtet.
U: 60. Inf.Div. (mot.): 1941 Rumänien,Jugoslawien,Juli Sidrußland (Rostow, Mius),

1942/43 Mius, Charkow, Stalingrad
E: 25 (Inf.) Stargard,WK II; 1. 12. 1940E 55 (Krad))Hirschberg,WK VIII

Panzer-Aufklärungs-Abt.160* 27.4. 1943in SüdfrankreichausdenRestendesKradschtz.
Btls. 160 und dem Urlauber-Btl. der Kampfgruppe Danzig; wurde 20. 8. 1943 in Pz.
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Aufkl.Abt. Feldherrnhalleumbenannt.
U: 60. Inf.Div.(mot.); 60.Pz.Gren.Div.(24.5.)
E: 24 Insterburg, WK I

Aufklärungs-Abt.160(mot.)* 1.8. 1940ausdemStab/Aufkl.Radf.Abt.228 derauf-
gelösten228. Inf.Div. (3. Welle,WK I), der 1. (Pz.Späh)/Aufkl.Abt. (mot.) 3 (FStO
Stahnsdorf), der am 30. 11. 1939 gebildetenRadf.Schw. 160 als 2. und einer neuge-
bildeten 3. Schw.; 1. 4. 1942 mit Kradschtz.Btl. 160 verschmolzen.
U: 60. Inf.Div. (mot.): 1941 Rumänien, Jugoslawien,Juli Südrußland (Rostow, Mius),

1942Mius
E: 25 (Inf.) Stargard,WK II; 1.1. 1941 E 3 (mot. Aufkl.) Stahnsdorf,WK III

Artillerie-Rgt. 160 * 26. 10. 1939nur I. Abt. ausder (Danziger)Art.Abt./Gruppe Eber-
hard, die am 1.9. 1939 aus der mit 2 Kanonen- und 1 Haubitz-Bttr. am 26. 6. 1939
durchdenSenatder FreienStadtDanzigaufgestelltenLandespolizei-Art.Abt.Danzig
gebildet worden war; erst am 1. 4. 1940 wurden auch die übrigen Teile des Rgts.
umbenannt, obwohl sie bereits seit dem 5. 11. 1939 der Division unterstanden: Stab
ausArt.Rgt. z.b. V. 703 (WK II), II. ausle.Art.Abt. 741, III. ausle.Art.Abt. 750.
IV. ausschw.Art.Abt. 761; am 19.7. 1940wurdedasRgt. motorisiert,die
IL.-IV. Abt. schieden aus und erhielten wieder ihre alten Bezeichnungen. Dafür trat
als II. Abt. die bisherigeII./Art.Rgt. 77 (FStO Karlsruhe,WK V) und als III. die schw
Art.Abt. 601 (WK II) von denHeerestruppenhinzu, ferner 1942als IV. Abt. die am
1.4. 1942 in Greifenberg/Pommern, WK II, aufgestellte H.Flakart.Abt. 282; Jan. 1943
in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung in Südfrankreich seit 7. 3. 1943 (Stab I. mit 1., 4., 8. Bttr.;
seit 15. 5. auch Rgts.Stab, III., 2., 5., 9. Bttr.); die 5. aus der 6./Art.Abt./verst.Pz.Gren.
Rgt. 891; am 20. 6. 1943 wurde das in Aufstellung befindliche Rgt. in Art.Rgt. (mot.)
Feldherrnhalle umbenannt.
G: 19391. 1-3

1940 I. 1-3, I. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
1940 I. 1-3, II. 4-6, II. (s.)7-9, 1942vorübergehendIV. (Flak)' 10-12

U: 60. Inf.Div.: 1940 Frankreich
60. Inf.Div. (mot.) (18. 7. 1940): 1941Rumänien,Jugoslawien,Juli Ukraine, Süd-
rußland (Rostow, Mius), 1942/43 Mius, Charkow, Stalingrad; nach Wiederaufstellung
1943 Südfrankreich

E: 32 Köslin, WK U; 20. 7. 1940 E2 Stettin, WK II; die schw.Abt.: E 38 Prenzlau,
WKI

Pionier-Btl. 160 * 20. 10. 1939 im WK II, die 2. Kp. in Minden, WK VI, die 3. (mot.) aus
der (Danziger)Pi.Kp. (mot.) der Gruppe Eberhard,die am 1.9. 1939ausder Pionier-
Hundertschaftder LandespolizeiDanzig(* 24.7. 1939)gebildetwordenwar; 29. 7. 1940
dasganzeBtl. motorisiert; Jan. 1943 in Stalingradvernichtet; März 1943 in Südfrankreich
wieder aufgestellt; 20.6. 1943 umbenannt in Pi.Btl. Feldherrnhalle.
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U: 60. Inf.Div.; 60. Inf.Div. (mot.) (18. 7. 1940); Einsatz siehe:Art.Rgt. 160
E: 2 Stettin,WK II; 12. 12. 1939E 253, WK XX; 29. 7. 1940E 2 Stettin, WK II

Bau-Btl. 160 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 18. 12. 1939 umgegliedert in
Festungs-Bau-Btl.160und auf 7 Kpn. verstärkt,dazu eine 8.(Deich)Kp. ausGrenzwacht-

Abschn. 152; die 1. Kp. bildete 16.5. 1941 die Minensuch-Kpn. 1 und 2; die 7. am
17.5. die Kpn. 4./1,4./5, 4./25; die 4. Kp. wurde Gesteinsbohrkp. 160. Das Btl. wurde
am 30. 11. 1942 in Norwegen aufgelöst und zur Bildung der Fest.Pi.Btle. (neuer Art) 20
(Stab, 5.) und 22 (2., 3.,5.) verwandt.
U: Heerestruppe: Saarpfalz, Norwegen
E: 12 Worms, WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 160 * 17. 10. 1939 in Danzig aus der (Danziger) Nachr.Kp./Gruppe
Eberhard, die am 1.9. 1939ausder Nachrichten-Hundertschaftder LandespolizeiDanzig
(* 3. 8.1939) gebildet worden war; 29. 7. 1940 motorisiert; Jan. 1943 in Stalingrad
vernichtet; 25.6. 1943 in Südfrankreich zunächst als Nachr.Kp. (mot.) 160 wieder
errichtet; 25.6.1943 in Nachrichten-Abt. (mot.) Feldherrnhalle umbenannt und
erweitert.
U: 60. Inf.Div.; 60. Inf.Div. (mot.) (18.7. 1940); Einsatz siehe:Art.Rgt. 160
E: 2 Pasewalk, WK II

Versorgungs-Einheiten160 =60. Inf.Div.;
18.7.1940 60. Inf.Div.(mot.)

Inf.Div.Nachschubführer160 * 16. 10. 1939ausder Kw.Transport-Kp.Danzig,die am
1.9. 1939 aus der Kw.Transport-Hundertschaft der Landespolizei Danzig (* 14. 8. 1939)
errichtet worden war;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 160 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 bei Stalingrad
vernichtet; März/Mai 1943 in Südfrankreich wieder aufgestellt und 25. 6. 1943
in Kdr. der Div.Nachschubtruppen Feldherrnhalle umbenannt.
U: 60. Inf.Div.; 29. 7. 1940 60. Inf.Div. (mot.); Einsatz siehe:Art.Rgt. 160
E: 32 (Kraftf.) Schwerin,WK II

Front-Stalag 160 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK VII;
Dulag 160 (Kgf.Durchgangslager)seit 15. 3. 1941; 27. 8. 1944 in Südrußlandaufgelöst.

U: Hgr.Süd,April 1943Cherson,Kdr.Kgf.Op.Geb.II
E: 61 (Inf.) München; 18.2.1942 E7 (Ldschtz.) Berchtesgaden,WK VII
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Flakscheinwerfer-Rgt. 160 (Stab) * Sommer 1941; Einsatz: Luftgau XI; April 1945 Raum
Bremen(Abschnitt Leeste-Hude).

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 160 * Sommer 1941 (im Luftgau VII?) mit 3 Bittr., diese
wurden1943Flakscheinwerfer-Bttr.2501-2503; zugleichNeuformierungals

Flakscheinwerfer-Abt.160 (v) mit 4 neuenBittr.; zuletzt eine 5. aus4./809; Einsatz
zuletzt Luftgau XIV.
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161
161. Infanterie-Division

(WK I, E2 Allenstein)

* 1.12. 1939 auf dem Truppenübungsplatz Arys in Ostpreußen als Division 7. Welle aus
Ersatzeinheiten des WK I, zunächst mit:

Inf.Rgt. 336 I.—III.ausStab und I./Grz.Wach-Rgt. 41, Ers.Btl. 301 und 312 (WK I)
Inf.Rgt.364 I.—III.ausInf.Ers.Btl.413 und22 (WK ID)
leichte Art.Abt. 241.

28. 12. 1939wurden der Division die Feldersatz-Btle.1 (Königsberg),11 (Allenstein) und
21 (Elbing) überwiesenund dieseauf einevolle Div. umgebildet:

Inf.Rgt. 336 I.—IN. aus 1./336, I1./336 und Felders.Btl. 1
Inf.Rgt. 364 I.—III. aus 1./364, Felders.Btl. 11 und III./364
Inf.Rgt. 371 (neu) I.—-II.aus III./336, I1./364und Felders.Btl. 21
Art.Rgt. 241 I.—III. aus Stab/Art.Rgt. 217, leichter Art.Abt. 241 und 756
Div.Einheiten241.

Am 30. 10. 1940gabdie DivisiondenStabInf.Rgt. 371, 1./336und1./364zur Aufstellung
des Inf.Rgts. 677 der 332. Inf.Div. (14. Welle) ab; sie wurden ersetzt. Am 1. 1. 1941 trat
die IV./Art.Rgt. 208 (WK III) als IV./241 zur Division. 1. 11. 1942wurde das Inf.Rgt. 336
bis auf ein Btl. (als II./371)aufgelöst,aberam 12. 1. 1943aus II./371und II./364wieder
errichtet; das I. Btl./336 wurde am 17. 6. 1943 Sturm-Btl. der Armee-Abt. Kempf
(AOK 8).
Am 10. 11. 1943wurde die Division mit 293. und 355. Inf.Div. beim Pz.AOK1 in Süd-
rußland zur Korps-Abt. A zusammengelegt;der Div.Stab bildete Stab/Korps-Abt. A,
Stab/Gren.Rgt.371 den Stab/Div.Gruppe 161mit Rgts.Gruppen336 (ausI1./336)und
371 (aus11./371).Zur Korps-Abt. A traten ferner Stab, II. und IV./Art.Rgt. 241, Pz.Jg.Abt.,
Pi.Btl., Nachr.Abt. und Nachschubtruppen241 sowieDiv.Füs.Btl. 161 (aus1./364).Für
Neuaufstellungenwurdenabgegeben:Stab/Gren.Rgt.336 (zur 77. ID), Stab/Gren.Rgt. 364
(zur367.ID),ferner111./336(als1./959),III./364(als1./958),I. und III./Art.Rgt. 241 als
II. und III./363 an die im Generalgouvernementaufgestellte363. Inf.Div. (21. Welle).
Die Wiederaufstellung der Division erfolgte mit Befehl vom 27.7. 1944bei der
Hgr. Südukraineausder Korps-Abt. A:

Gren.Rgt. 371 I., II. aus Div.Gruppe 161 und Resten Div.Gruppe 293
Gren.Rgt. 866 I., II. ausDiv.Gruppe 355 und RestenGren.Rgt. 70 (111. ID)
Gren.Rgt. 50 I., II.aus Restender Gren.Rgter. 50 und 117 der 111. ID
Art.Rgt. 241 1.-IV. ausStab,II. und 111/241,1./355(alsI.) und I11./293(als III.)



161

Unterstellung:
1939 Dez.
1940 Jan./April

Mai
Juni
Juli/Aug.
Sept./Dez.
Jan./April
Mai
Juni
Juli
Aug./Sept.
Okt.
Nov.
Dez;
Jan.
Febr./März
April
Mai/Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez
Jan./April
Mai/Aug.
Sept.
Okt. (Kgr.)
Nov./Dez.
(Kgr.)
Jan./Juli

1941

1942

1943

1944

z. Vfg.
XXVI
XXVI
XXVI
XXVI
VIH
VII
V
VII
z. Vfg.
XXXXI
XXVU
VI
XXVI
Recke
KXXXI
XXXXVI
XXVU
z. Vfg.
XXV
LXXXI
LXXXII
XXXXI
XXXXI
LU

LVU

OKH
16. Armee
18. Armee
18. Armee
18. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Pz. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee

. Armee
15. Armee
15. Armee
Kempf

8. Armee
1. Pz.Armee

SOOVOOVOVOVOVOWOOO©\V

1. Pz. Armee

1944 Aug.
Sept.

LII 6. Armee

Westen
„A“ Westen
— Osten
Dr Osten
sB Osten
B- Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Mitte Osten
Dr Westen
De Westen
„De Westen
Süd Osten
Süd Osten
Süd Osten

Süd Osten

Südukr. Osten

Ostpreußen
Ostpreußen
Frankenstein/Pf.
Frankreich (Nancy)
Ostpreußen
Ostpreußen
Ostpreußen
Ostpreußen
Ostpreußen
Bialystok
Smolensk
Wjasma
Klin
Rshew
Rshew
Rshew
Rshew
Rshew
Rshew
Rshew
Rshew
Frankreich (Kanal)
Frankreich (Kanal)
Frankreich (Kanal)
Charkow
Charkow
Dnjepropetrowsk

Kriwoi-Rog

Jassy
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Feldersatz-Btl. 161 * 18.2. 1943 in Frankreich (Stabund 1. Schützen-Kp.),dazu
10.7. 1943währenddesRußlandeinsatzes2. (Pz.Vern.), 3. (gem.Schw.),4. (Div.
Kampfschule); 1.9. 1943 nach der Nr. desArt.Rgts. in 241 umbenannt.
U: 161. Inf.Div.: Frankreich, Mai 1943 Charkow

Feldersatz-Btl. 161 * 20. 3. 1941 im Protektorat durch die dort liegendeDiv.Nr. 141,
WK I];16. 8.1941 aufgelöst; 15. 6. 1943 erneut etatisiert.
U: 61. Inf.Div.

Grenadier-Ers.Rgt. 161 * 1. 6. 1943 in Braunsberg, WK I; Winter 1944/45 aufgelöst.
G: (1943) GEB 3 Braunsberg, 24 Braunsberg, 44 Bartenstein, 176 Heilsberg, 301 Pr.Eylau, Ldschtz.

E.u.A.Btl. 1 Pr.Holland
U: Div. 401, WKI

Infanterie-Rgt. 161 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer, WK VIII,
ausPersonalabgabendesWK III, Berlin: Rgts.StabFrankfurt/Oder (TERgt. 3), I. Frank-
furt/Oder (E 8), II. Potsdam(E 9), III. ausdemWK IV, Dresden; tschechischesGerät;
die 13. zunächst Granatwerfer-Kp. und erst 12. 12. 1941 aus der 13./376 (225. ID) als
IGK formiert; Rgt. war von Aug. 1940 bis Febr. 1941 im WK VIII beurlaubt;

Grenadier-Rgt. 161 seit 15. 10. 1942; das II. bildete 22. 9. 1943 das 1./Gren.Rgt. 189
(drittes Rgt. der Div.) neu und wurde durch dasbisherige III. Btl. ersetzt. Nach starken
Verlusten bei Birsen wurde dasRgt. am 18. 8. 1944 mit dem Gren.Rgt. 189 verschmolzen
und aufgelöst.
G: 1939I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12,13, 14

1943 I. 1-4, II. 5—8,13, 14
U: 81. Inf.Div.: 1940Frankreich (ChemindesDames),1941Nordfrankreich, 1942

Nordrußland (bis März bei der 18. Armee am Wolchow detachiert), Staraja Russa,
1943 Leningrad, 1944 Newel, Dünaburg,Kurland

E: 190Görlitz, 1942Breslau,Juni 1944E 49 (Jäg.)Breslau,WK VIII

Landwehr-Infanterie-Rgt. 161 * 16. 8. 1939 in Lötzen, WK I, alsÜbungs-Regiment;
3.11. 1939Auflösung desIV. Btls.; 25. 1. 1940Aufstellung desneuenIV. (Feldrekr.)
Btls.; 8. 3. 1940Umbenennungin Inf.Rgt. 247(311. ID).
G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, IV. 13-16, 17 (IG), 18 (Pz.Abw.) und Radf.Kp.

Nov. 1939: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 und (Jan. 1940) IV. (FR) 15—18
U: Brig. Lötzen; 1.11. 1939: 311. Inf.Div.
E: 346 Allenstein, WK I

Panzerabwehr-Abt. 161 * 16. 8. 1939 in Osterode, WK I, als Übungs-Abt.; 26. 8. 1939
mobil (2. Welle); dazu vorübergehenddie 4. MGK/31;

Panzerjäger-Abt.161 seit 1.4. 1940; gab 18. 11. 1940Stab an die Pz.Jg.Abt. 113und
2. Kp. als 1./Pz.Jg.Abt. 97 ab; wurden ersetzt; am 1. 7. 1942 unter Eingliederung der
Radf.Schw. in Panzerjäger-Aufklärungs-Abt. umbenannt;

SchnelleAbt. 161 seit9. 8. 1942; am 1. 10. 1943aufgelöst; Stabund 3. wurden Stab und
4./Pz.Zerst.Btl. 477; die 1. wurde 1./schw.Heeres-Pz.Jg.Abt. 667; es blieb nur die 2.
als Pz.Jg.Kp. 161;



Panzerjäger-Abt. 161 seit 5. 1. 1944 nach Neubildung einer 3. Fla-Kp. und Rückkehr des
Stabesund der 4./477 zur Abt.
U: 61. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Riga, Reval, Balt.Inseln,

Tichwin, 1942/43 Wochow, 1944 Oranienbaum, Narwa, Juli Dünaburg, Walk,
Kurland, Nov. Ostpreußen, 1945 Ostpreußen

E: 1 Allenstein, WK I

Aufklärungs-Abt. 161 * 16.8. 1939 in Allenstein, WK I, alsÜbungseinheitausKav.Rgt. 4
(die Reiterschwadron ausder 3.); 26. 8. 1939 mobil (2. Welle); 1. 7. 1942 Stab,
1.Reiter-und 3. schw.Schw.aufgelöst;die 2. trat alsRadf.Schw.161zur Pz.Jg.,
sp. Schnellen Abt. 161.
U: 61. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 161
E: Reit.Ers.Rgt. 1 Angerburg, Brüx, Sudauen; 1.5. 1943 Kav.Ers.Abt. 1 Sudauen, WK I

Div.Füsilier-Btl. 161 * 10. 11. 1943ausdenRestendesGren.Rgts.364 (mit der Fp.Nr. des
1./364)und der Radf.Schw. 241 zu 4 Kpn.; Aug. 1944 in Rumänien vernichtet.
U: Korps-Abt.A: Südrußland

161. Inf.Div. (27.7. 1944): Rumänien (Jassy)

Artillerie-Rgt. 161 * 16. 8. 1939 im WK I als Übungs-Rgt.; Stab und I. durch AR1 Königs-
berg, II. durch AR 11 Allenstein, III. durch AR 21 Elbing, die IV. durch die schw. AR 37
47,57 mit Stab in Braunsberg(47); 26. 8. 1939mobil (2. Welle); 2.2. 1940 Abgabeder
2. und 10. Bttr. an Art.Rgt. 291 der 8. Welle; am 18. 11. 1940 Stab/III. Abt. mit 2. und
5. Bttr. an Art.Rgt. 336 der 14.Welle; am 4. 8. 1943Abgabeder 3. Bttr. als Sturm-
Bttr. 18an AOK 18; alle Abgabenwurden sofort ersetzt.
G: 1.1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 61. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 161
E: 161 Insterburg;1. 11. 1942:E 21 Scharfenwiese(Ostrolenka),WKI

’

Artillerie-Ers.Abt. 161 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Insterburg, WKI, aus den 10. (E) Bttrn. der
Art.Rgter. 1, 11, 21, die 4. am 8. 6. 1940 aus 13. (Feldrekr.) AR 206; 20. 9. 1940 in das Protektorat
nach Rokitzan; 20. 7. 1941 nach Tilsit und 3. 8. 1941 nach Insterburg zurückverlegt; 1. 11. 1942
aufgelöst.
U: Div. 141 (30. 8. bis 15. 10. 1939 als leichte Art.Abt. 161 in der Brig. Goldap und Gruppe Brandt)

Landwehr-Artillerie-Rgt. 161 * 16. 8. 1939 im WK I; wurde 1. 12. 1939 in Landwehr-Art.
Rgt. 311 umbenannt.
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und Lichtmess-Bttr.
U: I. bei Gruppe Brandt; III.: BrigadeLötzen in Ostpreußen
E: 228 Pr.Eylau, WKI

Pionier-Btl.161* 16.8. 1939alsÜbungs-Btl.in Angerburg,WK I; 26.8. 1939mobil
(2. Welle); 18. 11. 1940 Abgabe der 2. Kp. an Pi.Btl. 336; wurde ersetzt.
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U: 61. Inf.Div.;Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 161
E: 1 Königsberg, WK I

Landwehr-Pionier-Btl. 161 * 16. 8. 1939 in Lötzen, WK I; wurde 8. 3. 1940 Pi.Btl. 341.
U: Brig. Lötzen; 1.11. 1939 311. Div.
E: Pi. 206 Elbing, 1. 11. 1939 Lötzen, WKI

Bau-Btl. 161 * 26. 8. 1939 im WK XII ausRAD; 1. 8. 1940 abgelöstdurch das am
26. 4. 1940 ausden Personaleinheitender Bau-Btle. 156 und 159 gebildete Bau-Btl.
Zerbst, WK XI;

Bau-Pionier-Btl. 161 seit 19. 8. 1943.
U: Heerestruppe:Westen,Südrußland(1942 6. Armee), 1945in MährischTrübau
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII; 1. 8. 1940 E 11 Halberstadt, WK XI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 161 * 16. 8. 1939 in Allenstein, WK I, als Übungseinheit;
26. 8. 1939mobil (2. Welle).
U: 61. Inf.Div.;Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 161
E: 1 Königsberg, WKI

Versorgungs-Einheiten161=61. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 161 * 16. 8. 1939 bei Bartenstein als Übungseinheit durch Fahr-
Abt. 14; 26.8. 1939mobil (2. Welle);

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen161 seit 14. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.161 seit 1.9. 1944.

U: 61. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 161
E: 21 (Fahr) Insterburg,Mohrungen;29. 1. 1943E 1 (Fahr) Bartenstein; 29. 5. 1944

E 1 (Kraftf.) Osterode,WKI

Landwehr-Nachschubführer 161 * 16. 8. 1939 in Lötzen; wurde 8. 3. 1940 umbenannt in
Div.Nachschubführer 341.
U: Brig.Lötzen; 1.11. 1943 311. Inf.Div.
E: 1 (Fahr) Bartenstein,WK I

GruppeGeheimeFeldpolizei 161 * 26. 8. 1939(in Ostpreußen?);1939in Greifswald
alsErsatztruppefür dieGeheimeFeldpolizei,;1941/44in Frankreichbei der 7.Armee.

Front-Stalag161 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK VI;
Dulag 161 (Kgf.Durchgangslager)seit 24. 4. 1942.

U: MBefh. Frankreich; April 1942 Hgr. Süd,Südrußland, 1945 Agram
E: 40 (Inf.) Augsburg; 10. 11. 1940 E 91 (Inf.) Kempten
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Marine-Schützen-Rgt. 161 * März 1945 aus der 6. Schiffs-Stamm-Abt., Steenwijk/Holland;Aufstellungfraglich(nicht in der FpÜ).
U: 16. Mar.Inf.Div.

Flakscheinwerfer-Rgt.161 * Sommer 1941; Einsatz im Luftgau XI.

Res.Flak-Abt. 161 * (Stab) Anfang 1940 im Luftgau XI; Bttr. 1-5 erst Sommer 1941 ausden Res.Flak-Bttrn. 2, 4, 8, 22, 23/Xl als gem.Abt. in Lübeck; gab 1942 die beidenleichten Bttrn. als 1. und 2./876 ab;wurde
schwereFlak-Abt. 161 (v) mit 4 Bttrn. (4. aus 3./464); gab 1943 die Bttrn. als schw.Flak-Bttrn.z.b. V. 1504-1507 ab und stellte 4 neue Bttrn. auf;
gem.Flak-Abt. 161(v) seitWinter1943/44unddurchdrei leichteBttrn. (aus1./723,1./504, 1./990) verstärkt auf 7 Bttrn., zuletzt Einsatz in Ostpreußen (1945 Fischhausen)(LuftgauI).
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162
162. Infanterie-Division

(WK II, E 478 Rostock)

* 1,12. 1939 auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II, als Division 7. Welle aus Ersatzein-
heitendesWK II (Stettin) mit:

Inf.Rgt.303 I.—IN.
Inf.Rgt.314 I.—II. ausInf.Ers.Rgt.32Kolberg,207 Schneidemühlund2 Greifswald
leichte Art.Abt. 236 (3 Bttrn.).

Am 10.1. 1940wurdender Division die Feldersatz-Btle.12 (Schwerin),32 (Köslin) und
24 (Chemnitz)überwiesenund diesedadurchauf die Stärkeeinervollen Division gebracht:

Inf.Rgt.303 I.—IIL.aus1./303,11./303undFEB 12
Inf.Rgt.314 I.—II. aus1./314,I1./314und FEB 32
Inf.Rgt. 3291.-IN. ausFEB 24, I11./303und II1./314
Art.Rgt. 236 I.—II. ausleichter Art.Abt. 236 und II./Art.Rgt. 206
Div.Einheiten 236.

5,11. 1940 wurden Stab/Inf.Rgt. 329, 1./303und 1./314 zur Bildung des Inf.Rgts. 676

der 332. ID (14. Welle) abgegeben(Stab 329 sp. Stab 678), Stab/Art.Rgt. 236 bereits
20.9. 1940 als Stab/Art.Rgt. 304 (13. Welle); die Abgaben wurden ersetzt. Am 1.1. 1941

trat die IV./Art.Rgt. 211 (3. Welle, WK VI) als IV./236 zur Division. Diese wurde nach
Einsatz bei Kalinin und Rshewam 23. 12. 1941aufgelöst.Vom Inf.Rgt. 329 wurde das
I. in 1./427 umbenannt, Stab und III. traten zum Stab II. und III./430 der 129. Inf.Div.
DasArt.Rgt. wurde auf die Rgter. 120, 186, 241, 251 und 253 verteilt. Das Divisions-
kommandowurde 18.5. 1942nach Stettin zur Auffrischung verlegt,als Ausbildungs-Stab
für ausländischeFreiwilligen-Verbände vorgesehenund am 21.5. 1943 in Stab/162. (Turk.)
Inf.Div. umbenannt.

Unterstellung:
1939 Dez. Aufstellung im WK II Groß-Born
1940 Jan./April Aufstellungim WK II Groß-Born

Mai OKH-Reserve Darmstadt
Juni XXXI 16. Armee sn Westen Lothringen
Juli/Aug. XXXV 18.Arme — Osten Ostpreußen
Sept./[Dez. XXXV 4 Armee? „B- Osten Ostpreußen

1941 Jan./April XxXXV AeArmes De Osten Ostpreußen
Mai xx 9. Armee Be Osten Ostpreußen
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1941  Juni/Juli xX 9.Armee Mitte Osten Bialystok
Aug./Sept. z.Vfg. - Mitte Osten Smolensk
Okt./Dez. XXVU 9. Armee Mitte Osten Wjasma, Rshew

1942 _ Jan./März XXVU 9.Armee Mitte Osten Rshew
April Recke 9,Armee Mitte Osten Rshew

162. (Turk.) Infanterie-Division
(WK VIII, E 183 Oppeln; 24. 11. 1943 Turk.Ers.Rgt. 162 Bitsch)

* 21.5.1943 ausdembisherals FührungsstabderTurkestanischen,Aserbeidschanischenund
GeorgischenLegion im GeneralgouvernementeingesetztenStab deraufgelösten162. Inf.
Div. mit:

Inf.Rgt. 303 I.—II. ausder 2. Turk.Legion
Inf.Rgt. 314 I.—II. aus der Aserbeidschan..Legion
Div.Btl. 162
Art.Rgt. 236 I.—IV. aus der 1. Turk.Legion
Div.Einheiten 236 (aberPi.Btl. und Nachschubtruppen 936).

Am 15.8. 1944 erfolgte die Aufstellung des 3 Rgts.:
Inf.Rgt. 329 I., II. ausdenaserbeidschan.Btlen. 804 und 806 und dem Div.Btl. 162;

dagegenIII./303 und II./314 aufgelöst; III./314 in II./314 umbenannt. Die Division kam
in Österreichin englischeGefangenschaft.

Unterstellung: ;
1943  Aug./Sept. in Aufstellung beim BdE Generalgouvernement

Okt./Nov. Il. SS _ 3BE Süden Oberitalien
Dez. II. SS 14. Armee 5 Süden Oberitalien

1944 _ Jan./März z. Vfg. = Ob. Süd Süden Ligurien
April LXXV Zangen se Süden Ligurien
Mai z. Vfg. Zangen gr Süden Ligurien
Juni XIV 14. Armee . Süden Oberitalien
Juli 2. Vio, 14. Armee CH Süden Oberitalien
Aug./Nov. Ven. Küste 10. Armee aCE Süden Rimini
Dez. z. Vfg. Ligurien 03; Süden Ligurienl)

1945 _ Jan./Febr. z. Vfg. Ligurien CH Süden Ligurien1)
März/April LXXVI 10.Armee ICH Süden Bologna,Padua

U)EinRegimentbeimLXXII.AKder10.Armee

Divisions-Btl. 162 * 1. 6. 1943 als 7. Btl. der Division ausdem Turk..Feld-Btl. 1./305
(* 12.10. 1942) zu 4 Kpn.; 13. 8. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung des Inf.Rgts. 329
verwandt.
U: 162.(Turk.) Div., Italien
E: 452 (Gren.) Kattowitz, WK VIII, und Turk.Ers.Rgt. 162 Bitsch

(Turk.) Ersatz-Rgt. 162 * 24. 11. 1943 in Bitsch/Lothringen für alle Einheiten der 162. (Turk.) Inf.
Div. ausdem Vorlager 162. ID (* 2. 6. 1943 ausStab/Armen. Legion); wurde 22. 2. 1944 Freiw.

131



162 Infanterie;SchnelleTruppen

(Turk.) Stamm-Rgt. 3 in Magon/Frankreich.
U: WK XII

Feldersatz-Btl. 162 * 24. 3. 1941 im WK VIII; mehrfach gelöscht; 15. 6. 1943 etatisiert;
Aug. 1944 bei Jassy vernichtet.
U: 62. Inf.Div. (13. 3.—20.7. 1944 Korps-Abt. „F““)

Infanterie-Rgt. 162 * 16. 8. 1939 als Übungs-Rgt. in Ostpreußen: Stab und II. durch das
IR 2 in Allenstein, I. durch IR 23 Rastenburg, III. durch IR 44 Bartenstein; 26. 8. 1939
mobil als Inf.Rgt. (2. Welle) desWK I (11. Inf.Div. Allenstein); 18. 11. 1940 Abgabe des
Stabesund II. Btls. als Stab und III./Inf.Rgt. 685 an die 336. Inf.Div. (14. Welle);
wurden ersetzt; 1.7. 1942 Auflösung des I. Btls., dasII. und III. wurden I. und II. Btl.;

Grenadier-Rgt. 162 seit 15. 10. 1942; 31. 3. 1945 in dasGren.Rgt. 24 (21. Inf.Div.) einge-
gliedert.
G: 1939 I. 1—4,I. 5—8,II. 9—12,13, 14

1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 61. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Reval, Balt. Inseln, Tichwin,

1942/43 Wolchow, 1944 Oranienbaum, Narwa, Juli Dünaburg, Walk, Kurland, Nov.
Ostpreußen, 1945 Ostpreußen

E: Erg./Inf.Rgt. 23 Lyck; 1.1.1941 E 162 Göding/Mähren, seit 20. 7. 1941 Lyck;
1944 E 151 Dt.Eylau, WKI

Infanterie-Ers.Btl. 162 * 14. 12. 1940 in Göding/Prot. durch Umbenennung des Ergänzungs-Btls./Inf.

Ret. 23 (FStO Lyck); 23. 7.1941 nach Lyck zurückverlegt; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Bil.;
Grenadier-Ers.Btl. 162 seit 20. 11. 1942; 31. 3. 1944 aufgelöst, auf die Btle. 2, 151, 312 und 400 verteilt.

U: Div. 151; Juli 1941 Div. 141; 1942 Div. 401 und 4. 6. 1943 Div. 461
Ersatztruppe für 61., 199. und 244. ID

Res.Infanterie-Btl. 162 * 15. 9. 1942 in Lyck aus dem Inf.Ers.Btl. 162 und nach Weißruthenien ver-

legt (Dez. 1943 in Smolewicze);
Res.Grenadier-Btl. 162 seit 15. 10. 1942; 19. 2. 1944 an WK VI zur Aufstellung der Schatten-Div. Wahn

abgegebenund aufgelöst.
U: 141. Res.Div. (Res.Gren.Rgt. 206) Weißruthenien

Landwehr-Infanterie-Rgt.162 * 16.8. 1939 in Lötzen, WK I, alsÜbungs-Rgt.;9. 11. 1939
Auflösung desIV. Btls.; 1.2. 1940 Aufstellung desIV. (Feldrekr.) Btls.; 8. 3. 1940
Umbenennung in Inf.Rgt. 250 (311. ID).
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, IV. 13-16, 17(IG), 18(Pz.Abw.)

Nov. 1939:I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13,14und seitFebr. 1940IV. (Feldrekr.)
15—18

U: Brig. Lötzen; 1. 11.1939 311. Inf.Div.
E: 311 Bischofsburg; 19. 12. 1939Erg.Btl. 22 Gumbinnen,WK I

Panzerabwehr-Abt.162 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VIII (Breslau);
Panzerjäger-Abt. 162 seit 1.4. 1940; gab 21. 10. 1940 die 1. Kp. als 2./Pz.Jg.Abt. 327
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der 13. Welle ab; wurde ersetzt. Am 2. 11. 1943 wurde der Stab in Pz.Jg.Abt. 19 (L),
später Pz.Jg.Abt. 278, die 3. in Pz.Zerst.Btl. 471 eingegliedert, so daß nur eine Kp.
bei der Division blieb; trat am 13. 3. 1944 zur Pz.Jg.Abt. 123 der Korps-Abt. „F“.
Wiederaufstellung mit 3 Kpn. am 20.7. 1944durch UmbenennungderPz.Jg.
Abt. 123; Aug. in Bessarabienvernichtet.
Zweite Wiederaufstellung 22.9. 1944 in Neuhammerfür die neue62. Volks-
Gren.Div.
U: 62. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Südrußland(Kiew,

Poltawa, 1942 Charkow, Donbogen, 1943 Donez, Kriwoi-Rog); nach Wiederauf-
stellung Jassy; 1944/45 Ardennen, Eifel, Rhein

E: 8 Breslau, WK VII

Aufklärungs-Abt.162 *26. 8. 1939(2.Welle)in OelsdurchKav.Rgt.8; 15. 12. 1939
wurdedie Reiterschwadron3./Reiter-Rgt.21 und durch eine zweiteRadf.Schw.er-
setzt; 31. 5. 1940 Auflösung der Abt. bis auf eine Radf.Schw. 162; 1. 3. 1941 Abt.
durch Stab/Pz.Jg.Abt.205 wiedererrichtet; 16.9. 1941beideRadf.Schw.wieder zu
einer zusammengelegt;

Radfahr-Abt. 162 seit 8.5. 1942, 1. aus der Radf.Schw., 2. aus 11./IR 179, 3. aus
3./IR 222, 4. (schw.)bei Charkow neuaufgestellt;

Aufklärungs-Abt. 162 seit 1.4. 1943;
Div.Füsilier-Btl.162seit2. 11.1943;wurde9. 12. 1943Div.Füs.Btl.(A.A.) 62.

U: 62. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 162
E: 8 Oels, Mülhausen, WK VIII

Artillerie-Rgt. 162 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK VIII; gab2. 2. 1940die 2. und 10.Bttr.
an Art.Rgt. 298 der 8. Welleund 23. 10. 1940 denStab/III.Abt. mit 2. und 5. Bttr. an
das Art.Rgt. 323 der 13. Welle ab; sie wurden ersetzt; 8. 6. 1942 tauschte die I. Abt.
mit der I./Art.Rgt. 188(6. Welle, WK XII); 2. 11. 1943 Auflösung der II. Abt. (die 4. Bttr.
wurdeLehr-Bttr.derArmee-WaffenschulePz.AOK 1)und Eingliederungder II./Art.
Rgt. 138unter Beibehalt der Bezeichnung; 13. 3. 1944Auflösung der III. Abt. und
Eingliederung der III./Art.Rgt. 123 in gleicher Weise; 20.7. 1944 Umbenennung beider
Abteilungen in II. und III./162. Das Regiment wurde Aug. 1944 bei Jassy vernichtet.
Wiederaufstellung 22.9. 1944 in Neuhammerfür die neue62. Volks-Gren.Div.
(32. Welle).
G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12

1942 1. 1-2, I. 3-4, III. 5-8, IV. 9-11
1943 1. 1-3, 11./138 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
1944 1. 1-3, 11./138 4-6, III./123 7-9, IV. 10-12
1944 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12

U: 62. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 162
Korps-Abt. „F“ (13.4. 1944): Südrußland
62. Inf.Div. (20.7. 1944):Jassy
62. Volks-Gren.Div. (29. 9. 1944): Ardennen, Rhein

E: E 18Bunzlau; schw.Abt.: E 44 Neisse,WK VIII
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162 Artillerie —Kriegsmarine

Artillerie-Ers.Abt. 162 * 26. 8.1939 in Schweidnitz,WK VIII, als leichte Art.Ers.Abt. (2.Welle);

5,12. 1939 aufgelöst, die Bttrn. anderen Abt. zugeteilt.
U: Div. 158

Pionier-Bil. 162 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VIII Breslau.
U: 62. Inf.Div.; Korps-Abt. „F“; 62. Inf.Div.; 62. Volks-Gren.Div. (wie Art.Rgt. 162)

E: Kp. 62; 1.11.1939 E 8 Neiße; 1.4. 1940 E 28 Breslau,WK VIII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 162 * 26. 8. 1939 im WK VII, Breslau; bei Jassy vernichtet;
Wiederaufstellung Sept. 1944 mit neuen Fp.Nummern.
U: 62. Inf.Div.; Korps-Abt. „F“; 62. Inf.Div.; 62. Volks-Gren.Div. (wie Art.Rgt. 162)

Versorgungs-Einheiten162=62. Inf.Div.;
Korps-Abt. „F“;
62. Inf.Div.;
62. Volks-Gren.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 162 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK IV;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen162 seit 14. 10.1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 162 nach Neuaufstellung 22. 9. 1944 in Neuhammer.

U: 62. Inf.Div.; Korps-Abt. „F“; 62. Inf.Div., 62. Volks-Gren.Div. (wie Art.Rgt. 162)
’

E: 4 (Kıraftf.) Dresden; 1.4. 1940 E 24 Leipzig, WKIV; 1.8.1940 E 8 Jägerndorf,
WK VIII

Front-Stalag162 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20.7. 1940 im WK VII;
Dulag 162 (Kgf.Durchgangslager)seit 26. 3. 1941; Nov. 1943 Nikolajew; 27. 8. 1944 in

Südrußlandaufgelöst.
U: MBefh. Frankreich, 1941 Hgr. Süd (Sich.Div. 444)
E: 91 (Inf.)Kempten,WK VII

Marine-Schützen-Rgt. 162 * März 1945 ausder 10. Schiffs-Stamm-Abt. Assen/Niederlande;
Aufstellungfraglich(nicht in derFpÜ).
U: 16.Mar.Inf.Div.



Holtet (29. Flak-Div.) mit den Abt. 1./15,171, 511, 561, 562, 675 und den leichten
726.781.

leichten Bttr. als 1./878 und 3./336 ab und wurde
schwereFlak-Abt. 162 (0) mit 4, später5 Bttr. (LuftgauXD.

Luftnachrichten-Abt. 162 * 10. 5. 1944 in Dessau,sp.bei Bielefeld (Luftgau VI).
U: 2. Flak-Brigade: Dessau,Brackwede

162
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163 Infanterie

163
163. Infanterie-Division

(WK III, E 169 Frankfurt/Oder; 21. 10. 1942 E 397 Spandau)

* 18.11.1939 im WK III auf den TruppenübungsplätzenDöberitz und Jüterbog
als Division 7. Welle; Stab ausdem Stab desam 10. 11. aufgestelltenKdrs. der Ersatz-
truppen 2 im WK III in Potsdam, die Truppen ausPersonalabgabender Ersatztruppen des
Wehrkreises:

Inf.Rgt. 307 1.-II. in Jüterbogaus Stab/Inf.Ers.Rgt. 3, Stab/EB 338, 188 und 479
Inf.Rgt. 310 I.-IM. in Döberitz ausStab/Inf.Ers.Rgt.76 und EB 323, 196und 397
leichte Art.Abt. 234 (3 Bttr.) in Spandau.

1.1. 1940 wurden der Division zum Ausbau auf die volle Stärke die Feldersatz-Btle. 3
(Frankfurt/Oder), 23 (Potsdam)und 5 (Ulm) zugewiesen:

Inf.Rgt. 307 I.—II. aus1./307,11./307und FEB 3
Inf.Rgt. 310 I.—II. ausI./310, I1./310und FEB 23
Inf.Rgt. 324 I.—II. ausII1./307,111./310,FEB 5
Art.Rgt. 234 1.—II.ausIII./Art.Rgt. 206 (WK I) und leichter Art.Abt. 234
Div.Einheiten 234.

Am 26. 4. 1940wurdedasArt.Rgt. auf 9 Bttr. verstärkt;der Stab IR 307 und die
Btle. 1./310 und I1./307wurden am 5. 11. 1940 zur Aufstellung von I. und II./Inf.Rgt. 341
der 199. Inf.Div. (7. Welle) abgegebenund ersetzt. Am 15.4. 1943 stellte die Division ein
Sonder-Btl. auf; es wurde am 19. 4. 1943 in Inf.Btl. 780 umbenannt. Vor dem Einsatz
in Pommern erhielt die bei Aarhus umgegliederteDivision Febr. 1945 ein Div.Füs.Btl.,
vermutlich unter Fortfall der III. Btle. der drei Gren.Rgter. Die Division wurde im März
im Raum Stargardzerschlagenund mit allen Einheiten im April in der FpÜ gelöscht. Die
Restebildeten am 1.4. 1945die Kader der 3. Marine-Division(Mar.Inf.Rgt.8-10) und
wurdenin die Kriegsmarineüberführt;dasArt.Rgt. 234 wurde für dieseDivision neu
aufgestellt.

Unterstellung:
19392 Der. in Aufstellung WK III
1940 Jan./April (alsLehr-Div.in Königsbrück?)

Mai BesetzungNorwegens(Weserübung) Norwegen
Juni/Aug. GruppeXXI Norden Norwegen
Sept./[Dez. XXXVI GruxXXI _ Norden Norwegen

1941 Jan./Mai XXXVI Norwegen _ Norden Norwegen
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1941 Juni LXX Norwegen — Norden Norwegen
Juli/Dez. Verb.Stab Nord bei finn. Armee Norden Finnland (Swir)

1942 Jan. Verb.Stab Nord bei finn. Armee Norden Finnland (Swir)
Febr./Juni XXXVI Lappland — Norden. Kandalakscha
Juli/Dez. XXXVI 20.Geb.Armee — Norden Kandalakscha

1943 _Jan./Dez. XXXVI 20. Geb. Armee — Norden Kandalakscha
1944 _Jan./Sept. XXXVI 20.Geb.Arme — Norden Kandalakscha

Okt./Dez. XXXVI 20.Geb.Armee — Norden Norwegen
1945 Jan. LXXI 20.Geb.Armee — Norden Norwegen

Febr. z. Vfg. 11.Armee WeichselOsten Berlin
März X.SS 3. Pz.Armee WeichselOsten Stargard

Infanterie-Rgt.163 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK IX in Eschwege(II. Witzenhausen,
III. Heiligenstadt)durch die 29. Inf.Div. (mot.) (IR 86); gab22. 11. 1940denStabund
das III. Btl. als Stab und I./Inf.Rgt. 692 der 339. Inf.Div. (14. Welle) ab; siewurden
ersetzt; am 31. 3. 1942 wurden wegenPersonalmangeldas III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 163 seit 15. 10. 1942; am 15. 4. 1943 wurde dem Rgt. das I./Gren.Rgt. 205
als III. Btl. unterstellt, behielt aber seineBezeichnung.Am 7. 11. 1943wurde die
Division und dasRegiment aufgelöst,der Rgt.Stab wurde als Stab Skijäger-Rgt. 1 der
1. Skijäger-Brigade verwandt, das II. Btl. bildete die

Regimentsgruppe163 in der Div.Gruppe 52, kam damit zur 197. Inf.Div. und wurdemit
dieser im Juni bei Hgr. Mitte vernichtet.
G: 1939 I. 1—4,I. 5-8, III. 9-12, 13, 14

19431.1—4,U. 5-8, 1./2051—4,13, 14
U: 52. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, 1941Mittelrußland (Moskau),

1942/43 desgl. (Juchnow, Orel, Newel)
197.Inf.Div.(Div.Gru.52):Witebsk

E: 163 Eschwege, Kassel, WK IX

Infanterie-Ers.Btl. 163 * 29. 8. 1939 in Eschwege, WK IX; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;
Grenadier-Ers.Btl. 163 am 7. 11. 1942; wurde am 16. 8. 1943 nach Kassel verlegt.

U: Div. 159; 10.1. 1940 Div. 179; 1. 10. 1942 Div. 409
Ersatztruppe für die 52. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 163 * 1. 10. 1942 in Eschwege, WK IX, aus Inf.Ers.Btl. 163 und nach Frankreich
verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 163 am 7. 11. 1942; Dez. 1943 in Clermont-Ferrand; Aug. 1944 Rückmarsch aus
Südfrankreich in Kampfgruppe Schwerin; Okt. 1944 zur 716. ID als I./Gren.Rgt. 726.
U: 189. Res.Div.

Sonder-Btl. 163 * 15.4. 1942 in NorwegenausKommandierten der 163. Inf.Div. mit 15.,
16., 17. Kp. (aus den IR 307, 310, 324), schw. Kp. und Karrenstaffel; 19. 4. 1943 um-
benanntin Inf.Btl. 780 (sp.Radf.Abt. 776).
U: XXXV1. AK.: Finnland
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163 Kriegsmarine;Luftwaffe

Marine-Schützen-Rgt.163 * März 1945 ausder 24. Schiffs-Stamm-Abt.;Aufstellung
fraglich(nichtin derFpÜ).
U: 16.Mar.Inf.Div.

Res.Flak-Abt. 163 * Sommer 1941 im Luftgau XI als gem.Abt. zu 5 Bttr.; gab 1942 die5. (Scheinwerfer-)Bttr. als 4./238 ab und wurde
schwere Flak-Abt. 163 mit 4 Bttr.; Einsatz Italien (Anzio-Nettuno); 1944 durch 3. und

4./386verstärktauf 6 Bttr.; Einsatz weiterhin Italien (LuftgaupostamtVII).
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164
164. Infanterie-Division

(WK IV, E 10 Dresden; 1. 12. 1940 E 440 Zittau)

* 27.11.1939 auf dem Truppenübungsplatz Königsbrück bei Dresden als Division
7. Welle ausden Ersatztruppen desWehrkreises:

Inf.Rgt.382 I.-II. ausInf.Ers.Btl.304,465und 394
Inf.Rgt. 433 1.-II. ausStab/Inf.Ers.Rgt.56 und denBtls.Stäben173,475 und 392
leichteArt.Abt. 220(3 Bttr.) ausArt.Ers.Abt. 1./209.

Am 20. 1. 1940wurdenderDivisiondieFeldersatz-Btle.4 (Reichenberg),14(Leipzig)und
44 (Wien)zugewiesenund siedadurchzur Volldivision ausgebaut:

Inf.Rgt.382 I.-IN. aus1./382,FEB 14und III./382
Inf.Rgt.433 I.—IN.aus1./433,11./433undFEB 44
Inf.Rgt.440 I.—II. ausFEB 4, 11./382und I11./433
Art.Rgt. 220 I.-IV. aus Stab/Art.Rgt. 209, den leichten Art.Abt. 220 und 248

und einer neuen schw.Abt.
Div.Einheiten 220.

Die Division wurde 10. 1. 1942 in Festungs-Div. Kreta umbenannt.

Unterstellung:
19397 Dez. Aufstellung in Königsbrück
1940 Jan./Mai Aufstellung, dann Lehr-Division in Königsbrück

Juni OKH-Reserve bei Bitburg Westen Frankreich
Juli XXIU 9. Armee „A“ Westen Frankreich (Reims)
Aug./Okt. XXXXI 16.Armee „A“ Westen Frankreich (Reims)
Nov. XXIU 16. Armee AS Westen Frankreich (Reims)
Dez. xl is Armee;, DZ Westen Frankreich (Reims)

1941 _Jan./Febr. XXX 12.Armee _ Südost Rumänien
März XXX 12.Arme - Südost Griechenland
April/Mai XXX 12.Arme — Südost Saloniki
Juni/Aug. z.Vfg. 12.Armee — Südost Saloniki
Sept./Okt. XVM 12.Arme - Südost Jugoslawien
Nov./Dez. z. Vfg. 12.Armee -— Südost Kreta

1942 Jan. z. Vfg. 12.Armee (Umgliederungzur Fest.Div.Kreta)
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164 Infanterie;SchnelleTruppen

Okt. 1944 an der Südschelde vernichtet.
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde

Infanterie-Rgt. 164 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VII (Breslau)durch 28. Inf.Div.(Ers.Btl. in Teschen); gab 24. 10. 1940 das I. als II./Inf.Rgt. 591 an die 323. Inf.Div. (13. Welle) ab; wurde ersetzt; Rgt. Febr. 1942 im Austausch gegen179 zur57. Inf.Div. (WK VII, München);
Grenadier-Rgt. 164 seit 15. 10. 1942; am 1. 11. 1943 aufgelöst, das II. Btl. als I. in dasGren.Rgt. 676 der 57. ID (früher 332. ID, WK VIII) eingegliedert.

Wiederaufstellung 20.4. 1944 in Debica/Gen.Gouv., indem das Gren.Rgt. 676ausTraditionsgründendie BezeichnungGren.Rgt. 164 erhielt; nach Vernichtung beiMogilew (4. Armee, Hgr.Mitte) Juni 1944am 3.8. 1944aufgelöst.
Wiederaufstellung am 22.9. 1944auf demTruppenübungsplatzNeuhammerinSchlesienfürdie neue62.Volks-Gren.Div.(32.Welle).
G: 1939 1.1-4, 11.5-8, III. 9-12, 13, 14

19431.1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 62. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Südrußland57. Inf.Div. (Febr. 1942): 1942/43 Südrußland (Woronesch,Charkow); nachWiederaufstellungApril 1944 Mittelrußland (Mogilew)

62. Inf.Div. (nach WiederaufstellungSept. 1944): 1944/45 Eifel, Ardennen, Eifel,Rhein
E: 164 Teschen,Metz, Tarnowitz, WK VIII; 20. 4. 1944 E 199 Reichenhall, WK VII;Sept. 1944 E 164 Tarnowitz, WK VIII

Infanterie-Ers.Btl. 164 * 26. 8.1939 in Tes chen, WK VII; 15. 12. 1940 nach Metz verlegt;
1.10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 164 am 7. 11. 1942; 8. 12. 1942 von Metz nach Schlesien, zunächst Freuden-
thal/OS, dann (Herbst 1943) Tarnowitz.
U: Div. 168, sp. 148; 15. 12. 1940 Div. Metz; 8.12.1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 62. ID (2. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 164 * 1. 10. 1942 in Metz, WK XII, aus Inf.Ers.Btl. 164;
Res.Grenadier-Btl. 164 am 7. 11. 1942; Standort Albi (Südwestfrankreich), später Raum Nizza; wurdeOkt. 1944 II./Gren.Rgt. 285 (148. Inf.Div.).

U: 148. Res.Div.

164. leichte Afrika-Division
(WKXII,E 104Landau)

* 15.8.1942 in Afrika. Die Aufstellung sollte nach und nach durch die Pz.Armee Afrikaerfolgen, und zwar durch Umbildung der 164. ID (bisher Fest.Div. Kreta); seit 22.9. 1942drei Rgter. zu 2 Btlen.:
Pz.Gren.Rgt. 125 I.—II. bisherHeerestruppe
Pz.Gren.Rgt. 382 1.-III. von Fest.Div. Kreta
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Pz.Gren.Rgt. 433 I.—II. von Fest.Div. Kreta
Pz.Aufkl.Abt. 164
Art.Rgt. 220 IBDiv.Einheiten220. |

In Kreta verbliebene Teile sollten nach dem 18. 12. 1942 nicht mehr überführtwerden, IB
sondernzurVerfügungWehrm.Befh.Südostbleiben. Il
Am 26. 2. 1943 wurde die Division in Afrika nach starkenVerlusten umgebildet und sollte Ill
nach Auflösung desPz.Gren.Rgts.125aus: N

Pz.Gren.Rgt.Afrika I., I. N
Pz.Gren.Rgt.382 I., II. (II.aus1./125) BilPz.Gren.Rgt.433I.,II. IB
Art.Rgt. 220 (mot.) I. (le.),II. (s.)
Aufkl.Abt. (mot.) 220
und Einheiten 220 (aberPi.Btl. 200 von der 21. Pz.Div.)

bestehen. Die Division wurde Mai 1943 in Tunis vernichtet und 30. 6. 1943 aufgelöst.

Unterstellung:
1942 Aug. z. Vfg. Pz.GruppeAfrika (im Antransport)

Sept./Okt. XXI. (ital) Pz.GruppeAfrika El Alamein
Nov./Dez. XXL. (ital)  Dt.ital.Pz.Armee Libyen

1943 Jan. XXL. (ital) Dt.ital.Pz.Armee Libyen
Febr. z. Vfg. Dt.ital.Pz.Armee Libyen

März/Mai Dt.Afr.Korps 1. ital. Armee,Hgr.Afrika Tunis

Panzer-Aufklärungs-Abt.164 * 29. 4. 1943durch UmbenennungderPz.Aufkl.Abt. 220
der gleichen Division; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
U: 164. leichte Afrika-Div., Tunis
E: 4 (Kradschtz.)Berlin-Stahnsdorf,WK III

Artillerie-Rgt. 164 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Wahn, WK VI;
Ende Okt. 1944an der Südscheldevernichtet; die I./Art.Rgt. 164 zur Wiederaufstellung
derII./Art.Rgt.1712der712.Inf.Div.verwandt.
G: 1.1-3, II. 4-6, II. 7-9
U: 64. Inf.Div.: Calais, Südschelde
E: WK VI

Pionier-Btl. 164 * 26. 6. 1944 (27. Welle)auf dem TruppenübungsplatzWahn,WK VI; Ende
Okt. an der Südscheldevernichtet.
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde
E: WK VI
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164 Nachrichten —Luftwaffe

Inf.Div.Nachrichten-Abt.164 * 26. 6. 1944(27. Welle)auf demTruppenübungsplatz
Wahn, WK VI; Ende Okt. an der Südschelde vernichtet.
U: 64. Inf.Div.: Calais, Südschelde
E: WK VI

Versorgungs-Einheiten164=64. Inf.Div.

Kdr.Inf.Div.Nachschubtruppen164 * 26. 6. 1944auf demTr.Üb.Platz Wahn,WK VI;
Ende Okt. an der Südscheldevernichtet.
U: 64. Inf.Div.: Calais, Schelde

Flak-Rgt. 164 (Stab) * Sommer 1941alsTochter-Rgt.von 64 Düsseldorf; 1941Nord-
rußland bei Koluft 18. Armee mit den Abt. II./36, 1./51und I./111; 1942bei 2. Flak-
Div. in Roshdestwenomit den Abt. II./36, 1./51,1./291und leichter 75; seit Sept. bei
bei 6. Flak-Div., Rußland-Nord.

Res.Flak-Abt. 164 * Sommer 1941 im Luftgau XI als gem.Abt. mit 5 Bttr.;
gem.Flak-Abt. 164 (v) seit 1943; Einsatz: Südrußland,Kaukasus und Kuban (Rgt. 42,

Luftnachrichten-Abt. 164 * Ende 1944 in Dresden; 11. 2. 1945 mit der Brigade in den
Luftgau VIII nachBöhmen-Mährenverlegt.
U: Flak-Brigade4: Dresden,Böhmen

142



Infanterie 165

165
Division Nr. 165

* 10.11.1939 in Olmüt z /Mährenals 165.Division ausdemam 22. 10. 1939 im Ulm
aufgestelltenund am 3. 11. 1939nach Olmützverlegten2. Kdr. der ErsatztruppenV;
16. 1. 1940 Div.Nr. 165 mit folgenden Truppen (Stand März 1940):

Inf.Ers.Rgt.78 Friedek-Mistek(Btl. 195,215, 238)
Inf.Ers.Rgt.205 Mähr.Weißkirchen(Btl. 335, 353, 358)
Inf.Ers.Rgt.215 Brünn(Btl. 380, 390, 435)
Inf.Ers.Rgt.260 Ung.Hradisch(Btl. 460,470)
Art.Eıs.Rgt. 5 Olmütz (Abt. 178, 215, 260)
Pi.Ers.Btl. 35 Kremsier
Fahr-Ers.Abt. 5 Wal.Meseritz, sp. Josefstadt;
dazusp.Kraftf.Ers.Abt. 25Wal.Meseritz.

Am 18. 8. 1940 wurde die Division in wesentlich anderer Gliederung nach Ulm zurück-
verlegt:

Inf.Ers.Rgt.5 Konstanz (Btl. 14, 335, 353)
Inf.Ers.Rgt.78 Tübingen(Btl. 195, 215, 238)
Inf.Ers.Rgt.205 Donaueschingen(Btl. 56, 75, 358)
Art.Ers.Rgt. 5 Ulm (Abt. 5, 178,205 und Beob.EA 5)
Pi.Ers.Btl. 5 Ulm
Kraftf.Ers.Abt. 5 Villingen, 25 Müllheim/Baden.

Am 12.7. 1941wurdedie Div.Nr. 165 in französischesGebiet nach Epinal verlegt.Die
Einheiten erhielten Fp.Nummern:

Inf.Ers.Rgt.205
Inf.Ers.Rgt. 215
Inf.Ers.Rgt.260
Art.Ers.Abt. 5
Art.Ers.Abt. 61

Am 10.7. 1942 stellte die Division einen Einsatzverband, genannt Div. Schacky, zum
Schutz derDemarkationslinieauf; dazugehörte:

Inf.Rgt. Graeter (I.-III., 13, 14), Stab aus Inf.Ers.Rgt. 260, I. aus 205, II. aus
215, III. aus260, die Kpn. von den einzelnen Gren.Ers.Btlen. der Division.

Das Regiment wurde nach Rückkehr am 30. 9. 1942wieder aufgelöst.
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165 Infanterie

165. Reserve-Division
(WKV)

Im Zuge der Umgliederung des Ersatzheeres wurde am 4. 10. 1942 aus der Div.Nr. 165
die 165. Res.Div. gebildet und dem Gkdo. LXIV. Res.Korps unterstellt. Stand Dez. 1943:

Div.Stabin Besancon
Res.Gren.Rgt. 205 Besangon(Btl. 75, 195, 238)
Res.Gren.Rgt. 215 Dijon (Btl. 111, 380, 435)
Res.Gren.Rgt. 260 Sens(Btl. 460, 470)
Res.Art.Rgt. 5 Beaune(Abt. 5, 61)
Div.Einheiten 1065(nur San.Kp. und Feldhalblazarett).

Am 9. 10. 1942 wurde der Brunhilde-Verband der Division als 165. Inf.Div. (B) abermals
aufgerufen.Er bestandaus:

Inf.Rgt. Reithinger (I.-II., 13, 14), Stab aus Inf.Rgt. 260; die Kpn. in gleicher
Weisewie beim Rgt. Graeter gebildet

Art.Abt. Römer *9. 10. 1942mit 3 Bttr.
DasRegimentReithingertrat am21. 2. 1943zur 182.Inf.Div.(sp.282)überundwurde
in Gren.Rgt. 850 umbenannt.
Von derArt.Abt. Römer wurdedie 1.besp.Bttr.auch dorthin abgegeben(282. ID); die
Abt. selbstwurde schw.Art.Abt. 450.
Ein weiteres,am 13. 2. 1943 mit Teilen des StabesRes.Gren..Rgt.215 gebildetesEingreif-
Rgt. derDivision erhielt am 1. 5. 1943die BezeichnungGren.Rgt. 867 der 355. Inf.Div.
(I. ausRes.Gren.Rgt. 215, II. ausRGR 205, IN. aus RGR 260).
Am 4.1. 1944 wurde die 165. Res.Div. zum Küstenschutz auf der Insel Walcheren(Div.
Stab in Middelburg) herangezogenund am 1. 8. 1944 (Befehle vom 27. 4—10. 5. 1944) in
die 70. Inf.Div. (bo) desFeldheeresumgebildet(nur Stab und Artillerie-Rgt.Stab); das
Personalder 165.Res.Div.wurdeherausgelöst:dasStammpersonalzum WK V, dasErsatz-
personalzu den Heimat-Wehrkreisen.

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 165 (Schacky):
1942 _ Aug./Okt. LXXXII AGr.Felber Hgr.D Mittelfrankreich

Nov./Dez. LXXXIV 7.Armee Hgr.D Mittelfrankreich
1943 Jan.[Febr. LXXXIV 7.Armee Her. Mittelfrankreich

b)als 165. Res.Div.:
1944  Febr./Apiil LXXXIX 15.Armee Hgr.D Scheldemündung

Mai/Juli LXXXIX 15.Armee Hgr.B Scheldemündung

Feldersatz-Btl.165 * Sept. 1943zu 4 Kpn.
U: 65. Inf.Div.: Belgien,Niederlande,Italien

Grenadier-Rgt.165 * 3. 8. 1944 in Baumholder,WK XII (30. Welle),alsdrittes Rgt. der
36. Gren.Div.
G: 1.1-4, 11.5-8, 13,14
U: 36. (Volks-)Gren.Div.: 1944/45 Südeifel, Saarpfalz, Franken
Br
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SchnelleTruppen—Pioniere 165

Panzergrenadier-Rgt.165 * 11.2. 1943 für Aufstellungsstab T (Theoderich) in Tunis;
Aufstellungnicht durchgeführt:nur Stabmit unterstelltenEinheiten; Stab Fullriede,
seit 18. 5. 1943in Sizilien, wurde 16.7. 1943Stab/Pz.Gren.Rgt.129.
U: Div. von Broich, sp. Manteuffel (Pz.AOK 5 Afrika)

Panzerjäger/Aufklärungs-Abt. 165 * 11. 7. 1942 (20. Welle) als Walküre-II-Einheitausden
WK VII, XII und XIII auf demTr.Üb.Platz Bitsch mit 2 Pz.Jg.Kpn. und einer (3.) Krad-
schützen-Kp.;

Schnelle Abt. 165 seit 15. 2. 1943;
Panzerjäger-Abt. 165 seit 19. 7. 1943; seit Jan. 1944 mit 1. (Sturmgesch.), 2. Pz.Jg.,

3. Fla-Kp.; die Sturmgesch.Kp. erhielt am 12. 4. 1944 die Bezeichnung Sturmgesch.
Abt. 1165 innerhalbderAbteilung.
U: 65. Inf.Div.: 1942/43Belgien,1943/45Italien
E: 33 Landau, WK XII

Kradschützen-Btl. 165 * 6. 8. 1940 im Sennelager,WK VI, durch Umgliederung des
Maschinengewehr-Btls.3 (FStO Bitburg,WK VD);28. 12. 1941mit der Aufkl.Abt. 341
der gleichen Division verschmolzen; 1.5. 1943 umbenannt in Pz.Aufkl.Abt. 116.
U: 16. Inf.Div. (mot.): 1941 Jugoslawien,Südrußland (Kiew), Mittelrußland (Kursk),

1942 Kursk, Kaukasus, Kirgisensteppe, 1943 Mius
E: 6 Iserlohn, WK VI

Aufklärungs-Abt.165 * 20.7. 1943durchWK I und III unterEingliederungderKrad-
schützen-Kp.der Schnellen Abt. 146 mit 2 Radf. und 1 schw.Kp.; wurde 29. 11. 1943
Div.Füs.Btl.(A.A.)65.
U: 65. Inf.Div., Italien
E: 6 Darmstadt, WK XU

Artillerie-Rgt. 165 * 11.7. 1942 (20. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Bitsch, WK XII, aus
Walküre-II-Einheiten der WK V, VII (II. in München), XII und XIII, mit 8, seit
25.6.1943 9 Bttr.; am 25. 11. 1943 wurde die III. schw.Abt. in IV. Abt. umbenannt
und entsprechendder NeugliederungderDivision eineIII. Abt. neugebildet.
11.7.1944 aufgefüllt durch Div. OstpreußenNr. 2; TV./165 aufgelöstund neu aus
II./192 (92. ID).
G: 19421.1-3, II. 4-6, III. 7-8, sp.9

1943 I. 1-3, I. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 65. Inf.Div.: 1942/43Belgien,Niederlande,1943/45Italien
E: E 179 Diedenhofen; schw.Abt.: E 105 Metz, WK XII

Pionier-Btl. 165 * 11.7. 1942(20. Welle)auf demTr.Üb.Platz Bitsch, WK XII, ausWalküre-
U-EinheitenderWK VII, XII undXIII; 11.7. 1944aufgefrischtdurchPi.Btl. Ostpreußen
der Schatten-Div.Mielau, bzw. Ostpreußender 26. Welle.
U: 65. Inf.Div.: 1942/43 Belgien, Niederlande, 1943/45 Italien
E: 34 Koblenz, WK XII
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Inf.Div.Nachrichten-Abt.165 * 12.7. 1942(20. Welle)auf demTr.Üb.Platz Bitsch durch
WK XIII.
U: 65. Inf.Div.: 1942/43 Belgien, Niederlande, 1943/45 Italien
E: 33 Koblenz, WK XII

Versorgungs-Einheiten165 =65. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 165 * 11.7. 1942 (20. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Bitsch, WK XII,
ausWalküre-II-Einheiten;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen165seit15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 165 seit 1.9. 1944.

U: 65. Inf.Div.
E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XII

Marine-Schützen-Rgt. 165 * gegenKriegsende in Kiel (Deutsches Rotes Kreuz: Vermißten-
bildliste); dagegennach Lohmann-Hildebrand: Huntemüller (von der Mar.Schule Kiel)
Kdr. einesMar.Sicherungs-Bils. 165.

Res.Flak-Abt. 165 * Sommer1941 im Luftgau XI alsgem.Abt.(die 4. und 5. ausden Fla-
MG-Res.Kpn. 108 und 113); 1943 aufgelöst, der Stab wurde Stab leichte Flak-Abt. 914.

schwereFlak-Abt. 165(0) Wiederaufstellung Winter 1943/44mit 6 Bttr. (1. und
2. ausden Lw.Sperrfeuer-Bttr. 46 und 73); 1944 wurde die 1. Bttr. in 10725 um-
benannt und bei der Abt. ersetzt; Einsatz: Luftgau XI.
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Infanterie 166

166 |
Division Nr. 166

*15,11.1939 in Bromberg, WK VI/XX, als 166. Division aus dem am 10. 10. 1939 u
in Bielefeld gebildetenKommandeur der Ersatztruppen 2 desWK VI mit folgenden 1
(nachWestpreußenverlegten)ErsatztruppendesWehrkreisesVI (StandMärz 1940): | |

Inf.Ers.Rgt.6 Danzig(Btl. 18,37,58, 243) u)
Inf.Ers.Rgt.16Danzig(Btl. 60,64,79) |
Inf.Ers.Rgt.26Mewe,sp.Schwetz(Btl. 39, 77, 78) [|
Inf.Ers.Rgt.69Marienburg(Btl. 159,193,236) |
Inf.Ers.Rgt.86 Deutsch-Eylau(Btl. 167, 184,216)
Art.Ers.Rgt. 6 Elbing (AEA 6, 26,42, 62,1./169) | 1
Kav.Ers.Abt.15Pr.Stargard;Pi.Ers.Btl. 6 und 16Elbing; Nachr.Ers.Abt.6 Elbing |
und 16Elbing, sp.Graudenz; Fahr-Ers.Abt. 6 Marienwerder;
dazu späterder Kdr. der Nachr.Tr. XX. |.

Am 21. 12. 1939umbenanntin Div.Nr. 166und am 25. 8. 1940nach Bielefeld zurück-
verlegt—mit wesentlich anderenEinheiten:

Inf.Ers.Rgt. 6 Osnabrück(Btl. 18, 37, 58) |
Inf.Ers.Rgt.16Münster(Btl. 60,64,79) |
Inf.Ers.Rgt. 69 Detmold (Btl. 159, 193, 236) |
Inf.Ers.Rgt.86Herford(Btl. 167, 184,216) |
Art.Ers.Rgt. 6 Osnabrück(Abt. 6, 26, 42, 62)
Beob.Ers.Abt. 6 Lemgo
Ers.Rgt. z. b. V. Münster (Schtz.EB 4 Iserlohn, Pz.EA 11 Paderborn, Kav.EA 15

\

Paderborn)
Pi.Ers.Btl. 6 Minden, 26 Höxter; Brücken-Ers.Btl. 2 Minden; Pz.Jg.Ers.Abt. 6 |
Herford; Fahr-Ers.Abt. 6 Soest; Kraftf.Ers.Abt. 6 Dortmund; Bau-Ers.Btl. 6 |
Arnsberg.

Nach UmgliederungdesErsatzheeresam 1. 10. 1942und Abgabenan die Div.Nr. 526 hatte
die Div.Nr. 166nur noch folgendeEinheiten (Stand 15. 10. 1942): |

Inf.Ers.Rgt.6 Osnabrück(Btl. 18,37, 58) |
Inf.Ers.Rgt.69Detmold(Btl. 159, 193,236) |
Inf.Ers.Rgt. 86 Herford (Btl. 167, 184, 216)
Art.Ers.Rgt. 6 Osnabrück(Abt. 6, I1./169,Heeresflak-Art.276) |
Art.Ers.Rgt. 16Dortmund(Abt. 62, 1./76)
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Beob..Ers.Abt.6 Lemgo
Pi.EuA 6 Minden, 26 Höxter; Brückenbau-EuA 2 Minden, z. Zt. Emmerich;
Fla-EuA 48 Paderborn; Fahr-EuA 6 Soest; Kraftf.EuA 6 Dortmund; Bau-EuA 6
Arnsberg.

Mit Ausnahme der Beob.Ers.Abt. 6 waren sämtliche Bataillone und Abteilungen in ein
Ers.Btl. und einAusb.Btl. oder Abt. mit eigenemStabaufgespalten,die aberamgleichen
Standort lagen.Hinzu kam späterdie Art.Ers.Abt. 36 in Rheine und I./211 inLingen.
Im Januar 1943wurde der Div.Stabmit denAusbildungs-Einheitennach Dänemarküber-
führt, die Ersatzeinheiten von der neugebildetenDiv.Nr. 179 übernommen.

166. Reserve-Division

Am 26. 10. 1943wurdedie Div.Nr. 166 in Dänemarkin die 166.Res.Div.umbenannt.Die
Division hatte im Dezember 1943 folgendeStandorte:

Div.Kdo.: Holstebro
Res.Gren.Rgt. 6 Roeskilde (RGB 18, 37, 58)
Res.Gren.Rgt. 69 Struer (RGB 159, 193, 236)
Res.Gren.Rgt.86 Ringköbing (RGB 167, 184,216)
Res.Art.Abt. 6 Ulfborg
Res.Pi.Btl. 26 Aarhus.

Im Dezember 1944 waren die Standorte:
Div.Kdo.: Lemvig
Res.Gren.Rgt. 6 Tisted (RGB 18, 37, 58)
Res.Gren.Rgt. 69 Klinkby St. (RGB 159, 193, 236)
Res.Gren.Rgt.86 Rindum-K. (RGB 167, 184,216)
Res.Art.Rgt. 1066 Lemvig (Abt. 6, 1066)
Div.Pz.Jg.Kp. 166 Lomborg
Res.Pi.Btl. 26 Struer
Kdr. d. Nachsch.Tr. 1066Gudum.

Zugeteiltwarendie Nachr.Kp. (mot.) Dänemark2 und die Festungsstammkpn.6.-9./110.
Im Januar 1945 wurde nach der FpÜ ein Res.Gren.Rgt. z. b. V. 166. Res.Div.: Stab, I. 1-4,
II. 5-8 aufgestellt.—-An der Umbildung in eine Inf.Div. nahmennicht teil: Res.Gren.
Btl. 236 (?), Nachr.Abt. 1066 (wurde Korps-Nachr.Abt. 466) und Pi.Btl. 26 (wurde Heeres-
Pi.Btl. 26).

166. Infanterie-Division

Am 9.3. 1945 erfolgte die Umbildung der 166. Res.Division in eine Infanterie-Division
(in der FpÜ erst im April) und Umbenennungder Rgter.:

Gren.Rgt. 660 I.—III.aus Res.Gren.Rgt. 6 (Btl. 18, 37, 58)
Gren.Rgt. 661 1.—II.ausRes.Gren.Rgt. 69 (Btl. 159, 193)
Gren..Rgt. 662 I.—III. aus Res.Gren.Rgt. 86 (Btl. 167, 184, 216)
Art.Rgt. 1066 I.—III.ausRes.Art.Rgt. 1066 (Abt. 6 und 1066)
Pi.Btl. 1066 ausVolkssturm-Btl. 412.
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Unterstellung:
a)als Div.Nr. 166:
1943  Febr./Okt. W.Befh. Dänemark

b)als 166. Res.Div.:
1943 _ Nov./Dez. W.Befh. Dänemark
1944 _ Jan./Dez. W.Befh. Dänemark
1945 Jan./Febr. W.Befh. Dänemark

c)als 166. Inf.Div.:
1945 _März/Mai W.Befh. Dänemark

.

Res.Grenadier-Rgt.z. b. V. 166.Res.Div. * Jan. 1945alsAlarmverbandin Dänemarkaus
der 166. Res.Div. (dabei vermutlich Res.Gren.Btl. 236); in Danzig in die 32. Inf.Div.
eingegliedert.
G: 1.1-4, II. 5-8
U: Heerestruppe:Westpreußen(Feldpost zuletzt überdie 32. Inf.Div.)

Infanterie-Rgt.166 * 1. 12. 1939(6. Welle)in Eschwegeund auf demTr.Üb.Platz Wild-
flecken, WK IX, ausPersonaleinheitendesWK VI (Stab Düsseldorf, I. Solingen, II. Dort-
mund, III. Siegburg),die durch die Wehrersatz-InspektionenDüsseldorf,Dortmund
und Köln zusammengestelltworden waren;tschechischesGerät, die 13. Kp. als Granat-
werfer-Kp.; Aug. 1940bis Febr. 1941 im WK IX beurlaubt; 1. 3. 1942die 13.Kp.
als IGK durch WK X neuaufgestellt;

Grenadier-Rgt. 166 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 nach den Kämpfen bei Woronesch
mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt; 10. 5. 1944 nach dem Ausbruch aus dem „Hube-“
Kesselbei Kam.Podolskaufgelöstbis auf

Rgts.Gruppe166 in derDiv.Gruppe 82 (ausI./166)und die 13.und 14.dieserDiv.Gruppe
(aus 13. und 14./166); 4. 7. 1944 aufgelöst.
G: 1939 I. 1—4,II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1944 Rgts.Gruppe 168 5—8
U: 82. Inf.Div.: 1940 Frankreich; Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt; März 1941 bis

Mai 1942 Niederlande, dann 1942/43 Mittelrußland (Woronesch, Kursk), 1943/44
Ukraine (Kiew, Kam. Podolsk)
254. Inf.Div.(Div.Gru.82):Brody

E: 355 Wetzlar, sp. Eisenach, WK IX

Volks-Artillerie-Korps166 *März 1945; in derFpÜ nur I. Abt. (aus1/1548?)mit 2. Bttr.
und die Beob.Bttr.
U: Heerestruppebeim LXXXI. AK in den Niederlanden

Res.Flak-Abt. 166 * Sommer 1941 im Luftgau XI als gem.Abt. zu 5 Bttr. ausder
Bttr. 3./111, den Res.Flak-Bttr. 6. und 7./XI und den Fla-MG-Res.Kpn. 5 und 6;
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April 1942 in Nürnberg (Rgt. 93); gabWinter 1942/43 die beiden leichten Bttr.als
1./392 und 4./393, die 2. und 3. als 2. und 3./634 ab und wurde

schwere Flak-Abt. 166 zu 4 Bttr. (2. aus 1./522, 3. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 320, 4. aus
2./256);

gem.Flak-Abt.166 seitWinter 1943/44nach Verstärkungdurch die leichtenFlak-
Bttr. 3803 und 3805 zu 6 Bttr.; Einsatz: Rumänien; Aug. 1944 bei der 5. Flak-Div.
(Rgt. 180)bei Ploesti vernichtet.

Luftnachrichten-Abt. 166 * Aug. 1944 in Stettin.
U: Flak-Brigade 6 Stettin
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167. Infanterie-Division

(WK VII, E91 Kempten; 16. 12. 1940 E 199 Brannenburg,sp.Reichenhall)

Inf.Rgt. 315 I.-III. aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 157 Brannenburg,EB 63 und 179 des
WK VII

Inf.Rgt. 331 I.-II. ausStab/Inf.Ers.Rgt. 268 Kempten und den Stäben IEB 488
(WK VII) und 455 (WK IV)

leichte Art.Abt. 238.
Am 12. 1. 1940 wurden der Division die Felders.Btle. 34 (Kobienz), 27 (Augsburg) und
7 (München) zugeteilt und die Division zur Volldivision erweitert:

Inf.Rgt. 315 I.—IH.aus1./315,11./315und FEB 34
Inf.Rgt. 331 I.—III.ausFEB 27, II./331und III./331
Inf.Rgt. 339 1.-II. aus1./331,FEB 7 und III./315
Art.Rgt. 238 1.—III.ausStab/Art.Rgt. 705, leichter Art.Abt. 238 und III./Art.

Rgt. 209
Div.Einheiten 238.

DasArt.Rgt. 238 erhielt am9. 7. 1940drei Bttr. ausIII./Art.Rgt. 212 und am 31. 8. 1940
eine schwere Abt., die die Bezeichnung 1/40 behielt (Abgabe der 4. ID); am 28. 10. 1940
gab die Division den Stab/Inf.Rgt. 339, IN./315 und III./331 zur Aufstellung des Inf.
Rgts. 689 der 337. Inf.Div. (14. Welle)ab,ebensoStabund Teile Art.Rgt. 238 an dasArt.
Rgt. 337; sie wurden ersetzt.
Am 27.9. 1943wurden infolge Umgliederungder Division in eineDiv. neuerArt IIL./315,
111./331und 11./339aufgelöst, II./339 in I1./339 umbenannt. Die Division bestand
jetzt aus:

Gren.Rgt. 315 1.,I.
Gren.Rgt. 331 1.,I.
Gren.Rgt. 339 I., II.
Div.Füs.Btl.167(ausAufkl.Abt.)
Art.Rgt. 238 I.-III. mit I./Art.Rgt. 40
Div.Einheiten 238.

Am 1.2. 1944 wurde die Division bis auf eine Div.Gruppe 167 (mit Rgts.Gruppen 315
und 331) aufgelöst,die als drittes Rgt. zur 376. Inf.Div. trat, ebensowie II./Art. 238 und
die der Div. zugeteilte schw .Art.Abt. I./40; Stab/Pz.Jg.Abt. 238 wurde Stab/Pz.Jg.Abt. 353
(21. Welle); die Nachr.Abt. 238 trat zur 3. Kav.Div.
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Unterstellung:
1939. Dez. in Aufstellung WK VII Heimat _
1940 Jan./April in AufstellungWK VII Heimat _

Mai z. Vfg. OKH Westen Schramberg
Juni XXXV 1.Armee „ge Westen Saarpfalz
Juli/Aug. XXXVI 1. Armee ze Westen Lothringen
Sept./Okt. XXV 1.Armee ar Westen Frankreich
Nov. XXV 1. Armee „D“ Westen Frankreich

Dez. LX 1. Armee DE Westen Frankreich
1941 _ Jan./Febr. LX 1. Armee «DE Westen Frankreich

März LV 2. Armee „ce Heimat Bayern
April EV. 11. Armee S Heimat Bayern

Mai WKVII 11. Armee „er Heimat Bayern
Juni LI 4. Armee Mitte Osten Warschau
Juli LI z. Vfg. Mitte Osten Pinsk
Aug. Xu 2.Armee Mitte Osten Bobruisk
Sept. Xu 4.Armee Mitte Osten Jelnja

Okt. LI 2. Armee Mitte Osten Brjansk
Nov./Dez. LIN 2.Pz.Armee Mitte Osten Tula

1942 _Jan./März LI 2.Pz.Armee Mitte Osten Die -
April z. Vfg. 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel
Mai/Juni Befh. der Tr. des Heeres

Niederlande Westen Haarlem
Juli/Dez. LXXXVII _ „Dr Westen Haarlem

1943 _Jan./Febr. LXXXVII _ „D“ Westen Haarlem
März/Aprii Raus Kempf Süd Osten Charkow
Mai/Juni Auffr. Raum Charkow Süd Osten Charkow

Juli XXXXVII 4.Pz.Armee Süd Osten Belgorod
Aug. (Kg.) LIU 4.Pz.Armee Süd Osten Belgorod
Sept. (Kgr.) XI 8. Armee Süd Osten Poltawa
Okt. (Kgr.) XXXXVI 8.Armee Süd Osten Dnjepr

Nov./Dez. XIund III 8. Armee Süd Osten Tscherkassy
1944 Jan. XI 8. Armee Süd Osten Krementschug

Febr. (Reste) XXXXVII 8. Armee Süd Osten Krementschug

vernichtet.
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167. Volks-Grenadier-Division
(WKVI)

* Ende Okt. 1944 ausder seit dem 2.9. 1944 auf dem TruppenübungsplatzDöllersheim
(unterVerwendungder Restederbei der 15.Armee in Nordfrankreich vernichteten
17.Luftwaffen-Felddivision)in Aufstellungbefindlichen Schatten-Div.Niedergörsdorf
der 32. Welle mit:

Gren.Rgt. 331 1.,Il.
Gren.Rgt. 339 I., .
Gren.Rgt. 387 L,I.
Div.Füs.Kp. 167, im Dez. 1944Div.Füs.Btl. 167
Art.Rgt. 1671.—IV.
Div.Einheiten 167.

Die Division wurde zur weiteren Aufstellung in die Slowakei verlegtund sollte am 14. 12.
von Pistyan/Ungarnin denWestenabbefördertwerden.Nach Vernichtung in der Eifel
wurde der Stab am 4. 4. 1945 für die Div. Scharnhorst verwandt.

Unterstellung:
1944 Nov. BdE im WK XVII (Tr.Üb.Platz Döllersheim)

Dez. BdE in der Slowakei
1945 Jan. nicht genannt

Febr. XIU 7. Armee B” Westen Eifel
März LI 7. Armee B* Westen Eifel
April in Umgliederung bei Ob. West

Feldersatz-Btl. 167 * Dez. 1944 in der Slowakei ausder Div.Kampfschule mit 4 Kpn.
U: 167.Volks-Gren.Div.

Infanterie-Rgt.167 * 26. 8.1939 (2.Welle)in Bielefeld(?), EB in Detmold,durchdie
6. Inf.Div. (IR 18); gab28. 1. 1940 das II. Btl. als II./Inf.Rgt. 529 an die 299. Inf.Div.
(8. Welle)und am 13. 10. 1940dasIII. Btl. als III./Inf.Rgt. 580 an die 306. Inf.Div. der
13.Welle ab; beide Abgabenwurden sofort ersetzt;

Grenadier-Rgt.167 seit 15. 10. 1942; 1942/43Auflösung desIII. Btls.; 3. 11. 1943
Division und Rgt. aufgelöst; der Stab bildete den Stab/Skijäger-Rgt. 2, Stab II. Btl. ging
als II./953 nach Dänemark zur Aufstellung der 361. Inf.Div.; das I. bildete die

Regimentsgruppe167in derDiv.Gruppe86undmit Befehlvom27.9. 1944dasII./Gren.
Rgt. 184 der 251. Inf.Div.
G: 1939 I. 1-4, 1. 5-8, III. 9—12,13,14

19431.1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43Mittelrußland (Rshew, Orel,

Gomel)
Korps-Abt. „E“ (Div.Gr. 86): 1944Pripjet, Gomel

E: 167 Detmold, Herford, WK VI

Infanterie-Ers.Btl. 167 *26.8.1939inDetmold, WKVI; 4. 11. 1939 nach Westpreußen (Deutsch-
Eylau) und am 17. 8. 1940 zurück in den WK VInach Herford verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers.
und Ausb.Btl.;
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Grenadier-Ers.Btl. 167 Herford am 7.11. 1942; Dez. 1943 in Dortmund; seit 25, 7. 1944 Gren.Ers. und
Ausb.Btl. 167; Sept. 1944 als Walküreeinheit mobil und zur Bildung der 176. Inf.Div. verwendet;
wieder errrichtet.
U: Div.Nr. 166; 1.2. 1943Div.Nr. 176; Okt. 1944 Div.Nr. 466

Ersatztruppe für die 86. Inf.Div. (2. Welle)

Infanterie-Ausb.Btl. 167 * 1. 10. 1942 in Herford, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 167;
Grenadier-Ausb.Btl. 167 Herford am 7. 11. 1942; Jan. 1943 nach Dänemark (Ringköbing) verlegt;
Res.Grenadier-Btl. 167 am 26. 10. 1943; Dez. 1944 in Söndervig; bildete mit Teilen am 1. 2. 1945das 1./652 der Inf.Div. Berlin (309) und wurde 8. 3, 1945 1./Gren.Rgt. 662.

U: Div.Nr. 166; 26. 10. 1943 166. Res.Div.

Panzerjäger-Abt. 167 * Okt. 1944 zu 3 Kpn. ausder Pz.Jg.Abt. der seit 6.9. 1944 inDöllersheim in Aufstellung befindlichen Schatten-Div.Niedergörsdorf (585).U: 167. Volks-Gren.Div.: Eifel, Hunsrück

Div.Füsilier-Btl. 167 * 27. 10. 1943 in Südrußland durch Umbenennungder Aufkl.Abt. 238der gleichen Division; 1. 2. 1944 aufgelöstund in Div.Füs.Btl. 376 eingegliedert.
Wiederaufstellung Dez. 1944ausder im Nov. errichtetenDiv.Füs.Kp. 167zu4 Kpn.
U: 167. Inf.Div.: Südrußland (Tscherkassy)

167.Volks-Gren.Div.(1945):Eifel, Hunsrück
E: 7 (Aufkl.) Reichenhall,WK VII

Artillerie-Rgt. 167 * Okt. 1944auf demTr.Üb.Platz Döllersheim,WK VII, ausdem Art.Rgt. der seit 6. 9. in Aufstellung befindlichen Schatten-Div. Niedergörsdorf (585).G: 1.1-3, II. 4-5, III. 7-8, IV. 10-11
U: 167. Volks-Gren.Div.: Eifel, Hunsrück

Artillerie-Ers.Abt. 167 * 1.2.1941 in Landsb erg/Lech, WK VII, als schwereArt.Ers. Abt. (mot.) ausden Ers.Bttrn. 4. (le.mot.)/27, 4 (S£.)/63, K£. 27; 1.10. 1942 aufgespalten und 1. 4. 1943 wieder
vereinigt als Art.Ers. und Ausb.Rgt. 167; 26. 10. 1943 umgegliedert in

Res.Artillerie-Abt. (mot.) 167 unter Austausch mit Art.Ers.Abt. 63. Die Res.Art.Abt. (mot.) 167
mit 1. (le.), 2. (schw.), 3. (Kf.) und Marsch-Bttr. wurde nach Frankreich zum LVII. Res.Pz.Korps
verlegt und Mai 1944 in III./Art.Rgt. 119 der 11. Pz.Div. umbenannt.
U: Div. 147; 1. 10. 1942 Div. 407; 26.10.1943 273. Res.Pz.Div.

Pionier-Btl. 167 *Okt. 1944auf demTr.Üb.PlatzDöllersheimzu 2, sp.3 Kpn. ausdemPi.Btl. der in Aufstellung befindlichen Schatten-Div.Niedergörsdorf (585).
U: 167. Volks-Gren.Div.: Eifel, Hunsrück
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Nachrichten —Luftwaffe 167

Div.Nachrichten-Abt. 167 * Okt. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim aus der Nachr.

Abt. der Schatten-Div.Niedergörsdorf (585).
U: 167. Volks-Gren.Div.: Eifel, Hunsrück

Versorgungs-Einheiten167=167.Volks-Gren.Div.

Versorgungs-Rgt.167 *Okt. 1944auf demTr.ÜbPlatz Döllersheim,WK XVII.
U: 167. Volks-Gren.Div.

Res.Flak-Abt.167*Sommer1941imLuftgauXI ausdenFlak-Transport-Bttrn.Gutenfeld
und Seerappen,der 4./Fest.Flak 323, der 7./Fest.Flak 341 und der Fla-MG-Kp. 261 als
gem.Abt. zu 5 Bttrn.; gab 1943 die leichten Bttrn. ab, die 4. als 4./828 und wurde

schwereFlak-Abt. 167 (v) zu 4 Bttrn. (4. aus schw.Flak-Bitr. 1577); Einsatz: Italien
(Turin); Winter 1944/45durch 1.und 2./483 auf 6 Bttrn. verstärkt(LuftgaupostamtVII).

Luftnachrichten-Abt. 167 * Sommer 1944 in Linz.
U: Flak-Brigade 7, Linz
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168
168. Infanterie-Division

(WK VII, E 327 Tarnowitz, Arzweiler, Neutitschein; Juni 1944 E 350 Kattowitz)

*1.12.1939 im Raum Görlitz, WK VIII, als Division 7. Welle mit:
Inf.Rgt. 417 I.—III.Stab in Neiße; Kpn. ausInf.Ers.Btl. 38, 30 und 84
Inf.Rgt. 429 I.-III. Stab aus Inf.Ers.Rgt. 18 Liegnitz; Kpn. aus Ers.Btl. 54, 30

und 49
leichte Art.Abt. 248.

Der Division wurden Januar 1940 die Feldersatz-Btle. 8 (Oppeln), 18 (Liegnitz) und
45 (Linz) zugewiesen;dagegenging die leichte Art.Abt. 248 an die 164. Inf.Div. (Art.Rgt. 220) über.Die Division wurde voll aufgestelltmit:

Inf.Rgt. 417 I.—IH.aus1./417,I1./417und FEB 18
Inf.Rgt. 429 I.-II. ausFEB 45, I1./429,I1./429
Inf.Rgt. 442 I.—II. aus 1./429,FEB 8, III./417
Art.Rgt. 248 I.-III. ausStab/Art.Rgt. 239, 1./209(als I.) und III./239 (als II.)
Div.Einheiten 248.

15. 10. 1940 gabdie Division den Stab/Inf.Rgt. 442, 1./417und 1./429zur Aufstellung desInf.Rgts. 678 der 332. Inf.Div. (14. Welle) ab (Stab 442 wurde dannjedoch am 26. 11.
Stab des IR 229 der 101. Div., 12. Welle), ebenso Stab und 2. Bttr./Art.Rgt. 248 an dasArt.Rgt. 332. Das Art.Rgt. war am 16. 5. 1940 durch Abgaben der anderen Bttrn. auf
9 Bttrn. verstärktworden und erhielt am 30. 12. 1940 die schw.Art.Abt. 759 als IV. sowieam 25.8.1942 eine V. Abt. aus zwei in MunsterlageraufgestelltenWerfer-Bttrn.
Am 2.11. 1943 wurde die Division bei der 4. Pz.Armee in Südrußland mit den Resten der223. Inf.Div. vereinigt und auf eine Div. neuer Art 44 umgestellt. Stab 429, I./ und III./417,I. und I11./429,I. und III./442und I./Art.Rgt. 248 wurdenaufgelöst.Die Div. gliedertesichjetzt in:

Div.Gruppe 223 (Rgt.Gru. 385 und 425) aus I1./385und II./425
Gren.Rgt. 417 I., II. ausII./344(223. ID) und II./417
Gren.Rgt. 442 I., II. aus 1./429 und II./442
Div.Füs.Btl. 168ausAufkl.Abt. 248
Art.Rgt. 248 1.-IV. (die I. hieß 1./223)
Div.Einheiten 248.

Am 27.7. 1944erhielt die Divisionsgruppe223 die BezeichnungGren.Rgt. 385 und die1./223im Art.Rgt. 248die Bezeichnung1./248.
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168

schaft.

Unterstellung:
19397 Dez
1940 Jan./Mai

Juni
Juli/Aug.
Sept./Dez.

1941 _Jan./März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1942 Jan./April
Mai/Juli
Aug.
Sept./Dez.

1943 Jan.

Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.(Kgr.)
Okt.
Nov./Dez.

1944 Jan./Febr.
März
April/Juni

Juli/Sept.

Okt.

in AufstellungWK VIII
in Aufstellung WK VIII
z. Vfg. 1. Armee
XXXXIV 18. Armee
XV 12. Armee
XVII 17. Armee
XXX 17. Armee
XVII 6. Armee
XXX 6. Armee
z. Vfg. 6.Armee

XXXIV 6. Armee
Zuvi, 6. Armee
XXX 6. Armee
Ir 6. Armee

XXIX 6. Armee
XXIX*) 6. Armee
XRXR 6. Armee
VI 2. Armee
xXXIV 2. ung.

Armee
IV. ung. 2. ung.

Armee
Cramer 34
Raus Kempf
z. Vfg. Kempf

Raus Kempf
XI Kempf
IH Kempf

xl Kempf
XI 8. Armee
II 8. Armee

XXIV 4. Pz.Armee
XXIV 4. Pz. Armee
XXIV 1. Pz.Armee
XXXXVI 1. Pz.Armee

xl 1. Pz. Armee

XXXXRX 1.Pz.Armee

2
B “

BS

aD E
B “

" vl

Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
„B “

“
„B

, ‚B “

Be
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Süd
Nord-
ukraine
Nord-
ukraine
#A “

Heimat
Heimat
Westen
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten

Osten

Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten

Osten

Osten
Osten

Schlesien
Schlesien
Saarpfalz
Polen
Polen
Polen
Polen
Polen
Lublin
Shitomir
Kiew
Kiew
Romny
Belgorod
Charkow
Charkow
Charkow
Woronesch

Donbogen

Donbogen
Senkiw
Mirgorod
Mirgorod
Belgorod
Belgorod
Charkow
Charkow
Kiew
Kiew
Kiew, Shitomir
Winniza
Kam.Podolsk

Tarnopol

Karpaten
Karpaten
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1944 _Nov./Dez.
(Kgr.) XI 1.Pz.Armee „A“ Osten Karpaten

1945 Jan. XXXXVII 4.Pz.Armee „A“ Osten Baranow
Febr. (Kgr.) Sieler 1.Pz.Armee Mitte Osten Schlesien
März (Kgr.) Schlesien 1.Pz.Armee Mitte Osten Schlesien
April/Mai XXX 17.Armee Mitte Osten Schlesien

Feldersatz-Btl. 168 * 24. 3. 1941 im WK III; 31. 7. 1941 aufgelöst, späternoch mehrmals
aufgestelltund wieder aufgelöst; 15. 6. 1943 etatisiert.
U: 68. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 168 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Wildflecken, WK IX, aus
Personaleinheiten aus dem WK; tschechisches Gerät; die 13. Kp. war Granatwerfer-
Kp.; Aug. 1941 bis Febr. 1942 im WK IX beurlaubt; 1.3. 1942 wurde die 13. Kp.
als IGK durch denWK X neu aufgestellt;

Grenadier-Rgt.168seit 15.10. 1943; Sommer1943nachdenKämpfenbeiWoronesch
aufgefrischt mit neuenFp.Nummern; 10.5. 1944 nach dem Ausbruch ausdem
„Hube-“Kessel bei Kamenetz-Podolsk aufgelöst und auf die Div.Gruppe 82verteilt.
G: 1.1-4, 11.5-8, III. 9-12, 13, 14
U: 82. Inf.Div.: 1940 Frankreich, Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt im WK IX;

März 1941 bis Mai 1942 Niederlande, dann 1942/43 Mittelrußland (Woronesch,
Kursk), 1943/44 Nordukraine (Kiew, Kamenetz-Podolsk)

E: 116Marburg/Lahn,WK IX

Panzerabwehr-Abt.168 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Frankfurt/Oder durch Pz.Abw.Abt. 3;
Panzerjäger-Abt.168 seit 1.4. 1940; gab 15. 10. 1940die 1.Kp. an Pz.Jg.Abt. 340

(14. Welle) ab; wurde ersetzt. Am 25. 11. 1943 erhielt die Abt. eine 3. (Fla)Kp., die
2. wurde Sturmgeschütz-Abt. 1168.
U: 68. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Südrußland (Poltawa,

Charkow), 1942 Isjum, Woronesch, 1943 Kursk, Kiew, „Hube-“Kessel, 1944 Kar-
paten, 1945Baranow,Oberschlesien

E: 68 (Kp.) Spremberg,WK III, sp. E 43 Spremberg,WK III

Aufklärungs-Abt. 168 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Fürstenwaldedurch Kav.Rgt. 9, WK III;
Radfahr-Abt. 168 seit 3. 10. 1942;
Ski-Btl. 168 am 20. 11. 1942 unter Verstärkung auf 5 Kpn. (1-3, 4. schw., 5. Reiter);
Radfahr-Abt. 168 wieder seit 16. 3. 1943;
Aufklärungs-Abt. 168 seit 22.4. 1943; wurde 1. 11. 1943 Div.Füs.Btl. 168, dann sofort 68.

U: 68. Inf.Div.: Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 168
E: 9 Fürstenwalde, WK III

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 168 * 27. 11. 1943 in Südrußlanddurch Umbenennungder Aufkl.
Abt. 248 der gleichen Division. Es erhielt Kav.Tradition. Ende 1943 umbenannt in 68.
U: 168. Inf.Div.
E: 8 Oels,WK VII
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Artillerie —Nachrichten 168

Artillerie-Kommandeurz. b. V. 168 (Arko 168) * Sommer 1943zum Einsatz auf dem
Balkan.
U: LXVII. Armeekorps: Griechenland, Serbien, Kroatien

Artillerie-Rgt. 168 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Frankfurt/Oder (IV. in Küstrin) durch Art.
Rgt. 3, bzw. 39 als Res.Rgt. der 3. Inf.Div.; 1.2. 1940Abgabe der 2. und 10. Bttr. an
dasArt.Rgt. 293 der 8. Welle, 13. 10. 1940 des Stabes/III.Abt. mit 2. und 5. Bttr. an
Art.Rgt. 340 der 14.Welle; die Abgaben wurden ersetzt. Am 4.2. 1944 wurde die II. Abt.
aufgelöstund durch die Res.Art.Abt. 11 (* Allenstein, WK I) ersetzt; bei der Wieder-
aufstellungin Oberschlesienwurde (FpÜ im April) die II./Art.Rgt. 331 (der 331., zu-
letzt 712. Inf.Div.) III. Abt., diebisherigeII. wurde IV.
G: I. 1-3, II. 4-6, IH. 7-9, IV. 10-12
U: 68. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 168
E: 1./168Frankfurt/Oder; schw.Abt.: I1./168Küstrin, WK III

Artillerie-Ers.Rgt. 168 * 26. 8. 1939 im WK III; 27. 9. 1939 umbenannt in Art.Rgt. z. b. V. 703;

wieder errichtet 6. 1. 1940 in Potsdam als weiterer Stab für Art.Ers.Abt. des WK II; 23.6. 1941

nach Posen in den Warthegauverlegt; 1. 10. 1942 nach Frankfurt/Oder zurückverlegt.

G: 1940 AEA 23 (Potsdam), 176 (Potsdam), 218 (Potsdam)

1941 AEA 1./168 (Gnesen), 218 (Rawitsch), 257 (Posen)

1943 AEA 3 (Frankfurt/O.), 23 (Potsdam), 257 (Frankfurt/O.) und s.AEA 39 Küstrin

U: Div. 153; 23. 6. 1941 Div. 141; 1.10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433

Artillerie-Ers.Abt. 168 * 26. 8. 1939 (2.Welle) in Frankfurt/Oder, WK III, geteilt in I. leichte und

II. schwere Abt. Die schw.Art.Ers.Abt. II./168 wurde am 7.2. 1940 nach Küstrin verlegt und der

schw.Art,Ers.Abt. 39 angegliedert,spätereinverleibt, die I. le.Art.Abt. 23. 6. 1941 nach Gnesen

in den Warthegauverlegt und am 15. 9. 1942 aufgelöst.
U: Div. 163; 30. 11. 1939 Div. 143

Pionier-Btl. 168 *26. 8. 1939(2. Welle)in KüstrindurchPi.Btl. 3 alsRes.Einheitder
3. Inf.Div., WK III; 30. 10. 1940 Abgabe des Stabesund der 1. Kp. an Pi.Btl. 340 der
14.Welle; 1. 6. 1942Aufstellungeiner, 1. 8. 1942einer zweitenukrainischenBau-
Kp. 1./168 und 2./168 (diese vorher ukr.Bau-Kp./Pi.Btl. 257) beim Btl., die später
wiederaufgelöstwurden.
U: 68. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 168
E: 68 Küstrin, WK IH

Inf.Div.Nachrichten-Abt.168 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Frankfurt/Oder durch Nachr.
Abt. 3 als Res.Einheit der 3. Inf.Div., WK II.
U: 68.Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt.168
E: 23 Stahnsdorf, WK III; 1942 E 3 Potsdam, WK Ill
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168 Versorgung; Luftwaffe

Versorgungs-Einheiten168=68.Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 168 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Frankfurt/Oder, WK III;
Kdr.Inf.Div.Nachschubtruppen168 seit 1. 11. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 168 seit 1.9. 1944.

U: 68. Inf.Div.
E: 23 (Kraftf.) Sorau,WK III

Res.Flakscheinwerfer-Abt.168 * Sommer1941im Luftgau XI zu 3Bttrn.;
Flakscheinwerfer-Abt. 168 (v) seit 1943 zu 4 Bttrn.; Einsatz Brüssel; Herbst 1944 aufgelöst.

Luftnachrichten-Abt. 168 * 11. 5. 1944 im Luftgau XI.
U: Flak-Brigade 8, Hannover
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Infanterie 169

169. Infanterie-Division
(WKIX,E81Frankfurt/Main)

* 28.11.1939 im Raum Offenbach, WK IX, als Division 7. Welle aus Ersatzeinheiten |
desWehrkreisesmit:

Inf.Rgt. 378 1.—IH.I. in Siegen,II. in Mülhausen,II. in Eisenach
Inf.Rgt. 379 I.—II. I. in Hanau(?), II. in Butzbach (E 471), IH. in Frankfurt |

(E 205),Stabin Aschaffenburg
leichte Art.Abt. 230.

Der Division wurden im Januar 1940 die Feldersatz-Btle. 9 (Gießen), 15 (Frankfurt/M.)
und 35 (Karlsruhe)zugewiesen;siewurde daraufhinzu einervollen Division ergänzt: |

Inf.Rgt. 378 I.—II. ausFEB 9, 11./378,111./378
Inf.Rgt. 379 1.—IN.aus1./379,FEB 35 und I1I./379
Inf.Rgt. 392 I.—II. aus1./378,11./379,FEB 15
Art.Rgt. 230 I.—II. ausleichter Art.Abt. 230 und II./Art.Rgt. 213 (WK VII)
Div.Einheiten 230.

DasArt.Rgt. 230wurde 1.9. 1940durch 1.-3./Art.Rgt. 300(bisherPol.Div.)auf 9 Bttrn.
verstärkt und erhielt 1.1. 1941 eine IV. schw.Abt. aus IV./223. Die Division gab am
25.10. 1940 Stab/IR 392, I11./378und III./379 zur Aufstellung desInf.Rgts. 583 der
319. Inf.Div. (13. Welle)nach Geraab,ebensoStabund 2./Art.Rgt. 230; siewurden II
ersetzt, III./379 später durch Inf.Lehr-Btl. 592. Il)
Die Division wurde seit 13. 1. 1945 in Dänemarkaufgefrischtund am4. 2. 1945 in eine
Div. „45° umgegliedert. Die FpÜ verzeichnet nur die Auflösung des III./379 (in Kolding).

Unterstellung:
1939 Dez. in Aufstellung bei Offenbach, WK IX
1940 Jan./April in Aufstellung bei Offenbach, WK IX

Mai OKH-Reserve bei Alzey
Juni XXXXVI 16. Armee „A“ Westen Trier
Juli/Aug. XXXXVI 1. Armee ACH Westen Lothringen
Sept./Okt. XXV 1.Armee ,C’“ Westen Lothringen
Nov. xXXV 1:Armee)" „D'* Westen Lothringen
Dez. LX 1.Armee ,„D“ Westen Lothringen

1941 _Jan./Febr. LX 1. Armee „DE Westen Lothringer
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1941 März/April XXXXVII 11. Armee „C“ Heimat WKIXMai XXXXVI Pz.Gruppe 2 — Heimat WK IXJuni/Dez. XXXVI Norwegen — Norden Finnland1942 Jan. XXXVI Norwegen — Norden FinnlandFebr./Juni XXXVI Lappland — Norden Finnland
Juli/Dez. XXXVI 20.Geb. Armee — Norden Finnland1943 _Jan./Dez. XXXVI 20.Geb.Armee - Norden Finnland1944 _Jan./Dez. XXXVI 20.Geb.Armee — Norden Finnland,

Norwegen1945 Jan. Narvik 20. Geb.Armee — Norden NorwegenFebr. XXXXII 20.Geb.Armee — Norden Norwegen
(Abtransport)März LXX 20. Geb.Armee — Norden Norwegen
(Abtransport)April xX1.SS 9. Armee Weichsel Osten Oder

Feldersatz-Btl. 169 * Sommer 1943 auf Vfg. vom 15. 6. 1943.
U: 69. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 169 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Frankfurt/Oder als Res.Rgt. der 3. Inf.Div.,WK III (IR 8); gab 29. 2. 1940 dasII. als II./Inf. Rgt. 510 an die 293. Inf.Div. der8.Welleundam 15. 10. 1940dasI. als III./Inf.Rgt. 694 andie 340. Inf.Div.der 14.Welleab. Beide Abgaben wurden ersetzt; das III. Btl. wurde am 1. 5. 1942 aufgelöst;
Grenadier-Rgt. 169 seit 15. 10. 1942; am 1.4. 1943 wurde das I./Gren.Rgt. 188 als neuesIII. Btl. eingegliedert,aberam 1. 11. 1943aufgelöst.

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (1943 zeitweise III. 9-12)

U: 68. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Südrußland (Poltawa,Charkow), 1942 Isjum, Woronesch, 1943 Kursk, Kiew, „Hube-“Kessel, 1944
Karpaten, 1945 Baranow, Oberschlesien

E: 169Frankfurt/Oder, Schwerin/Warthe,WK III

Infanterie-Ers.Btl. 169 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Frankfurt/Oder, WK III; 23. 6.1941 nach Posenverlegt; 1.10. 1942 geteilt in Ers. und Res.BtL.;
Grenadier-Ers.Btl. 169 am 2. 11. 1942; jetztSchwerin /Warthe.

U: Div. 163; 30. 11. 1939 Div. 143; 1. 10. 1942 Div, 463; 1.6. 1943 Div. 433
Ersatztruppe für die 68. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 169 * 1. 10. 1942 in Posen aus dem Inf.Ers.Btl. 169 und in die Ukraine nach Bereza-
Kartuska verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 169 am 2. 11. 1942; Febr. 1944 aufgelöst.
U: 143. Res.Div.; Ukraine

Panzerabwehr-Abt.169 * 26. 8.1939 (2. Welle)in Hamm (?), WK VI;Panzerjäger-Abt.169seit 1.4. 1940; 1.6. 1940umgeschultauf Sfl. undHeerestruppe;1941 umbenannt in Pz.Jg.Abt. 529.
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SchnelleTruppen; Artillerie 169

Wiederaufstellung Nov. 1942 aus der bei der Division verbliebenen3. Kp. zu
2 Kpn., dazu April 1944 eine 3. (Fla)Kp. und Mai 1944 eine neue 2. Kp. aus der
3.[Pz.Jg.Abt.753 (früher1./169).
U: 69. Inf.Div.: 1939 Westen, 1940/42 Norwegen (Bergen), Nov. 1942 Leningrad,

Nov. 1943 Newel, Ostrow, Juli 1944 Litauen, Memel, 1945 Ostpreußen, Königsberg
E: 6 Herford, WK VI

Aufklärungs-Abt. 169 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Paderborn,WK VI, durch Kav.Rgt. 15;
1.5. 1940 Abgabeder 1. (Reiter-)Schw.an Aufkl.Abt. 46; die 2. (Radf.)Schwadron
wurde am 1. 11. 1940 in zwei Schwadronen geteilt;

Radfahr-Abt. 169 seit 1. 10. 1942;
Aufklärungs-Abt. 169 seit 1.4. 1943; wurde 1. 10. 1943 in Div.Füs.Btl. (A.A.) 69 umbe-

nannt.
U: 69. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 169
E: 15 Paderborn, WK VI

Artillerie-Kommandeurz. b. V. 169 (Arko 169) * Sommer 1943zum Einsatz auf dem
Balkan.
U: LXIX. Armeekorps, Kroatien; zuletzt beim LXXXXI. Armeekorps, Kroatien

Artillerie-Rgt. 169 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Hamm und Soest, schw.Abt. in Münster
(AR 16und 52), WK VI; gab30. 1. 1940die 2. und 10.Bttr. an Art.Rgt. 295 der
8.Welle,28. 9. 1940die 11.Bttr. (bei der 260. ID) als 11./Art.Rgt. 125und am
2.11. 1940 den Stab/III.Abt. mit 1.und 7. Bttr. an die III./Art.Rgt. 199 für die in
Norwegenaufgestellte199.Inf.Div.ab; alleAbgabenwurdenersetzt.Die IV. (schw.)
Abt. war am Feldzug in Norwegennicht beteiligt, sondern seit 26. 4. 1940 dem Art.
Rgt. 260 unterstellt und wurde am 21. 1. 1941 in IV./Art.Rgt. 260 umbenannt. Anihre
Stelle trat vor Leningrad am 10. 12. 1942 die IV./Art.Rgt. 269 (* 3. 10. 1939 in
Fritzlar als schw.Art.Abt. 763); die Umbenennungin IV./169 erfolgte nach der FpÜ
erstAug. 1944.
G: 1939I. 1-3, I. 4-6, II. 7-9, IV. (s) 10-12

1940 I. 1-3, II. 4—6,III. 7-9 und seitDez. 1942 IV./269 10-12
19441.1-3, I. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12

U: 69. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 169
E: 1./169 Soest, Lingen/Ems, WK VI; schw.Abt.: II./169 Münster, Hamm, WK VI

Artillerie-Ers.Abt.1./169 * 27.8.1939 in Soest, WK VI, als leichte Art.Ers.Abt.; 4. 11. 1939nach
Mohrungen in Ostpreußen und am 15. 8. 1940 nach Lingen /Ems zurückverlegt; 6. 10. 1942
aufgelöst.
U: Div. 166

Artillerie-Ers.Abt. II./169 * 26.8.1939 in Münster, WK VI, als schwere besp.Art.Ers.Abt.; 4. 11. 1939

nach Thorn, 21. 8. 1940 nach Aachen und 31. 10. 1940 nach Hamm verlegt; 1. 10. 1942 geteilt

in Ers. und Ausb.Abt.; die Ers.Abt. (späterwieder Ers. und Ausb.Abt. II./169) blieb in Hamm und
stellte als Walküreeinheit 2 Bttr. auf.
U: Div. 166; 1. 2.1943 Div. 176; 1. 6. 1943 Div. 526; Okt. 1944 Div. 476
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169 Artillerie —Luftwaffe

Res.Artillerie-Abt. I1./169* 1. 11. 1942 in Hamm,WK VI, ausderArt.Ausb. Abt. II./169 und zur156. Res.Div. nach Belgien verlegt; wurde 1. 2. 1944 II./Art.Rgt. 147 (47. ID).
U: 156. Res.Div., Belgien

Pionier-Btl. 169 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Minden (®),WKVI; gab 1. 2. 1940 die 1. Kp.an Pi.Btl. 295 der 8. Welle und 1. 11. 1940 die 2. Kp. an 2./Pi.Btl. 199 der in Norwegenaufgestellten199. Inf.Div. ab; beidewurden ersetzt.
U: 69. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 169
E: 69, später: z. b. V. Höxter, WK VI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 169 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Münster,WK VI.U: 69. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 169
E: 16 Münster, Bielefeld, WK VI

Versorgungs-Einheiten169=69. Inf.Div.; 16. 11. 1942:269.Inf.Div.
Inf.Div.Nachschubführer169 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VI;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen169 seit 15. 10. 1942; blieb in Norwegenund trat16.11. 1942 zur ablösenden269. Inf.Div. über;
Div.Versorgungs-Rgt. 169 seit 1.9. 1944.

U: 69. Inf.Div.: 1939 Westen,1940/42 Norwegen
269. Inf.Div. (16. 11. 1942):Norwegen

E: 16 (Kraftf.) Krefeld, WK VI; 22.1.1943 E 6 Dortmund, sp. Krefeld, WK VI

Flak-Rgt. 169(Stab)* Sommer1943im LuftgauXII; Ende 1944Saarbrücken(9.Flak-Div.),zuletzt Luftgau XIV.

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 169 * Sommer 1941 im Luftgau XI zu 3 Bttrn.;Flakscheinwerfer-Abt.169(v) seit 1943und Winter 1943/44aufgelöst;2. und 3. Bttr.wurden 6./139 und 6./519.

Luftnachrichten-Abt. 169 * Herbst 1944 in StuttgartausLn.Abt. 180(Flak-Brig. 20);wurde Winter 1944/45 Ln.Abt. 148 der aus der 9. Flak-Brig. gebildeten 28. Flak-Div.U: Flak-Brigade9, Stuttgart
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Infanterie 170

170
170. Infanterie-Division*)

(WK X, E 69 Hamburg-Wandsbek;1944E 333 Rendsburg)

*1.12.1939im Munsterlager, WK X, als Division 7. Welle aus Ersatzeinheiten des
Wehrkreisesmit:

Inf.Rgt. 391 1.-III. ausStab/Inf.Ers.Rgt.225 Hamburg; I. Hamburg-Harburg,
II. Lübeck, III. Neumünster

Inf.Rgt. 399 I.—II. ausStab/Inf.Ers.Rgt.22 Delmenhorst; I. Delmenhorst,
II. Oldenburg,III. Lüneburg

leichte Artillerie-Abt. 240.
ImJanuarwurdenderDivision die Feldersatzbataillone28 (Breslau)und30 (Lübeck)zu-
gewiesenund dieDivisiondadurchauf eineVolldivision (das9. Btl. fehlte)gesetzt:

Inf.Rgt.391 I.-II. aus1./391,11./391und FEB 28
Inf.Rgt. 399 I.—III.unverändert
Inf.Rgt.401 I.—II.ausIII./391und FEB 30
Art.Rgt. 240 I.—III.aus II./Landw.Art.Rgt. 311, II. aus leichter Art.Abt. 753

und III. aus leichter Art.Abt. 240
Div.Einheiten 240.

Am 20. 10. 1940gabdie Division Stab/Inf.Rgt.401, III./391und III./399zurAufstellung
des Inf.Rgts. 695 der 340. Inf.Div. (14. Welle) ab, ebenso Stab und 2. Bttr./Art.Rgt. 240;
sie wurden wieder errichtet, ebenso am 21. 10. 1940 dasnoch fehlende III./401. Das
Artillerie-Rgt.erhieltam 11. 12. 1940die IV. (schwere)Abt. ausderschw.Art.Abt.757.
Am 28. 2. 1943wurdedasIII./401aufgelöst(in derFpÜ erst 8. 12.1943gelöscht),1944
auch II./391 und III./399 (in der FpÜ erst Nov. 1944 gelöscht) und III./391 in I1./391
umbenannt;am3. 2. 1944warendie 9. und 10. Luftw.Felddivision eingegliedertworden.
Die Division bestanddamit als Div. neuer Art 44 aus:

Gren.Rgt. 3911.,I.
Gren.Rgt. 399 I., I.
Gren.Rgt. 401 1.,1I.
Div.Füs.Btl. 170 (aus240)
Art.Rgt. 240 1.-IV.
Div.Einheiten 240.

*) Hennecke Kardel: Die Geschichte der 170. Infanterie-Division 1939-1945, Podzun, Bad Nauheim, 1953
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Unterstellung:
1939 Dez.
1940 Jan./Mai

Juni
Juli
Aug./Okt.
Nov./Dez.

1941 Jan.
Febr.

März/ April
Mai
Juni
Juli/Aug.
Sept.
Okt.

Nov./Dez.
1942 Jan.

Febr./Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez:

1943 _Jan./Febr.
März/Dez.

1944 Jan.
Febr.
März/April
Mai (Kgr.)
Juni
Juli
Aug./Okt.
Nov./Dez.

1945 Jan.
Febr./März
(Ker.)
April

z. Vfg. OKH
XXXIL 16. Armee HA
XXX 9. Armee Re
XXXXII 9. Armee a
XXXXII 9. Armee A
z. Vfg. 9. Armee aA
LI 11. Armee CC
OKH (HeeresmissionRumänien)
LIV 11. Armee Süd

XXX 11. Armee Süd
z. Vfg. 11.:Armee.+ Süd
3.rum.

Armee 11. Armee Süd
XXXXI 11. Armee Süd
XXXXI 11. Armee Süd

XXX 11. Armee Süd
z. Vfg. - Nord
XXVI 18. Armee Nord
XXVI 11. Armee _
XXX 18. Armee Nord
LIV 18. Armee Nord

XXVI 18. Armee Nord
L 18. Armee Nord
E 18. Armee Nord
LIV 18. Armee Nord
z. Vfg. Narwa Nord
XXXXII Narwa Nord

XXVI Narwa Nord
XXX 4. Armee Mitte
XXXXI 4. Armee Mitte
VI 4. Armee Mitte
VI 4. Armee Mitte

XXXXI 4. Armee Nord
VI Ostpreußen -
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Norden
Westen
Westen
Westen
Westen
Westen
Heimat
Südost
Osten
Osten
Osten

Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten

Osten
Osten

Dänemark
Lille
Nordfrankreich
Nordfrankreich
Nordfrankreich
Nordfrankreich

Ploesti
Pruth, Jassy
Odessa
Berislaw

Perekop
Krim
Krim
Sewastopol
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Leningrad
Narwa
Narwa
Peipussee
Wilna
Suwalki
Suwalki
Suwalki

Ostpreußen
Hela



Infanterie —Artillerie 170

Grenadier-Rgt. 170 seit 15. 10. 1942; Okt. 1943 Auflösung des III. Btls.; Mai 1944 in
Sewastopol vernichtet.
Wiederaufstellung in Ostungarn(Debreczen) seit 16. 6. 1944 mit den alten
Fp.Nummern.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1943 I. 1—4,II. 5-8, 13, 14
U: 73. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Balkan, Juli Südrußland, Krim,

1942 Mius, Kaukasus, 1943 Kuban, Südrußland, 1944 Krim, Sewastopol,
Aug. Warschau, 1945 Westpreußen

E: 170 Bad Mergentheim,WK XIII; 1944 E 213 Laun, WK XIII

Infanterie-Ers.Btl. 170 * 6.9.1939 in Bad Mergentheim; 1.10.1942 geteilt;
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 170 am 7. 11.1942; 4. 4. 1943 wieder vereinigt als Gren.Ers. und

Ausb.Btl. 170; 16. 7. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. blieb in Mergentheim.
U: Div. 173; 16.7. 1943 Div. 413

Ersatztruppe für die 73. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Grenadier-Btl. 170 * 16. 7. 1943 in Mergentheim, WK XIII, aus Gren.Ers. und Ausb.Btl. 170
und nach Nordkroatien verlegt, Febr. 1944 ins Protektorat und zur Bildung der Schattendiv.
Milowitz verwandt.
U: 173. Res.Div.

Panzerjäger-Abt.170.NachderFpÜ hattedie 70. Inf.Div.nur einePanzerjäger-Kp.170,
die Stammtafelnnennenjedoch eineam 14.6. 1944im WK VI aufgestellte
3. (Fla)Kp./Pz.Jg.Abt.170.
U: 70. Inf.Div.:Niederlande(Walcheren)

Div.Füsilier-Btl. 170 * 1.9. 1943durch UmbenennungdesFüs.Btls.240 der gleichen
Division, seit 3.11.1943 „(A.A.)“ mit Kav.Tradition.
U: 170. Inf.Div.
E: 13 Lüneburg, WK X

Artillerie-Kommandeur z. b. V. 170 (Arko 170) * Sommer1943zum Einsatz auf dem
Balkan.
U: Heerestruppe;Balkan

Artillerie-Rgt. 170 * 21.5. 1944 im WK VIII, der Stab aus dem Stab/Res.Art.Rgt. 5 der
165. Res.Div. erst am 1. 8.; Nov. 1944 auf Walcherenvernichtet.
G: 1.1-2, II. 4-6, II. 7-8
U; 70. Inf.Div.: Niederlande(Walcheren)
Bir
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170 Pioniere —Luftwaffe

Pionier-Btl. 170 *Mai 1944 zu 2 Kpn. (WK VIII?); Nov. 1944auf Walcherenvernichtet.
U: 70. Inf.Div.: Niederlande(Walcheren)
E: ?

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 170 * Mai 1944 zu 2 Kpn.; Nov. 1944 auf Walcheren vernichtet.
U: 70. Inf.Div.: Niederlande(Walcheren)

Versorgungs-Einheiten170 =70. Inf.Div.

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen170 *Mai 1944; Nov. 1944auf Walcherenvernichtet.
U: 70. Inf.Div.

Front-Stalag170 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 22.7. 1940 im WK VIII;
Dulag 170 (Kgf.Durchgangslager)seit 21. 3. 1941.

U: MBefh. Frankreich (Compiegne),1941Hgr. Süd(Sich.Div. 454)
E: 318 (Inf.) Lauban,sp.Hagenau,WK VIII

Res.Flakscheinwerfer-Abt. 170 * Winter 1941/42 im Luftgau XI mit 4 Bttrn.;
Flakscheinwerfer-Abt.170noch im Winter1941/42;gabWinter 1943/44zwei Bttrn. als

5, und 6./479 ab und wurde durch die 1.-4./229 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz zuletzt
Luftgau VI.

168



Infanterie 171

171
Division Nr. 171

*9,.11.1939 in Hannover, WK XI, als 171. Division aus dem am 26. 8.1939 aufgestellten
Stab desKdrs. der Ersatztruppen XI, seit 12. 12. 1939 Div.Nr. 171:

Inf.Ers.Rgt. 19Hannover(Btl. 59, 73, 74)
Inf.Ers.Rgt. 71 Hildesheim (Btl. 191, 194, 211)
Inf.Ers.Rgt.Northeim (Btl. 348, 396, 398)
Art.Ers.Rgt. 19Hannover(Abt. 19, 171,216)
Nachr.Ers.Abt. 13 Hannover
Pi.Ers.Btl. 4 Holzminden
Kf.Ers.Abt. 11 Stendal,31 Magdeburg
Fahr-Ers.Abt. 11 Hannover.

171. Reserve-Division
(WK XI, E 588 Hannover)

Bei der UmgliederungdesErsatzheeresam 1. 10. 1942wurdedie Div.Nr. 171 in 171.Res.
Div. umgegliedertund in die Niederlande in den Raum Arnheim verlegt.Die am 9. 11. 1942
beabsichtigteBildung einer 171. Inf.Div. (B) als Brunhilde-Einheit mit den Gren.Rgtern. 19 (B)
und 71 (B), Art.Abt. 19(B), Pz.Jg.Kp. 1071erfolgtenicht. Es trat vielmehrunter demStab
desGren.Rgts. 19 (B) eine ausje einer Kp. der Gren.Ers.Btle. der Div. gebildete Einsatz-
gruppe 171 zur Division Baltzer (156. Inf.Div.), die vom 22. 11. bis 23. 12. am Kanal ein-
gesetztwar.Die Einheiten 1071erhieltendabeidie Bezeichnung171 (B);Dez 1942kehrten
die Kpn. zu ihren Stammtruppen zurück.
Die 171. Res.Div. wurde Febr. 1943 im Küstendienst bei Dixmuiden eingesetzt.Siegliederte
sich 1943 in:

Res.Gren.Rgt. 19 (Btl. 194, 211,588)
Res.Gren.Rgt. 71 (Btl. 191, 398)
Res.Gren.Rgt.216 (Btl. 348, 396, 590)
Res.Art.Rgt. 252 (Abt. 19, 276)
Res.Radf.Schw., Res.Pz.Jg.Kp., Res.Pi.Btl., Res.Nachr.Kp. 1071
Res.Div.Nachschubtruppen1071.
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171 Infanterie

Die Division wurde am 23. 11. 1943 bei Ob.Westbis zum 1. Febr. 1944 in die boden-ständige48. Inf.Div. umgegliedert.Es bildeten:
Res.Gren.Rgt.19 (Btl. 194, 588) =Gren.Rgt. 128
Res.Gren.Rgt. 71 (Btl. 191, 398) =Gren.Rgt. 127
Res.Gren.Rgt. 216 (Btl. 396, 590) =Gren.Rgt. 126
Res.Art.Rgt. 252 (Abt. 19, 276) =Art.Rgt. 148
Pz.Jg.Kp.,Nachr.Kp. 1071=dieselben 148.

Unterstellung:
1943  März/Apri LXXXII 15. Armee „DD. Westen Belgien

Mai/Dez. LXXXIX 15. Armee „BD Westen Belgien1944 Jan. LXXXIX 15.Armee »D- Westen Belgien

Feldersatz-Btl. 171 * Frühjahr 1941 im WK XI; im Herbst aufgelöst, erst Nov. 1943 wiederaufgestellt.
U: 71. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 171 * 26. 8. 1939 als Inf.Rgt. 2. Welle im WK IV; Stab in Bautzen, I. inLöbau, II. in Freiberg, III. in Hohenstein (Res.Rgt. der 24. ID, Chemnitz);
25.10.1942 Abgabe des I. Btls. als I./Inf.Rgt. 573 an die 304. Inf.Div. (13. Welle);wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 171 seit 15. 10. 1942; Nov. 1943 Stab und II. Btl. aufgelöst (III. bereits:früher);Rgt. (Stab ausStab 192)trat mit II./192zur Korps-Abt. „D“; bei Heeres-gruppeMitte vernichtet; Restebildeten die Div.Gruppe 56 (siehedort), dabei I./171.Wiederaufstellung 10.9. 1944 in OstpreußenausderDiv.Gruppe 56 (Stab früherGren.Rgt. 1068, I. Rgt.Gr. 171, I. Rgt.Gr. 192).
G: 1939 I. 1-4, 1. 5-8, II. 9-12, 13, 14

19431.1-4, 11./1925-8, 13, 14
1944 1.1-4, 11.5-8, 13, 14

U: 56. Inf.Div.: 1939 Slowakei, Südpolen, 1940 Belgien, Dünkirchen, 1941 Südrußland(Kiew), Mittelrußland (Brjansk), 1942/43 Mittelrußland (Orel, Orscha)
Korps-Abt.. „D“: 1943/44 Mittelrußland (Smolensk, Witebsk)56. Inf.Div.: 1944/45Ostpreußen,Heiligenbeil

E: 171 Bautzen; 1944 E 192 Bautzen, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 171 * 8.9. 1939 (2. Welle) in Bautzen, WKIV; 15. 9. 1942 geteilt in Ers. und
Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 171, Bautzen, am 2. 11. 1942; 31. 5. 1944 aufgelöst und verteilt.
U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 56. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 171 * 15. 9, 1942 in Bautzen, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 171 und in das General-gouvernement nach Mielec verlegt;
Res.Grenadier-Btl. 171 am 2. 11. 1942; wurde im Okt. 1944 1./Gren.(Feldausb.)Rgt. 223, sp. Gren.Rgt. 564.

U: 154. Res.Div., Generalgouvernement
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SchnelleTruppen—Nachrichten 171

Panzerabwehr-Abt.171 * 26. 8. 1939(2. Welle) im WK XI;
Panzerjäger-Abt. 171 seit 1.4. 1940; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet;

Wiederaufstellung März 1943in Jütland.
U: 71. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich, Okt. Lehrtruppe bei

Königsbrück, 1941 Südrußland (Kiew), Nov. Lehrtruppe Belgien, Frankreich, 1942
(Mai) Südrußland (Charkow, Don), 1943 Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Däne-
mark; Aug, Kärnten, Istrien; 1944 Italien (Cassino, Adria), Okt. Triest; 1945 Ungarn.

E: 71 (Kp.) Magdeburg,sp.E 13Braunschweig,WK XI

Aufklärungs-Abt. 171 * 26. 8. 1939(2. Welle)durch Kav.Rgt. 14 Ludwigslust,WK XI;
Reiter-, Radf. (aus8./14)und schw.Schw.;

Radfahr-Abt. 171 seit Winter 1942/43; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet;
Aufklärungs-Abt.171zu 4 Kpn.nach Wiederaufstellung in Jütland;
Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 171mit Kav.Tradition It. OKH-Vfg. vom 17. 11. 1943, aberin

der FpÜ bis Kriegsendeals Aufkl.Abt. bezeichnet.
U: 71. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 171
E: 14 Ludwigslust, WK XI

Artillerie-Rgt. 171 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK XI, Hannover (Stab durch Art.Rgt. 31
Halberstadt,die II. durch Art.Rgt. 19Hannover);gab27.1. 1940die 2. Bttr. an Art.
Rgt. 295 der 8. Welle ab, wurde ersetzt; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung in Jütland;Nov. 1943wurdedie III.Abt. 1./Art.Rgt.367 der in
Kroatien neu aufgestellten367. Inf.Div. und ersetzt.
G: 1.1-3, I. 4-6, III.7-9, IV. 10-12
U: 71. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 171
E: 171Braunschweig,WK XI; die schw.Abt.: E 216 Göttingen,WK XI

Artillerie-Ers.Abt. 171 * 26. 8.1939 in Braunschweig, WK XI, als leichte 'Art.Ers.Abt. (2. Welle);
15. 9. 1942 aufgelöst und mit Art.Ers.Abt. 19 vereinigt.
U: Dw.171

Pionier-Btl. 171 * 26. 8. 1939(2. Welle) im WK XI, Hannover; Febr. 1943 in Stalingrad
vernichtet; März 1943 in Jütland wieder aufgestellt.
U: 71. Inf.Div., Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 171
E: 71 (Kp.) Bevern; Jan. 1940E 19Magdeburg;Sept. 1940E 4 Magdeburg,WK XI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 171 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK XI, Hannover; Febr. 1943
bei Stalingradvernichtet;März 1943in Jütland wieder aufgestellt.
U: 71. Inf.Div.; Einsatzsiehe:Pz.Jg.Abt. 171
E: 13 Hannover,WK XI
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Versorgungs-Einheiten171=71. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer171 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Hildesheim,WK XI;Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 171 seit 15. 10, 1942; Febr. 1943 in Stalingrad ver-nichtet; März 1943 in Jütland wieder aufgestellt;
Div.Versorgungs-Rgt.171 seit 1.9. 1944.

U: 71. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 171
E: 71 (Kraftf.E.Kp.) Hannover; 21. 5. 1940E 31 (Kraftf.) Magdeburg

Gruppe GeheimeFeldpolizei 171 * 26. 8. 1939 in Ostpreußen,WK I, für ein nicht be-stehendesGrenzschutz-Abschnitt-Kdo.171‚ dannHeerestruppe:1941-1944 DeutscheHeeresmissionRumänien, zuletzt Hgr. F (Südosten).

Front-Stalag 171(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 21. 7. 1940 im WK VIII :Dulag 171 (Kgf.Durchgangslager)seit 22. 3. 1941; aufgelöst27. 8. 1944.U: MBefh. Frankreich, 1941 Hgr. Süd(Sich.Div. 213)E: 318 (Inf.) Lauban,Hagenau,WK VIII

Flakscheinwerfer-Rgt. 171 (Stab) * Sommer 1944 aus dem Stab der Flakscheinw.Abt. 268;April 1945 Einsatz an der Oder bei Greifenberg (27. Flak-Div.).

Res.Flak-Abt. 171 * (nur Stab) Winter 1940/41, im Sommer umbenannt in: Stab/leichteRes.Flak-Abt. 773.

gem.Flak-Abt. 171 (v) * Sommer1943mit 6 Bttrn. (5. und 6. aus4./756 und 3./530).Einsatz: Finnland und Nordnorwegen; Stab wurde Anfang 1944 Flak-Ausb. undSchießstab4./III und am 10. 2. 1944 durch einen neuenStab ersetzt; 1945 in Sande-fjord, Moss, Frederikstad und Narvik in der 29. Flak-Div. (Rgt. 162).

Luftnachrichten-Abt. 171 * 11. 8. 1944 in Ostpreußen;5. 10. 1944umbenanntin Ln.Abt. 147 der ausder Flak-Brig. 11 gebildeten 27. Flak-Div.
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Infanterie 172

172
Division Nr. 172

*7.11.1939 in Gnesen, WK XII/XXI, als 172. Division aus dem dorthin unter der Be-
zeichnungDiv. Fischer am 3. 11. verlegtenKdr. der Ersatztruppen 1./XII (* 26.8. 1939
in Wiesbaden); seit 23. 12. 1939 Div.Nr. 172. Die Division hatte März 1940 folgende

Gliederung: |
Inf.Ers.Rgt.33Posen(Btl. 104,110,115) |
Inf.Ers.Rgt. 34 Hohensalza (Btl. 80, 105, 107) |
Inf.Ers.Rgt. 36 Lissa (Btl. 70, 87, 118)
Grenz-Inf.Ers.Rgt. 125 Warthelager (Btl. 124, 125, 127, 129)
MG-Ers.Btl. 14 Krotoschin
Art.Ers.Rgt. 33 Posen (Abt. 33, 34, 69, 70, 105)

Pz.Jg.Ers.Abt. 33 Rawitsch
Pi.Ers.Btl. 33 Posen
Kraftf.Ers.Abt. 12 Krotoschin.

Am 13. 8. 1940 wurde die Division ausdem Warthegauwieder in den WK XII nach Mainz
verlegt:

Inf.Ers.Rgt. 33 Darmstadt (Btl. 104, 110, 115)
Inf.Ers.Rgt. 34 Heidelberg(Btl. 80, 105, 107)
Inf.Ers.Rgt. 36 Wiesbaden (Btl. 70, 87, 118)
Grenz-Inf.Ers.Rgt. 125 Kaiserslautern (Btl. 124, 125, 127, 129)
Art.Ers.Rgt. 33 Darmstadt (Abt. 33, 34, 69, 70, 105)

Pz.Jg.Ers.Abt. 33 Schwetzingen

Kraft.Ers.Abt. 12 Bensheim
Fahr-Ers.Abt. 12 Mainz.

Am 1.4.1942 bestand die Division aus: |
Inf.Ers.Rgt.34 Koblenz (Btl. 80, 105, 107, 129)
Inf.Ers.Rgt. 112 Darmstadt (Btl. 110, 256, 437, 438)
Inf.Ers.Rgt.36 (mot.)Wiesbaden(Btl. 87, 118,125) |
Schtz.Ers.Rgt.12Landau(Btl. 104,404) |
Fla-Ers.Btl. 66 Wackernheim bei Mainz

\
!

I
|

Kav.Ers.Abt. 6 Darmstadt
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172 Infanterie

Art.Ers.Rgt. 33 Darmstadt (Abt. 33, 34, 69, 70)
H.Flakart.Ers.Abt. 278 Ludwigshafen
Pi.Ers.Btl. 33 Mainz, 34 Koblenz
Pi.Lehr-Btl. für schw.Brückenbau Speyer
Pz.Ers.Abt. 100 Schwetzingen
Pz.Jg.Ers.Abt. 33 Schwetzingen
Fahr-Ers.Abt. 12 Mainz
Kraftf.Ers.Abt. 12Kaiserslautern
Bau-Ers.Btl. 12Worms
Ldschtz.Ers.Btl. 12 Mainz.

Am 10. 6. 1942 erhielt die Division das Inf.Ers.Rgt. 246 Luxemburg (Btl. 313, 352, 404)
von der Div.Nr. 182 und gab dafür das Rgt. 112 (Btl. 110, 256, 437, 438), das nach
Chalonsverlegtwurde,an dieseab.
Nach der Umgliederung desErsatzheeresam 1. 10. 1942 (WK XII: Abgabe der Div.Nr. 182
als 182.Res.Div. nach Frankreich und Aufstellung derDiv.Nr. 462 in Metz) umfaßtedie
nach Darmstadt verlegteDiv.Nr. 172 im Dezember 1943:

Gren.Ers.Rgt. 34 Koblenz (Btl. 80, 105, 124)
Gren.Ers.Rgt. 36 Wiesbaden(Btl. 87, 107, 118)
Art.Ers.Rgt. 33 Mannheim (Abt. 33, 34, 69)
Aufkl.Ers.Abt. 6 Darmstadt
Fla-Ers. und Ausb.Btl. 66 Mainz-Gonsenheim
H.Flakart.Ers. und Ausb.Abt. 278 Mannheim
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 33 Mainz-Castell, 34 Koblenz
Brückenbau-Ers.und Ausb.Btl. 4 Germersheim
Techn.Ers.und Ausb.Abt. 2 Koblenz
Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 12 Mainz
Kraftf.Ers. und Ausb.Abt. 12 Kaiserslautern, 36 Trier.

Im September 1944 stellte die Division die divisionsstarke Kampfgruppe Castorf (sp.: Jais)
alsWalküreeinheitzum AOK 7 in denRaum Trier. Bei ihr befandensichaußerSammel-
einheiten:

Kampfgruppe1./XIIausGren.Rgt.34 alsBtl. Garten
Kampfgruppe3./XII ausGren.Rgt. 36 als Btl. Weinen.

Die Div. KampfgruppeCastorf (Div.Nr. 172)bestandaus:
Rgt. Lott mit Btl. Garten, Paul, Bttr. Weyrich
Rgt. Wegeleinmit Btl. Boehm, Hager
Rgt. Gombel mit Btl. Weinen, Bongartz
StoßgruppeWK-ROB-Lehrgang Wiesbaden.

Siebildete die Kampfgruppe91 der 7. Armee (Gren.Rgt. 1057und 1058).

172. Reserve-Division

Am 23.11. 1944wurde —nach der KampfgruppeCastorf —die Div.Nr. 172 selbstals
172. Res.Div. in den Westwall bei Zweibrücken hinter die Front verlegt mit folgenden
Einheiten:

Res.Gren.Rgt.34 (RGB 80, 105,107)
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Infanterie 172

Res.Gren.Rgt.36 (RGB 87,118 und RLdschtz.Btl. 12) IM
Res.Art.Rgt. 33 (nur Stab und I. Abt.) |
Res.Fla-Btl.66 I
Res.H.Flakart.Abt.278 IN!
Res.Pi.Btl.33,34(nurStäbeundjeweilseineKp.) II
Res.Pi.Btl.172(Stabund2Kpn.) IN]
Res.Nachr.Kp.172. Il!

Die Division kam jedoch nicht geschlossen zum Einsatz, sondern wurde einzeln von den | ||
Fronteinheiten (36. und 347. Div.) übernommen.Nach der FpÜ wurden Stab/Res.Gren. |
Rgt. 34 in Stab/Gren.Rgt. 766, Stab/Res.Gren.Rgt. 36 in Stab/Gren.Rgt. 880, die Btle. 80 N|)
und 107 in 1./860und II./861(sp. I. und II./880)der 347. ID umbenannt. l
Der Div.Stab wurde als Stab z. b. V. in die Niederlande verlegt und am 25. 1. 1945 in Kdo. |
KüstenverteidigungsabschnittFriesland umbenannt. |

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 172 (ersterEinsatz): I |
1944 Sept. 1.SS 7.Armee Hgr.„B“ Eifel Il N

Okt. LXVI 7. Armee Hor....B-- Eifel | |
Il)

b)als Div.Stab z.b.V. (als172.Res.Div.nicht genannt): |
1945 März z. Vfg. Ob. West I |

April Korps Ems, Armee Blumentritt, Ob. Nordwest, Ems |

Feldersatz-Btl. 172 * Sommer 1940; am 15. 6. 1943 nach verschiedenen Auflösungen I
endgültigetatisiert.
U: 72. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 172 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Neustrelitz, WK II, durch Inf.Rgt. 48
(12.Div.); gab31. 1. 1940dasII. Btl. als II./Inf.Rgt.508 andie 292. Inf.Div. (8. Welle)
und 8. 10. 1940 das 1.als I./Inf.Rgt. 572 an die 302. Inf.Div. (13. Welle) ab; beide An-
gabenwurdenersetzt;

Grenadier-Rgt. 172 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde im Winter 1943/44 aufgelöst und
durch das III. ersetzt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
U: 75. Inf.Div.: 1939 Westen, 1940 Westen, Polen, 1941 Polen, Ukraine, Belgorod,

1942 Belgorod, Woronesch, 1943 Woronesch, Sumy, Kiew, Shitomir, 1944 Tscher-
kassy, Brody, Karpaten, 1945 Oberschlesien

E: 172 Neustrelitz, WK II
|

Infanterie-Ers.Btl. 172 * 7.9. 1939 (2. Welle) in Neustrelitz, WK II; 1941 nach Marienburg/Westpr. |
verlegt; 1. 10. 1942geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; |

Grenadier-Ers.Btl. 172 am 15. 10. 1942, wieder in Neustrelitz; Jan. 1945 starke Verluste bei Schneide- |
mühl (172 Vermißte).
U: Div. 152; 20. 6. 1940 Div. 192; 1. 10. 1942 Div. 402, WK II |

Ersatztruppefürdie75.ID Il)
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172 Infanterie—Sicherung

Infanterie-Ausb.Btl. 172 * 1.10.1942 in Marienburg, WK II/XX, aus den vier Ausb.Kpn. des
IEB 172;

Grenadier-Ausb.Btl. 172, Marienburg, am 15. 10. 1942; 1. 3. 1944 aufgelöst.
U: Div. 152, WK XX

Radfahr-Abt. 172 * Winter 1942/43 aus der Radf.Abt. 72 zu 4Kpn.;
Aufklärungs-Abt. 172 seit 1.4. 1943(beidesnur nachder FpÜ, nicht nach den Stamm-

tafeln); wurde 23. 11. 1943Div.Btl. 72 (siehedort).
U: 72. Inf.Div.
E: 6 Darmstadt, WK XI

Artillerie-Rgt. 172 * 2. 4. 1940ausdembereitsseitdem 3. 11. 1939 zur 72. Inf.Div.
gehörendenArt.Rgts.Stab 706 (* 2. 10. 1939 im WK VI), I. ausII./Art.Rgt. 34 (FStO
Trier), II. aus le.Art.Abt. 747 (früher Art.Ers.Abt. 1./253,WK VI), IH. aus le.Art.Abt. 751
(früherArt.Ers.Abt. 36 Kaiserslautern,WK VT);dazu am 10.2. 1941die ebenfallsseit
3.11. 1939 der Division unterstehendeschw.Art.Abt. 760 (früher Art.Ers.Abt. 41,
WK V) als IV. Abt. Vorher war am 24. 10. 1940 die III. Abt. mit 2., 5.,8. Bttr. an das
Art.Rgt. 342 der 14.Welleabgegebenund ersetztworden.Nach demAusbruch ausdem
Kessel von Tscherkassyam 2. 3. 1944 in Hrubieszow/GG ausder Div.Generalgouverne-
mentaufgefrischt.
G: I. 1-3, II. 4—6,III. 7-9 und AA 760 1-3, sp.IV. 10-12
U: 72. Inf.Div.: 1939 Trier, 1940 Frankreich, 1941 Rumänien, Nordgriechenland, Aug.

Südrußland, Krim, 1942 Krim, Aug. Mittelrußland (Rshew, Orel) Okt. Südrußland,
1944 Tscherkassy; nach Wiederaufstellung:Lemberg, Baranow, 1945 Schlesien

E: 69 Mannheim, WK XII

Versorgungs-Einheiten172=72. Inf.Div.

Div.Nachschubführer172 * 19.9. 1940durch UmbenennungdesDiv.Nachschubführers315
der 72. Inf.Div.;

Kdr. der Div.Nachschubtruppen172 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.172 seit 1.9. 1944.

U: 72. Inf.Div.
E: 12(Kraftf.) Bensheim,Kaiserslautern,WK XII

Kdr. derRes.Nachschubtruppen172 *Dez. 1944(Stabmit 5 kl.Kw.Kolonnen).
U: 172. Res.Div.

Landesschützen-Rgts.Stabz. b. V. 172 * 1.4. 1940durch Umbenennungdesbei der Mobil-
machung errichteten Ldschtz.Rgts.Stabes 2./XVII; 9. 8. 1943 aufgelöst.
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U: Div. 417; 25.5. 1940Div. 406 in Essen,1942in Münster(mit Btl.308, 357,471,
472,477)

E: 17Hainburg/Donau,WK XVII

Front-Stalag172 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 22.7. 1940 im WK VIII;
Dulag 172 (Kgf.Durchgangslager)seit 15. 3. 1941.

U: MBefh. Frankreich; 1941Hgr.Süd(Sich.Div.213)
E: 372 (Inf.)Diedenhofen,WK VIH

Flak-Rgt. 172 (Stab) * Sommer 1943im Luftgau III als FlakgruppeStettin; 28. 8. 1944
umgebildetin Flak-Brigade6.

gem.Flak-Abt. 172 (v) * Sommer 1944 (Soll: 4 Bttrn.; die 4. Bttr. fehlte jedoch); Einsatz
im Westen(?); aufgelöstEnde 1944.
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173 Infanterie

173
Division Nr. 173

*9.11.1939 in Nürnberg, WK XIII, ausdem am 26. 8. 1939 in Nürnberg errichteten
KommandeurderErsatztruppenXIII (seit5. 11.:2./XIII) als 173.Division; seit
21. 12. 1939 Div.Nr. 173; Gliederung im März 1940:

Inf.Ers.Rgt.17Nürnberg(Btl. 21, 213,480)
Inf.Ers.Rgt.73 Würzburg(Btl. 55, 170, 186)
Inf.Ers.Rgt.231 Coburg(Btl. 95, 319)
Art.Ers.Rgt. 17Nürnberg(Abt. 17,53, 231)
Kav.Ers.Abt. 17 Bamberg
Nachr.Ers.Abt. 10 Schwabach
Panzer-Ers.Abt. 35 Bamberg
Pi.Ers.Btl. 17Würzburg,46 Regensburg
Fahr-Ers.Abt. 13 Erlangen
Kraftfahr-Ers.Abt. 13 Bamberg.

173. Reserve-Division

Am 16. 7. 1943 wurde die Div.Nr. 173 in die 173. Res.Division umgewandeltund nach
Kroatien in den Bereich desGkdos. LXIX. Res.Korps verlegt. Im Bereich desOb.Südost
hatte sieim Dezember1943 folgendeGliederung:

Res.Gren.Rgt. 17 (Btl. 21,42, 186)
Res.Gren.Rgt.231 (Btl. 55,95, 170)
Res.Art.Abt. 10
Res.Pi.Btl. 46
Sanitätsdienste 1073
Versorgungstruppen873.

Mit BefehldesAHA vom 12.1. 1944wurdedie Division zur AufstellungeinerSchatten-
division 24. Wellebestimmtund nach Ablösung durch Sicherungsbatailloneam 11.2. 1944
in dasProtektorat verlegt und dort in Aufstellungsstab Milowitz umbenannt; aufgelöst
am 1.4. 1944;

Unterstellung:
1943 Sept./Dez. LXIX.Res. 2.Pz,Armee ® Her: ,„,F‘ Kroatien
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Infanterie;SchnelleTruppen 173

Feldersatz-Btl. 173 * 1. 3. 1941 im WK XIII; 1942 gelöscht; Dez. 1943 wieder errichtet
und nach Vernichtung bei Sewastopol Juni 1944 in Ostungarnerneut aufgestellt.
U: 73. Inf.Div.

Infanterie-Rgt.173 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK IV in Naumburg(?), Ers.Btl. Weissen-
fels, durch 14. Inf.Div. (IR 53); gab3. 2. 1940 das II. Btl. als II./Inf.Rgt. 514 an die

Div. (13. Welle) ab; wurden ersetzt; 9.1. 1942 (15. 3. 1942?) wurde das III. Btl. auf-
gelöst;

Grenadier-Rgt.173 seit 15. 10. 1942; 1.4. 1943Auflösung desRgts.: I. wurde III./187,
II. wurde III./185.
Wiederaufstellung 12.4. 1944 ausStab, 13., 14. Kp. desGren.Rgts. 720
(23.Welle,WK X) unddenbeidenfrüherenBtlen. desRgts.(III./187und III./185)als
I. und II. Btl.
G: 1939 I. 1-4, II. 5—8,II. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, 11.5-8, 13,14
U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942/43

desgl. (Rshew, Newel, Witebsk), 1944 Witebsk, Dorpat, Kurland, 1945 Kurland
E: 173 Weissenfels,WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 173 * 8. 9. 1939 (2. Welle) in Weissenfels, WK IV; der Stab wurde 1. 12. 1939
Stab I./Inf.Rgt. 433 und am 12. 1. 1940 wieder aufgestellt; 15.9.1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 173, jetztin Naumburg, am 2. 11.1942; 31. 8. 1943 aufgelöst und zur Um-
bildung des Gren.Ers.Btls. 53 Naumburg verwandt.
U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174; 1.10.1942 Div. 464

Ersatztruppe für die 87. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 173 * 15. 9. 1942 in Naumburg, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 173 und nach Cholm
in das Generalgouvernement verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 173 am 2. 11. 1942; Nov. 1943 zur Aufstellung desGren.Rgts. 945 (357. ID) ver-
wandt; Dez. 1943 nicht mehr genannt.
U: 174. Res.Div.: Generalgouvernement

Panzerabwehr-Abt.173 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Straubing,WK XIII;
Panzerjäger-Abt. 173 seit 1. 4. 1940; gab 26. 10. 1940 die 1. Kp. an die Pz.Jg.Abt. 323

der 13. Welle ab; siewurde ersetzt; der Stab bildete Winter 1943/44 den Stab Pz.Jg.
Abt. 721 und wurde ersetzt; die Abt. wurde im Mai bei Sewastopol vernichtet und in
Ostungarn wieder aufgestellt.
U: 73. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Balkan, Juli Südrußland, Krim, 1942

Mius, Kaukasus, 1943 Kuban, Südrußland, 1944 Krim, Sewastopol, Aug. Warschau,
1945 Westpreußen,Danzig

E: 10 Straubing, WK XIII

Aufklärungs-Abt. 173 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Göttingen (WK IX) durch dasKav.Rgt. 3
für die 73. Inf.Div. desWK XIII; 15. 12. 1939 aufgelöst, die 1. Reiter-Schwadron wurde
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173 SchnelleTruppen—Versorgung

3. Schw./Reiter-Rgt. 22, die schw. (3.) Schwadron in die 5. (schw.) Schw. diesesRgts.
eingegliedert;die allein bei der Div. bleibende2. Radf.Schw.hatte schonam 2. 10. 1939
die Bezeichnung Radf.Aufkl.Schw. 173 erhalten.
U: 73. Inf.Div.: 1939 Polen
E: 3 Göttingen, WK IX

Artillerie-Rgt. 173 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Regensburg(II.)und Königshofen(IV.),
WK XII; 27.1. 1940 Abgabe der 2. und 10. Bttr. an das Art.Rgt. 296 der 8. Welle,
25. 10. 1940 des Stabes/III. Abt. mit 2. und 5. Bttr. an dasArt.Rgt. 323 der 13. Welle;
sie wurden ersetzt; in Sewastopol Mai 1944 vernichtet und im Juni in Ostungarn wieder
aufgestellt; nur die II. Abt. wurde III./Art.Rgt. 17 und durch eine neue Abteilung
ersetzt.
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. (s) 10-12
U: 73. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 173
E: 173 Amberg, Pilsen, WK XIU

Artillerie-Ers.Abt. 173 * 6.9. 1939 in Amberg, WK XIII, als leichte Art.Ers.Abt. (2. Welle) mit 4. schw.
Bttr.; 1.10. 1942 geteilt und nach Pilsen verlegt; 10. 4. 1943 wieder vereinigt als le.Art.Ers. und Ausb.
Abt. 173; April 1945 mit 5 Bttrm.mobil.
U: Div. 193

Pionier-Btl. 173 * 26. 8.1939 (2.Welle)in Würzburg,WK XIII; gab26. 10. 1940Stabund
1.Kp. an dasPi.Btl. 323 der 13.Welle ab; wurdenersetzt; Mai 1944in Sewastopolver-
nichtetundin Ostungarnwieder aufgestellt.
U: 73. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 173
E: 17Würzburg; 1.4. 1940 E 46 Regensburg,WK XIII

Inf.Div Nachrichten-Abt. 173 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Katzwangbei Nürnbergdurch
Nachr.Abt. 17, Schwabach; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet und im Juni in Ost-
ungarn wieder aufgestellt.
U: 73. Inf.Div.; Einsatzsiehe:Pz.Jg.Abt. 173
E: 10 Schwabach; 11.6. 1940 E 19 Regensburg,WK XIII

Versorgungs-Einheiten173=73. Inf.Div.

Div.Nachschubführer173 * 26. 8. 1939(2.Welle)im WK XIII;
Kdr. der Div.Nachschubtruppen173 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.173 seit 1.9. 1944 (?).

U: 73. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 173
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Versorgung;Luftwaffe 173

E: 13 (Kraftf.) Bamberg; 1.2. 1940E 46 Deggendorf; 14. 10. 1943E 13 Bamberg,
WK XII

schwereFlak-Abt. 173 (0) * 21.1. 1944 zu 4 Bttrn. ausden schw.Flak-Bttrn.5540-5543;
Winter 1944/45aufgelöst:Stabwurde Stab II./Art.Rgt. 55, die Bttrn. 1., 3. und 4. in
5./39,7.und 8./31 umbenannt.
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174 Infanterie

174
Division Nr. 174

* 10.6. 1940in Chemnitz, WK IV, mit Einheiten, die bisher der Div.Nr. 154 zusätz-
lich unterstanden hatten:

Inf.Ers.Rgt. 14 Leipzig (Btl. 11,53, 101, 173)
Inf.Ers.Rgt. 24 Chemnitz (Btl. 102, 394, 456, 475)
Inf.Ers.Rgt. 209 Zwickau (Btl. 31, 185, 304, 476)
Art.Ers.Rgt. 24 Altenburg (Abt. 14, 24, 50, 187)
Pz.Jg.Ers.Abt. 4; Pi.Ers.Btl. 14; Bau-Ers.Btl. 4; Fahr-Ers.Abt. 4; Kraftf.Ers.Abt. 24.

Die Regimenter 24 (Btl. 304, 456, 476) und 223 (Btl. 192, 234, 465) von der Div. 154
wurden 3. 8. 1941 in dasProtektorat nach Pragund Jermer verlegtund der Div.Nr. 174
unterstellt,tratenjedoch am 1. 6. 1942beide zur Div. 154 zurück.
Am 15.9. 1942umgegliedertin:

174. Reserve-Division
(WKIV,E 102Chemnitz)

und in dasGeneralgouvernementnach Lublin verlegt—mit folgendenEinheiten (Stand
Dez. 1943):

Res.Gren.Rgt.24 Miendzyrzec(Üb.Platzbei Radom)(Btl. 304,425, 456,476)
Res.Gren.Rgt. 209 Tschenstochau (Btl. 31, 102, 185)
Res.Gren.Rgt.266 Lublin (Btl. 32, 173,414, 513)
Res.Art.Abt. 14 Sandomierz
Res.Pi.Btl. 14Gora Kalvarja.

Mit Befehl vom 5. 3. 1944 erfolgte die Neugliederungder Division nach Auflösung der für die
Inf.Div.GeneralgouvernementverwandtenStäbe und Einheiten. Erst im August 1944 er-
hielt die neugegliederteDivision Feldpostnummern für:

Res.Gren.Rgt.24 (Btl. 32, 304,476)
Res.Gren.Rgt.209 (Btl. 31, 102, 185)
Res.Art.Abt. 14; Res.Pi.Btl. 14.

Aber bereitsmit Befehl vom 27. 7. 1944 galt die Division als aufgelöst,nachdemsie in die
26. Inf.Div. eingegliedertwordenwar. Hierbei gingenauf:

Res.Gren.Rgt.209 in Gren.Rgt. 77 und 78 (26. ID); dasBtl. 102wurde II./Gren.
Rgt. 453 (253.ID)
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Infanterie —Luftwaffe 174

Res.Art.Abt. 14 1. Bttr. in Art.Rgt. 26; Stab wurde IV./Art.Rgt. 304; 2. Bttr.
wurde 5./Art.Rgt. 304; 3. Bttr.:?

Res.Pi.Btl. 14 wurde Heeres-Pi.Btl. 751.
Weitere Angaben (Div.Stab und Res.Gren.Rgt. 24) fehlen.

Infanterie-Rgt. 174 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer, WK VII, aus
PersonalabgabendesWK IV, Dresden(I. in Glauchau,II. Wittenberg);tschechisches
Gerät; 13.Kp.: schw.Granatwerferkp.;Aug. 1940bis Febr. 1941 im WK VII beurlaubt;
vor Osteinsatzam 12.12. 1943die 13.alsIGK durch 13./333(225.Div.)neu formiert;

Grenadier-Rgt.174 seit 15. 10. 1942; dasII. bildete am 22.9. 1943dasII./Gren.Rgt. 189
derDivision (3. Rgt.) neuund wurde durch dasbisherigeIII. Btl. ersetzt.
G: 1939I. 1—4,II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

19431.1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 81. Inf.Div.: 1940 Frankreich (Chemin desDames), 1941 Nordfrankreich, 1942

Nordrußland (Staraja Russa), 1943 Leningrad, 1944 Newel, Dünaburg, Kurland, 1945
Kurland

E: 375 Breslau; Juni 1944 E 49 (Jäg.) Breslau, WK VIII

Landesschützen-Rgt.Stabz. b. V. 174 * 1.4. 1940durch Umbenennungdes 1. 12. 1939 in
WienerrichtetenLdschtz.Rgts.4./XVII.
U: Div. 417; Einsatz: Bruck ander Leitha, seit 22. 5. 1940bis KriegsendeWien
E: 17 Laxenburg, WK XVII

schwereFlak-Abt. 174 (0) * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn. aus den Bttrn. 1./383, 3./666,
6./333, 7./627; Winter 1944/45 verstärkt durch 4. und 5./413 auf 6 Bttrn.; zuletzt
1945 bei Guben und Halbe (Luftgaupostamt IV).
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175 Infanterie —Artillerie

175
Feldersatz-Btl. 175 * 31. 3. 1941 im WK II; 2. 8. 1941aufgelöst;Dez. 1943endgültig

wieder errichtet.
U: 75. Inf.Div.

Panzerabwehr-Abt. 175 * 26. 8. 1939 in Güstrow, WK II, durch Pz.Abw.Abt. 12
Schwerin; bei Mobilmachung eine 4. Kp. aus der 3./Pz.Abw.Abt. 11; wurde 29.9. 1939
2./MG-,dannFla-Btl. 31;

Panzerjäger-Abt. 175 seit 1.4. 1940; 30. 10. 1940 Abgabe der 1. Kp. an Pz.Jg.Abt. 302
nach Burg Stargard; 1944Abgabeder 2. Kp. als 3./Pz.Jg.Abt.731; dafürdie Sturmgesch.
Abt. 1175ausSturmgesch.Abt.1100und eine 3. (Fla)Kp. an Stelle der 17. 6. 1944
aufgelösten3. Kp.
U: 75. Inf.Div.: 1939/40 Saarpfalz, Juli 1940 Polen, Juni 1941 Ukraine, Belgorod, 1942

Belgorod, Woronesch, 1943 Sumy, Kiew, Shitomir, 1944 Tscherkassy, Brody,
Karpaten, 1945Oberschlesien

E: E 75 (Kp.) Schwerin,dann E 2 Kolberg, WK II

Aufklärungs-Abt. 175 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Stolp durch Reiter-Rgt. 5, WK II;
Radfahr-Abt. 175am 15.6. 1942unter Abgabeder 1. (Reiter-)Schw.an Kav.Rgt. Süd(?);

Umbildungauf4 Kpn. durch 11./Inf.Rgt.222 und7./Inf.Rgt.172;
Aufklärungs-Abt. 175 seit 1.4. 1943; wurde Nov. 1943 umbenannt in Div.Füs.Btl. (A.A.) 75.

U: 75. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 175
E: 5 Stolp, WK II

Artillerie-Rgt. 175 * 26. 8. 1939(2. Welle)mit Stab in Ludwigslust,I. Abt. in Bützow durch
Art.Rgt. 12Schwerin (12.Div.), IV. durch I./Art.Rgt. 48 Güstrow; gab31.1. 1940die
2. Bttr. an Art.Rgt. 292 der 8. Welle und 31. 10. 1940 den Stab, die 2. und 5. Bttr. an
Art.Rgt. 302 der 13.Welle ab; die Abgaben wurden ersetzt.
U: 75. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 175
E: 12 Schwerin; für schw.Abt.: E 48 Güstrow, WK II

Artillerie-Ers.Abt. 175 * 7.9. 1939 (2. Welle) in Schwerin (?), WK II; bereits 28. 9. 1939 aufgelöst und

in Art.Ers.Abt. 12 eingegliedert.
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Pioniere —Luftwaffe 175

die 1. Kp. an Pi.Btl. 292 der 8. Welle nach Groß-Born und 3. 11. 1940 wiederum die
(inzwischenneugebildete)1.Kp. anPi.Btl. 302 nachWaren/Müritzab; die Kp. wurde
ersetzt.
U: 75. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 175
E: 12 Schwedt/Oder; 14. 4. 1940 E 2 Stettin-Podejuch, WK II

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 175 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Schwerin (?), WK II.
U: 75. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 175
E: 2 Stettin, WK II

Versorgungs-Einheiten175 =75. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 175 * 26. 8. 1939 im WK U;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen175 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.175 seit 1.9. 1944.

U: 75. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 175
E: 2 (Kraftf.) Stettin, März 1940 E 32 Schwerin, WK II

Landesschützen-Rgts.Stabz. b. V. 175 * 1940 im WK XVII und wieder aufgelöst (?).
Keine Angaben.

schwereFlak-Abt. 175 (v) * Winter 1943/44zu 4 Bttrn.;
gem.Flak-Abt. 175 (v) 1944 nach Verstärkung durch 5. und 6. leichte Bttr.; nach Einsatz

im Westen(?) Ende 1944 aufgelöst.

Luftnachrichten-Abt. 175 * Sommer 1944 in Oberschiesien; wurde im Sept. 1944 In.
Abt. 131 der ausder 15. Flakbrigade gebildeten Flak-Div. 11.
U: Flak-Brigade 15, Oberschlesien
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176 Infanterie

176
Division Nr. 176

*26.1.1943 in Bielefeld, WK VI, an Stelle der nach Dänemark abgerückten Div.
Nr. 166. Die Division hatte im Dezember 1943 folgendeGliederung:

Gren.Ers.Rgt. 416 Osnabrück (Btl. 18, 37, 58, 159)
Gren .Ers.Rgt.426 Herford (Btl. 167, 184, 193,216, 236)
Art.Ers.Rgt. 6 Osnabrück (Abt. 6, 26, II./169, II./211)
Radf.Ers.Abt. 15 Paderborn; Fla-Ers. und Ausb.Btl. 46 Paderborn; Flakart.Ers.
und Ausb.Abt. 276 Hamm; Beob.Ers. und Ausb.Abt. 6 Lemgo; Pi.Ers. und Ausb.
Btl. 6 Minden; Pi.Ers.Btl. 26 Höxter; Pi.Brücken-Ers.Btl. 2 Minden; Bau-Pi.Ers.
und Ausb.Btl. 6 Arnsberg; Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 6 Soest; Kraftf.Ers. und Ausb.
Abt. 6 Krefeld.

Im September1944wurdedie Division im RahmendesWalküreaufrufsmobil:
StabDiv.Nr. 176
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 416 =3 Btle., 11 Gren.Kpn., 1Pz.Jg., 1 Fla-Kp.
Gren.Ers.und Ausb.Rgt. 426 =4 Btle., 12Gren.Kpn.
Art.Ers. und Ausb.Rgt. 6 =3 Abt., 7 Bttr. und 2 Kan.Kpn. (Grenadiere)
H.Flakart.Ers.Abt.276 =1Flak-Bttr. und 3 Kan.Kpn.
Pi.Ers.Btl. 26 =Stab und 1Pi.Kp.
Pi.Ausb.Btl. 6 =Stabund 3 Gren.Kpn.
Bau-Pi.Ers. und Ausb.Btl. 6 =Stab und 1 Gren.Kp.
Beob.Ers. und Ausb.Abt. 6 =Stab und 4 Gren.Kpn.
Aufkl.Ers. und Ausb.Abt. 15 =Stabund 2 Gren.Kpn. auf Fahrrädern;

mit Nachschubeinheiten:10637 Mann. Ein Teil derArtillerie und der Pioniere hattealso
Gren. (bzw. Kan.) Kpn. ausdennoch in Ausbildungbefindlichen Mannschaftenaufgestellt.

176. Infanterie-Division

Ende Oktober 1944wurde die Division in eineInfanterie-Divisionumgebildet(Bezeichnung
als 176.IDab 2. 11. 1944)—mit folgendenEinheiten:

Gren.Rgt. 1218 1.,Il.
Gren.Rgt. 1219 1.,I.
Gren.Rgt. 1220 1.,1.
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Infanterie 176

Div.Füs.Btl.176
Art.Rgt. 11761.—IV.
Pz.Jg.Abt. 1176, sp. 176
Nachr.Abt. 1176
Pi.Btl. 1176
Feldersatz-Btl. 1176.

Nachschubdienste(alsVoll-Einheiten) und Einzelpersonalstellte insbesonderedie bisherige
49. Inf.Div. bei Auflösung; Teileinheiten, die zur Aufstellung der 176. Inf.Div. nicht
benötigtwurden,kehrtenin dasErsatzheerzurück (darunterder Div.Stab)und bildeten
Ende Nov. 1944 die Div.Nr. 466.

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 176:
1944 Sept. LXXXVII 1.Fs.Armee Hgr.B Roermond

Okt. LXXXVI 1.Fs.Armee Hgr.B Roermond

b)als 176. Inf.Div.:
1944 _Nov./Dez. XII. SS 5.Pz.Armee Hgr.B Roer
1945 _Jan./März XH. SS 15.Armee Hgr.B Roer

April LXXIV 15. Armee Hgr.B Duisburg

Feldersatz-Btl.176 * 24. 3. 1941 im WK III; in Stalingradvernichtetund mit 5 Kpn. in
Frankreich wieder aufgestellt.
U: 76. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 176 * 16. 8. 1939 als Übungs-Rgt. in Ostpreußen; Stab und II. durch das
IR 24 Braunsberg,bzw. Pr.Eylau, I. durch IR 3 Mohrungen, III. durch IR 45 Elbing;
2.2. 1940AbgabedesII. Btls. als II./Inf.Rgt. 505 an die 291. Inf.Div. (8. Welle);
18. 11. 1940desIII. Btls. als I./Inf.Rgt. 686 an die 336. Inf.Div. (14. Welle);beide
Abgabensofort ersetzt; 3. 6. 1942Auflösung desI. Btls.; dasII. und III.wurden I. und
II. Btl.;

Grenadier-Rgt.176 seit 15. 10. 1942; 15.3. 1945aufgelöstund in Inf.Rgt. 162einge-
gliedert.
G: 1939 I. 1—4,I. 5-8, II. 9—12,13, 14

1942 I. 1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 61. Inf.Div.: 1939 Polen; 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Reval, Balt.Inseln, Tichwin,

1942/43 Wolchow, 1944 Oranienbaum, Narwa, Juli Dünaburg, Walk, Kurland,
Nov. Ostpreußen, 1945 Ostpreußen

E: Erg.Btl./Inf.Rgt. 3 Braunsberg; 1.1. 1941 E 176 Beraun, 1.7. 1941 Braunsberg,
sp. Heilsberg; 1944 E 346 Lomza, sp. Ortelsburg, WK T

Infanterie-Ers.Btl. 176 * 27.12. 1940 in Beraun /Prot. durch Umbenennung des Ergänzungs-
Btis./Inf.Rgt. 3 (FStO Deutsch-Eylau); 11. 7. 1941 nach Ostpreußen (Braunsberg) zurück-
verlegt; 20.8.1942 Heilsberg; 14. 9. 1942 in Ers. und Res.Btl. geteilt;

Grenadier-Ers.Btl. 176 seit 30. 11. 1942; 24. 6. 1944 (auf Vfg. vom 27. 5.) aufgelöst.
U: Div. 141; 14.9. 1942Div. 401; 1.1. 1943Div. 461 und 3. 6. 1943wiederDiv. 401,WKI

Res.Infanterie-Btl. 176 * 14. 9. 1942 in Heilsberg ausInf.Ers.Btl. 176 und nach Weißruthenien verlegt;
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176 Infanterie —Artillerie

Res.Grenadier-Btl. 176 am 15. 11. 1942; 16.1. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung der Schatten-Div.
Mielau (sp. 64. Inf.Div.) durch WK I verwandt.
U: 151. Res.Div. (Res.Gren.Rgt. 21), Weißruthenien

Panzerabwehr-Abt. 176 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Potsdam durch Pz.Abw.Abt. 23 (23. Div.);Panzerjäger-Abt.176 seit 1.4. 1940; gab31. 10. 1940die 1.Kp. als 1./Pz.Jg.Abt.333 andie 14. Welle ab; wurde ersetzt; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 11.4. 1943 in der Bretagne aus den Resten der alten Abt.;die 1. Kp. (jetzt Sfl.) wurde 3. 6. 1944 Pz.Jg.Sturmgeschütz-Abt.1176 innerhalb derAbt.;April 1945 (FpÜ, tatsächlich schon Ende 1944?) umbenannt in Pz.Jg.Abt. 76.U: 76. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, Polen, 1941 Rumänien, Südrußland,1942 Artemowsk, Stalingrad; nach Wiederaufstellung:Bretagne,Aug.Oberitalien,Dez. Südrußland, 1944 Südrußland, Jassy, Ungarn, 1945 SlowakeiE: 3 Potsdam; 1.4. 1940 E43 Spremberg,WK III

Panzerjäger-Abt.176 * April 1945 (FpÜ; tatsächlich schon Ende 1944?) am Niederrheindurch Umbenennungder Panzerjäger-Abt.1176; Stab und 2, Kp. ausPz.Jg.Abt. 243.U: 176.Inf.Div.: Duisburg,Ruhrkessel
E: WK VI

Aufklärungs-Abt. 176 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Fürstenwaldedurch Kav.Rgt. 9;Radfahr-Abt. 176 seit Okt. 1942, vermutlich unter Abgabe der Reiter-Schw. an Kav.Rgt.Süd;Jan. 1943in Stalingradvernichtet;
Aufklärungs-Abt. 176 seit 1.4. 1943nach Wiederaufst ellung derAbt. in derBretagne(zunächst noch als Radf.Abt.) mit 4 Schw.; schiedausder Division ausundtrat Jan. 1944 alsDiv.Füs.Btl. 376 zur 376. Inf.Div.

U: 76. Inf.Div.; Einsatz (bis Jan, 1944) siehe:Pz.Jg.Abt. 176

Div.Füsilier-Btl. 176 * 25. 10. 1944am Niederrheinbei der im Sept.als WalküreeinheitaufgerufenenDiv.Nr. 176 desWK VI (Aufkl.Ers. und Ausb.Abt. 15 Paderborn) zu 4 Kpn.U: 176. Inf.Div.: Roer, Duisburg, Ruhrkessel
E: WK VI

Artillerie-Rgt. 176 * 26. 8.1939 (2. Welle) in Potsdam durch Art.Rgt. 23, die schw.Abt. inBerlin-Spandau durch 1./Art.Rgt. 59 (23. Div.); am 18. 9. 1939 wurde die IV. Abt. demArt.Rgt. 268 unterstellt, am 12. 12. 1939 dort eingegliedertund am 21. 1. 1941 inIV./268 umbenannt.Dafür erhielt die Division am gleichenTagedie IV./Art.Rgt. 218(4. Welle, * Ahrensfelde bei Niederbarnim) als IV./176 zugeteilt; Febr. 1940 Abgabeder 2. Bttr. an Art.Rgt. 293 (8. Welle), am 31. 10. 1940 der 2. und 5. Btttr.(auch desStabesIII. Abt. ?) an Art.Rgt. 333 der 14. Welle; dieseAbgaben wurden ersetzt;Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet,
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Artillerie —Versorgung 176

Wiederaufstellung 16.3.1943 in der Bretagne; I. aus le.Art.Abt./Gren.Rgt. 876,
II. ausle.Art.Abt./Gren.Rgt. 877 (UnterführerlehrgängederWK II und III), Stab, II. und
IV. Abt. am 14.4. 1943ausdenRestendesalten Rgts.; 5. 6. 1943Abgabeder 2. Bttr.
zur Aufstellung desArt.Rgts. 334; wurde ersetzt; die III. Abt. wurde nicht mit nach
Rußland verlegt; wurde Jan. 1944 III./Art.Rgt. 361 in Dänemark; an ihrer Stelle wurde
am 15.6. 1944 eine III. Abt. neu aus der I./Art.Rgt. 298 der aufgelösten387. Inf.Div.
gebildet, die am 7. 7. 1944 jedoch in III./233 umbenannt und durch die bisherige
11./269ersetztwurde. Nach Verlusten bei Jassy Sept. 1944 in Südungarnaufgefrischt;
die neue III. sollte am 1. 9. 1944 111./252werden, wurde dann aber in 11./1541umbe-
nannt.
G: 19391.1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12 (zeitweiseohne III. bzw. IV. Abt.)
U: 76. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 176
E: 176 Potsdam; 1942 E 23 Potsdam; schw.Abt.: II./168 Küstrin; 1942 E 39 Küstrin,

WK IH

Artillerie-Ers.Abt. 176 * 28. 8. 1939 (2. Welle) in Potsdam, WK III, als leichte Abt.; wurde 30. 5. 1942
Lehrtruppe der Art.Schießschule Thorn.
U: Div. 153

Pionier-Btl. 176 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Berlin-Spandau durch Pi.Btl. 23 (23. Div.);
14. 11.1940 Stabund 1.Kp. an Pi.Btl. 333 der 14.Welleabgegebenund ersetzt;
Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 15.3. 1943durchdie Pi.Kpn. derverst‚Gren.Rgter.876und
877 (WK II und IIT); Sept. 1944 in Südungarnaufgefrischt.
U: 76. Inf.Div.; Einsatzsiehe:Pz.Jg.Abt. 176
E: 68 Küstrin; 1.3. 1940 E 23 Spandau,WK III

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 176 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Potsdam durch Nachr.Abt. 23
(23. Inf.Div.).Nach Vernichtung in Stalingrad1.4. 1943 in derBretagnewieder
aufgestellt.
U: 76. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 176
E: 23 Stahnsdorf; 1943 E 3 Potsdam, WK III

Versorgungs-Einheiten176 =76. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 176 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Rathenow, WK III, durch Kraftf.
Abt. 3;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 176 seit 15.10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad ver-
nichtet; 10.3. 1943in derBretagnewieder aufgestellt;

Div.Versorgungs-Rgt.176 seit 1.9. 1944.
U: 76. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 176
E: 23 (Kraftf.) Sorau; 1943 E 3 Frankfurt/Oder, WK III
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176 Sicherung;Luftwaffe

Landesschützen-Rgts.Stabz. b. V. 176 * 1940 ausdem Stab desaufgelöstenInf.Rgts. 642
(früher Landesschützen-Rgts.Stab3./VII); Einsatz: Saarbrücken;wurde 19.4.1941
Stab/Inf.Rgt. 732 (712. ID, 15.Welle)

schwere Flak-Abt. 176 * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 5558-5561;
nach kurzem Bestehen wieder aufgelöst, 3. und 4. Bttr. wurden 7./362 und 5./674.
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Infanterie 1747.

77
Division Nr. 177

Inf.Ers.Rgt. 44 Lundenberg(Btl. 1./131,1./132,11./134)
Inf.Ers.Rgt. 131 Strebersdorf (Btl. II./131, 1./134, 1./482)
Inf.Ers.Rgt. 262 Znaim (Btl. II./132, 1./462,I1./486)
Schtz.Ers.Rgt. 82 Wien (Btl. 2, 10, 11)
Art.Ers.Rgt. 44 Wien (Abt. 102, 109)
Art.Ers.Rgt. 262 Znaim (Abt. I. und I1./262)
Beob.Ers.Abt. 44 Stockerau
Kav.Ers.Abt. 11 Stockerau
Pz.Ers.Abt. 4 Wien-Mödling
Pi.Ers.Btl. 80 Klosterneuburg
Eisb.Pi.Ers.Btl. 3 Korneuburg
Nachr.Ers.Abt. 17 Wien
Fahr-Ers.Abt. 17 Stockerau
Bau-Ers.Btl. 17 Wien.

Gren.Ers.Rgt.44 Lundenberg(Btl. 1./131,1./132,IIL./134)
Gren.Ers.Rgt. 131Brünn(Btl. I1./131,1./134,II./486)
Gren.Ers.Rgt.262 Znaim (Btl. I1./132,1./462,1./482)
Art.Ers.Rgt. 44 Olmütz (Abt. 102, 109, II./262,Beob. 44, H.Flak 277)
Pz.Pi.Ausb.Btl. 80 und Ers.Btl. Klosterneuburg
Eisb.Pi.Ausb..Btl. 2 und Ers.Btl. Korneuburg
Bau-Ausb.Btl. 17und Ers.Btl. Engerau
Fahr-Ausb.Abt. 17und Ers.Abt. Göding
Kraftf.Ausb.Abt. 45 und Ers.Abt. St. Pölten
Verwaltungstruppen-Ers.Abt. 3 Wien.
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177 Infanterie —Pioniere

Nach diesen Abgaben gliederte sich die Division am 30. 1. 1945 wiefolgt:
Gren.Ers.und Ausb.Rgt. 131Brünn(Btl. Hoch-und Deutschmeister,I./134,

11./486;schw.Btl. 131)
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 262 Znaim (Btl. 287 (M), 1./462, 1./482, schw.Btl. 262)
Pz.Pi.Ers.und Ausb.Btl. 80 Klosterneuburg;Eisb.Pi.Ers.und Ausb.Btl. 2
Korneuburg; Bau-Pi.Ers. und Ausb.Btl. 17 Engerau; Pi.Brücken-Ers. und Ausb.
Btl.3 Hainburg; Landes-Pi.Btl. 527 Wien
Aufkl.Ers. und Ausb.Abt. 11Wien
Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 17 Göding
Verw.Tr.Ers. und Ausb.Abt. 3Wien.

Feldersatz-Btl.177 * Juni 1944; aufgelöstAug. 1944.
U: 77. Inf.Div.

Grenadier-Rgt.177 warMärz/April 1945Tarnbezeichnungfür dasGeorg.Btl. 822 im
Abschnitt Texel.
U: 219. Inf.Div. (Tarnbezeichnung)

Panzerjäger-Abt. 177 * 15.1. 1944 (25. Welle) in der Normandie (AOK 7); 15.8.1944
in St. Malo vernichtet.
U: 77. Inf.Div., Normandie
E: WK V

Artillerie-Rgt. 177 * 15. 1. 1944(25. Welle)in derNormandiebei AOK 7; Stabund II. Abt.
aus Stab und II. Abt./Art.Rgt. 355 der in Südrußland aufgelösten 355. Inf.Div.; I. Abt.
ausder Art.Abt. 1021 desverst.Gren.Rgts. 1021 der 1.Welle der Ersatztruppen, WK V
(Münsingen); III. neu; 15. 8. 1944 in St. Malo vernichtet.
G: I. 1-2, II. 4-6, III. 7-9
U: 77. Inf.Div., Normandie
E: WK V

Sturmgeschütz-Abt. 177 * 11.8. 1941 durch WK III mit 3 Bttrn.; Jan. 1943 bei Stalingrad
vernichtet.
Wiederaufstellung 16.3. 1943 bei der Art.Schule II Jüterbog mit 3 Bttrn.;

Sturmgeschütz-Brigade177 seit 17.2. 1944; 9. 8. 1944umgegliedertin Pz.Jg.Abt. 69 bei
der 3. Kav.Brigade.
U: Heerestruppe:1941Mittelrußland (4. Armee), 1942Südrußland(6. Armee); seit

29. 2.1944 bei 3. Kav.Brigade
E: 200 Schweinfurt,WK XIII; 1.5. 1942E 300 Neisse,WK VIII

Pionier-Btl. 177 * 15.1. 1944 (25. Welle) in der Normandie durch AOK 7 (2 Kpn.);
15. 8. 1944 bei St. Malo vernichtet.
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Pioniere —Luftwaffe 177

U: 77. Inf.Div., Normandie
E: WKV

Inf.Div.Nachrichten-Abt.177 * 15. 1. 1944(25. Welle)in derNormandiedurchAOK 7
mit der 1./Nachr.Abt. 223 als Stamm; 15. 8. 1944 bei St. Malo vernichtet.
U: 77. Inf.Div., Normandie
E: WKV

Versorgungs-Einheiten177 =77. Inf.Div.

Kdr. der Div.Nachschubtruppen177 * 15.1. 1944.
U: 77. Inf.Div., Normandie
E: WK VII

Landesschützen-Rgts.Stab z. b. V. 177 * 10.4. 1940 im WK XVII für denWesten;
Sicherungs-Rgt.177 seit 10. 10. 1942 mit zwei Btlen.: I. aus II./Inf.Ers.Rgt. 610, II. aus

Sich.Btl. 544 (WK IX); dieseswurde25.4. 19431./Sich.Rgt.57 und durch Sich.Btl. 380
(WK IV) ersetzt; III. ausIL./Gren.Rgt. 318; nach Einsatz bei Tscherkassyaufgefrischt
als

Infanterie-Sicherungs-Rgt.177am 1.5. 1944; mit Befehl vom 16.9. 1944ausdenResten
der Sich.Rgter. 177, 186 und 318 dasInf.Sich.Rgt. 177 bei der Hgr. „A“ mit I.—II. zu
bilden; Jan. 1945 im Weichselbogenvernichtet; April 1945 in der FpÜ gelöscht.
G: 19421. 1-4, II. 5-8

1943 1.1-3, II. 4-6, III. 7-9, 10(IG)
U: Heerestruppe:Belgien; 7.9. 1942 am Donez

403. Sich.Div. (seit 10. 10. 1942): Südrußland
213. Sich.Div. (seit 25.4. 1943): Südrußland (Tscherkassy,Kowel)
Heerestruppebei Hgr. „A“ seit Sept. 1944: Weichselbogen(Baranow, Annopol)

E: 17Hainburg,WK XVII

schwereFlak-Abt. 177 (0) * Winter 1943/44 zu 6 Bttın. (5. und 6. aus2. und 3./383);
Einsatz im Luftgau VI

Luftnachrichten-Abt. 177 * Sommer 1944 in Ungarn.
U: Flak-Brigade17,Budapest
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178 Infanterie

178
Division Nr. 178

* 15.12.1940 in Liegnitz. WK VIII, als Stab für die (bei Verlegungder Div.Nr. 148
und 158 nach Lothringen und in dasElsaß) in Schlesienzurückgebliebenenmotorisierten
Ersatzeinheiten:

Pz.Ers.Abt. 15 Sagan
Schützen-Ers.Rgt.85 Liegnitz (mit Schtz.Ers.Btl. 13, 110,Kradschtz.Ers.Btl. 55)
Inf.Ers.Btl.30, 51 (mot.)beideGörlitz
Art.Ers.Abt. (mot.) 116.

Division Nr. 178 (mot.)

seit dem 20.4. 1942; wurde 5.4. 1943 in Panzer-Div.Nr. 178 umbenannt (sieheunter
„SchnelleTruppen‘).

Feldersatz-Btl.178 * Frühjahr 1941zu 3 Kpn.; 1. 1. 1943umgewandeltin Lehrstab
Kampfschule 78. Sturm-Div.; 1944 bei Orscha vernichtet; 1.9. 1944 mit 5 Kpn. in
Münsingenwiederaufgestellt.
U: 78.Inf.Div.; 78. Sturm-Div.

Infanterie-Rgt.178 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Potsdam,WK III, durch Inf.Rgt. 9 (23. Div.);
gab29. 1. 1940dasII. Btl. als II./Inf.Rgt.511 an die 293. Inf.Div. (8. Welle),am
31.10.1940 dasI. alsI./Inf.Rgt.679 der333. Inf.Div.(14.Welle)ab; beidewurden
ersetzt;

Grenadier-Rgt. 178 seit 15. 10. 1942; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung am 16.3. 1943 in der Bretagne durch das Gren.Rgt. 876, das
am 12.2. 1943 im WK II ausdemUnterführerlehrgangzur Wiederaufstellungder
Stalingrad-Divisionen errichtet worden war (Stab, I., II.), das III. aus den Resten des
altenRgts. Beim Abtransport nachRußland ließ dasRgt. dasI. Btl. in Italien zurück,
dasals I./Gren.Rgt. 775 zur 334. Inf.Div. trat. Nach Zerschlagungbei Jassy Sept. 1944
in Südungarn(Debreczen)ohneneueFp.Nummern aufgefrischt.
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

194311.5-8, III. 9-12, 13, 14
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Infanterie;SchnelleTruppen 178

U: 76. Inf.Div.: 1939 Westen (Saarpfalz), 1940 Frankreich, Polen, 1941 Rumänien,
Südrußland, 1942 Artemowsk, Stalingrad, 1943 Stalingrad; nach Wiederaufstellung:
Bretagne, Aug. Oberitalien, Dez. Südrußland, 1944 Südrußland, Jassy, Ungarn,
1945 Slowakei

E: 178 Potsdam; 1943 E 9 Potsdam, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Potsdam, WK III; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und
Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 178, Potsdam, am 2. 11. 1942; wurde 1. 12. 1942 umbenannt in Gren.Ers.Btl. 9,
Potsdam.
U: Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463

Ersatztruppe für die 76. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 178 * 1. 10. 1942 in Potsdam, WK III, aus Inf.Ers.Btl. 178 und in die Ukraine
verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 178 am 2. 11. 1942; 1. 12. 1942 umbenannt in Res.Gren.Btl. 9 (siehe dort).
U: 153. Res.Div.: Ukraine

Panzer-Division Nr. 178

Seit dem 5.4. 1943 führte die Division Nr. 178 (mot.) diese Bezeichnung. Sie bestand im
Dezember aus:

Panzer-Ers. und Ausb.Abt. 15 Sagan
Panzer-Gren.Ausb.Rgt. 85 Gleiwitz (Btl. 13, 110)
Gren.Ausb.Rgt.(mot.) 128Görlitz (Btl. 30, 51)
Pz.Aufkl.Ers. und Ausb.Abt. 55 Hirschberg
Pz.Jg.Ers. und Ausb.Abt. 8 Oppeln.

Im Dezember 1944 wurde die Division aufgelöst,nachdem starkeTeile (Pz.Gren.Eırs.
und Ausb.Rgt. 85 mit Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 13 und einem komb.Btl. 30/51) an die
Pz. (Feldausb.) Div. Tatra abgegebenworden waren.Die Abwicklung übernahmdasPz.Gren.
Ers. und Ausb.Rgt. 128, das in Schlesienverblieb.

Panzerabwehr-Abt. 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Kornwestheim, WK V, durch Pz.Abw.
Abt. 25;

Panzerjäger-Abt.178 seit 1.4. 1940; gab25. 11. 1940 die 2. Kp. als 1./Pz.Jg.Abt.305
an die 13. Welle ab;

Schnelle Abt. 178 am 1.4. 1942 durch Zusammenlegungder Aufkl.Abt. und Pz.Jg.Abt.
unter dem Stab der ersteren mit 1. Reiter, 2. Radf.Schw., 3.--5. Pz.Jg.Kp.; 9. 1. 1943
aufgelöst, die beiden ersten Schwadronen bildeten die selbständige Radf.Schw./78. Sturm-
Div.; die andern die

Panzerjäger-Abt.178 (Sfl.) am 1.2. 1943mit zweiPz.Jg.Kpn. auf Selbstfahrlafetten;
Juni 1944 bei Orscha/Mittelrußland vernichtet.
Wiederaufstellung 25.9. 1944in Mielau ausder am 21. 7. 1944 in Münsingen
aufgestellten Sturmgesch.Abt. 1178 (frührer 1543) und Fla-Kp. 178 (früher 543);
wurdeApril 1945Pz.Jg.Abt. 1545der 545. Volks-Gren.Div.; derenalte Pz.Jg.Abt. 1545
dagegenneuePz.Jg.Abt. 178.

195



178 SchnelleTruppen—Pioniere

U: 78. Inf.Div.: 1939 Oberrhein, 1940 Frankreich, 1941 Frankreich, Polen, Mittel-
rußland (Moskau),1942desgl.(Gshatsk,Rshew)
78. Sturm-Div.: 1943 Mittelrußland (Rshew, Orel), 1944 Orscha; nach Wiederauf-
stellung:Galizien (Wisloka),1945 Oberschlesien

E: 5 Kornwestheim, Karlsruhe, WK V

Aufklärungs-Abt. 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Bad Cannstatt/Stuttgart durch Kav.
Rgt. 18; 31. 3. 1942 aufgelöst; Stab, 1. (Reiter-) und 2. (Radf.)Schw. traten zur
SchnellenAbt. 178 (sieheoben).
U: 78. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 178
E: 18 Bad Cannstatt, WK V

Artillerie-Rgt. 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle)im WK V mit Ers.Abt. in Ulm; gab26. 1. 1940
die 2. und 10. Bttr. als 3. und 12. an dasArt.Rgt. 297 der 8. Welle ab und am 24. 11. 1940
die 2. und 5. Bttr. als 4. und 7. an das Art.Rgt. 305 (13. Welle); sie wurden
sofort ersetzt; 1. 2. 1943 traten die I.—II. Abt. zu den Sturm-Rgtern. 215,
14, 195; dem jetzt mot.Rgts.Stab wurden das schw.Granatwerfer-Btl. 5 (3 Kpn.
12 cm-mot.),die Sturmgeschütz-Abt.189(3 Bttr. mit je 10 Sturmgeschützen)und die
Flak-Abt. 293 (2 Bttr. schw., 1 Bttr. le.Flak) unterstellt. Am 11.4. 1943 wurden die
drei leichten Abt. demRgt. wiedereingegliedert.DasRgt. wurde im Juni 1944bei
Orscha (Hgr. Mitte) vernichtet.
Wiederaufstellung 21.7. 1944durch Umbenennungdesseit dem 15. 7. 1944 in
Münsingenin Aufstellung befindlichen Art.Rgts. (bo.) 1543der 543. Gren. (Sperr-)
Division.
G: 1.1-3, I. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 78. Inf.Div.; 78. Sturm-Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 178

Artillerie-Ers.Abt. 178 * 26. 8. 1939 in Ulm, WK V, als leichte Art.Ers.Abt., vorläufig mit 4. schw.
Bttr. und Nachr.Ers.Bttr. (2. Welle); 6. 11. 1939 nach Olmütz in das Protektorat und 16. 8. 1940 nach
Ulm zurückverlegt; 8. 10. 1942 nach Straßburg verlegt und am 7. 1. 1943 aufgelöst.
U: Div. 165; 12.7.1941 Div. 155; 10. 5. 1942 Div. 405

Pionier-Btl. 178 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK V durchPi.Btl. 35 Karlsruhe(?); gab
27.1.1940 die 2. Kp. anPi.Btl. 297 (8. Welle)und 24. 11.1940diewiederaufgestellte
2. Kp. an Pi.Btl. 305 (13. Welle) ab; auch sie wurde sofort ersetzt. Am 13. 1. 1943
wurdendie drei Kpn.als 6.Kpn. denSturm-Rgtern.215, 195und 14 eingegliedert,der
Stab ab 1. 2. 1943vorübergehendzum Stab/Pi.Btl. 282 der 282. Inf.Div.; als

Sturmpionier-Btl.178am 16.4. 1943wiederausdenaltenEinheitenzurückgegliedert;
Juni 1944bei Orscha(Hgr.Mitte) vernichtet.
Wiederaufstellung 20.9. 1944ausder am 13.7. aufgestelltenund am 18.7. in
178 umbenanntenPi.Kp. 1543 als Stammmit 2, April 1945 5 Kpn.
U: 78. Inf.Div.; 78. Sturm-Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 178
E: 35 Karlsruhe-Knielingen,WK V
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Nachrichten —Luftwaffe 178

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK V durch Nachr.Abt. 5Bad Cannstatt;
Sturm-Div.Nachrichten-Abt. 178 seit 1.1. 1943; Juni 1944 bei Orscha vernichtet.Wiederaufstellung 18.7. 1944 ausder Nachr.Kp. 1543 der 543. Gren.Div.U: 78. Inf.Div.; 78. Sturm-Div.; Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 178

Versorgungs-Einheiten 178 =78. Inf.Div.,
1.1.1943 78. Sturm-Div.

Div.Nachschubführer 178 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK V;
Kdr.Div.Nachschubtruppen 178 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Orscha vernichtet;Div.Versorgungs-Rgt. 178 nach Wiederaufstellung1944.

U: 78. Inf.Div.; 78. Sturm-Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 178E: (Kraftf.) Villingen, 1943 Müllheim, WK V

Flakscheinwerfer-Abt. 178 (0) * Winter 1943/44 zunächst mit 4 Bttrn. ausden Flakscheinw.Bttrn. 7507-7510 und (als diese sofort in 5./199, 6./510, 6./199 und 5./350 umbenanntwurden) mit 6 Bttrn. aus den Flakscheinw.Bttrn. 7511-7516 ; Sommer 1944 wiederaufgelöst.
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179 Infanterie

179
Division Nr. 179

*5,.1.1940in Weimar, WK IX, zur Führung von Ersatztruppen desWehrkreises.
Der Division unterstanden im März 1940:

Inf.Ers.Rgt. (mot.) 72 Erfurt (Btl. 71, 86, 187,451)
Inf.Ers.Rgt.52 Kassel(Btl. 15, 163,459)
Schtz.Ers.Rgt.81 Meiningen(SEB 1,6, 12)
Inf.Ers.Btl. 205 Frankfurt
Pz.Ers.Abt. 1 Erfurt
Art.Ers.Rgt. 15 Erfurt (Abt. 29, 65, 73)
Kav.Ers.Abt. 3 Göttingen
Aufkl.Ers.Abt. (mot.) 4 Sondershausen
Pi.Ers.Btl. 29 Hann.Münden
Nachr.Ers.Abt. (mot.) 81 Weimar
Kraftf.Ers.Abt. 15Rudolstadt
Bau-Ers.Btl. 9 Langensalza.

Division Nr. 179 (mot.)

Am 27.4. 1942 wurde die Div.Nr. 179 motorisiert und erhielt alle Schnellen Truppen des
Wehrkreisesunterstellt.
Am 5.4. 1943 wurde sie in Panzer-Div.Nr. 179 umbenannt (sieheunter „Schnelle Truppen“).

Feldersatz-Btl.179 * Sommer 1941zu 3 Kpn., wiederaufgelöst,mehrfachneuaufgestellt
als 79/1 usw.; nach Stalingrad am 20. 4. 1943 als Feldersatz-Btl. 179 wieder aufgestellt;
16. 5. 1943 umbenannt in Feld-Ausb.Btl. 179 mit 7 Kpn. und einer Ausb ..Bttr.(8.);
16. 7. 1943 Feld-Ers.Btl. 79 und 14.9. 1943 wieder 179, daneben bei der Div. zeitweise s
ein Feldrekr.Depot Kiefer mit zwei Abt.; Aug. 1944 bei Jassy vernichtet und Dez. 1944
ausder KampfschulederDivision wiedererrichtet.
U: 79. Inf.Div.,;79. Volks-Gren.Div.

Infanterie-Rgt.179 * 26. 8. 1939 als Rgt. 2.Welleim WK VII (Res.Rgt.der 7. Inf.Div.
München);gab20. 10.1940dasIII.Btl. alsI./Inf.Rgt.690 andie 337. Inf.Div.
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Infanterie;SchnelleTruppen 179

(14. Welle) ab; wurde ersetzt; 31. 12. 1941 wurde das I./Inf.Rgt. 444 (* WK VIIIdurch Ldw.Kdr. Oppeln, 3. Welle)deraufgelösten239. Inf.Div. an Stelle desaufge-lösten III. Btls. eingegliedert; Febr. 1942 wurde dasbei der Gruppe Dostler detachierteRegimentmit Inf.Rgt. 164ausgetauschtund trat zur 62. Inf.Div. (2. Welle);Grenadier-Rgt.179 seit 15. 10. 1942; 13.3. 1944bei HeeresgruppeA aufgelöst;RestezurRgts.Gruppe179 * 13.3. 1944ausI./Gren.Rgt.354 in derDiv.Gruppe62;Grenadier-Rgt.179 * 20. 7. 1944durch UmbenennungderDiv.Gruppe 62 mit Rgts.Gruppen179 und 354; Aug. in der Südukraine (6. Armee bei Jassy) vernichtet.G: 19391.1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14
1944 1.14, 11.5-8, 13, 14

U: 57. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 F rankreich, Normandie, 1941/42 Südrußland(Uman, Charkow)
62. Inf.Div.: 1942 Südrußland (Donbogen), 1943/44 Südrußland (März—Juli 1944in der Div.Gruppe62 der Korps-Abt. „F“), Juli 1944Bessarabien(Jassy)E: 179 Traunstein, WK VII

Infanterie-Ers.Btl. 179 * 8.9.1939 in München ‚ WK VII; 11. 9. 1939 verlegt nachTraunstein/Obb.;bildete 1. 12. 1939 dasIII./Inf.Rgt. 315 und wurde wieder errichtet; 22. 9. 1942 geteilt in Ers. undAusb. (Res.) Btl.;
Grenadier-Ers.Btl. 179 7. 11. 1942; seit 20. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 179,

U: Div. 157; 1. 10. 1942 Div. 467
Ersatztruppe für die 57. Inf.Div. (2. Welle); 1944 für die 367. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 179 * 22.9. 1942 in Traunstein, WK VII, aus Inf.Ers.Btl. 179 und nachGap/Frank-reich verlegt;
Res.Grenadier-Btl. 179 am 7. 11. 1942; Okt. 1944 bei Umgliederung der Div. aufgelöst.

U: 157. Res.Div.

Panzer-Division Nr. 179

*5.4.1943in Weimar durch UmbenennungderDiv.Nr. 179(mot.) bei Bildung derWaffengattungPanzertruppen.

Reserve-Panzer-Division 179

seit 30. 7. 1943 unter Verlegung nach Frankreich; die Division bestand hier aus:Res.Panzer-Abt. 1
Res.Pz.Gren.Rgt. 81 (Btl. 1, 6, 59)
Res.Gren.Rgt.(mot.) 29 (Btl. 15,71)
Res.Art.Abt. 29
Res.Pz.Aufkl.Abt. 1
Res.Pz.Jg.Abt. 9.
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179 SchnelleTruppen; Artillerie

Die Division wurde zur Umbildung der 16. Pz.Gren.Division in die 116. Pz.Div. verwendet
und am 1.5. 1944aufgelöst.Die nicht verwandtenTeile wurden in die Heimat zurück-
verlegt.

Panzerabwehr-Abt.179 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK XII;
Panzerjäger-Abt. 179 seit 1.4. 1940; gab31. 10. 1940 die 1. Kp. an Pz.Jg.Abt. 342 der

14. Welle ab; wurde ersetzt; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 10.4. 1943 bei Stalino aus dem Stab der Pz.Jg.Abt. 298 der
aufgelösten298. Inf.Div.; die 1.und 2. ausUrlaubern,die 3. (Fla)Kp. ausder am
1.12.1942 im WK VI aufgestelltenFla-Kp. (mot.) VI/4.; Aug. 1944bei Jassyaber-
mals vernichtet.
Wiederaufstellung 27.10. 1944 in Westpreußenausder Pz.Jg.Abt. der Volks-
Gren.Div. „Katzbach“ (586) zu 3 Kpn.
U: 79. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich (Epinal, Langres), 1941 Kärnten,

Südrußland (Kiew, Charkow), 1942/43 Charkow, Don, Stalingrad; nach Wieder-
aufstellung:1943Kuban, Nikopol, 1944Jassy
79. Volks-Gren.Div.: 1945 Mosel, Rhein, Neckar

E: 33 Schwetzingen, Landau, WK XII

Aufklärungs-Abt. 179 * 26.8. 1939 (2. Welle) im WK XII (Darmstadt) durch Kav.Rgt. 6;
Radfahr-Abt. 179 seit Okt. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet;

Wiederaufstellung als
Aufklärungs-Abt. 179 25.3.1943 bei Stalino zu 4 Schwadronen: Stab ausden Reststäben

derAufkl.Abt. 179und 298(298. Inf.Div.),1.ausderRadf.Schw./verst.Gren.Rgt.886
(früherRadf.Lehr-Schw.desWK-UnterführerlehrgangesXII Baumholder),2. ausResten
und Urlaubern der Radf.Schw., 3. der Reiter-Schw. und 4. der schw.Schw.;

Div.Füsilier-Btl. 179 seit 7. 10. 1943; wurde Nov. 1943 in Div.Füs.Btl. (A.A.) 79 um-
benannt.
U: 79. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 179
E: 6 Darmstadt, WK XII

Artillerie-Rgt. 179 * 26.8. 1939(2. Welle)im WK XII; leistete25. 1. 1940 Abgabenan
dasArt.Rgt. 290(2. und 10.Bttr.?) undam20. 10. 1940andasArt.Rgt. 342 (ein
Abt.Stab, 2. und 5. Bttr.? ), die ersetzt wurden; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 29.3.1943 bei Stalino in Südrußlandausdem Rgts.Stab,
Stab I. und III. Abt./Art.Rgt. 298 der aufgelösten298. Inf.Div. und der le.Art.Abt./Gren.
Rgt. 886 (3 Bttrn.), die am 15. 2. 1943 in BaumholderausdemWK-Unterführerlehr-
gangXII aufgestelltworden war und auf die drei leichten Abteilungen als Stab III. Abt.,
3.,5. und 7. Bttr. verteilt wurde; 30. 1. 1944 II. Abt. ausTeilen desArt.Rgts. 336 er-
setzt; Aug. 1944bei Jassyvernichtet.
Wiederaufstellung 27.10. 1944ausdemArt.Rgt. der in Westpreußenin Auf-
stellungbefindlichen Volks-Gren.Div. „Katzbach“ (586); die II., III. und IV. Abt.
hatten zunächstnur je 2 Bttrn., seit Dez.je drei.
G: 1.1-3, II. 4—6,III. 7-9, IV. 10-12, 1944 13
U: 79. Inf.Div., 1944 79. Volks-Gren.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 179
E: 179 Darmstadt, sp. Diedenhofen; schw. Abt.: E 69 Mannheim, WK XII
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Artillerie-Ers.Abt. 179 * 26. 8.1939 in Darmstadt, WK XII, als leichte Art.Ers.Abt. mit 4. schw.
Bttr.; 11. 11. 1939 nach Ostrowo in den Warthegau und 11. 8.1940 nach Koblenz inden
WK XII zurückverlegt; 10.7. 1941 nach Verdun als Besatzung; 6. 12. 1942 geteilt in Ers. und
Res.Abteilung, die Ers.Abt.nach Diedenhofen verlegt; Sept. 1944 bei Aufstellung der Kampf-
gruppen nicht mehr genannt; offenbar aufgelöst.
U: Div. 182; 6. 12. 1942 Div. 462

Res.Artillerie-Abt. 179 * 6. 12.,1942 in Verdun, WK XII/Frkr. aus der Art.Ers.Abt. 179; 14. 9. 1943
nach Pontoise bei Paris und 23. 1. 1944 zum AOK 15 nach Folle Empise verlegt; Aug. 1944 in
Nordfrankreich vernichtet.
U: 182. Res.Division

Pionier-Btl. 179 * 26. 8. 1939(2. Welle) im WK XII; gab 12. 11. 1940 denStabund die
1.Kp. an Pi.Btl. 342 der 14. Welle ab; wurden ersetzt; Jan. 1943 in Stalingrad ver-
nichtet;
Wiederaufstellung 25.3. 1943 bei Stalino aus der Pi.Kp. desGren.Rgts. 886 (WK-
UnterführerlehrgangXII Baumholder) und Urlaubern; Aug. 1944 bei Jassy abermals
vernichtet;
Wiederaufstellung 27.10. 1944 aus dem Pi.Btl. der in Westpreußenin Auf-
stellung befindlichen Volks-Gren.Div. „Katzbach“ (586).
U: 79. Inf.Div.; 1944 79. Volks-Gren.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 179
E: 34 Koblenz; WK XI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 179 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Koblenz durch Nachr.Abt. 34,
WK XII; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet und 25. 3. 1943 bei Stalino wieder
aufgestellt; Aug. 1944 in Jassy vernichtet und 27. 10. 1944 ausder Nachr.Abt.
Volks-Gren.Div. „Katzbach“ wieder aufgestellt.
U: 79. Inf.Div.; 1944 79. Volks-Gren.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 179
E: 34 Koblenz; 30. 10. 1942 E 33 Wiesbaden, WK XII

Versorgungs-Einheiten179=79. Inf.Div.;
1944 79. Volks-Gren.Div.

Inf.Div.Nachschubführer179 * 26. 8. 1939(2. Welle) im WK XII;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 179 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad ver-

nichtet.
Wiederaufgestellt 15.4. 1943 bei Stalino aus dem Stab desKdr. der Div.Nach-
schubtruppen 140 (* 7. 10. 1941, WK XII) der aufgelösten22. Pz.Div.; Aug. 1944 bei
Jassy abermals vernichtet.

Div.Versorgungs-Rgt. 179 seit dem 27. 10. 1944, d.h.,nach Wiederaufstellung aus
der Volks-Gren.Div. „Katzbach“ (586).
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179 Versorgung; Luftwaffe

U: 79. Inf.Div.; 1944 79. Volks-Gren.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 179
E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XII

Flak-Rgt. 179(Stab)*Frühjahr1943im LuftgauXIII alsFlakgruppeSchweinfurt
(Flak-Brigade21).

Flakscheinwerfer-Abt. 179 (0) * 7. 3. 1944 mit 4 Bttrn. aus den Flakscheinw.
Bttrn. 7525-7528; Einsatz im Luftgau II.
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Infanterie 180

180
Division Nr. 180

*25.11.1939 in Bremen, WK X, als 180.Division und zweiterKdr. der ErsatztruppenX

an Stelle der in eine Felddivision umgebildeten 170. Division; seit 21. 12. 1939 Div.Nr. 180;

Gliederung März 1940:
Inf.Ers.Rgt. 22 Delmenhorst (Btl. 47, 65, 377)
Inf.Ers.Rgt. 269 Oldenburg (Btl. 16, 154,489)
Art.Ers.Rgt. 22 Verden (Abt. 22,56, 269)
Pz.Jg.Ers.Abt. 20 Bremen
Kav.Ers.Abt. 13 Lüneburg
Nebel-Ers.Abt. 2 Bremen.

Am 16. 8. 1943wurde der Divisionsstab in die Ausweichunterkunft Verden und am

10.1. 1944 endgültigdorthin verlegt. Im Dezember 1943 bestand die Division aus:
Gren.Ers.Rgt.22 Oldenburg(Btl. 16, 154,489)
Gren.Ers.Rgt. 269 Nienburg (Btl. 47, 65)
Art.Ers.Rgt. 22 Verden (Abt. 22, Werfer 11)
Kav.Ers.Abt. 100 Lüneburg
Fla-Ers. und Ausb.Btl. 52 Delmenhorst.

Auf das Stichwort „Alarm Küste“ hin (18.9. 1944) wurde die Division unter derBezeich-

nung „Einsatz-Division Nr. 180“ bis zum 21. 9: als Voll-Walküreeinheit in die Niederlande

abtransportiert, um den bei Arnheim gelandetenenglischenFallschirmjägern entgegenzu

treten. Es waren:
Div.Stab =79 Mann
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 269 mit GEuAB 47 (5 Kp.), 65 (4 Kp.), Ldsch.Ausb.

Btl. 1./10(4 Kp.) =3208 Mann
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 22 mit GEuAB 16 3 Kp.), 489 (4 Kp.) = 1308 Mann
Kav.Ers.Abt. 100 mit 1 Schw. und 3 zu Fuß =808 Mann
Art.Ers. und Ausb.Rgt. 22 mit WfEuAA 11 (2 Bttrn., 2 Art.Kp. für Inf.Einsatz),

. Art.EuAA 22 (4 Bttrn.) = 1013Mann
Fla-Ers. und Ausb.Btl. 52 (3 Kp., davon eine ohne Geschütze)=515 Mann
StabNachr.Ers.Abt. 20 mit einergemischtenKp. (Stärke 9)
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 30 (2 Kp.) =382 Mann
Nebel-Ers. und Ausb.Rgt. 1 mit Nebel-EuAA 2 und 3 und einer Abt. ohne Nr.

(8 Bttrn.) = 1162 Mann,
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Gren.Rgt. 1221 1.,11.
Gren.Rgt. 1222 1.,0.
Gren.Rgt. 1223 1.,11.
Div.Füs.Btl. 180
Art.Rgt. 880 I.—II.

Nachr.Kp. 1180
Div.Vers.Rgt. 1180.

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 180:
1944 Okt. LXXXVI
b)als 180. Inf.Div.:
1944 Nov. LXXXVI

Dez. LXXXVI
1945 _Jan./Febr. LXXXVI

März z. Vfg.
April EIN

Jagdpanzer-Kp.1180).

1. Fallsch. Armee

5. Pz. Armee
1. Fallsch. Armee
1. Fallsch. Armee
1. Fallsch. Armee
AA Lüttwitz

E: WKX
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Hgr.H
Hgr.H
Her. B

bei Venlo

bei Venlo
bei Venlo
bei Venlo
bei Wesel
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SchnelleTruppen—Sicherung 180

Div.Füsilier-Btl. 180 * 31. 10. 1944 am Niederrhein ausden im Sept. aufgerufenenEin-
heiten der Div.Nr. 180, WK X, vor allem Kav.Ers.Abt. 100, Lüneburg.
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel,Ruhrkessel
E: WKX

Heeres-Küstenartillerie-Rgt.180 * 18. 1. 1943durchUmbenennungdesStabes/Heeres-
Küst.Art.Rgt. Dänemark: Stab I. aus Stab/H.Küst.Art.Abt. 699, Stab II. aus Stab/H.Küst.
Art.Abt. 700; Stab III. Abt. neu gebildet; die ersten 10 Bttrn. aus den H.Küsten-
Bttrn. 521,522, 524, 525, 534, 535, 537-540 (in anderer Reihenfolge); zwischen
15.und 28. 1. 1944 auf 20 Bttrn. aus Abgaben der bisherigenverstärkt, 1944 außerdem
durch Stab IV. Abt. und 1945 durch Stäbe V.-VII. Abt.
G: Stab Aarhus, I. 1-5, 17-19, II. 6-8, 11-16, III. 9-10, 20—21
U: WehrmachtbefehlshaberDänemark
E: 58 Itzehoe, WK X

Pionier-Btl. 180 * 31. 10. 1944 am Niederrhein aus dem Pi.Ers. und Ausb.Btl. 30, Lübeck,
der im Sept. aufgerufenen180. Div., WK X.
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel
E: WKX

Bau-Btl. 180 (Einheit Bach) * 31. 10. 1944amNiederrheinausdemLdsch..Ausb.Btl.I./10
(beimRgt. 269,später1223).
U: 180. Inf.Div.: Venlo, Wesel, Ruhrkessel
E: WKX

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.180 * 15.9. 1942 im WK I.
U: Heerestruppe:Norwegen, Oslo
E: 1(Ldsch.)Pr.Holland,WKI

Sicherungs-Rgt.180 * Aug. 1944 (nach der FpÜ): Stab ausdem Sich.Btl. Fester, I.—II.
ausden Ldschtz.Btlen. 502 (WK VII) und 725 (WK IX) und dem Radf.Sich..Btl. 226;
als Infanterie-Sicherungs-Rgt.180 in der 213. Sich.Div. (Hgr. ‚‚A‘““)bei Lublin vernichtet
und 16. 9. aufgelöst, bzw. zur Aufstellung des Inf.Sich.Rgts. 177 verwandt; das nicht
eingesetzteIII. Btl. wurdemit Befehl vom 14. 10. 1944wieder Radf.Sich.Btl. 226;
G: I. 1-3, II. 4—6,III. 7-9, 10
U: 213. Sich.Div., bei Hgr. „A“ in Galizien (Kowel, Lublin)
E:7

Front-Stalag 180(Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20.7. 1940 im WK IX;
Dulag 180 (Kgf.Durchgangslager)seit 26. 3. 1941; 27. 8. 1944 in Südrußland aufgelöst.
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180 Sicherung;Luftwaffe

U:MBefh.Frankreich;1941Hgr.Süd(Sich.Div.213);17.7.1942Kdr.d.Kgf.Op.Geb.I;
1.1.1944Op.Geb.II,1.2.19446.Armee

E:57(Inf.)Siegen,WKIX

Flak-Rgt. 180 (Stab) * Winter 1940/41; als Lehrstab nach Rumänien; Aug. 1944 bei
Ploesti (5. Flak-Div.) mit denAbt. 118, 166, 183, 186,412, 622, 904; dort Aug. 1944
vernichtet.

Flakscheinwerfer-Abt.180 (0) *Winter 1943/44im Luftgau III durch Umbenennungder
II. (Scheinw.)/Flak-Lehr-Rgt.zu 4 Bttrn.; bis zuletzt im Luftgau III.

Luftnachrichten-Abt. 180 * Sommer 1940; wurde im Herbst Ln.Abt. 169 der 9. Flak-
brigade in Stuttgart.
U: Flak-Brigade 20, Westen
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181
181. Infanterie-Division

(WK XI, E 588 Hannover; 1.6. 1944 E 590 Hameln)

*1.12.1939 im Raum Braunschweig, WK XI, als Division 7. Welle aus den Ersatz-
truppen desWehrkreisesmit:

Inf.Rgt. 334 1.—IN.aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 19 Hannover und IEB 487, 191 und 348
Inf.Rgt. 349 I.—III.aus IEB 398 Goslar und 497 Bernburg
leichte Art.Abt. 222.

Am 12. 1. 1940wurdender Division die Feldersatz-Btle.19 (Hannover)und 31 (Braunschweig)
überwiesen;siewurdedamit zu einerVolldivision mit vorläufig 8 Btlen. ausgebaut:

Inf.Rgt. 334 1.—II. unverändert
Inf.Rgt. 349 1.—II. unverändert
Inf.Rgt. 359 I.—II.ausFEB 19und 31
Art.Rgt.2221.—II.ausleichterArt.Abt.222(alsI.)undI./Art.Rgt.217(3.Welle,

WKD)alsII.
Div.Einheiten 222.

Das fehlendeIII./359wurde 1. 11. 1940ausAbgabender Division aufgestellt.Am
6. 11. 1940wurde 1./349als III./341an die 199. Inf.Div. abgegebenund ausAbgaben
ersetzt.
Bei der Verlegungder Division nach Jugoslawien im Sept. 1943 blieb dasGren.Rgt. 349
in Norwegenzurück;eswar22.4. 1942zur 230. Inf.Div.übergetreten;ältereMannschaften
der Division kamen zum Rgt. 865 in Norwegen. Das Inf.Rgt. 334 war mit Vfg. vom
10. 12. 1942 in Füs.Rgt. 334 umbenannt worden und hatte sein I. Btl. an die Hgr. Mitte ab-
gegeben.Es wurde 1943 dort aufgelöst.Die Division bestandalso nur noch aus 5 Btlen.
(II, 11./334 und 1.—111./359);1./334 wurde am 24. 9. 1943 wiedererrichtet; drittes
Regimentder Division wurdeam 25. 1. 1944dasGren.Rgt. 363 mit II./359 als I. und
1./334als II. Btl.; II. und III./334 wurden I. und II., das1II./359wurde II./359. Dieses
Rgt. erhielt am 1.4. 1944dasTurk-Btl. 1./76als III. (Turk)Btl. Die Division bestandalso
aus:

Füs.Rgt. 334 1, II.
Gren.Rgt. 359 I., II. und III. (Turk)
Gren.Rgt. 363 1.,II.
Div.Füs.Btl. 181
Art.Rgt. 222 1.—-II.
Div.Einheiten 222.
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Das Füs.Rgt. 334 wurde am 25. 10. und 18. 11. 1944 in Montenegro aufgerieben und im
Januarwiederaufgestellt;hierbei wurde dasFest.Btl. 1007 dem Rgt. 334, das Btl. 1006 dem
Rgt. 363 eingegliedert.Die Division kam im Raum Cilli in jugoslawischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1939 Dez. Aufstellung im Raum Braunschweig
1940 _Jan./März Aufstellung im Raum Braunschweig

April/Aug. Gruppe XXI Norden Norwegen
Sept.[Dez. XXX Gr.XXI _ Norden Drontheim

1941 _Jan./Dez. XXXIIl Norwegen = Norden Drontheim
1942 _Jan./Dez. XXXIH Norwegen - Norden Drontheim
1943 _Jan./Aug. XXXIUI Norwegen - Norden Drontheim

Sept. z. Vfg. Norwegen = Norden Drontheim
Okt./Nov. XXI 2.Pz.Armee „F“ Südost Montenegro
Dez. V.SS 2.Pz. Armee Südost Montenegro

1944 _ Jan./Sept. XXI 2; Pz’Attneeg „BE; Südost Montenegro
Okt./Dez. XXI “EB SR Südost Montenegro

1945 Jan. LXXXX ns 3E „PP“ Südost Kroatien
Febr./[Märzz XXI ER, sp" Südost Kroatien
April XXI EB Südost Kroatien

Mai LXIX _ Südost Südost Steiermark

Feldersatz-Btl.181* 15.6. 1943.
U: 81.Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 181 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK IX in Siegen(Stab Freudenbergbei
Siegen,I. Weilburg,II.Haiger,III. Siegen)durch die 9. Inf.Div. (IR 57); gab22. 11. 1942
dasIN. Btl. als II./Inf.Rgt.693 an die 339. Inf.Div. (14. Welle)ab; eswurde sofort
ersetzt; das Ill. Btl. wurde am 31. 3. 1941 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 181 seit 15. 10. 1942; am 15.4. 1943 wurde dem Rt. das II./Gren.Rgt. 205
unter Beibehalt seinerBezeichnungals III. Btl. unterstellt, am 7. 11. 1943 die Division
und das Regiment aufgelöst; der Stab bildete den Stab Div.Gruppe 52 (siehe dort), das
II. Btl. die

Regimentsgruppe181 in dieserund wurdemit der 197. Inf.Div. Juni 1944bei Witebsk
vernichtet.
G: 1939: I. 1-4, 1. 5-8, II. 9—12,13, 14

1943:1.1-4, 11.5—8,11./2055-8, 13, 14
U: 52. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942/43

desgl.(Juchnow, Orel, Newel)
197.Inf.Div. (Div.Gru. 52): Witebsk

E: 181 Siegen,WK IX

Infanterie-Ers.Btl. 181 * 29. 8. 1939 in Siegen,WK IX; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;
Grenadier-Ers.Btl. 181 am 7. 11. 1942; am 30. 6. 1944 aufgelöst.

U: Div. 159; 1.10. 1942 Div. 409
Ersatztruppe für die 52. Inf.Div.
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Res.Infanterie-Btl. 181 * 1. 10. 1942 in Siegen, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btl. 181 und nach Frankreich
verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 181 am 7. 11. 1942; Dez. 1943 in Vienne. Nach Kämpfen bei Kolmar Okt. 1944
umbenannt in I./Gren.Rgt. 1209 (159. ID).
U: 189. Res.Div.; 1.5. 1943 159. Res.Div.

Panzerabwehr-Abt. 181 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer aus
Abgaben der WK VII und XXI;

Panzerjäger-Abt.181seit 1.4.1940;
SchnelleAbt. 181 seit Sept. 1942unter EingliederungderRadf.Aufkl.Schw. 181

(* 1.12.1939); 1. 10. 1943 aufgelöst; Stab und 2. Kp. zum Pz.Zerst.Btl. 478; 1. Kp.
wurde 14./Gren.Rgt. 189; Aufkl.Schw. 181 und Pz.Jg.Kp. 181 (aus3.) wurden
selbständig;

Panzerjäger-Abt. 181 * am 1.4. 1944 wieder aus Stab/Pz.Zerst.Btl. 478, der Pz.Jg.Kp. 181,
einer am 14. 2. aufgestelltenSturmgeschütz-Abt. 1181 als 2. Kp. und einer am 30. 1. 1944
ausder3. (Fla)/Pz.Jg.Abt.28gebildetenDiv.Fla-Kp. 181.
U: 81. Inf.Div.: 1940 Frankreich (Chemin des Dames); Aug. 1940 bis Febr. 1941 im

WK VIII beurlaubt; 1941Nordfrankreich, 1942Nordrußland (StarajaRussa),1943
Leningrad, 1944 Newel, Dünaburg, Kurland, 1945 Kurland

E: 8 Oppeln

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 181 * 25. 1. 1944durch UmbenennungdesDiv.Füs.Btls. 222.
U: 181. Inf.Div.: Montenegro, Albanien, 1945 Kroatien
E: 14 Ludwigslust, WK XI

Artillerie-Rgt. 181 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer,WK VII, aus
Personaleinheitender WK IV (Rgts.Stab, IV. Abt.), III (I. Abt., in Potsdam durch
AEA 23) und VIII (I. und III. Abt.); Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt im WK VIII;
gab 21. 2. 1941 die 3., 6. und 9. Bttr. zur Aufstellung der schw.Art.Abt. 858 ab; wurden
15.4. 1941wiederaufgestellt;II. Abt. Jan. 1942beim Einsatz bei Toropez
(Hgr. Mitte) vernichtet, mit Befehl vom 24. 4. aufgelöst und 1. 6. 1942 wieder errichtet;
9.11. 1944aufgelöst,Febr. 1945ausIIl./Art.Rgt. 213 (4. Welle)wiedererrichtet.
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 81. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 181
E: 44 Neisse, Forbach; Mai 1941 E 8 Diedenhofen; 1. 12. 1942 E 28 Schweidnitz,

WK VII

Pionier-Btl. 181 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer,WK VIII, aus
denBau-Btlen.Schweizerund Steinhausen(sieheSperr-Pi.Btl.VIII, Grenzschutz).
U: 81. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 181
E: 213Brieg,WK VII

209
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Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.181 * 15.9. 1942 im WK I (Stablack).
U: Heerestruppe:Norwegen(20. Geb.Armee)
E: 1 (Ldschtz.)Pr.Holland,WK I; 6. 10. 1942E 2 Stettin, WK II

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 181 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer,
WK VII.
U: 81. Inf.Div.; Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 181
E: 8 Breslau, WK VIII

Versorgungs-Einheiten181 =81. Inf.Div.

Div.Nachschubführer181 * 1. 12. 1939(6. Welle)auf demTr.Üb.Platz Neuhammeraus
dem am 13.9. 1939 in Parchim, WK II, errichteten Stab/Nachschub-Kol.Abt. 781;

Kdr. der Div.Nachschubtruppen 181 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.181 seit 1. 9. 1944.

U: 81. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 181
E: 28 (Kraftf.) Sagan,WK VIII

Feldkommandantur 181 * 12.5. 1941 in Hannover, WK XI; 15. 11. 1943 in den WK VII
nach Schwabmünchenverlegtund 31. 1. 1944 aufgelöst.
U: H.Gebiet Mitte (Sich.Div. 403) in Welikije Luki
E: 82 Göttingen, WK XI

Estnische Sicherungs-Abt. 181 * Winter 1941/42 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
1.—4.Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 658 (Estn.) umbenannt.
U: Heerestruppe:Estland

Front-Stalag 181 (Frontstammlager für Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 in Hanau/Main,
WK IX;

Dulag 181 (Kgf.Durchgangslager)seit 12.6. 1942.
U: MBefh.Frankreich, Verw.Bez.B; 20. 1. 1942 OKH in Deutschland; 12. 6. 1942

Hgr. Süd; 1. 8. 1942 Hgr. A (März 1943 in Kertsch), Kdr.d.Kgf.Op.Geb. I
E: 367 (Inf.) Hanau,WK IX

Flak-Rgt. 181 (Stab) * 26. 8. 1939 in Bruck an der Mur durch I./Flak-Rgt. 18; Einsatz im
Westen,zuletzt Luftgaupostamt VI.

Res.Flak-Abt. 181 * 26. 8. 1939 in WienerNeustadtdurch I./Flak-Rgt. 18als gem.Abt.zu
5 Bttrn.; 1943 nach Abgabe der 5. als 4./285
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schwereFlak-Abt. 181 (v)mit 4 Bttrn.; 1943auf derKrim (9. Flak-Div.); Aug. 1944bei
Focsani in Rumänien (Rgt. 12, Div. 15) schwersteVerluste;

gem.Flak-Abt. 181 1944/45verstärktdurch 5. und 6. Bttr. bei 15.Div. in Ungarn(Luft-
gaupostamtXVII).

Luftnachrichten-Abt. 181 * Sommer1944 im Luftgau XIII, Einsatz Bad Lauchstädt.
U: Flak-Brigade 21, Nürnberg(Bad Lauchstädt)
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182 Infanterie

182
Division Nr. 182

*7.11.1939 in Lodz (Litzmannstadt)/Warthegau,WK XII/XXI, als 182. Division aus
dem dorthin unter der Bezeichnung Div. Bayer verlegtenKdr. der Ersatztruppen 2./XII
(* 20. 10. 1939); seit 23. 12. 1939 Div.Nr. 182. Die Division hatte im März 1940 folgende
Gliederung:

Inf.Ers.Rgt.79 Lodz (Btl. 208, 212, 226)
Inf.Ers.Rgt. 246 Pleschen(Btl. 313, 352, 404)
Inf.Ers.Rgt.263 Sieradz(Btl. 463,483,485)
Art.Ers.Rgt. 34 Ostrowo (Abt. 179, 246, 263)
Pi.Ers.Btl. 34 Leslau.

Am 10.August 1940wurdedie Division nach Koblenz inden WK XII zurückverlegt:
Inf.Ers.Rgt.79Koblenz (Btl. 208, 212, 226)
Inf.Ers.Rgt.246Trier (Btl. 313, 352,404)
Inf.Ers.Rgt. 263 Idar-Oberstein(Btl. 463, 483, 485)
Art.Ers.Rgt. 34 Koblenz (Abt. 179, 246, 263)
Pi.Ers.Btl. 34 Koblenz
MG-Ers.Btl. 14 Bitburg.

Am 15. Juli 1941 wurde die Division nach Nancy (Nanzig) in Ostfrankreich verlegt:
Inf.Ers.Rgt. 79 Nancy (Btl. 208, 212, 226)
Inf.Ers.Rgt. 246 Luxemburg(Btl. 313, 352, 404)
Inf.Ers.Rgt. 263 Commercy (Btl. 463, 483, 485)
Inf.Ers.Rgt.342 Verdun (Btl. 321, 697, 698)
Art.Ers.Rgt. 34 Nancy (Abt. 15, 179, 246, 263).

Am 13.6. 1942trat dasausDarmstadtnach ChalonsverlegteInf.Ers.Rgt. 112(Btl. 110,
256,437, 438) mit der Art.Ers.Abt. 70 zur Division, die dafür das Luxemburger
Regiment 246 an die Div.Nr. 172 abgab.

182. Infanterie-Division
(Div. Gümbel,sp.Karl) j

Am 10.Juli 1942wurdendie AlarmeinheitenderDivision aufgerufenund am 13.7. 1942
unter dem Div.Kdo. der Div.Nr. 182 nach Dravail bei Paris in Marsch gesetzt.Der Verband
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wurde als Div.Nr. 182, auch als 182. Ers.Div., meist aber nach den Kommandeuren
Gen.Maj.Gümbel,seit 3. 8. Gen.Lt. Karl alsDiv. Gümbel,sp.Karl bezeichnetund bestandaus:

Inf.Rgt. A (Sturt) I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14
Inf.Rgt. B (Plehn)I. 1-4, II. 5-8, 13, 14
Art.Rgt. (Simon) I. 1-3, II. 4-6
Radf.Schw. 1082; Pz.Jg.Kp. 1082; Pi.Kp. 1082; Nachr.Kp. 1082.

Die Division Karl wurde am 3. 8. 1942 nach Auray in die Bretagnein Marsch gesetzt.
Am 21.2. 1943 trat als drittes Regiment dasGren.Rgt. Reithinger von der Div. Schacky
(165. ID) zur 182. Inf.Div., die am 1. 3. 1943 in 282. Inf.Div. umbenanntwurde.
Rgt. Sturt wurde Gren.Rgt. 848, Rgt. Plehn 849 und Reithinger 850, das Art.Rgt. SimonArt.Rgt. 282.

182. Reserve-Division

Die in ihren Standorten in Ostfrankreich verbliebenenRestteile der Division wurden am11.7.1942 einerBefehlsstelleDiv.Nr. 182unterstellt,die am 1.9. 1942 in Div.Nanzig
und am 15. 10. 1942 in Div.Nr. 462 umbenannt wurde, bis die Division am 26. 11. 1942durch Teilung ausdieserwieder als 182. Res.Div. errichtet wurde, Die Ersatzteile kamenzur Div.Nr. 462, die Ausb.(Res.)Teile blieben bei der 182. Res.Div.
Am 14.9. 1943 wurde die Division in den Raum um Paris verlegt,dasDiv.Stabsquartier
kam nach Pontois nordwestl. Paris. Die Div. bestand im Dezember 1943 aus:

Res.Gren.Rgt.79 Chalons-sur-Marne(Btl. 208, 212, 226)
Res.Gren.Rgt.112Senlis(Btl. 110,437, 438)
Res.Gren.Rgt. 263 Gisors (Btl. 463, 483, 485)
Res.Gren.Rgt.342 Mantes-Cassicourt(Btl. 321,697,698)
Res.Art.Rgt. 34 Meaux (Abt. 70, 105, 179)
Res.MG-Btl. 14 Langres
Res.Div.Nachschubführer1082Gisors.

DasBtl. 256 war aufgelöstworden.—Am 20. 1. 1944wurde dasRes.Gren.Rgt.263 auf-gelöst; seinedrei Btle. wurdenzu Neuaufstellungenverwandt(463 =1./988(276. ID),483 =11./981,485=I1./982(beide272. ID). Auch die Btle. 226 und 697 wurden
zur Aufstellung der Division Wahn auf Befehl vom 28. 1. 1944 abgegeben,so daß die am23.1.1944 in den Raum Pas-de-Calais(mit StabsquartierHelfaut) verlegteDivision am1.3. 1944 folgendeGliederunghatte:

Res.Gren.Rgt.79 Bailleul (Btl. 208, 212)
Res.Gren.Rgt.112Pihen (Btl. 110,437, 438)
Res.Gren.Rgt.342 Wizernes(Btl. 321, 698)
Kos.Btl. 570 St. Venant
Res.Art.Rgt. 34 Chateaud’Alenthun (Abt. 70, 105, 179)
Res.MG-Btl. 14 Cassel
Res.Div.Nachschubführer1082Arques.

Mit Befehlvom30. 7. 1944wurdedie 182.Res.Divisionin ihrer derzeitigenGliederung
in dasFeldheer überführt und unter Einsatz von Kampfbataillonen im Raum Caen/Normandie
vernichtet. Die von Ob.Westbefohlene Umbildung zu einer Schatten-Division (24. Welle)
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kam also nicht zur Durchführung, ebensonicht die Umbildung zu einer 182. Feld-
Ausbildungs-Div.bei Ob.West(Vfg. OKH vom 20. 8.).
Die Wiederaufstellung der Division sollte ab Mitte Okt. im WK X erfolgen; doch
wurde die Division dann am 20. 11. 1944 in die Slowakei verlegt und sollte sich hier
(WK XVII) im Raum Neutra wieder ergänzen.Die Rekruten kamen ausdem WK XII:

Stab Neutra
Res.Gren.Rgt.79 (Btl. 208, 212) Topoltschau
Res.Gren.Rgt. 112 (Btl. 110, 438) Schemnitz
Res.Gren.Rgt.342 (Btl. 321, 698) Pritwitz
Res.Art.Abt. 1082 (3 Bttrn.) Deutsch-Proben
Res.Pi.Kp. 1082 Heiligenkreuz
Kdr.Div.Nachschubtruppen1082Neutra.

182. Infanterie-Division
(WKXVII,E I1./130Wien)

Am 1.April 1945wurde die 182.Res.Div. in 182. Infanterie-Divisionumgegliedert:
Gren.Rgt. 663 I., II. ausRes.Gren.Rgt. 79
Gren.Rgt. 664 I., II. aus Res.Gren.Rgt. 112
Gren.Rgt. 665 I., II. ausRes.Gren.Rgt. 342
Art.Rgt. 1082(nur I.) ausRes.Art.Abt. 1082.

Unterstellung:
a)als Div.Nr. 182, ab Nov. 1942: 182. Ers.Div.:
1942 _ Aug./Nov. xXXV 72Amer > Er. D Paris

Dez. LXXXU 15.Armee Hgr. D Bretagne
1943 Jan./Febr. LXXXIHI 15. Armee Hgr. D Bretagne

b)als 182. Res.Div:
1943 _März/Dez. z. Vfg. Hgr.D
1944 Jan. z. Vfg. Hgr.D

Febr./April z. Vfg. 15.Armee Hgr.D Nordfrankreich
Mai/Juli z. Vfg. 15.Armee Hgr.B Nordfrankreich
Aug. LXXXIX 15. Armee Hgr.D Belgien
Sept./Okt. nicht in der SchematischenKriegsgliederung

Nov./Dez. z. Vfg. BdE in der Slowakei

c)als 182. Inf.Div.:
1945 April LXXI 8. Armee Hgr. Süd Slowakei

Feldersatz-Btl. 182 * 15. 6. 1943; 10. 5. 1944 (oder bereits früher) mit der Division
aufgelöst.
U:82.Inf.Div.(WKIX)

Landwehr-Infanterie-Rgt. 182 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Müllheim, WK V; |
rechneteals Inf.Rgt. 3. Welle; 1. 1. 1940umbenanntin Inf.Rgt. 358 (205. ID).

214



Infanterie —Pioniere 182

G: I. 1-4, 11.5-8, II. 9—12, 13, 14, 15 (Pi.)
U: 14. Landw.Div., Oberrhein
E: Ldw. E 33 (Stab und 1.)Donaueschingen,Weisskirchen,40 (II.) Konstanz, Weiss-

kirchen, 59 (III.) Ulm, Olmütz

Grenzwacht-Unterabschnitte IV./182 und V./182 * 26. 8. 1939 durch denAusb.LeiterMüllheim neben dem Landwehr-Rgt.: IV. nur 16. Kp., V. 17.-18.Kp.; 1.11.1939 ausdem Rgts.Verband ausgeschiedenund der 260. ID unterstellt; V. erst 10. 12. 1940 inKolmar/Elsaß durch die 73. ID aufgelöst.
U: 14.Landw.Div.:Oberrhein;1. 11. 1939:Heerestruppe

Panzerabwehr-Abt. 182 * 1.12. 1939 (6. Welle) in Grossauheim/Main, WK IX (1. Grossau-
heim, 2. und 3. in Krefeld und Hagen durch WK VI), tschechisches Gerät;Panzerjäger-Abt.182 seit 1.4. 1940;gab 1941die 2. und 3. Kp. als3./295 und 3./299nach dem Osten ab; April 1942 ergänztund mit der am 10. 12. 1939 in Mainz auf-gestelltenRadf.Schw. 182zur Pz.Jg.und Aufkl.Abt. 182 verschmolzen;

SchnelleAbt. 182 seitOkt. 1942(?) und bei Wiederaufstellun g 1943(nach Verlustenbei Woronesch) mit neuen Fp.Nummern;
Panzerjäger-Abt.182wiederseit 1.4. 1943;AbgabederRadf.Schw.andasDiv.Füs.Btl.32:10. 5. 1944 nach dem Ausbruch aus dem „Hube“-Kessel bei Kamenetz-Podolsk auf-gelöst.

U: 82. Inf.Div.: 1940 Frankreich; Aug. 1940 bis Febr, 1941 im WK IX beurlaubt;
März 1941 bis Mai 1942 Niederlande, dann 1942/43 Mittelrußland (Woronesch,
Kursk), 1943/44 Nordukraine (Kiew, Kamenetz-Podolsk)

E: 9 Büdingen, WK IX

Artillerie-Rgt. 182 * 1. 12. 1939 (6. Welle) in Hanau statt auf dem Tr.Üb.Platz Wild-flecken (?) durch WK IX mit Personalabgaben der WK V, VIund XX: Stab und III. Abt.im Protektorat aus Ersatztruppen desWK V,I. Abt. im WK IX, II. im WK VI (Dortmund,die Bttrn. in Köln, Dortmund und Münster), IV. im WK XX aus den dortigen Ersatz-truppen desWK VI; tschechischesGerät; Aug. 1940 bis Febr. 1941 im WK IX be-urlaubt; gab 10. 2. 1941 die 3., 6., 9. Bttr. zur Aufstellung der schw.Art.Abt. 859 indie Heimat ab; wurden ersetzt; 1943 Auffrischung mit neuen Feldpostnummern nachschweren Verlusten bei Woronesch; 10. 5. 1944 in der Nordukraine aufgelöst; nur dieII. Abt. trat als III./182 mit 7.-9. Bttr. zum Art.Rgt. 254 der übernehmenden 254.Inf.Div.
G: 1.1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 82. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 182
E: 214 Jena; 15.9.1942 E 9 Siegen; für die schw.Abt.: E 309 Fritzlar, WK IX

Pionier-Btl. 182 * 1.12. 1939 (6. Welle) im WK IX Kassel (2. WK VI, Hagen; 3. WK V);Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt; gab 15. 2. 1942 die 3. Kp. an dasPionier-Btl. 387
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ab; sie wurde neu aufgestellt; 1943 nach den Verlusten bei Woronesch mit neuen
Fp.Nummern aufgefrischt; 10. 5. 1944 mit der Division aufgelöst.
U: 82.Inf.Div.;EinsatzsiehePz.Jg.Abt.182
E: 29 Hann.Münden; 11.3.1940 E 9 Aschaffenburg, WK IX

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.182 * 15.9. 1942im WK X.
U: Heerestruppe:Norwegen(Mosjoen)
E: WK X undWK XIII

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 182 * 1. 12. 1939 (6. Welle) im WK IX; die beiden Kpn. als
Personaleinheiten aus dem WK VII; 1943 nach den Verlusten bei Woronesch mit neuen
Fp.Nummern aufgefrischt; 10. 5. 1944 mit der Division aufgelöst.
U: 82. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 182
E: 9, 1.5. 1940E 15 Wetzlar,WKIX

Versorgungs-Einheiten 182 =82. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer182 * 2. 12. 1939(6.Welle)durchWK IX Kassel;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 182 seit 15. 10. 1942; 25.5. 1944 aufgelöst.

U: 82. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 182,
E: 15 (Kraftf.) Fulda, sp.E9 Hersfeld,WK IX

Versorgungs-EinheitenDiv.Nr. 182 (mot.)= 182.Inf.Div., sp.282. ID.

Div.Nachschubführerder Div.Nr. 182 (mot.) * 10. 7. 1942 in Frankreich;
Kdr. der Div.Nachschubtruppender Div.Nr. 182 (mot.) seit 15. 10. 1942; wurde 1.3. 1943

Kdr.Inf.Div.Nachschubtruppen 282.
U: 182. Inf.Div. (Gümbel/Karl):Frankreich

Feldkommandantur(V) 182 * 18.5. 1941 in Stargard,WK II; 1944aufgelöst.
U: Hgr. Nord (Sich.Div. 207), Einsatz: Fellin/Estland
E: 5 (Schtz.) Stettin-Kreckow,WK II

Landesschützen-Rgts.Stabz. b. V. 182 * 1.4. 1940 in Preraudurch Umbenennungausdem
Stab Ldschtz.Rgt. 2./XVII.
U: Div. 540, Mähren(Prerau)
E: 50 Tabor, WK Böhmen-Mähren

Estnische Sicherungs-Abt. 182 * Winter 1941/42 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
5.-8. Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 659 (Estn.) umbenannt.
U: Heerstruppe,Estland
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Front-Stalag182 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 in Creuzburg/Werra,
WK IX;

Dulag 182 (Kgf.Durchgangslager)seit 1.4. 1941.
U: MBefh. Frankreich, Verw.Bez. B; 2.4. 1941 Hgr.Süd (Sich.Div. 444; 24.1.1943

Hgr. Don; 24. 2. 1943 6. Armee,Korück 593)
E: 459(Inf) Fulda,WK IX

Flak-Rgt. 182 (Stab) * Winter 1940/41 im Luftgau XVII durch Rgt. 18 (?); Sept. 1943
Rußland-Nord (2. Flak-Div.) bei Krasnowardeisk mit den Abt. 341, 361, 517, leichten
766 und 834; zuletzt 1945 an der Oder (23. Flak-Div.) mit I./19 und 1./54.

Res.Flak-Abt. 182 * 26. 8. 1939 in Wiener Neustadt als gem.Abt. durch I./Flak-Rgt. 18;
gab 1942die 5. Bttr. als4./Flakscheinw.Abt. 199ab, 1943auch die übrigen(1. und
3.als 1. und 2./460, 4. als 3./256; wurde

schwereFlak-Abt. 182 (v) 1943 mit 4 neuenBttrn. in Italien; dazu Winter 1944/45 eine
5. und 6. Bttr. aus 2. und 4./259; Einsatz bei Bologna (Luftgaupostamt VII).
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183 Infanterie

183
183. Infanterie-Division

(WK XII, E 302Weiden)

* 28. 11. 1939 auf dem Truppenübungsplatz Münsin gen als Div. 7. Welle aus Ersatz-einheiten desWK XIII mit:
Inf.Rgt. 330 I.-III. ausStab/Inf.Ers.Rgt. 73 Würzburgund Btlen. aus Nürnberg,

Coburg, Ansbach
Inf.Rgt. 343 I.-III. ausStab/Inf.Ers.Rgt. 46 Bayreuth und Btlen. ausWeiden,

Bayreuth und Hof
leichteArt.Abt. 219.

Im Januar wurden der Division die Feldersatz-Btle. 10 (Regensburg),17 (Nürnberg)und46 (Karlsbad)zugewiesenund siedadurchzur Volldivision ausgebaut:
Inf.Rgt.330 I.—III.ausFEB 46, 11./330,IIL./330
Inf.Rgt.343 I.—II. ausI./343,FEB 17,II1./343
Inf.Rgt.351 I.-II. aus1./330,I1./343,FEB 10
Art.Rgt. 219I.—III.ausStab/Art.Rgt.213,

leichterArt.Abt. 219und III./Art.Rgt.213.
1.9. 1940 Aufstellung der 3., 6. und 9. Bttr. desArt.Rgts. ausII./Art.Rgt. 752; am26. 10. 1940 gab die Division Stab/Inf.Rgt. 351, 1./330 und 1./343zur Aufstellung desInf.Rgts.596 der 327. Inf.Div. (13. Welle)und Stab/Art.Rgt. 219 und 2. Bttr. an diegleiche Division ab; siewurden ersetzt.Das Artillerie-Rgt. erhielt am 13. 12. 1940 eineIV. Abt. ausder IV./Art.Rgt. 215 (WK V). Am 4. 2. 1942wurdedas111./330aufgelöstundam 17. 3. durch 1./343 ersetzt, ebenso II./351 durch 111./343.Das Inf.Rgt. 343 wurde am27.3.1942 aufgelöst(dasII. war bereits21. 10. 1941 in Spass-Kusowyaufgelöstund nichtwiedererrichtet.worden).Die Division bestanddamit aus6 Btln. in zwei Rgtern. (330 und351) und einemam 15. 2. 1943aufgestelltenDiv.Btl. 219.
Am 2.11. 1943 wurde die Division aufgelöst; der Stab bildete den Stab/Korps-Abt. „C“,Stab/Gren.Rgt.330 die Div.Gruppe 183mit denRgts.Gruppen330 und 351 bei dieser.ZurKorps-Abt. „C“ traten auch Art.Rgt., Pi.Btl., Pz.Jg.Abt. und Nachr.Abt. sowie dieVersorgungstruppen.Der Rgts.Stab/Gren.Rgt.351 wurdeStab/Gren.Rgt.958 bei der inPolenaufgestellten363. Inf.Div.(21.Welle).
Die Wiederaufstellung der 183. Inf.Div. solltemit Befehl vom 20./27. 7. 1944ausderKorps-Kp. „C“ bei derHgr. Nordukraine erfolgen:

Gren.Rgt. 311 I., II. ausDiv.Gruppe 217 mit Rgts.Gruppen 311 und 389Gren.Rgt. 330 I., II. ausDiv.Gruppe 183 mit Rgts.Gruppen 330, 351
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erklärt.

Unterstellung:
1939 _ Dez.
1940 Jan./April

Mai
Juni
Juli/Okt.
Nov.
Dez

1941 _ Jan./März
April/Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1942 Jan.
Febr./April
Mai/Dez.

1943 Jan.
Febr.
März/Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.

z. Vfg. OKH (Neckarsulm)
xXXXI 16.Armee
Besatzung in Protektorat
L 2. Armee

LI 2. Armee
LI 2. Armee

LI 2. Armee
z. Vfg. OKH bei
z. Vfg. OKHbei
z. Vfg. OKH bei
IX 4. Armee
LVI 4. Armee

xX 4. Armee
xX 4. Armee
xX 4. Pz.Armee
xX 3. Pz.Armee
xXX 3. Pz.Armee
xXX 4. Armee
Xu 4. Armee
z. Vfg. 4. Armee
LV 2. Pz. Armee

XII 4. Pz.Armee
LIX 4. Pz.Armee
siehe: Korps-Abt. „C“

“
„A

e =

>C *

’ ‚6 “

’ ‚c &
Süd
Mitte
Nord
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Mitte
Süd
Süd

Westen
Heimat
Heimat
Heimat
Heimat
Südost
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten
Osten

Lothringen
Protektorat
Protektorat
Protektorat
Protektorat
Jugoslawien
Polen
Wilna
Dünaburg
Wjasma
Moskau
Moskau
Moskau
Gshatsk
Gshatsk
Gshatsk
Spass-Demensk
Spass-Demensk
Spass-Demensk
Bachmatsch
Bachmatsch
Kiew (Teterew)
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183 Infanterie

Art.Rgt. 219 1.—IV.ausArt.Rgt. 1564
Div.Einheiten 219 ausDiv.Einheiten 1564.

Die Division wurde am 16. 9. 1944 von Linz nach dem Westenabgefahren.Im Okt.
wurden Lw.Fest.Btl. XVI und Fest.MG-Btl. 42 eingegliedert.Im April 1945 (FpÜ, ver-
mutlich jedoch bereitsfrüher) wurde I./351 in Div.Füs.Btl. 183 umbenannt und neuge-
bildet. Die Division kam im Ruhrkesselin amerikanischeGefangenschaft.

Unterstellung:
1944 Sept. z. Vfg. Hgr. „D“ im Antransport nach Westen

Okt. II. SS 7. Armee BE Westen Aachen
Nov. XII. SS 5. Pz.Armee „B“ Westen Aachen

Dez. XXXXVI 5.Pz.Armee „B“ Westen Aachen
1945 _Jan./März XI. SS 15. Armee Br: Westen Aachen

April LVIM 5.Pz.Armee ,„B“ Westen Rhein, Ruhr

Divisionsgruppe 183 * 2. 11. 1943 bei der Hgr. Süd (4. Pz.Armee) ausdem Stab/Gren.
Rgt. 330 mit denRegimentsgruppen330 (aus1./330)und 351 (aus11./351);die am
20./27.7. 1944befohleneUmbenennungin Gren.Rgt. 330 konnte nicht durchgeführt
werden, da die Korps-Abt. „‚C“ bereits vernichtet war.
G: Rgts.Gruppe 330 1-4, Rgts.Gruppe 351 1-4, 13,14
U: Korps-Abt. „C‘: Kiew, „Hube“-Kessel, Brody

Feldersatz-Btl. 183 * Juni 1944 (FpÜ, vermutlich früher)aus dem Sommer 1943 aufge-
stelltenFeldrekrutendepot83. Inf.Div. mit 4 Kpn.
U: 83. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 183 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VII durch die 8. Inf.Div. Freiwaldau
(? ‚ Ers.Btl. Glatz); gab24. 10. 1940dasI. Btl. als II./Inf.Rgt. 594 an die 323. Inf.
Div. (13. Welle) ab; wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 183 seit 15. 10. 1942; Ende 1942bei der 8. it. Armee im Donbogen ver-
nichtet und 4. 5. 1943aufgelöst.
Wiederaufstellung erst 22.9. 1944 in Neuhammer/Schlesienfür die neu gebildete
62. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
G: 1939I. 1—4,II. 5-8, III. 9-12, 13, 14

19441.1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 62. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Südrußland (Kiew, Poltawa),1942 desgl.(Charkow,Donbogen)

62. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Ardennen, Eifel, Rhein
E: 183 Glatz, Saarburg,Oppeln; Sept. 1944 E 164 Tarnowitz, WK VIII

Infanterie-Ers.Btl. 183 * 26. 8.1939 in Glatz, WK VIII; 15. 12. 1940 nach S aarburg, WK XII,
verlegt; 1.10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 183 seit 7. 11. 1942; 15. 11. 1942 nach Oppeln in Schlesien zurückverlegt; 1944
aufgelöst (?).
U: Div. 168, sp. (1. 12. 1939) 148; 1. 10. 1942 Div. Metz; 15. 11. 1942 Div. 432

Ersatztruppe für die 62. Inf.Div. (2. Welle)
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Res.Infanterie-Btl. 183 * 1. 10. 1942 in Saarburg, WK VIII/XII, aus dem Inf.Ers.Btl. 183;
Res.Grenadier-Btl. 183 am 7. 11. 1942; wurde 1. 5. 1943 II./Gren.Rgt. 869 (356. ID).

U: 148. Res.Division

Landwehr-Infanterie-Rgt. 183 * 26. 8. 1939 durch die Kdtr. der Befestigungenbei Breslau
(einzigesLandw.Rgt. desWK unter den Grenzschutztruppen); 8. 1. 1940 umbenannt
in Inf.Rgt. 347 der 197. Inf.Div. (7. Welle) im Raum Posen.
G: I. 1-4, 11.5-8, Ldw.Pz.Abw.Kp.
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 14 Breslau,Brig. Rothkirch; 6. 11. 1939 431. ID Polen
E: 84 Lamsdorf/OS; 17.9. 1939 E 461 Jauer, WK VIII

Panzerabwehr-Abt. 183 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf demTr.Üb.Platz Bergen,WK XI;
Panzerjäger-Abt. 183 seit 1.4. 1940; Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt; gab 21. 2. 1941

die 2. und 3. Kp. als 3. an die Pz.Jg.Abt. 241 und 291 ab;
Schnelle Abt. 183 seit 1942 durch Eingliederung der Radf.Schw. 183; nach ihrer Auflösung

am 13. 7. 1943 und Bildung desFüs.Btls. 83 nur eine Pz.Jg.Kp. 83;
Panzerjäger-Abt.183nach Wiederaufstellung alsAbt. im Juni 1944(FpÜ) ausdem

Pz.Zerst.Btl. 478, der Kp. 83 und einerneuen3. (Fla)Kp.
U: 83. Inf.Div.: 1940 Frankreich; Aug. 1940 beurlaubt; Febr. 1941 wieder aufgerufen;

Besatzungin Frankreich; 1942 Mittelrußland (Welisch,Welikije-Luki), 1943 Mittel-
rußland (Newel), 1944 Newel, Ostrow, Kurland, 1945 Westpreußen

E: 20 Bremen, WK X

Div.Füsilier-Btl. 183.Die am 20. 7. 1944befohleneUmbenennungdesFüs.Btls. 217 der
Korps-Abt. „C“ in Div.Füs.Btl. 183 der 183. Inf.Div. wurde nicht wirksam, da erstere
bereits vernichtet war; aufgelöst 5. 8. 1944;
Wiederaufstellung unter Einbeziehung der im Sept. 1944 errichteten Div.Füs.
Kp. nachderFpÜ erstApril 1945ausdemI./Gren.Rgt.351.
U: 183. Volks-Gren.Div.: 1945 Aachen, Rhein

Artillerie-Rgt. 183 * 1. 12. 1939(6.Welle)auf demTr.Üb.PlatzBergen,WK XI, aus
PersonaleinheitenderWK XI (Stab, I.), IL(I.),X (IV.); gab21. 2. 1941die 3.,6. und
9. Bttr. zu Neuaufstellungen im WK XI ab (860°); wurdenersetzt; 7. 2.1943 an Stelle
der aufgelösten III. Abt. die I./Art.Rgt. 328 (WK I, 17. Welle „‚Walküre“ * 16. 12. 1941)
eingegliedert.
G: 1.1-3, I. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 83. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 183
E: 22 Verden, sp. 30 Rendsburg; schw.Abt.: E 56 Oldenburg, WK X

Pionier-Btl. 183 * 15. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI, aus
PersonalabgabendesWK X.
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183 Pioniere—Sicherung

U: 83. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 183
E: 20 Hamburg-Harburg,WK X

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.183 * 15.9. 1942 im WK I.
U: Heerestruppe:Norwegen(Drontheim)
E: 1 (Ldschtz.) Pr.Holland, WK I; sp.WK IX

Inf.Div.Nachrichten-Abt.183 * 15. 12. 1939(6. Welle)auf demTr.Üb.Platz Bergen,WK XI.
U: 83. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 183
E: 20 Hamburg, WK X

Versorgungs-Einheiten183 =83. Inf.Div.

Div.Nachschubführer 183 * 1. 12. 1939 auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI, aus dem
Stab/Nachschub-Kolonnen-Abt. 791 (* 11.9. 1939bei Diepholz);

Kdr. der Div.Nachschubtruppen 183 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 183 seit 1.9. 1944.

U: 83.Inf.Div.; Einsatzsiehe:Pz.Jg.Abt. 183
E: 10(Kıraftf.)Hamburg,WK X

Feldkommandantur183 * 15.5. 1941 in Würzburg,WK XIII; 1945aufgelöst,aufgegangen
in Fest.Kdtr. Brünn und Olmütz.
U: WB Ukrainein Kamenez-Podolsk, 1943 Proskurow; 1944 4. Pz.Armee
E: 319 Taus,WK XII

Landesschützen-Rgts.Stabz.b. V. 183 * 1.4. 1940 im WK XVII durch Umbenennung des
Ldschtz.Rgts.Stabes 3./XVIII;

Sicherungs-Rgt. 183 seit 1. 6. 1942; 27. 5. 1944 als Rgt. formiert aus Ldschtz.Btl. 750,
Sich.Btlen.757 und 774als I.—IIL.;Juli 1944 Rgt. bei Hgr. Mitte vernichtet, Stab als
Auffangstabbei Korück 532 (AOK 9) eingesetzt.
Wiederaufstellung 20.9. 1944ausLdschtz.Btl. 981 als I., RestendesaltenRgts.

| alsIT.und Ldschtz.Btl. 551als III.Btl.; Jan.1945beiWarschauvernichtet.
G: 1944I. 1—4,II. 5-8, III. 9-12
U: Div. 406: Herford, Sennelager,Bielefeld; 31. 3. 1942 zur Hgr. Mitte, Sich.Div. 286;

1.2.1943 221. Sich.Div.; 3. 11. 1943Erk.Stab bei Korück 559; 11. 1. 1944 Sich.
Div. 286; 29. 4. 1944 zu AOK 9 (Korück 532); 15.7. 1944Auffangstab; 3. 8. 1944
westl.Warschau(AOK 9)

E: 18 Völkermarkt, Lienz, WK XVIII

Estnische Sicherungs-Abt. 183 * Winter 1941/42 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
9.-12. und 17. Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 661 umbenannt.
U: Heerestruppe,Estland
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Front-Stalag 183 (Frontstammlager für Kriegsgefangene) * 20. 7. 1940 im WK IX;
Dulag 183 (Kgf.Durchgangslager)seit 8.4. 1941; 23. 8. 1943 in Südrußland aufgelöst.

U: MBefh. Frankreich (Nantes); 12.5.1941 12.Armee,Korück 560; 24.9. 1941
Bev.GeneralSerbien; 31. 3. 1942WK V Stuttgart; 1.9. 1942Hgr.A, Kdr.d.Kgf.Op.
Geb. I (1. Pz.Armee); 22. 7. 1943bei 17.Armee

E: 459 (Inf.) Eisenach,Fulda, WK IX

Flak-Rgt. 183 (Stab) * Winter 1942/43,zuletzt im Luftgau VI.

Res.Flak-Abt. 183 * Sommer 1940 im Luftgau XVII (Rgt. 18 Wiener Neustadt) als gem.
Abt. mit 5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die 2. als 3./357 ab und erhielt dafür die 3./256;

gem.Flak-Abt. 183 (v) seit Winter 1943/44 und durch die schwereFlak-Bttr. 3708 auf
6 Bttrn. verstärkt; Einsatz: Rumänien (Rgt. 180, Div. 5) bei Ploesti, dort Aug. 1944
vernichtet.
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184
Feldersatz-Btl. 184 * Febr. 1944 mit 2 Kpn. in Nordfrankreich.

U: 84. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 184 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Osnabrück, Ers.Btl. in Lingen/Ems durch
die 6. Inf.Div. (IR 37); gab 13. 10. 1940dasIII. Btl. als III./Inf.Rgt.581 an die
306. Inf.Div. (13. Welle) ab; wurde ersetzt; 18. 2. 1942 das III. Btl. aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 184 seit 15. 10. 1942; 19. 1. 1943 das III. Btl. durch das Lehr-Btl. der
Armeeausbildungsschuleder 9. Armee wiederaufgestellt,aberam 24. 3. 1943 abermals
aufgelöst;3. 11. 1943Auflösung desRgts. im RahmenderDivision: der Stab des
I. Btls. bildete in Dänemark den Stab II./952 der 361. Inf.Div. (21. Welle), der Rgts.
Stab die Div.Gruppe 86 (siehediese)und dasI. Btl. die

Regimentsgruppe184 in dieserDiv.Gruppe und am 6. 10. 1944 dasI./Gren.Rgt. 184 der
251. Inf.Div.;
Wiederaufstellung als

Grenadier-Rgt. 184 am 6. 10. 1944 aus dem Stab/Div.Gruppe 86, der Rgts.Gruppe 184 als
I. und Rgts.Gruppe167als II. Btl.; Jan. 1945im Weichselbogenaufgerieben.
G: 1939I. 1-4, II. 5-8, III.9-12, 13, 14

19421.1-4, 11.5-8, 13, 14
1943nur Rgts.Gruppe
19441.1-4, 11.5-8, 13,14

U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Rshew, Orel,
Gomel)
Korps-Abt. „E‘: Brest-Litowsk (in Div.Gr. 86)
251. Inf.Div.: 1944/45Weichselbogen(bei Warschau)

E: 184 Lingen/Ems, Herford, WK VI

Infanterie-Ers.Btl. 184 * 26. 8.1939 in Lingen /Ems, WK VI; 5. 11. 1939 nach Deutsch-Eylau
(Westpreußen)verlegt; stellte 27. 11. 1939 dasIII./Inf.Rgt. 345 auf und wurde wieder gebildet;
18. 8.1940 in den WK VI nach Herford zurückverlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Bil.;

Grenadier-Ers.Btl. 184, Herford, am 7. 11. 1942. Bei der Neuregelung desErsatzwesensam 30. 6. 1944
aufgelöst.
U: Div.Nr. 166; 1. 2. 1943 Div.Nr. 176

Ersatztruppe für die 86. Inf.Div. (2. Welle)
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Infanterie-Ausb.Btl. 184 * 1. 10. 1942 in Herford, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 184;
Grenadier-Ausb.Btl. 184, Herford, am 7. 11. 1942; Ende Januar 1943 nach Dänemark (Stoby) verlegt;
Res.Grenadier-Btl. 184 am 26. 10. 1943; Dez. 1944 in Husby K. bei Ringköbing; wurde Febr. 1945

II./Gren.Rgt. 662.
U: Div.Nr. 166; 26. 10.1943 166. Res.Div.

Panzerjäger-Abt. 184 * 10. 2. 1944 als Pz.Jg.Kp. 184 in Nordfrankreich; seit April 1. und
3./Pz.Jg.Abt. 184, jedoch kein Stab; 20. Aug. bei Falaise vernichtet; nach Wieder-
aufstellung wieder nur Pz.Jg.Kp. 184.
U: 84. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie (Falaise)
E: WK VI

Füsilier-Btl. 184 (FpÜ) muß richtig Div.Füs.Btl. 84 heißen,siehedieses.

Artillerie-Rgt. 184 * 10.2.1944 (25. Welle) in Nordfrankreich beim AOK 15: I.aus Art.Abt. 1032,
H.aus Art.Abt. 1022, III.war Flak-Abt. Die beiden Art.Abt. waren mit den verstärkten Gren.
Rgtern. 1022 bzw. 1032 am 18. 11. 1943 (18. 1. 1944?) in der 1. bzw. 2. Welle des
Ersatzheereserrichtet worden(WK VI); Nov. 1944wurdebei Auffrischung derDivision
eine III. Abt. gebildet und die III. (Flak) in IV. Abt. umbenannt. Die Division wurde
bei Weselzerschlagenund sollte im Raum Lüneburgwiederaufgestelltwerden.Die FpÜ
verzeichnetApril 1945 die UmbenennungdesArt.Rgts. Elbe in Art.Rgt. 184,während
dasArt.Rgt. 184 (alt) in Art.Rgt. z. b. V. 584 (I., II.) umbenannt wurde.
G: 19441.1—2,I. 4-5, III. (Flak) 7-9

19441.1—2,I. 4—5,III. 7-9, IV. 10-12
19451.1-3, I. 4-6, II. 7-9, IV. 10-11

U: 84. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie (Falaise), Kleve; letzter Einsatz: Lüneburg
E: WK VI

Sturmartillerie-Abt. 184 * 10. 8. 1940 in Jüterbog, WK III, zu 3 Bttrn.;
Sturmgeschütz-Abt. 184 seit 7. 2. 1941; die 1. am 14. 1. 1942 an die Abt. 189 abgegeben

und durch Sturm-Bttr. 666 ersetzt;
Sturmgeschütz-Brigade 184 seit 14. 2. 1944;
Heeres-Sturmartillerie-Brigade 184 seit 10. 6. 1944.

U: Heerestruppe:Osten 1942 bei Hgr. Nord (16. Armee); 1944 bei Pleskau (18. Armee),
zuletzt bei Pasewalk, Hgr. Weichsel

E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog, WK II; 1.4. 1941 200 Schweinfurt, WK XIII

Pionier-Btl. 184 * 2. 2. 1944in Nordfrankreichbei Dieppezu 2 Kpn. ausderPi.Kp. 1022;
Juni 19443 Kpn.
U: 84. Inf.Div.: Kanalküste,Normandie(Falaise); Kleve, Wesel
E: WK VI
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Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl. 184 * 20. 9. 1942 in Stablack, WK I; 6. 10. 1942 Abgabe der
2.und 3.Kp. an 191; ersetztausdenaufgelöstenStalags343, 347, 362.
U: Heerestruppe:Norwegen(Drontheim)
E: 1 (Ldschtz.) Pr.Holland, WK I; sp. 14, WK IV und 5,WK V

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 184 * 2. 2. 1944 in Nordfrankreich bei Dieppe mit 2 Kpn.
U: 84. Inf.Div.; Einsatz wie Art.Rgt. 184
E: WK VI

Versorgungs-Einheiten184 =84. Inf.Div.

Kdr.Div.Nachschubtruppen184 * 2. 2. 1944 in Frankreich;
Div.Versorgungs-Rgt.184seit 1.9. 1944(?).

U: 84. Inf.Div.; Einsatz wie Art.Rgt. 184.

Feldkommandantur 184 * 13. 5. 1941 im WK IV.
U: H.Gebiet Mitte in Klinzy ; 1942 2. Pz.Armee in Brjansk; 1943 9. Armee,

Befh. Weissruthenien; 1944 2. Armee, 1945 2. Armee Narew, zuletzt Neubranden-
burg

E: 173 Naumburg, WK IV

Landesschützen-Rgts.Stab184 * 7. 10. 1943 durch Etatisierung desam 22. 5. 1943 im
WK XVII aufgestelltenStabesLandesschützen-Rgt.„Süd“.
U: Div. 438, Krainburg/Oberkrain(zuletzt mit denBtl. 517, 927, 928)
E: 18 Lienz, WK XVII

Estnische Sicherungs-Abt. 184 * Winter 1941/42 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
13.-16. und 18.Hundertschaft;wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 660 (Estn.)umbenannt.
U: Heerestruppe,Estland

Front-Stalag184 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK IX;
Dulag 184 (Kgf.Durchgangslager)seit 23. 11. 1941; 15.9. 1944durch Hgr.Mitte auf-

gelöst(Vfg. OKH 27. 8. 1944).
U: MBefh. Frankreich; 23. 11. 1941 Hgr. Mitte (1. 7.1942 3. Pz.Armee, 22. 1. 1943

4. Armee), Kdr.d.Kgf.Op.Geb. III
E: 459 Eisenach; Jan. 1943 Fulda, WK IX
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Luftwaffe 184

Flak-Rgt. 184 (Stab) * 1. 10. 1943; wurde 1944 Stab/Flak-Brigade4 in Dresden (ein
angeblichApril 1945bei der 6. Flak-Brigadeim Raum Anklam-Greifswaldbefindliches ||
Rgt. 184verzeichnetdie FpÜ nicht).

Res.Flak-Abt. 184 * Winter 1941/42 (nur Stab) im Luftgau XVII (Rgt. 18); wurde 1942
Stab/leichteFlak-Abt. 913.

Turmflak-Abt. 184* 1943ohneStabim LuftgauXVII; seit 1944mit 3 Bttrn., auchals | |
gem.Flak-Abt.(T) bezeichnet;Einsatz in Wien(Luftgau XVII). (||
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185 Infanterie

185
Feldersatz-Btl.185 * Juni 1944 in Nordfrankreich; 29. 3. 1945(nachZerschlagungder85. Inf.Div. bei Aachen) trotz ausgegebenerFp.Nr. für die auf demTr.Üb Platz

Döberitz wieder aufgestellteDivision nicht errichtet.
U: 85. Inf.Div.

Infanterie-Rgt.185 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Plauen(?), WK IV (Ers.Btl. in Zwickau),durch die 24. Inf.Div. (IR 34 ?); gab 15. 10. 1940dasIII. Btl. als IIl./Inf.Rgt. 684 an die335. Inf.Div. (14.Welle)ab; wurdeersetzt; 28. 11. 1941dasI. Bil. aufgelöst;dasIII. Btl.wurde I. Btl.;
Grenadier-Rgt. 185 seit 15. 10. 1942; III. Btl. am 1.4. 1943 aus dem II./Gren.Rgt. 173 der-

selben Division; trat 12. 4. 1944 bei Wiederaufstellung des Gren.Rgts. 173 wieder zu diesemRgt. zurück; Gren.Rgt. 185 im Sommer 1944 aufgelöst,Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht.G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14
19421.1-4, 11.5-8, 13, 14(1943/44 auchIII.)

U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942/43desgl.(Rshew,Newel,Witebsk),1944Witebsk,Dorpat
E: 185 Zwickau, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 185 * 8. 9. 1939 (2. Welle) in Zwickau, WKIV; 15.9.1942 geteilt in Ers. und
Res.Btl.; x

Grenadier-Ers.Btl. 185, Zwickau, am 3. 11. 1942; April 1945 mobil als Gren.Ausb.Btl. 185 in der
464. Ausb.Div.
U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174; 1.10. 1942 Div. 464

Ersatztruppe für die 87. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 185 * 15. 9. 1942 in Zwickau, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 185 und in das General-
gouvernement nach Tschenstochau verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 185 am 2. 11. 1942; 16. 8. 1944 aufgelöst.
U: 174. Res.Div.: Generalgouvernement

Grenadier-Rgt.185 * (nachder FpÜ) 14.4. 1945gleichzeitigund unter dergleichen
Fp.Anschrift mit den Gren.Rgtern. 1053, 1054, 1064 der 85. Inf.Div., scheinbar als4. Rgt. der Division, die am 4. 4. 1945 in Inf.Div. Potsdam umbenannt worden war.In derStellenbesetzungderDivisionvom 1.4. 1945jedochnicht enthalten.
G: 1.1-4, 11.5-8, 13, 14
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Infanterie —Pioniere 185

U: 85. Inf.Div.: in Aufstellung Döberitz
Inf.Div. Potsdam:Harz

E: WK III

Panzerjäger-Abt.185 *Nov. 1944bei Aachenausderam 1.2. 1944errichtetenPanzer-jägerkompaniederDivision(Stab,2.und 3. Kp.); nachVernichtungbei Aachenam29.3.1945 Wiederaufstellung auf dem Tr.Üb.Platz Döberitz unterVerwendungder Jagd-Panzer-Kp.1135,der 3. (Fla)/183 und der in Aufstellung befindlichen 1.Kp.;4.4. 1945 in die Div.Potsdam eingegliedert.
U: 85. Inf.Div.: Aachen; Inf.Div. Potsdam: Harz
E: WK XII, 1945 WK III

Füsilier-Btl. 185 * Juni 1944 in Nordfrankreich mit 4 Kpn.; März 1945 im Raum Aachenvernichtet; Wiederaufstellungals 85.
U: 85. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie, Niederlande; seit Okt. 1944 Raum AachenE: WK XII

Artillerie-Rgt. 185 * 1.2.1944 (25. Welle) in Nordfrankreich mit der Art.Abt. 1024 desverst.Gren.Rgts. 1024 als Stamm und dem Stab/Art.Rgt. 340 (Nordukraine) als Rgts.Stab; III. Abt. erst Juni 1944; März 1945 im Raum Aachen/Eifel vernichtet; Wieder-aufstellung (35. Welle)auf demTr.Üb.Platz Döberitz ausSchulendesGen.Insp.für denFührernachwuchsam 29. 3. 1945befohlenunter Zuführungder III./Volks-artilleriekorps 412; die Division. wurde 4. 4. 1945 in Inf.Div. Potsdam umbenannt.
G: 1944 1. 1,2; II. 3, 4 und später III. 7, 8

1945 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 85. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie, Niederlande; Okt. 1944 bis März 1945 AachenInf.Div.Potsdam:April 1945Harz
E: WK XII, 1945 WK II

Sturmartillerie-Abt. 185 * 10.8. 1940 in Jüterbog, WK III, zu 3 Bttrn.;
Sturmgeschütz-Abt. 185 seit 7. 2.1941;
Sturmgeschütz-Brigade185 seit 14. 2. 1944und seit 10. 7. 1944Heeres-Sturmgesch.

Brig. 185; 1944 in Mittelrußland vernichtet.
U: Heerestruppe: Osten, 1942 Nordrußland (18., vorübergehend 11. Armee); 1944

Mittelrußland bei Orscha
E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog,WK VI, später ?

Pionier-Btl. 185 * 1. 2. 1944(25. Welle)in Nordfrankreich mit der Pi.Kp. 1024als Stamm;März 1945bei Aachen zerschlagen;am 29. 3. 1945(35. Welle)auf demTr.Üb.PlatzDöberitzausSchulenwiederaufgestellt;4. 4. 1945Umbenennungder85. Inf.Div. in Inf.Div.Potsdam.
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185 Pioniere —Luftwaffe

U: 85. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie, Niederlande; Okt. 1944 bis März 1945 Aachen
Inf.Div. Potsdam: April 1945 Harz

E: WK XII, 1945 WK III

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.185 * 20. 9. 1942 im WKI.
U: Heerestruppe:Norwegen (Drontheim)
E: 1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I, später: 14 WK IV, 5 WK V,6 WKVI, 11 WK XI

(wechselnd)

Inf.Div.Nachrichten-Abt.185 * 1.2. 1944(25. Welle)in Nordfrankreich bei AOK 15;
nach ZerschlagungderDivision bei Aachen März 1945blieb die Nachr.Abt. bestehen
und wurdeam 29. 3. 1945 derneu aufzustellendenDivision auf denTr.Üb.Platz
Döberitz zugeführt; 85. Inf.Div. am4. 4. 1945 in Inf.Div. Potsdam umbenannt.
U: 85. Inf.Div.: Kanalküste, Normandie, Niederlande; Okt. 1944 bis März 1945 Aachen

Inf.Div. Potsdam:April 1945Harz
E: WK XII, 1945WK III

Versorgungs-Einheiten185 =85. Inf.Div.;
4.4.1945 Inf.Div. Potsdam

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen185 * 1.2. 1944in Nordfrankreich;
Div.Versorgungs-Rgt.185 seit 1.9. 1944; bei NeuaufstellungderDivision (sp. Inf.Div.

Potsdam) 29. 3. 1945 zu dieserauf den Tr.Üb.Platz Döberitz überführt.
U: 85.Inf.Div.;4. 4. 1945Inf.Div.Potsdam

EstnischeSicherungs-Abt.185 * Sommer 1942bei der 18.Armee,Hgr. Nord, mit
19.22. Hundertschaft; wurde 23. 10. 1943 in Ost-Btl. 662 umbenannt.
U: Heerestruppe,Estland

Front-Stalag185 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 22. 8. 1940 im WKIX;
Dulag 185 (Kgf.Durchgangslager)seit 23.3. 1941; Winter 1944/45aufgelöstund mit

135 verschmolzen.
U: z. Vfg. Gen.Quartiermeister;1941 Hgr.Mitte (221. Sich.Div.); Febr. 1943Kdr.Kgf.

Op.Geb. III; 20. 11. 1943 Balkan (Hgr. F); zuletzt Südosten(Hgr. E), Agram
E: 15 (Inf.) Kassel,WK IX

Res.Flak-Abt. 185 * Sommer 1941im Luftgau XVII alsgem.Abt.mit 5 Bttrn. (4. und
5. aus 3. und 4./143);
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Luftwaffe 185

schwereFlak-Abt. 185 (0) seit 1943; gab im Winter die 5. als 4./263 ab und erhielt eine
neue Bttr., tauschte 1944 die 3. mit der 4./231 aus. Einsatz: Luftgau IV, zuletzt Febr.
1945 an der Oder (Rgt. 140, Div. 23) bei Küstrin.
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186 Infanterie

186
Feldersatz-Btl.186 *Frühjahr1941im WK VI; 1943in derFpÜ gelöschtund 4. 11. 1943

durch den Stab I./Gren.Rgt. 216 neu gebildet; wurde 16. 10. 1944 Felders.Btl. 251
der aus der Korps-Abt. „E“ neu gebildeten 251. Inf.Div.
U: 86. Inf.Div.; 4. 11. 1943 Korps-Abt. „E“

Infanterie-Rgt. 186 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Coburg (?), WK XIII, durch die 17. Inf.
Div. (IR 95); gab29. 1. 1940dasII. Btl. alsII./Inf.Rgt. 520 an die 296. Inf.Div.
(8. Welle) und am 19. 10. 1940 das III. Bl. als I./Inf.Rgt. 594 an die 323. Inf.Div.
(13. Welle) ab; beide Abgaben wurden sofort ersetzt;

Grenadier-Rgt. 186 seit 15. 10. 1942; Okt. 1943 Auflösung des III. Btls.; Mai 1944 in
Sewastopol vernichtet.
Wiederaufstellung in Ostungarn(Debreczen) seit 16. 6. 1944 mit den alten
Fp.Nummern.
G: 1939 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13,14

1943 1. 1-4, 11.5-8, 13, 14
U: 73. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Balkan, Juli Südrußland, Krim,

1942 Mius, Kaukasus, 1943 Kuban, Südrußland, 1944 Krim, Sewastopol, Aug.
Warschau,1945 Westpreußen

E: 186Ansbach; 1944E 213 Laun, WK XIII

Infanterie-Ers.Btl. 186 * 6.9. 1939 in Ansbach, WK XIII; Stab bildete 29. 11.1939 das II./Inf.

Rgt. 330 (183. ID) und wurde neu aufgestellt; 1. 10. 1942 geteilt;
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 186 am 7. 11. 1942; am 8. 4. 1943 wieder zusammengelegt als Gren.

Ers. und Ausb.Btl. 186; am 15. 7. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in

Ansbach.
U: Div. 173; 16. 7. 1943 Div. 413

Ersatztruppe für die 73. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Grenadier-Btl. 186 * 15. 7. 1943 in Ansbach, WK XIII, aus Gren.Ers. und Ausb.Btl. 186 und nach

Nordkroatien verlegt; Febr. 1944 ins Protektorat und zur Bildung der Schatten-Div. Milowitz

verwandt.
U: 173. Res.Div.
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SchnelleTruppen—Pioniere 186

Panzerabwehr-Abt.186 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Herford, WK VI;
Panzerjäger-Abt. 186 seit 1.4. 1940; gab 28. 10. 1940 die 1. Kp. an die Pz.Jg.Abt. 306

der 13. Welle ab; wurde ersetzt;
SchnelleAbt. 186 1942(?) durch Verschmelzungmit derAufkl.Abt. 186(1. Reiter,

2. schw.Schw.,3. und 4. Kp. als Pz.Jg.Kp.); gab 1.4. 1943 die 1. (Reiter)Schw. als
3./Kav.Rgt. Mitte ab;

Panzerjäger-Abt. 186 seit 1.4. 1943 nach Auflösung der Waffengattung„Schnelle Truppen“;
Nov. 1943 mit Teilen der Pz.Jg.Abt. 251 verschmolzen; 16. 10. 1944 umbenannt in
Pz.Jg.Abt. 251, da die Korps-Abt. „‚E“ diese Nummer erhielt.
U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Rshew, Orel,

Gomel)
Korps-Abt. „E“ (2. 11. 1943):Gomel, Pripjet, Brest-Litowsk

E: 6 Hamm, Herford, WK VI

Aufklärungs-Abt. 186 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Paderborn,WK VI, durch Kav.Rgt. 15;
1942 (?) mit derPanzerjäger-Abt.186 zur SchnellenAbt. 186vereinigt.
U: 86. Inf.Div.: 1939Eifel, 1940Frankreich, 1941/42Mittelrußland (Rshew)
E: 15 Paderborn, WK VI

Artillerie-Kommandeur 186 (Arko 186) *Winter 1942/43in Südfrankreichalsbodenst.
Arko; 23.10. 1944 motorisiert und in 486, dann 7. 11 1944 in 464 umbenannt.
U: LXXXVI. Armeekorps: Südwestfrankreich(Dax)

Artillerie-Rgt. 186 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Osnabrück (?), WK VI, durch die 6. Inf.Div.
(AR 6); gab 28. 1. 1940 die 2. und 10. Bttr. an Art.Rgt. 299 der 8. Welle und am
20. 10. 1940 den Rgts.Stab mit 2. und 5. Bttr. an Art.Rgt. 306 der 13. Welle ab;
die Abgaben wurden ersetzt; 4. 11. 1943 umgegliedert; Stab/III. Abt. als 1./Art.Rgt. 361
nach Dänemark zur Neuaufstellung abgegeben,die I. Abt. neu ausden Resten der I. und
II. Abt., die IV. Abt. blieb erhalten; als II. und III. traten unter Beibehalt ihrer Be-
zeichnungen 11./251(aus 1./251) und III./251 zum Regiment; 16. 10. 1944 wurde bei
Umbenennungder Korps-Abt. „E“ auch dasArt.Rgt. 186 in Art.Rgt. 251 umbenannt.
G: 1939I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12

19431.1-3, 11./2514-6, 11./251 7-9, IV. 10-12
U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Rshew, Orel, Gomel)

Korps-Abt. „E“ (4. 11. 1943):Gomel, Pripjet, Brest-Litowsk
E: 1./169 Soest, Lingen; 1943 E 6 Osnabrück; die schw.Abt.: E II./169 Münster, Hamm

WK VI

Artillerie-Ers.Abt. 186 * 26. 8. 1939 im WK VI; wurde 3. 10. 1939 in leichte Art.Abt. 746 umgegliedert
(1.-3. Bttr.).

Pionier-Btl. 186 * 26. 8. 1939 (2. Welle)in Minden (?), WK VI, durchPi.Btl. 6; gab
27.10.1940 denStabund die 1.Kp. anPi.Btl. 306 zur Aufstellung der 13.Wellenach
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Aachen ab; wurden ersetzt; 4. 11. 1943 aufgefüllt durch Teile des Pi.Btls. 251;
16. 10. 1944 bei Umbenennung der Korps-Abt. „E“ ebenfalls in Pi.Btl. 251 umbenannt.
U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Rshew, Orel,

Gomel)
Korps-Abt. „E“ (4.11. 1943):Gomel, Pripjet, Brest-Litowsk

E: 69 Höxter, sp. Köln-Westhoven,WK VI

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.186 * 20.9. 1942 im WK I.
U: Heerestruppe: Norwegen (Mosjoen)
E: 1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I, sp. 12 WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt.186 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Bielefeld,WK VI, durchNachr.
Abt. 6; bei Auflösung der Division 3. 11. 1943 mit dem Div.Stab nach Dänemark zur
Aufstellung derDiv.Nachr.Abt. 361 (21. Welle)verlegt.
U: 86. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Rshew, Orel,

Gomel)
E: 6 Bielefeld, WK VI

Versorgungs-Einheiten186 =86. Inf.Div.;
4.11.1943 Korps-Abt. „E“

Inf.Div.Nachschubführer 186 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VI;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 186 seit 15. 10. 1942; wurde 3. 11. 1943 mit dem

Div.Stab nach Dänemark zur Aufstellung desKodina 361 (21. Welle) verlegt.
U: 86. Inf.Div.; Einsatz wie Nachr.Abt. 186
E: 6 (Kraftf.) Dortmund: 1. 9. 1940E 26 Euskirchen; 1.8.1941 E 16 Krefeld, WK VI

Feldkommandantur 186 * 17. 5. 1941 im WK VI.
U: H.Gebiet Nord (286. Sich.Div.) in Opotschka; 1945 16. Armee (Kurland) als

Kdt.Küste
E: 474 Lingen, WK VI

Estnische Sicherungs-Abt. 186 * Sommer 1942 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
23.—-26.Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 663 umbenannt.
U: Heerestruppe,Estland

Front-Stalag186 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 22. 8. 1940in Kassel,WK IX;
wurde März 1941 aufgelöstund in die Armee-Kriegsgef.Sammelstellen9-12 umge-
gliedert.
U: MBefh. Frankreich
E: 15 Kassel, WK IX
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Res.Flak-Abt. 186 * Sommer 1941 im Luftgau XVII (Rgt. 18) als gem.Abt. zu 5 Bttrn.
(4.und 5.ausleichterRes.Flak-Bttr.8./VIund 207);

schwereFlak-Abt. 186 (v) seit Winter 1943/44 mit 4 Bttrn. (1. wurde 4./622 und ersetzt
durch 3705; 5.wurde 3708);

gem.Flak-Abt.186 (v) seit 1944zu 6 Bttrn. durch Eingliederungder 2. und 3./944;
Einsatz: Rumänien (Rgt. 180, Div. 5) bei Ploesti, dort Aug. 1944 vernichtet.
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187 Infanterie

187
Division Nr. 187

*9,11. 1939 als 187. Div. in Linz, WK XVII, aus dem am 15. 10. errichteten Kommandeur
der Ersatztruppen 2./XVII; seit 23. 12. 1939 Div.Nr. 187. —Die Division hatte im März
1940folgendeGliederung:

Inf.Ers.Rgt. 45 Krummau Moldau (Bil. 1./130, II./135, II./462)
| Inf.Ers.Rgt.130Linz(Btl.II./130,1./133,11./133)
| Inf.Ers.Rgt. 462 Gmunden (Btl. 1./135, 1./486, I1./482)

Art.Ers.Rgt. 45 Wels(Abt. 96, 97)
Pz.Jg.Ers.Abt. 17 Freistadt
Pi.Ers.Abt. 86 Melk
Kraftfahr-Ers.Abt. 17 und 45 Enns.

I) 187. Reserve-Division
(WK XVIL, E II./462 Krummau)

Bei der Umgliederungder Ersatztruppen am 1. 10. 1942 wurde die Div.Nr. 187 in die
187. Res.Division umgegliedert und nach Kroatien verlegt:

| Div.Stab Agram
| Res.Gren.Rgt. 45 Agram (Btl. 1./130, 1./135, I1./462)
| Res.Gren.Rgt. 130 Petrinja (Btl. II./130, 11./133)

Res.Gren.Rgt. 462 Bjelovar (Btl. 1./135, 1./486, I1./482)
| Res.Art.Abt. 96 Agram
| Res.Pi.Btl.86Melk
I Res.Nachr.Kp.1087
| Sanitätsdienste 1087
| Versorgungsdienste887.

Am 23. Nov. 1943 erging der Befehl zur Umbildung der Reserve-Division in die 187. Jäger-
| Division, aber schonam 4. 12. 1943 war statt dessendie 42. Jäger-Divisionaufzustellen.
| Die im Januar 1943aufgestellteEingreifgruppe(mit denBtlen. II./133,II./135, I1./482)

bildete dasJäger-Rgt.25, der Stab/Res.Gren.Rgt.45 (mit denBtlen. I./130,1./135,1./486)
das Jäger-Rgt. 40, das Res.Gren.Btl. II./130 das Felders.Btl. 142, das Res.Pi.Btl. 86 das
Pionier-Btl. 142 und die Res.Art.Abt. 96 die III./Art.Rgt. 142.
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Infanterie;SchnelleTruppen 187

Unterstellung:
as 187. Res.Div.:
1943 Jan./Aug. Befh. der deutschenTruppen in Kroatien Her; „BE

Sept./Dez. LXIX. Res.Korps, 2. Pz. Armee Hor.E-

Feldersatz-Btl. 187 * 25. 2. 1941 aus dem Marsch-Btl. z. b. V. 223, dann wiederholt auf-
gelöstund wieder errichtet; 15.6. 1943 etatisiert.
U: 87. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 187 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK IX; Stab Langensalza, I. Erfurt,

als Stab und II./Inf.Rgt. 582 an die 319. Inf.Div. (13. Welle) ab; wurden ersetzt; Winter
1941/42 dasII. Btl. aufgelöstund durch dasIII. ersetzt;

Grenadier-Rgt. 187 seit dem 15. 10. 1942; III. Btl. am 1.4. 1943 aus dem 1./Gren.Rgt. 173
derselbenDivision; diesestrat 12. 4. 1944 wieder zu seinemRgt. zurück.
G: 1939I.1-4,11.5-8,I. 9-12,13,14

19411.1-4, I. 5-8, 13, 14 (1943/44auchIII.)
U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942/43

Mittelrußland (Rshew, Newel, Witebsk), 1944 Witebsk, Dorpat, Kurland, 1945
Kurland

E: 187 Mühlhausen,WK IX; seit 1. 5. 1940 jedoch WK IV (E 32 Teplitz-Schönau)

Infanterie-Ers.Btl. 187 * 28. 8.1939 in Mühlhausen /Thür., WK IX; war vom 22. 6. bis 7. 7. 1940
als III./Feldrekruten-Inf.Rgt. 264 (Kdr. der Ers.Truppen 400) in Polen eingesetzt, dann wieder
Mühlhausen; 15. 6. 1941 aufgelöst und zur Bildung desI./Inf.Rgt. 609 verwandt.
U: Div. 159; 9. 1. 1940 Div. 179 (22. 6. 1940 Kdr. der Ers.Tr. 400); 31. 8. 1940 Div. z. b. V. 409

Ersatztruppe für die 87. Inf.Div. (2. Welle)

Panzerabwehr-Abt.187 * 26. 8. 1939(2. Welle)im WK IV in Bornabei Leipzig (?);
Panzerjäger-Abt. 187 seit 1.4. 1940; gab 15. 10. 1940 die 1. Kp. an die Pz.Jg.Abt. 111

nach Fallingbostel ab; sie wurde ersetzt; 1. 5. 1942 mit der Aufkl.Abt. unter deren
Stabzur GemischtenAbteilung (SchnelleTruppen)verschmolzen.
Wiederaufstellung 18.4. 1944 aus der bisher allein gebliebenenPz.Jg.Kp. 187,
einer neuenSturmgeschütz-Abt. 1087und einer Fla-Kp.
U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/42 Mittelrußland (Moskau, Rshew);

nach Wiederaufstellung:Polozk, Dorpat, Kurland
E: 4 Borna bei Leipzig, WK IV

Aufklärungs-Abt. 187 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Torgau,WK IV, durch Kav.Rgt. 10;
1. 5. 1942 mit der Pz.Jg.Abt. 187 zur „‚GemischtenAbteilung (Schnelle Truppen)“
unter dem Stab der Aufkl.Abt. verschmolzen;

SchnelleAbt. 187 seit 17. 8. 1942mit 1.Reiter-, 2. Radf.Schw.und 3.—5.Pz.Jg.Kp.;
gab1.4. 1943die Reiterschwadronals6. (Reit.) Schw./Kav.Rgt.Mitte ab;

Füsilier-Btl. 187 seit 1. 8. 1943; wurde 10. 9. 1943 in Füs.Btl. 87 umbenannt.
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187 SchnelleTruppen—Nachrichten

U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Moskau, Rshew,
Witebsk)

E: 10 Torgau, Königsbrück, WK IV

Artillerie-Kommandeur 187 (Arko 187) *Winter 1943/44für Italien.
U: Heerestruppe:Italien bei Armee-Abt. Zangen, 1944 Armee Ligurien (beidesGkdo.

LXXXVI. AK)

Artillerie-Rgt. 187 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Mühlhausen/Thür.,WK IX, I. und II. im
WK IV (Plauen?); gab3. 2. 1940 die 2. Bttr. an Art.Rgt. 294 der 8. Welleund am
15.10. 1940 den Stab/III. Abt., 2. und 5. Bttr. an Art.Rgt. 319 der 13. Welle ab; die
Abgaben wurden ersetzt; 19. 3. 1942 Auflösung der 3., 6. und 9. Bttr.; 19. 5. 1943
Abgabe der II. Abt. (Stab und 4. Bttr.) an die leichte Art.Abt. (RSO) II./46; 12.4. 1944
wieder voll aufgestellt; 30. 5. 1944 die II. Abt. aufgelöst und durch die III./Art.Rgt. 331
der aufgelösten331. Inf.Div.ersetzt.
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12
U: 87. Inf.Div.: 1939 Eifel, 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland (Moskau, Rshew,

Witebsk), 1944/45 Polozk, Dorpat, Riga, Kurland
E: 187 Plauen, WK IV; für schw.Abt.: E 40 Bautzen, WK IV

Artillerie-Ers.Abt. 187 * 8.9.1939 in Plauen, WKIV, als leichte Art.Ers.Abt.; 15. 9. 1942 auf-
gelöst.
U: Div. 154; 10. 6. 1940 Div. 174

Pionier-Btl. 187 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK IV durch Pi.Btl. 14 Weissenfels; gab
2.2. 1940 die 1. Kp. zur Bildung desPi.Btls. 294 der 8. Welle nach Zeithain ab; wurde
ersetzt.
U: 87. Inf.Div.; Einsatz siehe: Art.Rgt. 187
E: 14 Weissenfels,WK IV

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.187 * 21. 2.1942 im WK I; 20.3. 1943 aufgelöstund
wieder gebildet.
U: Heerestruppe:Norwegen(Bodö, Fauske)
E: 1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I; 1943 E 18 (Ldschtz.) Lienz, WK XVIII

Inf.Div.Nachrichten-Abt.187 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Gera,WK IX.
U: 87. Inf.Div.; Einsatz siehe:Art.Rgt. 187
E: 9 Hofgeismar, 1. 5. 1940 E 14 Leipzig, WK IV
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Versorgung—Luftwaffe 187

Versorgungs-Einheiten187 =87. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer187 * 26. 8. 1939(2. Welle)in Gera,WK IX;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 187 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.187 seit 1.9. 1944.

U: 87. Inf.Div.; Einsatz siehe:Art.Rgt. 187
E: 9 (Kraftf.) Hersfeld; 15.4. 1940 E 29 Gera, WK IX; seit 1.5. 1940 aber E 24

Leipzig, WKIV

Finnische Sicherungs-Abt. 187 * Sommer 1942 bei der 18.Armee, Hgr. Nord, mit
27.-30. Hundertschaft;wurde23. 10. 1942 in Ost-Btl. (Finn.) 664 umbenannt.
U: Heerestruppe,Estland

Frontleitnebenstelle187 *Winter 1941/42ausder FrontleitnebenstelleE (WK VII) der
Frontleitstelle Südost; 1944 in Saloniki mit dem Decknamen Silva, dann Skoplje; seit
1945 Frontleitstelle.

Res.Flak-Abt. 187 * Sommer 1941 im Luftgau XVII (Rgt. 18) zu 5 Bttrn.; seit Winter
1943/44

gem.Flak-Abt. 187 (v) und auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz Rumänien (Rgt. 202, Div. 5)
bei Ploesti und dort Aug. 1944 vernichtet.
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188 Infanterie

188
Division Nr. 188

*5.11.1939 in Salzburg, WK XVII, ausdemam 26. 8. 1939aufgestelltenKdr.
der Ersatztruppen XVII als 188. Division, seit Dezember Div.Nr. 188. —Gliederung
März 1940:

Geb.Jäg.Ers.Rgt. 136 Innsbruck (Btl. 1.-III./136, 1./137und 499)
Geb.Jäg.Ers.Rgt.138Graz (Btl. 1./138,II1./138)
Geb.Jäg.Ers.Rgt. 139 Klagenfurt (Btl. 1.-11./139)

I) Art.Ers.Rgt. 112Villach (Abt. 1./111,III./112)
Pz.Jg.Ers.Abt. 48 Graz

II) Pi.Ers.Btl. 82 Salzburg, 83 Schwaz
Il Nachr.Ers.Abt.18Salzburg

Fahr-Ers.Abt. 18 Graz
Kraftf.Ers.Abt. 18 Bregenz
Bau-Eırs.Btl.18 Graz.

Am 16.4. 1943 wurde die Division nach Innsbruck verlegt.

188. Reserve-Gebirgs-Division
(WKXVII,E 1./136Innsbruck)

Am 8.10. 1943 wurde die Div.Nr. 188 in die 188. Res.Gebirgsdivision umgebildet und in
den Bereich der HeeresgruppeB nach Norditalien verlegt—in folgenderGliederung:

Stab der 188.Res.Geb.Div. Belluno
Res.Geb .Jäger-Rgt. 136 Schlanders mit I., II.
Res.Geb.Jäger-Rgt.137 Belluno mit I., II.
Res.Geb.Jäger-Rgt. 138 Tolmezzo mit I., II.

| Res.Geb.Jäger-Rgt.139Postumiamit I., II.
ıl Res.Gren.Btl.499Udine
| Res.Art.Rgt.112BellunomitRes.Geb.AA I.undII./112

Res.Geb.Pi.Btl. 83 Goerz
Versorgungstruppen1088 (in Aufstellung).

Am 27.2. 1944 wurde die Division dem Befehlshaberin derOperationszone Adriatisches
Küstenlandzum Einsatz in Istrien(Triest, Fiume, Postumia)zur Verfügunggestellt.
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Infanterie 188

188. Gebirgs-Division

Am 1.3.1944 wurde die 188. Res.Geb.Division in eine Felddivision umgegliedert:
Geb.Jäger-Rgt. 901 aus Res.Geb.Jäg.Rgt. 136
Geb.Jäger-Rgt.902 aus Res.Geb.Jäg.Rgt. 137
Geb.Jäger-Rgt. 903 aus Res.Geb.Jäg.Rgt. 138
Geb.Jäger-Rgt.904 aus Res.Geb.Jäg.Rgt. 139
Geb.Art.Rgt. 1088 aus Res.Geb.Art.Rgt. 112
Geb.Pi.Btl. 1088ausRes.Geb.Pi.Btl. 83
Nachr.Kp. 1088
Versorgungstruppen1088.

Die in der FpÜ für April 1945angegebeneUmbenennungder Res.Geb.Jäger-Rgter.136-139
in 1136-1139 beruht sicher auf einem Irrtum. —Durch Kapitulation bei Villa del Nelvoso
geriet die Division in jugoslawischeGefangenschaft.

Unterstellung:
a)als 188. Res.Geb.Div.:
19432: Diez; z>Nfg,Hori; CH Norditalien
1944 _Jan./Febr. 2. Nfg..Horis;C}: Norditalien

März/Juli z. Vfg. AAbt. Zangen Her Oo Norditalien
Aug. Adriat.

Küstenland 14. Armee Her. „C“ Adria
Sept. Adriat.

Küstenland — Hor.secH
Okt./Dez. LXXXXVI — Hgr. „C“ Adria

1945 _Jan./Febr. LXXXXVI 10. Armee Hgr. „C“ Adria
b)als 188. Geb.Div:
1945 März LXXXXVI 10. Armee Hgr. „C“ Istrien

April LXXXXVI — Hor.,;E} Istrien
Mai LXXXXVI 0 — Ob.Südost Istrien

Feldersatz-Btl. 188 * Sommer 1943auf Vfg. vom 15.6. 1943 zu 4 Kpn.
U: 88. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 188 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Guben/NL als Res.Rgt. der 3. Inf.Div.
(IR 29); gab 15. 10. 1940dasI. Btl. als II./Inf.Rgt. 694 an die 340. Inf.Div. (14. Welle)
ab; wurde ersetzt; das II. wurde am 2. 7. 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 188 seit 15. 10. 1942. Das Rgt. wurde am 1.4. 1943 aufgelöst, das I. in
III./169, das IH. in II./196 der gleichen Division umbenannt.
Wiederaufstellung amgleichenTage(1. 4. 1943)durch UmbenennungdesAlarm-
Rgts. 1 (v. Künsberg)der 2. Armee, dasam 14. 1. 1943 ausUrlaubern und Teilen der
Armee-Schule und desLehr-Btls. Kursk der 2. Armee gebildet worden war; 1. 11. 1943
Auflösung desIll. Btls.
G: 1939I. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12, 13, 14

19421. 1-4,11. 5-8, 13, 14
1943 1.1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13,14
19431.1-4, 1.5—8, 13, 14
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188 Infanterie —Artillerie

U: 68. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Südrußland (Poltawa,

1945 Baranow, Oberschlesien
E: 188 Guben, Regenwurmlager,WK III

Infanterie-Ers.Btl. 188 * 26. 8.1939 (2. Welle) in Guben, WK III; bildete 22. 11. 1939 Stab
II./IR 307. Der Stab wurde 10. 1. 1940 wieder aufgestellt; 23. 6. 1941 nach Gnesen verlegt;
1.10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. nach Regenwurmlager bei Meseritz;

Grenadier-Ers.Btl. 188 am 2. 11.1942.
U: Div. 163; 30.11. 1939 Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433

Ersatztruppe für die 68. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 188 * 1. 10. 1942 in Gnesen, WK XXI/II aus Inf.Ers.Btl. 188 und nach Kobrin
in die Ukraine verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 188 am 2. 11. 1942; Febr. 1944 aufgelöst.
U: 143, Res.Div., Ukraine

Schi-Btl. 188 * Winter 1942/43 aus der Radf.Aufkl.Schwadron 188 der 88. Inf.Div.
(* 1.12.1939) zu 4 Kpn.; Sommer1943aufgelöst(erstMai 1944in derFpÜ
gelöscht).
U: 88. Inf.Div.: Woronesch, Kiew

Panzerabwehr-Abt. 188 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII,
mit Abgaben aus den WK XVII und XVIII;

Panzerjäger-Abt. 188 seit 1.4. 1940; gab 1. 7. 1940 die 2. und 3. Kp. an die Pz.Jg.Abt. 296
ab; Aug. 1940 beurlaubt und Febr. 1941 wieder einberufen; 24.6. 1942 als 2. Kp.
die 3./Pz.Jg.Abt. 511; durch UnterstellungderRadf.Schw. 188:Pz.Jg.und Aufkl.Abt.,
dann

SchnelleAbt. 188,dazu 20. 3. 1943die 3./Pz.Jg.Abt. 257 als3. Kp., sp.2. Kp., nachdem
die 1. Kp. 2./Pz.Zerst.Btl. 731 gewordenwar;

Panzerjäger-Abt.188 seit 2. 11. 1943(nachAbgabeder Radf.Schw.an dasFüs.Btl. 88);
Eingliederung der Reste der Schnellen Abt. 323 (nur 1. Kp. und Sturmgesch.Abt. 1188
als 2.), später(nachAuffrischung in Deba)3 Kpn.; Jan. 1945 im Weichselbogenver-
nichtetundApril 1945in derFpÜ gelöscht.
U: 88. Inf.Div.: 1940 Frankreich; Aug. 1940 beurlaubt; Febr. 1941 wieder einberufen,

Besatzungin Frankreich; 1942Mittelrußland (Kursk, Woronesch),1943Nord-
ukraine (Sumy, Kiew), 1944 Tscherkassy; nach Wiederaufstellung:Cholm, dann
Weichselbogen(Baranow) bis Jan. 1945

E: 10 Straubing, WK XII

Artillerie-Rgt. 188 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII,
mit Abgaben ausden WK VII (II. Abt., E 7 München)und XVII (III. Abt., E 96 Znaim);
tschechischesGerät; Aug. 1940 beurlaubt und Febr. 1941 wieder einberufen; ließ vor
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Artillerie —Versorgung 188

Abmarsch nach Frankreich die 3., 6. und 9. Bttr. am 5. 3. 1941 für Neuaufstellungen
(Art.Abt. 861?) zurück; wurdenersetzt; 12. 10. 1941Abgabeder IV. (schw.)Abt. an
Art.Rgt. 223zumEinsatzin Rußland,erst 13.6. 1942ersetztdurchdie IV./Art. 239
(3. Welle, WK VIII Breslau); am 8. 6. 1942 war die I. Abt. mit der seit dem 1.5.
unterstelltenI./Art.Rgt. 162(62. Inf.Div., 2. Welle,WK VIII) ausgetauschtworden; am
2.11. 1943 wurde mit der Div.Gruppe 323 die le.Art.Abt. 323 (der Rest des Art.
Rgts. 323, 13.Welle,WK XII) als II./323(stattderaufgelöstenII. Abt.) demRgt.
eingegliedertund bei derAuffrischung derDivision in Deba 15.5. 1944in I1./188
umbenannt. Das Rgt. wurde Jan. 1945 im Weichselbogenbei Baranow vernichtet.
G: 1939I. 1-3, II. 4-6, IH. 7-9, IV. 10-12

1943I. 1-3, 1./323 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 (1944wie 1939)
U: 88. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 188
E: zunächst getrenntnach Abteilungen, je nach Aufstellungsort; dann 1942 E 10

Regensburg,WK VII

Pionier-Btl. 188 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII,
mit AbgabenausWK VII (1. Kp.) und XVIII (2. Kp.); Jan. 1945 im Weichselbogenbei
Baranow vernichtet.
U: 88. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 188
E: 17 Würzburg, Pilsen, WK XIII

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.188 * 7.9. 1942 im WK I; 7. 6. 1944 aufgelöst.
U: Heerestruppe:Niederlande(Hilversum),Aug. 1943Norwegen(Bergen,Stavanger)
E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg,WK X

Inf.Div.Nachrichten-Abt.188 * 1.12.1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr
durch WK XIII; Jan. 1945 im Weichselbogenbei Baranow vernichtet und April in der
FpÜ gelöscht.
U: 88. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 188
E: 10Schwabach,WK XI

Versorgungs-Einheiten188 =88. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 188 * 1. 12. 1939 (6. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr,
WK XUI;

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen188 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt.188 seit 1.9. 1944; Jan. 1945 im Weichselbogenbei Baranow

vernichtet.
U: 88. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 188
E: 46 (Kraftf.) Deggendorf, WK XIU
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188 Sicherung;Luftwaffe

Feldkommandantur188 * 1945beim AOK Norwegenausder auf demKommandowege
errichtetenFeld-Kdtr. Lillehammer.
U: AOK Norwegen
E: WKX

Russische Sicherungs-Abt. 188 * Sommer 1942 bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
31.—-34.Hundertschaft; wurde 23. 10. 1942 in Ost-Btl. 665 umbenannt.
U: Heerestruppe,Nordrußland

Flakscheinwerfer-Rgt.188 (Stab) * Sommer 1944für Rumänien; Aug. 1944bei Ploesti
(5. Flak-Div.) mit den Abt. 240 und 309 vernichtet.

||| Flakscheinwerfer-Abt.188 (0) * Sommer1943 im Luftgau XVII mit 5 Bttrn.; gabdiese
I 1944 als 4.-6./909 und 5./529 ab; wurde Herbst 1944
|| gem.Flak-Abt. 188 (0),jetzt mit 7 Bttrn.; 1.—4.aus 1.-4./803, 5. aus schw.Flak-Bttr. 10955,

6. und 7. aus leichten Flak-Bttrn. 7388 und 7385; Einsatz: Luftgau XVII, zuletzt Cilli,
Klagenfurt, Graz. *7
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Infanterie 189

189
189. Reserve-Division
(WK IX, E 57 Siegen)

* 26.9.1942 in Friedberg /Hessen,WK IX, und nach Mittelfrankreich (Clermont-
Ferrand)verlegt:

Res.Inf.Rgt.9 ausMarburg(Btl. 57, 116, 181,355)
Res.Inf.Rgt. 15 ausEisenach (Btl. 88, 163, 431, 459) -
Res.Art.Abt. 273
Res.Pi.Btl.9
Radf.Schw.1089,Pz.Jg.Kp.1089,Nachr.Kp. 1089.

Bei Aufstellung der Brunhildedivision(siehenachstehend)trat dasRes.Gren.Rgt.9 (Btl. 57,
181, 355) zur 159. Res.Div. über.

189. Infanterie-Division (B)

6. 12. 1942 wurde die Division als Brunhilde-Division eingesetztmit:
Inf.Rgt. 15 (B) der 189.Res.Div.Clermont-FerrandI.—II.

(ausBtl. 88, 451,459) 13,14
Inf.Rgt. 214 (B) von der 159.Res.Div.Bourg I.—IIl.

(ausBtl. 106, 367 388) 13,14
leichte Bttr./Art.Rgt. 9 (B) und le.Bttr. 189. ID (B)
Pioniere 1./9 (B)
Radf.Schw. 1059und 1089
Pz.Jg.Kp. 1059 und 1089
Nachr.Kp. 1059 und 1089.

Dazu trat als drittes Rgt.:
Inf.Rgt. 252 (B) von der 148. Res.Div. Metz/Toulouse I.—III.

(ausBtl. 84, 183,452) 13, 14
Am 10.2. 1943erhieltendie Regimenterdie Bezeichnungen871,870 und 869; der
Div.Stabwurdeam 1.5. 1943 in Stab der 356. Inf.Div. umbenannt.
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189 Infanterie

189. Reserve-Division
(WK IX, E57 Siegen)

Am 20. Mai 1943 wurde durch das Wehrmeldeamt Kassel ein neues Div.Kdo./189. Res.
Div. aufgestellt.Die Division (wieder bei Clermont-Ferrand eingesetzt)bestandausden
Resten der 189. Res.Div. (Rgt. 15 mit neuemStab und den Btlen. 116 und 163) und Ab-
gabender 148. Res.Div.:

Res.Gren.Rgt. 15 Clermont-Ferrand (Btl. 116, 163)
Res.Gren.Rgt. 28 Moulins (Btl. 38, 350, 461) (von der 148. Res.Div.)
Res.Art.Abt. 28 Clermont-Ferrand (von der 148. Res.Div.)
Res.Pi.Btl. 9 Roanne
Versorgungs-Einheiten1089.

Das Res.Gren.Btl. 350 wurde Januar 1944 1./982(272. ID). Bei der’Landung der Aliierten
in Südfrankreich war die Division teils nördlich der Pyrenäen, teils in Verlegungnach Arles
im Raum Marseille zersplittert eingesetztund kämpfte sich in verschiedenenKampfgruppen
(Schwerin von der Rhonemündung,Richter ausden Pyrenäen) zurück. Die Btle. Res.Jäg.38
und Res.Gren. 163 wurden der 716. Inf.Div. zugeteilt; die Btle. 116 und 461 wurden ab-
geschnittenund gefangen.—Es standenunter der 189.Division am 16. 10. am Oberrhein:

Gren.Rgt. (mot.) 10001.,II.
Flieger-Rgt. Menke l., II.
Rgt. Junge(Sich.Btle. 1007, 1021)
Btl. Hollermeier

III) I./[Res.Art.Rgt.28
|) Nachr.Abt. (mot.) 242

Aufkl.Abt. 1000;
also keine eigenenEinheiten außer der Artillerie.

189. Infanterie-Division

| Am 8. 10. 1944 wurde die Aufstellung der 189. Infanterie-Division ausden Resten der
| 189.Res.Div.bei der 19.Armeebefohlen.Sie solltebestehenaus:
| Gren.Rgt. 1212 1.,I. (aus Sich.Rgt. 1000, bisher Sich.Brig. 74, u. a.)
| Gren.Rgt. 1213 I., II. (ausRgt. Junge,Btlen. Hollermeier, Müller u. a.)

Gren.Rgt. 1214 I., I. (ausRgt. Menke)
Füs.Btl. 1089

| Art.Rgt. 1089I.-IV. (ausArt.Abt. Walczek, 1./Res.Art.Abt. 28, 2./H.Art.
| Abt. 1181und Flak-Bttr. Vogel)
| Panzerjäger-Abt.1089(aus1./Pz.Jg.Abt.708u.a.)

Nachrichten-Abt. 1089(ausNachr.Abt. 242)
Pi.Btl. 1089
Felders.Btl. 1089
Versorgungstruppen1089.

Ferner wurden eingegliedert(außer den oben bereits genanntenStäbenund Einheiten):
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Infanterie 189

Div.Stab 242. ID (bo) (alsDiv.Stab 189. ID)
Stab Gruppe Degener
Stab Brig. Jesser(als Rgts.Stab)
Stab/Sich.Rgt. 634
III./Sich.Rgt. 194 (wurde Ldschtz.Btl. 1007, diesesin Gren.Rgt. 1213 eingegliedert)
Sich.Btle. 1021, 1022
II./Grenzschutz-Rgt.
StabPi.Btl. Böhmen,Pi.Kp. 1./159,1./338,3./Res.Pi.Btl. 15
Kdr. der Div. Nachschubtruppen244. ID mit Einheiten
San.Kp.242.

Trotzdem fehlten größere Teile, bei der Artillerie die I. und IV. Abt. Durch den französisch-
amerikanischen Angriff im Elsaß wurde im Februar 1945 die Division abermals zerschlagen;
die übriggebliebenenTeile waren am 22. Febr. bei der Div. 805 eingesetzt.
Von der durch AOK 19 am 24. 3. 1945 befohlenen Wiederaufstellung der Division wurde
mit Befehl vom 8.4. 1945 Abstand genommen. Der Rahmen der Division blieb zur Ver-
fügungder 19. Armee. Die Truppenstäbewaren dem WK V zur Bildung einesGren..Rgts.
von 4 Bataillonen zur Verfügung zu stellen.

Unterstellung:
a)als 189. Res.Div.:
1943 _ Jan./Dez. LXVI z. Vfg. Hgr. „D“ Mittelfrankreich
1944 _Jan./April LXVI z. Vfg. Hgr. „D“ Mittelfrankreich

Mai/Juni _ z. Vfg. Hgr. „G“ Mittelfrankreich
Juli/ Aug. IV. Lw. 19. Armee Hgr. „G“ Südfrankreich
Sept.(Reste) LXIV 19.Armee Hgr. „G“ Elsaß

byas 189, Inf.Div::
Okt./Nov. LXXXV 19. Armee Hgr. „G“ Elsaß
Dez! LXIH 19. Armee Hgr. „G“ Elsaß

1945 Jan. LXIV 19. Armee Oberrhein Elsaß
Febr./April z. Vfg. der 19.Armee

Feldersatz-Btl. 189 * August 1944zu 4 Kpn. beim Einsatz der 89. Inf.Div. in derNormandie.
U: 89. Inf.Div.

Infanterie-Rgt.189 * 1. 12.1939(6.Welle)auf demTr.Üb.PlatzNeuhammer,WK VII,
ausPersonalabgabendesWK VIII Breslau(Rgis.Stab ausStab/Inf.Ers.Rgt.8 Troppau);
tschechischesGerät; die 13.Kp. zunächst schw.Granatw.Kp. (31. 1. 1941 aufgelöst);
das Regiment war Aug. 1940 bis Febr. 1941 im WK VIII beurlaubt; die 13. als IGK
am 12. 12. 1941ausder 13./377(225. ID) vor Osteinsatzneugebildet.Nach Vernichtung
Jan. 1942im RaumDubno-Toropez(ostw.Welikije-Luki)(detachiertbei 9. Armee,
XXI. AK) aufgelöst(Vfg. vom 28. 4.).

Grenadier-Rgt.189 * 10. 10.1943(Vfg. 22.9.) vor LeningradalsdrittesRgt. derDivision
aus II./Gren.Rgt. 161 und II./Gren.Rgt. 174 dieserDivision; 18. 8. 1944 mit dem Gren.
Rgt. 161 verschmolzen(dieseseingegliedert).
G:19397; 14,11. 5-8, 11: 9-12, 13,14

1943 1. 1-4, 11.5-8, 13,14
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189 Infanterie —Artillerie

U: 81. Inf.Div.: 1940 Frankreich (Chemin des Dames), 1941 Nordfrankreich, 1942
Mittelrußland; nach Wiederaufstellung: 1943 Leningrad, 1944 Newel, Dünaburg,
Kurland, 1945 Kurland

E: 327 Tarnowitz; Febr. 1940 E 372 Gleiwitz, 1943 Teschen; Juni 1944 E 49 (Jäg.)
Breslau, WK VIII

Panzerjäger-Abt.189 * Febr. 1944, zunächst nur 1. Kp., dazu im Dez. 3. aus 3./Pz.Jg.
Abt. 77 und März 1945 Stab und 2. aus der Pz.Jg.Abt. 331; umbenannt in Pz.Jg.
Abt. 89. —Nach Vernichtung in der Eifel 8.4. 1945 am Oberrhein als 189 wieder-
aufgestellt (nur 1.Kp.) aus schw.Pz.Jg.Kp. 5./VII (Pz.Jg.Kp. 7/Oberrhein).
U: 89. Inf.Div.: Norwegen, Juni 1944 Normandie, Okt. Eifel, Ardennen, 1945 Eifel,

April Oberrhein

Füsilier-Btl. 189 * Juni 1944 (FpÜ August) beim Einsatz der ausNorwegenkommenden
89. Inf.Div. in Frankreich; Okt. bei Aachenaufgefrischt;März 1945 in der Eifel
vernichtet.
U: 89. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 189
E: WKX

Artillerie--Kommandeur189 (Arko 189) * 1.3. 1943 in Belgienalsbodenst.Arko;wurde
23. 10. 1944 motorisiert und in 482 und 7. 11. 1944 richtig in 489 umbenannt.
U: LXXXIX. Armeekorps: Belgien (Kanalküste)
E: 33 (Beob.) Homburg/Saar,WK XII

Artillerie-Rgt. 189 * 21. 2. 1944 im WK X und in Norwegen (mit der Art.Abt./verst.
Gren.Rgt. 1023 als Stamm). Eine im August errichtete IV. Abt. (8.—11. Bttr.) stieß
vermutlich nicht zur Division, sondernwurde (FpÜ im Dez.) IV./Art.Rgt. 1711 der
711. Inf.Div. —Nach Vernichtung in der Eifel wurde das Rgt. am 8.4. 1945 am Ober-
rhein wieder errichtet: Stab, I. und II. aus Fest.Stamm-Art.Rgt. 1134 (I., II.),
III. ausFest.Art.Abt. 1526.
G: I. 1-2, I. 3-4, III. (schw.)5-7, sp. IV. 8—11
U: 89. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 189
E: WK X; schw.Abt.: E58 Itzehoe, WK X

Sturmgeschütz-Abt. 189 * 10.7. 1941 durch WK III zu 3 Bitrn.;
Sturmgeschütz-Brigade189 seit 8. 8. 1944; schon am folgendenTageumbenannt in Pz.

Jg.Abt. 70 (4. Kav.Brig.); Wiederaufstellung (als Abt.) zur gleichen Zeit für
die neue 78. Sturm-Div. (unter Verwendung der 543. Gren.Div. und Resten der alten
78. Sturm-Div.):nicht durchgeführt?
U: Heerestruppe:Mittelrußland (1941 und 1942bei 9. Armee)

78. Sturm-Division (1. 1. 1943): Mittelrußland (Orscha)
E: 200 Schweinfurt,WK XIII; 1943E 300 Neisse,WK VIII
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Pioniere—Sicherung 189

Pionier-Btl. 189 * 15.1. 1944auf demTr.Üb.Platz Bergen,WK X, und dannin Norwegen;
nach Vernichtung in der Normandie Okt. 1944 bei Aachen durch dasPi.Ers. und Ausb.
Btl. 253 (Köln-Westhoven)desWK VIwieder aufgestellt; nachabermaliger
Vernichtung in derEifel am 8.4. 1945am Oberrhein noch einmal gebildet:
Stab aus Pi.Btl. 716, 1. aus einer Kp. der Armee-Pi.Schule 19, 2. aus den Volkssturm-
Pi.Sprengkompanien der Brigaden 1005 und Baur, 4. aus den Volkssturm-Pi.Sperr-
Kpn. Freiburgund Lörrach.
U: 89. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 189
E: WKX

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.189 * Sept. 1942für Norwegen(?); keineAngaben;bestand
1944nicht mehr (in der FpÜ Okt. 1944gelöscht).

Inf.Div.Nachrichten-Abt.189* 15. 1. 1944auf demTr.Üb.PlatzBergen,WK X.
—Wiederaufstellung 8.4. 1945am Oberrheinnur alsgem.Nachr.Kp.189ausder
Nachr.Kp. der Brigade 1005, der gem.Nachr.Kp. 1./VIl und den Resten der Abteilung.
U: 89. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 189
E: WKX

Versorgungs-Einheiten189=89.Inf.Div.

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 189 * Febr. 1944 in Bergen,WK X, oder erst beim
Einsatz in Frankreich Juni 1944;

Versorgungs-Rgt.189nach Wiederaufstellung bei AachenSept.1944; 8.4. 1945
am Oberrhein abermals aufgestellt ausden Versorgungstruppender Brigaden
1005 und Baur und den Resten desRgts.
U: 89. Inf.Div.; Einsatz siehePz.Jg.Abt. 189

Feldkommandantur189 * 15.5. 1941im WK IX; 1945im WK XII aufgelöst.
U: H.Gebiet Nord (285. Sich.Div.) in Narwa; 1944 WB Ostland
E: 36 Friedberg, WK IX

RussischeSicherungs-Abt. 189 * Sommer 1942bei der 18. Armee, Hgr. Nord, mit
35.Pionier- und 36.—38. Kosaken-Hundertschaft; wurde 23. 10. 1944 in Ost-Pionier-
Btl. 666 umbenannt.
U: Heerestruppe,Nordrußland
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189 Luftwaffe

Flak-Rgt. 189 (Stab) * Sommer1943; zuletzt im Luftgau XIV.

Flakscheinwerfer-Abt.189(0) * Sommer1943 im Luftgau XVII mit 4 Bttrn., die 1944
als 2.,5., 6./810 abgegebenwurden. Die Abt. erhielt dafür 6 Bttrn. aus den
Flakscheinw.Bttrn.8456-8461. Letzter Einsatz:LuftgauVII.
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Infanterie 190

190
Division Nr. 190

* 10.6.1940 in Hamburg, WK X, ausder am 15. 5. 1940 (für die bei Verlegungnach
DänemarkzurückbleibendenTeile derDiv.Nr. 160)errichtetenErs.Division Hamburg:

Inf.Ers.Rgt. (mot.) 20 Hamburg-Wandsbek (Btl. 69, 76, 90, 376)
Inf.Ers.Rgt.30 Lübeck (Btl. 6, 46, 469)
Inf.Ers.Rgt.225 Flensburg(Btl. 333, 490)
Art.Ers.Rgt. 20 Rendsburg (Abt. 20, 30, 58, 225, 290)
Pi.Ers.Btl. 20 Hamburg-Harburg,30 Lübeck
Fahr-Ers.Abt. 10 Neumünster
Kraftf.Ers.Abt. 10 Hamburg-Alsterdorf
Bau-Ers.Btl. 10 Harburg.

Am 15.10. 1940 wurde der Stab der Division nach Neumünster verlegt.—Nach
Abgabe desErs.Rgts. 225 nach Dänemark zur Div.Nr. 160 bestanddie Div.Nr. 190 am
1.12.1941 aus:

Inf.Ers.Rgt. (mot.) 20 Hamburg-Wandsbek(Btl. 46, 76, 90)
Inf.Ers.Rgt.30 Lübeck (Btl. 6, 469, 490)
Art.Ers.Rgt. 20 Rendsburg(Abt. 20, 30, 225, 290)
Pz.Jg.Ers.Abt. 20 Hamburg-Harburg
H.Flakart .Ers.Abt. 280 Itzehoe
Pi.Ers.Btl. 20 Hamburg-Harburg, 30 Lübeck
Fahr-Ers.Abt. 10 Neumünster
Kraftf.Ers.Abt. 10 Hamburg-Alsterdorf.

Am 1.11.1942 kamen die Ersatzbataillone der Div.Nr. 160 ausDänemark unter dem
neugebildetenRgts.Stab 520 zur Div.Nr. 190; dagegenschied am 1.4. 1943 das Ers.Rgt.
(mot.) 20 ausund wurde alsKdr. derPanzertruppenX demWehrkreisdirekt unterstellt.
—Gliederung Dezember 1943:

Gren.Ers.Rgt. 30 Lübeck (Btl. 6, 46, 490)
Gren.Ers.Rgt.520 Schleswig(Btl. 26, 209, 220, 333, 376, 377, 469)
Art.Ers.Rgt. 225 Itzehoe (Abt. 30, 58, 290)
Pi.Ers. und Ausb ..Btl.20 Harburg, 30 Lübeck
Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 10 Neumünster
Kraftf.Ers.Abt. 10 Hamburg-Alsterdorf, Ausb.Abt. 10 Wentorf.

Auf das Stichwort „Alarm Küste“ wurden am 18.9. 1944 nach der Landung englischer
Fallschirmjägerbei Arnheim alle Ersatzeinheiten desWK X nach den Niederlanden ge-
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190 Infanterie

worfen, darunter auch die Div.Nr. 190 mit:
Div.StabNr. 190=223 Mann
Kdr. der Panzertruppen X mit GEuAB (mot.) 76, 90 und Feldersatz-Btl. 90

= 1960Mann
Gren.Ers.Rgt. 30 mit GEUAB 6, 46, GEB 469 =2105 Mann
Gren..Ers.Rgt.520 mit GEB 26, 376 =2235 Mann
Art.Ers. und Ausb.Rgt. (mot.) 225 mit AEuAA 30, 58 (6 Bttrn.) =980 Mann
Pz.Jg.Ers.und Ausb.Abt. 20 (4 Kpn.) =674 Mann
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 20 (4 Kpn.) =785 Mann
Versorgungstruppen 180 =645 Mann,

zusammenalso9607Mann.

190. Infanterie-Division
(WK X, E 46 Neumünster)

Am 4. Nov. 1944 wurde die Div.Nr. 190 in die 190. Infanterie-Division umgegliedert
(Befehivom31. 10.):

Gren.Rgt. 12241,I.
Gren.Rgt. 12251.,II.
Gren.Rgt. 12261., II.
Div.Füs.Btl. 190
Pz.Jg.Abt. 1190,sp.Pz.Jg.Abt. 190
Art.Rgt. 890 I.—IV.
Nachr.Abt. 1190
Pi.Btl. 1190
Felders.Btl. 1190
Versorgungstruppen1190.

Im März wurde die Division im Raum Hilversum--Utrecht aufgefrischt.Nach dem Befehl
vom4. 4. 1945solltedieDivisiondenRahmenfür die Inf.Div.Ulrich v. Huttenabgeben
und galt damit als aufgelöst.

Unterstellung:
a)als Div.Nr.190:
1944 Okt. II. Fallsch.K. 1. Fallsch.A. Hgr. „B“ Arnheim
b)als 190. Inf.Div.:
1944 Nov. II. Fallsch.K. 1. Fallsch.A. Hgr. „B“ Kleve, Reichswald

Dez. II. Fallsch.K. 1. Fallsch.A. Hgr. „H“ Kleve, Reichswald
1945 Jan. LXXXVI 1. Fallsch.A. Hgr. „H“ Venlo

Febr. II. Fallsch.K. 1. Fallsch.A. Hgr. „AH“ Venlo
März LXXXVI 1. Fallsch.A. Hgr. „H“ Wesel
April LI AGr.Lüttwitz Hegr.„B“ Ruhrkessel

Feldersatz-Btl. 190 * 16. 10. 1942 in Afrika aus dem Feldersatz-Btl. Afrika 10, das am
1.5.1942 als ständigesFeldersatz-Btl.für die 90. leichte Afrika-Div. errichtetworden
war; Mai 1943 in Tunis vernichtet; Wiederaufstellung Dez. 1943.

292



een,

eaee

Infanterie; Schnelle Truppen 190

U: 90. leichte Afrika-Div.: Afrika
90. Pz.Gren.Div.: Italien

Infanterie-Rgt. 190 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK VII (durch die 18. Inf.Div. Liegnitz?),
Ers.Btl. Görlitz; gab4. 2. 1940dasII. Btl. als II./Inf.Rgt.526 an die 298. Inf.Div.
(8. Welle) ab;am 24. 10. 1940 den Stab und das I. Btl. als Stab und 1./Inf.Rgt. 591
der 323. Inf.Div. (13. Welle); beide Abgabenwurden sofort ersetzt.

Grenadier-Rgt. 190 seit 15. 10. 1942; dasRgt. wurde Ende 1942 bei der 8. it. Armee im
Donbogen vernichtet und 4.5. 1943 aufgelöst.
Die Wiederaufstellung erfolgte erst am 22.9. 1944 in Neuhammer/Schlesien
für die neue62. Volks-Gren.Div. (32. Welle).
G: 19391.1—4,1.5—8, II. 9-12, 13,14

19441.1-—4,11.5—8,13, 14
U: 62. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Südrußland (Kiew, Poltawa),

1942 Charkow, Donbogen
62. Volks-Gren Div.: 1944/45 Ardennen, Eifel, Rhein

E: 190 Görlitz, Kolmar, Breslau; 1944 E 164 Tarnowitz, WK VII

Infanterie-Ers.Btl. 190 * 27.8.1939 in Görlitz, WK VIII; 28. 12. 1940 nach Kolmar/Elsaß in den
WK V verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. 7.10. 1942 nach Breslau zurück-
verlegt;

Grenadier-Ers.Btl. 190 Breslau am 3. 11. 1942.
U: Div. 158; 1.10. 1942 Div. 408

Ersatztruppe für die 62. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 190 * 1. 10. 1942 in Kolmar WK VIII/V aus Inf.Ers.Btl. 190;
Res.Grenadier-Btl. 190 am 7. 11. 1942; das Btl. wurde 11. 1. 1944 Füs.Btl. 275 (der 275. ID).

U: 158. Res.Div.

190. Panzergrenadier-Brigade (Stab) sollte Juli 1943 bei der 90. Pz.Gren.Div. auf Sardinien
errichtet werden,wurde jedoch nicht aufgestellt.

Panzer-Abt. 190 * 1. 8. 1942 im WK III bei Pz.Brigade 100 zu 4 Kpn.; trat nicht zur
Division in Afrika, sondernwurde4.9. 1942 II./Panzer-Rgt.202bei der 26. Pz.Div.;
dagegenwurde am gleichenTagedie II./Pz.Rgt. 202 in Panzer-Abt. 190 umbenannt
und gingnachAfrika; 26.2. 1943erneuterTausch,nun mit II./Pz.Rgt.5; Mai 1943
in Tunis vernichtet.
Wiederaufstellung 12.7.1943 ausder am4. 7. 1943durch WK V aufgestellten
Pz.Abt. SardinienunterVerstärkungauf 3 Kpn.
U: 90. leichte Afrika-Division: Tunis

90. Pz.GrenDiv.: Italien
E: 10Gr.Glienicke, WK III

Panzerjäger-Abt. 190 * 1.8. 1942 im WK III mit 2 Kpn.; der Reststabwurde 18. 2. 1943
in Afrika ersetztdurch Stab/Pz.Jg.Abt.605, die 2./605wurdePz.Jg.Kp. 190;Mai 1943
in Tunis vernichtet.
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190 SchnelleTruppen; Artillerie

Wiederaufstellung 6.7.1943 ausder am 26. 6. 1943 errichteten Panzerjäger-Abt.
Sardinien (3 Kpn. ausden WK III, X und XT); 2. Okt. 1943wurde die Abt. in Pz.Jg.
Abt. 590 umbenannt (Heerestruppe).
Erneut aufgestellt ausder Pz.Jg.Kp. desPz.Gren.Rgts. 361 zu 3 Kpn.; wurde
April 1945 in Pz.Jg.Abt. 90 umbenannt.
U: 90. leichte Afrika-Division: Libyen, Tunis

90. Pz.GrenDiv.: Korsika, 1943/44 Italien
E: 3 Potsdam, WK I

Panzerjäger-Abt.190 * April 1945 durch Umbenennungder Pz.Jg.Abt. 1190 der gleichen
Division (nach der FpÜ); nach einem Befehl der Org.Abt. jedoch bereits am 8. 2. 1945
ausdembei der 3. Fallsch Jäg.Div.befindlichen Stab (undPz.Jg.Kp. 1348)/Pz.Jg.Abt.348
als Stab/Pz.Jg.Abt. 190 und schwPz.Jg.Kp. 1190.
U: 190. Inf.Div.: Wesel, Ruhrkessel

Panzer-Aufklärungs-Abt. 190 * 1.3. 1944: der Stab, 2. und 3. im WK VI; die 4. und 5.
bereits im Dezember unter Verwendung der auf dem Kommandowege aufgestellten
Geb.Jäg.Kp. 190,die1. erst im Mai 1944.
U: 90. Pz.Gren.Div.: Italien
E: 4 Stahnsdorf, WK III

Div.Füsilier-Btl. 190 * Dez. 1944 zu 4 Kpn.
U: 190. Inf.Div.: Wesel, Ruhrkessel

Artillerie-Kommandeur 190 (Arko 190) * Sommer 1943 als bodenst.Arko beim WBefh.
Dänemark(keineFp.Nummer).
U: Heerestruppe:WBefh. Dänemark

ıl Artillerie-Rgt. (mot.) 190 * 1.8. 1942: StabausWK VI, I. ausArt.Abt. 361 (* 15.6. 1941
ji im WK XII als Art.Abt. desverst.Afrika-Rgts. 361), II. ausWK VI mit 2 Bttrn. leichter

FH und einer (6.) Bttr. 10 cm-Kanonen, III. am 26. 2. 1943 aus der II./Art.Rgt. 22;
Mai 1943 in Tunis vernichtet; der Stab bildete den Stab/Art.Rgt. Sizilien (sp. Art.
Rgt. 33 der 15.Pz.GrenDiv.).
Wiederaufstellung 1.7.1943 ausdem Art.Rgt. Sardinien, dasam 17.5. 1943
errichtet worden war, Stab aus Afrika-Art.Rgt. 2, I. aus I./Afrika-Art.Rgt. 2 und
Sturm-Bttr./Sturm-Rgt. 853, den Rahmen-Bttrn. 719 und 729, II. (schwereAbt.) aus
den Rahmen-Bttr. 715, 734 und 743,Ill. aus der Sturmgeschütz-Bttr. 247 und den
(Sf) Bttrn. 491 und 492; 20. 11. 1943 wurde die 7. ersetzt durch eine im WK II auf-
gestellte7. (SfI) Bttr.; Okt. 1944wurdedie II. Abt. in der FpÜ gelöscht,Jan. 1945die
II. in II. umbenanntund eine III. neu errichtet.
G: 19421.1-3, 11.4-6

1943 1. 1-3, II. 4—6, III. 7-9
U: 90. leichte Afrika-Div.: Afrika

90. Pz.Gren.Div.: Italien
E: 1942 E 1./76Wuppertal, WK VI; 1943 verschieden, zuletzt WK III
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Artillerie —Sicherung 190

Sturmartillerie-Abt. 190 * 1. 10. 1940 durch OKH in Jüterbog zu 3 Bttrn.;
Sturmgeschütz-Abt. 190 seit 7.2. 1941;
leichte Sturmgeschütz-Abt. 190 seit 1. 4.1943;
leichte Sturmgeschütz-Brigade190 seit 14.1. 1944*).

U: Heerestruppe: Osten, 1942 2. Armee, Mittelrußland; 1944 4. Armee bei Mogilew,
zuletzt Danzig (2. Armee)

E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog, WK III; 1.4.1941 E 200 Schweinfurt, WK XIII

Pionier-Btl. 190 * Juli 1943 in Sardinien aus dem Pi.Btl. Sardinien an Stelle des in Tunis
vernichtetenPi.Btls. 900 der 90. le.Afr.Div. mit 3 Kpn.
U: 90. Pz.Gren.Div.: Italien

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.190 * Sept. 1942 im WK I (Hammerstein).
U: Heerestruppe:Norwegen (Mosjoen)
E: 1(Ldschtz.) Pr. Holland, WK I, sp.8, WK VIII

Panzer-Nachrichten-Abt. 190 * 1. 8. 1942 durch WK XI, dazu als 2. die am 8.12.1941
aus der Div.Nachr.Kp. Afrika gebildete Nachr.Kp. 190; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
Wiederaufstellung Juli 1943 in Sardinien mit der Nachr.Kp. Sardinien als Stamm.
U: 90. leichte Afrika-Div.: Afrika

90. Pz.Gren.Div.: Italien
E: 82 (Pz.Nachr.)Magdeburg,WK XI

Versorgungs-Einheiten190 =90. leichte Afrika-Div.;
1943 90.Pz.Gren.Div.

Divisions-Nachschubführer 190 * 22.7. 1942 in Afrika;
Kdr. der Div.Nachschubtruppen 190 seit 30. 10. 1942; Mai 1943 in Tunis vernichtet;

Juli 1943 auf Sardinien wieder errichtet.
U: 90. leichte Afrika-Div.; 1943 90. Pz.Gren.Div.
E: 3 (Kraftf.) Rathenow,WK III

Feldkommandantur 190 * 15.5.1941 in Langensalza,WK IX.
U: H.Gebiet Nord (285. Sich.Div.) in Luga; 1944Befh. Ostungarn,1945Hgr. Süd

(Post überWien)
E: 36 Friedberg,WK IX

*) Tagebuch der Sturmgeschütz-Brigade 190, Düsseldorf 1955 (Umdruck)
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190 Sicherung;Luftwaffe

Sicherungs-Rgt.190 * 21. 2. 1943 in Paris (Stab 1.2. 1943 als Sich.Rgt. von Cleve) aus
denLdschtz.Btl. 341 (WK II), 425 (WK IV), 541 (WK VI) und 629 (WK VIII); das
Btl. 341 wurde aufgeteilt, die andern drei bildeten die Btle. 1.-IIL.; Aug. 1944
in Paris vernichtetund aufgelöst.
G: 1.1-4, 11.5-8, III. 9-12, 13(Radf.)
U: 325. Sich .Div., Groß-Paris
E: 5 Baden-Oos; 18.3.1943 E 353 (Gren.) Kolmar, WK V

Front-Stalag 190 (Frontstammlager für Kriegsgefangene)* 20. 7. 1940 im WK X;
Dulag 190 (Kgf.Durchgangslager)seit 21. 6. 1942(Vfg. vom 24.4.).

U: MBefh.Frankreich; 1942 Hgr. Süd, 6. Armee
E: 46 (Inf.)Neumünster,WK X

Flakscheinwerfer-Abt. 190 (v) * Sommer 1943 auf der Krim durch Umbenennungder
IIL./Flak-Rgt.8 (Luftgau XVII) mit 4 Bttrn., dort Mai 1944bei Sewastopolgroße
Verluste; zuletzt im Luftgau VIII; vermutlich Ende.1944 umgebildet in

gem.Flak-Abt. 190 (v)mit 6 Bttrn.; Einsatz in Oberschlesienund Mähren.
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Infanterie 191

191
Division Nr. 191

*1.12.1939 in Braunschweig, WK XI; der Division unterstanden im März 1940
folgende Ersatztruppen desWehrkreises:

Inf.Ers.Rgt. (mot.) 13 Magdeburg(Btl. 33, 66, 93)
Inf.Ers.Rgt. 31 Braunschweig (Btl. 12, 17, 82)
Inf.Ers.Rgt. 267 Quedlinburg (Btl. 467, 487,497)
Art.Ers.Rgt. 13Magdeburg(Abt. 13,49, 267,Beob. 31)
Kav.Ers.Abt. 14 Ludwigslust
Pz.Jg.Ers.Abt. 13 Braunschweig
Bau-Ers.Btl. 11 Zerbst

191. Reserve-Division
(WK XI, E 17 Braunschweig)

Bei der Umgliederungdes Ersatzheereszum 1. 10. 1942wurde die Div.Nr. 191 am 25.9.
in die 191. Res.Division umbenanntund nach Nordfrankreich in den Raum Mons verlegt.
Die am8. 11. 1942begonneneAufstellungeiner 191. Inf.Div. (B) alsBrunhildeverband
kam nicht zur Ausführung. Sie sollte die Res.Inf.Rgter. (sp. Gren.Rgter.) 31 (B) und
und 267 (B), Art.Abt. 191 (B), Pz.Jg.Kp. 1091, Radf.Kp. 1091 und Nachr.Kp. 1091 um-
fassen.Es trat vielmehrunter demStabdesGren.Rgts.267 (B) eineEingreifgruppe191 zur
Div.Baltzer (156. ID), bei der die Div.Einheiten die Bezeichnung191(B) erhielten.Noch
im Dezember kehrten die einzelnen Kpn. zu ihren Stammtruppen zurück.
Die bisher unter dem LXVII. Res.Korps stehendeDivision wurde 16. 2. 1943 beim
LXXXI. und 9. 4. 1943 beim LXXXII. AK an der Küste bei Boulogne eingesetzt.Sie
gliederte sich Ende 1943 in:

Res.Gren..Rgt.31 (Btl. 12, 82)
Res.Kampfgruppe Mitte (Btl. 17,497)
Res.Gren..Rgt.267 (Btl. 467, 487)
Res.Art.Abt.1./211
Res.Radf.Schw., Res.Pz.Jg.Kp., Res.Pi.Btl., Res.Nachr.Kp. 1091
Res.Divisions-Nachschubführer 1091.
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191 Infanterie

Mit Befehl vom 23. 11. 1943 war die Division bei Ob.Westbis zum 1. 2. 1944 in die
bodenständige49. Inf.Div. umzugliedern. Es bildeten:

Res.Gren.Rgt.31 (Btl. 12, 82) =Gren..Rgt.148
Bataillone 17 und 497 =Gren.Rgt. 149
Res.Gren.Rgt.267 (Btl. 467,487) =Gren.Rgt. 150
Res.Art.Abt. I./211=II./Art.Rgt. 149
Radf.Schw.,Pz.Jg.und Nachr.Kp. 1091=Füs.Btl. 149,Pz.Jg.Kp. 149und

Nachr.Kp. 149,
während dasPi.Btl. 149 ausdem Res.Pi.Btl. 4 neu formiert wurde.

Unterstellung:
als LI PR es Dive :
1943  März/Apriil LXXXI 15. Armee Hgr. „D“ Nordfrankreich

Mai/Dez. LXXXI 15. Armee Hgr. „D“ Nordfrankreich
1944 Jan. LXXXUI 15.Armee Hgr. „D“ Nordfrankreich

Infanterie-Rgt. 191 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in WK XI (Ers.Btl. in Hildesheim) durch die
19.Inf.Div. Hannover(Rgt. 59, 73, 74);

Grenadier-Rgt. 191 seit 15. 10. 1942; Febr. 1943 bei Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung März 1943 in Jütland unter Verwendung desverst.Gren.
Rgts. 885 (UnterführerlehrgangWK XI); gab im Sommer 1943 das II. zur Wiederauf-
stellungdesI./Gren.Rgts.754 der 334. Inf.Div. (Tunis)nach Frankreich ab; das II.
wurde II. Btl.
G: 1939 I. 1-4, 11.5-8, I1.9—12, 13, 14

19431.1—4,11.5—8,13, 14
U: 71. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich; Okt. Lehrtruppe

WK IV; 1941 Südrußland(Kiew); Nov. Lehrtruppe Belgien, Frankreich; Mai 1942
Südrußland (Charkow, Don), 1943 Stalingrad; nach Wiederaufstellung:Dänemark,
Aug. Kärnten, Istrien,1944 Italien (Cassino,Adria), Okt. Triest, 1945 Ungarn

E: 191 Hildesheim, 1943 Aschersleben, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 191 * 27.8.1939 in Hildesheim, WK XI; 12. 6.-5. 7.1940 vorübergehend als
IV./Feldrekr.Inf.Rgt. 237 (Kdr. der Ersatztruppen 300) in Polen; 1. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl.
geteilt;

Grenadier-Ers.Btl. 191 seit 7.11.1942; 1943 in Aschersleben; April 1945 mobil mit Fp.Nummer.
U: Div. 171; 1.10.1942 Div. 471

Ersatztruppe für die 71. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 191 * 1. 10. 1942 in Hildesheim, WK XI, aus Inf.Ers.Btl. 191;
Res.Grenadier-Btl. 191 seit 7. 11. 1942; nach Belgien verlegt; Einsatz bei Dixmuiden; wurde 1. 2. 1944

1./Gren.Rgt. 127 (48. ID).
U: 171. Res.Div.

Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 191, aufzustellen durch Ausb ‚Leiter Landeck für die ital.
Grenze; erhielt zwar Fp.Nummern,wurdeabernicht aufgerufenund Jan. 1941 in der
FpüÜgelöscht.



Infanterie —Pioniere 191

G: 1. 1-3, I. 4-6, II. 7-8, IV. 9-10, V. 11, ferner 1.—2. Kw.Staffel, 1.8. Geschütz
(Pak)-,1.-4. Geb..Träger-Kp.bzw. Züge

U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 10 (Innsbruck); 1940 537. Inf.Div., WK XVII

Artillerie-Kommandeur 191 (Arko 191) * 20.8. 1943 als Stab für den Einsatz von V-Waffen;
Höherer Arko (mot.) 191 seit 1944; 20.9. 1944 aufgelöst.

U: Gkdo. LXV. AK z.b. V.: Frankreich (Paris)

Artillerie-Rgt. 191 * 15.1. 1944 (25. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Baumholder mit der Art.
Abt. 1025 des verst.Gren..Rgts.1025 (WK XII) als Stamm;

Gebirgs-Artillerie-Rgt. 191 seit April 1944 nach Umstellung der Division auf Luftlande-
einsatz; während der Wiederaufstellung in der Eifel 5. 11. 1944 umbenannt
in Art.Rgt. 344 der 344. Inf.Div.
G: I. 1-3, II. 4—6,III. 7-9
U: 91. Inf. (LL) Division: Normandie,Cherbourg
E: WK XII

Artillerie-Abt. 191 (B) * 8. 11. 1942 als Brunhildeeinheit der Div.Nr. 191 mit 2 Bttrn.;
Dezemberwiederaufgelöst(FpÜ erstOkt. 1944gelöscht).
U: Div.Baltzer (156. ID)

Sturmartillerie-Abt. 191 * 1. 10. 1940 in Jüterbog,WK IH, zu 3 Bttrn.;
Sturmgeschütz-Abt. 191 seit 7. 2. 1941;
Sturmgeschütz-Brigade 191 seit 28. 2. 1944; 29.7. 1944 durch die 4./H.Sturmgesch.

Brig. 201 auf 4 Bttrn. verstärkt.
U: Heerestruppe: Osten, 1942 11. Armee Südrußland; zuletzt Ungarn, 6. Armee
E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog,WK III; 1.4.1941 E 200 Schweinfurt,WK XII

Pionier-Btl. 191 * 15.1. 1944(25. Welle) in Baumholder, WK XII, zu 2 Kpn. aus der Pi.
Kp. 1025 des Gren.Rgts. 1025, WK XII; Juni 1944 in Cherbourg vernichtet.
Wiederaufstellung mit gleicher Fp.Nummer in der Eifel ausWalküreeinheiten
(Div.Nr. 172).
U: 91. Inf. (LL) Div.: Normandie; nach Wiederaufstellung: Eifel

344. Inf.Div. (seit 5. 11. 1944): Aachen, Jan. 1945 Krakau, Oberschlesien
E: WK XI

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl. 191 * 6. 10. 1942 mit der 2. und 3. Kp./184 als Stamm im
WK I (2 Kpn.); bildete 1944die 4./Bau-Btl.427 (K).
U: Heerestruppe,Norwegen
E: 1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I
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191 Nachrichten —Luftwaffe

Inf.Div.Nachrichten-Abt.191 * 15.2. 1944 im WK XII zu 2 Kpn.; Juni 1944in Cherbourg
vernichtet; in der Eifel ausWalküreeinheitenWK XII wieder aufgestellt.
U: 91. Inf. (LL) Div.: Normandie, Cherbourg; nach Wiederaufstellung:Eifel

344. Inf.Div. (seit 5. 11. 1944):Aachen,Jan. 1945Krakau, Oberschlesien
E: 33 Koblenz, WK XII

Versorgungs-Einheiten191 =91. Inf. (LL) Div.

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 191 * 15. 1. 1944 im WK XII; in der Normandie
vernichtet (Cherbourg); in der Eifel wieder aufgestellt.
U: 91. Inf. (LL) Div.; 6. 11. 1944 344. Inf.Div.

Feldkommandantur 191 * 12.5. 1941 in Hannover, WK XI; wurde 1943 Oberfeldkdtr. 400
in Baranowitschi.
U: H.Gebiet Mitte (286. Sich.Div.)in Mogilew, sp. Smolensk und Barano-

witschi
E: 82 Göttingen, WK XI

Sicherungs-Rgt. 191 * 1. 2. 1943 in Nordwestfrankreich aus den Ldschtz.Btlen. 906
(WK XVII), 378 (WK IV), 392 (WK IV) und 577 (WK VIII), die 13. aus 4./654; Stab
und I. in Sissone, II. Charleville, III. Clermont, IV. Amiens; Nov. 1943 das I. nach
Osten verlegt,Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Minsk, Witebsk) vernichtet; 1944 Stab Laon,
II. Charleville, III. Quimper, IV. Amiens; in Frankreich vernichtet; 4. 10. 1944 durch
WK VI aufgelöst.
G: 1.1-3, I. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw..)
U: Befn. Nordwestfrankreich
E: 14 Milowitz/Prot., WK IV

Front-Stalag191 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 18.7. 1940 im WK X;
Dulag 191 (Kgf.Durchgangslager)seit 22.3. 1941; 27.8. 1944 in Südrußlandaufgelöst.

U: MBefh. Frankreich, 1941 Südrußland
E: 46 (Inf.) Neumünster,WK X

Res.Flak-Abt. 191 * 26. 8. 1939 in Würzburgdurch I./Flak-Rgt. 19 Kitzingen zu 5 Bttrn.;
gab 1943 die 3.,4. und 5. Bttr. als 4./257, 2./507 und 4./340 ab und wurde

schwereFlak-Abt. 191 (v) zu 4 Bttrn. (3. und 4. aus 1./256und 3./647); 1943 auf der
Krim in der 9. Flak-Div. (Rgt. 27), Mai 1944bei SewastopolschwereVerluste;

gem.Flak-Abt. 191nach Auffrischung mit 6 Bttrn. (5. und 6. aus2. und 4./878), zu-
letzt im Westen(Luftgau XIV).
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Infanterie 192

192
Division Nr. 192

(WK II, 1942 E 27 Rostock)

*6.6.1940 in Rostock durch Teilung der Div.Nr. 152 in zwei Divisionen mit:
Inf.Ers.Rgt. 12 Schwerin(Btl. 89, 202, 222)
Inf.Ers.Rgt.75 Neustrelitz(Btl. 48, 172)
Inf.Ers.Rgt.258 Rostock (Btl. 27,458, 478) (478 z. Zt. im Gen.Gouv.)
Art.Ers.Rgt. 12 Schwerin(Abt. 12,48, 258)
Eisb.Art.Ers.Abt. 100Rügenwalde(nur territorital)
Pi.Ers.Btl. 12, Nachr.Ers.Abt. 2, Fahr-Ers.Abt. 2, Kraftf.Ers.Abt. 32.

15.9. 1942mit denAusbTeilen in denWK XXInach Gnesen verlegt;Ersatztruppenteile
verbliebenim WK II unterDiv.Nr. 402. Gliederungder Div.Nr. 192 (StandDez. 1943):

Gren.Ausb.Rgt. 12 Gnesen (Btl. 27,48, 89, 222)
Gren.Ausb.Rgt. 32 Ostrowo (Btl. 4, 94,96, 458)
Art.Ausb.Abt. 12 Gnesen
Art.Ers. und Ausb.Abt. 600 Lissa;

dazuApril 1944: Inf.Reiter-Ers.und Ausb.Abt. 1Gnesen.
Nach UmbenennungdesGren.Ausb.Rgts. 12 und der Art.Ers.Abt. bestanddie Division am
1.1.1945 aus:

Gren.Ausb.Rgt.32Ostrowo(Btl. 4, 94, 222)
Gren.Ers.und Ausb.Rgt. 121Gnesen(Btl. 89, 96, 458)
Inf.Reiter-Ers. und Ausb.Rgt. 1 Gnesen
Art.Ers. u. Ausb.Abt. 121 Konin.

Beim Aufruf der GneisenaueinheitendesWK XXI am 16. 1. 1945 bildete die Division die
Gneisenaueinheiten1./XXI Gnesen,2.[XXI Ostrowound einenRegimentsstabfür beide,
die 3./XXI Gnesen(ausder Inf.Reiter-Ers.und Ausb.Abt. 1) sowiedie Alarmeinheiten
1./XXI Gnesen/Krotoschin und 2./XXI Ostrowo, die mit dem Div.Stab sofort in die
B 1-Stellungnach Litzmannstadt vorgeworfenund dort bereits am 19. Jan. vom russischen
Angriff überrollt wurden.
Die Division wurde am 28. 1. 1945 in der Tirschtiegelstellung östlich Frankfurt/Oder aus
dem Stab desKdt.Fest.Abschnitt 44 mit

Rgts.Stab 121 (Oberst Neumüller)
Rgts.Stab 293 (Oberst Voigt)

und Gneisenaueinheiten des WK III wieder gebildet, aber am 3. Febr. 1945 abermals
zerschlagen.
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192 Infanterie;SchnelleTruppen

Feldersatz-Btl.192 *Mai 1944 in Italienausder im März aufgestelltenFeldersatz-Kp.;
Reste 16. 6. 1944 zur Wiederaufstellung des Feldersatz-Btls. 362 verwandt.
U: 92. Inf.Div., Italien

Infanterie-Rgt. 192 * 26.8. 1939 als Inf.Rgt. 2. Welle im WK IV; Stab in Dresden,
I. Dresden,II. Kamenz, III. Radebeul(Res.Rgt.der4. ID Dresden/Reichenberg);
1.2. 1940 Abgabe des II. Btls. nach Döbeln zur Aufstellung des II./Inf.Rgt. 513 der
294. Inf.Div. (8. Welle); 25. 10. 1940desI. Btls. als I./Inf.Rgt.575 der 304. Inf.Div.
(13. Welle); beideersetzt;

Grenadier-Rgt. 192 seit 15. 10. 1942; am 2. 11. 1943 aufgelöst(II. bereits früher); Stab
bildete Stab/Gren.Rgt.171,dasI. dasII./192 5.8. Kp. beim Rgt. 171; 22.7.1944
Rgts.Gruppe 192 der Div.Gruppe 56 (siehedort).
Wiederaufstellung 10.9. 1944 in OstpreußenausDiv.Gruppe 262 (WK XVID)
mit den Rgts.Gruppen 462 und 482.
G: 1939I. 1—4,I. 5-8, II. 9-12, 13,14

19441.1-—4,11.5—8,13, 14
U: 56. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Belgien, 1941 Südrußland (Kiew), Mittelrußland

(Brjansk), 1942/43Mittelrußland (Orel,Orscha);nachWiederaufstellung:1944/45
Ostpreußen

E: 192 Dresden, Bautzen, WK IV

Infanterie-Ers.Btl. 192 * 8.9. 1939 (2. Welle)in Dresden, WK IV; Stab wurde 2. 12. 1939 II./Inf.

Rgt. 433 und am 15. 2. 1940 neu aufgestellt; 4. 8. 1941 in das Protektorat Böhmen/Mähren nach
Germer-Josefstadt verlegt; 22. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 192 am 2. 11. 1942, jetzt in Bautzen; April 1945 als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 192
in der 404. Div. mobil.
U: Div. 154; 4. 8.1941 Div. 174; 1. 6.1942 Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404

Ersatztruppe für die 56. Inf.Div.

Res.Infanterie-Btl. 192 * 22. 9. 1942 in Germer/Prot. (WK IV/Prot.) aus dem Inf.Ers.Btl. 192 und in
das Generalgouvernement nach Krakau verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 192, Krakau, am 2. 11. 1942; wurde Okt. 1944 II./Gren. (Feldausb.) Rgt. 223,
sp. Gren.Rgt. 564.
U: 154. Res.Div.

Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 192, aufzustellen durch Ausb.Leiter Innsbruck für die ital.
Grenze; erhielt zwar Fp.Nummern, wurde aber nicht aufgerufen und Jan. 1941 in der
FpÜ gelöscht.
G: I. 1-4, I. 5-6, ferner Kw ‚Staffel, 1.-5. Geschütz (Pak)-, 1.4. Stell.Geschütz- und

1.-5. Geb Träger-Kp.
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 10 (Innsbruck); 1940 537. Inf.Div., WK XVII

Panzerjäger-Abt. 192 * 26. 3. 1944 in Italien (Cellere) an Stelle der Pz.Jg.Kp. 192, die im
Märzerrichtetwordenwar,im Tauschaus'14./Gren.Rgt.1059zu 3 Kpn. (mit Sturm-
geschütz-Abt. 1192); Juni 1944 in Pz.Jg.Abt. 362 umbenannt.
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U: 92. Inf.Div., Italien
E: WK XVII

Panzerjäger-Abt.192 * 11.1. 1945 zu 3 Kpn. (darunter Pz.Jg.Kp. 1192 mit Jagdpanzern
ausMilowitz (E 17)und Fla-Kp. ausder Fla-Kp. der 320. Volks-Gren.Div.).
U: 92. Pz.Gren..Brig.:Ungarn,Wien

Panzergrenadier-Rgt. 192 * 15. 7. 1943 in Frankreich beim AOK 7 für die neugebildete
21. Pz.Div.; Juli 1944 aufgefrischtdurch 16. Lw.Feld-Div. und Sept. durch 112. Pz.
Brigade.
G: 1. 1-4, II. 5-8, 9 (IG), 10 (Reihenwerfer)
U: 21. Panzer-Div.: Frankreich (Rennes), 1944 Normandie, Juli Langres, Okt. Luneville,

Dez. Saarpfalz, 1945 Niederschlesien
E: 64 Wuppertal, WK VI

Div.Füsilier-Btl. 192 * Mai 1944 in Italien bei Grosseto zu 4 Kpn. aus Abgaben der Division;
20.6. 1944 aufgelöst.
U: 92. Inf.Div., Italien

Artillerie-Rgt. 192 * 29.1. 1944 (25. Welle) in Znaim, WK XVII; I. ausArt.Abt. 1026 des
verst.Gren.Rgts. 1026 der1. Welle des Ersatzheeres, II. neu gebildet, III. aus Wiener-
Neustadt als Flakart.Abt.; 20. 6. 1944 in Italien aufgelöstund zur Auffrischung des
Art.Rgts. 362 verwandt.
G: I. 1-4, II. 4—6, III. 7-9
U: 92. Inf.Div., Italien
E: WK XVII

leichte Artillerie-Abt. 192 * Jan. 1945 aus der leichten Bttr./Gren..Brig. (mot.) 92.
U: 92. Pz.Gren .Brig.: Ungarn, Wien

Sturmartillerie-Abt. 192 * 25. 11. 1940 in Jüterbog, WK III, mit 3 Bttrn.;
Sturmgeschütz-Abt. 192 seit 7.2. 1941; wurde 9. 4. 1942 aufgelöstund in Sturmgeschütz-

Abt. Großdeutschland umbenannt.
U: Heerestruppe: Osten -
E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog,WK III; 1.4. 1942 E 200 Schweinfurt, WK XII

Pionier-Btl. 192 * 29. 1. 1944 (25. Welle) in Melk zu 2, sp. 3 Kpn. ausder Pi.Kp. 1026 des
verst.Gren.Rgts. 1026; 20.6. 1944 aufgelöst und zur Auffrischung desPi.Btls. 362
verwandt.
U: 92. Inf.Div., Italien

Pionier-Btl. 192 * Jan. 1945ausder leichtenPi.Kp./Gren.Rgt. (mot.) 92 zu 3 Kpn.
U: 92. Pz.Gren Brig.: Ungarn, Wien
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192 Pioniere —Luftwaffe

Kriegsgefangenen-Arbeits-Btl.192 * 12.1. 1943 im WK XII; 1943 in der FpÜ wieder
gelöscht.
U: Heerestruppe
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII

Inf.Div.Nachrichten-Abt.192 * 29. 1. 1944(25.Welle)in Wien,WK XVII; 20. 6. 1944
in Italien zur Auffrischung der Inf.Div.Nachr.Abt. 362 verwendetund aufgelöst.
U: 92. Inf.Div., Italien

Versorgungs-Einheiten192 =92. Inf.Div.

Feldkommandantur 192 * 8.5. 1941 im WK II; wurde 25. 3.1942 Standort-Kdtr. Reval;

März 1944 wieder FK 192.
U: H.Gebiet Nord (Sich.Div. 207) in Reval; 1944 18. Armee, Armee-Abt. Grasser;

1945 18.Armee Kurland
E: 5 (Schtz.) Stettin,WK II

Sicherungs-Rgt.192 * 15. 2. 1943 in Orleans (Stab 1.2.1943 als „Sich.Rgt.Orleans‘“);
die Ldschtz.Btle. 630 (WK IX), 628 (WK IX), 457 (WK VI) und 421 (WK V) wurden als
L.-IV. Btl. eingegliedert, die 13. aus 2./457, die 14. aus 2./421; Stab und I. Orleans,

II. Melun, III. Blois, IV. Bourges; 1.11.1943 kam das I. Btl. nach Osten, wurde dort

Mai 1944 1./Sich.Rgt.57; IV. Btl. 1944 in Carches; Rgt. 1944 bei den Invasionskämpfen
vernichtetund aufgelöst(FpÜ Dez. 1944gelöscht).
G: 1.1-3, 1. 4-6, 1. 7-9, IV. 10-12, 13, 14
U: Befh. Nordwestfrankreich
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX

Front-Stalag192 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 18.7. 1940im WK X;
Dulag 192 (Kgf.Durchgangslager)seit 20. 6. 1942(Vfg. vom 24. 4.); aufgelöst15.9. 1943

in Südrußland.
U: MBefh. Frankreich (Laon); 1942 Südrußland(H.Geb.Süd, 5. 8.1942 H.Geb. A, 1943

H.Geb. Don, H.Geb. Süd),Kdr. der Kgf.Op.Geb. II
E: 46 (Inf.)Neumünster,WK X

©

Res.Flak-Abt. 192 * 26. 8. 1939 in Schweinfurt durch 1./Flak-Rgt. 19 Kitzingen mit 5 Bttrn.;

verlor die 5. Bttr. in Tunis und gab die 4. als 1./723 ab;
schwereFlak-Abt. 192(v) 1943/44mit 4 Bttrn. (4.aus3./304); EinsatzSizilien,dannElba.

Die 2. und 4. wurden 1944 durch 3. und 4./574 ersetzt; die ganzeAbt. wurde Winter
1944/45 aufgelöst; die 4 Bttrn. bildeten die Bttrn. 5. und 6./304 und 5. und 6./361.
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Infanterie 193

19
Division Nr. 193

* 29.11.1939 in Amberg, WK XIH, an Stelle der in eine Felddivision umgebildeten
183. Division als 2. Ersatzdivision im Wehrkreis; seit 21. 12. 1939 Div.Nr. 193; Gliederung
im März 1940:

Inf.Ers.Rgt. 10 Regensburg(Btl. 20,41, 85, 302)
Inf.Ers.Rgt. 46 Bayreuth (Btl. 42, 72,97, 342,481)
Art.Ers.Rgt. 10 Regensburg(Abt. 10,114, 173)
Pz.Jg.Ers.Abt.10Straubing
Bau-Ers.Btl. 13 Deggendorf
Kraftf.Ers.Abt..46 Deggendorf.

Die Divisionwurde14.(?) Okt. 1941nach Pilsen undOkt. 1942nach Prag verlegt.
Dort hattesieim Dezember1943folgendeGliederung:

Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 10 Budweis (Btl. 302, 319, 342)
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 46 Prag (Btl. 213, 260, 480)
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 296 Jermer (Btl. 72, 97,481)
Art.Ers. und Ausb..Rgt.10Pilsen (Abt. 17, 103, 173)
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 17 Pisek
Fahr-Ers. und Ausb.Abt. 13 Klattau.

Mitte März 1945 wurden die Ausbildungsverbände auf das Stichwort „Leuthen“ zur
HeeresgruppeMitte nach Schlesien(Lauban-Greifenberg)gesandtund gingenim Isergebirge
durch Kapitulation verloren.Die FpÜ bezeichnet die Division als Gren ‚Ers. und Ausb.
Div. 193 mit:

Gren.Ers. und Ausb .Rgt. 46 (Btl. 213, 260, 480)
Gren.Ers.und Ausb.Rgt. 296 (Btl. 72,97, 302,481)
Art.Ers. und Ausb.Rgt. 173
Gren.Ers. und Ausb .Btl. (0) 285.

Unterstellung:
1945 April Korps Moser 4. Pz.Armee Hgr. Mitte Schlesien

Feldersatz-Btl.193 * 13.7. 1943 zu 3 Kpn. ausderbereitsbestehendenKampfschule.
U: 93. Inf.Div.
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193 Infanterie;SchnelleTruppen

Infanterie-Rgt. 193 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Hamm, WK VI, als Res.Rgt. der 16. Inf.
Div. (IR 64); seit Mai 1942 detachiert von der Division eingesetzt;

Grenadier-Rgt. 193 seit 15. 10. 1942; 3.11.1942 ausder Division ausgeschiedenund
Heerestruppe; gab 10. 12. 1942 das II. als III./Pz.Gren.Rgt. 146 an die 25. Pz.Div. ab;

Grenadier-Brigade193 als selbständigeEinheit mit Vfg. vom 30.5.1944.
G: 19391.14, 1. 5-8, III. 9-12, 13, 14

1942 I. 1-4, II. 9—12,13,14
U: 69. Inf.Div.: 1939 Westen, 1940/42 Norwegen

Heerestruppe: Norwegen, März 1944 Finnland, Aug./Okt. 1944 als Div.Gruppe
Rossi beim XIX. AK, Nov. 1944 als Gren.Brig. 193 beim XXXVI. AK; Dez. Armee-
gruppeNarvik, stets 20. Geb.Armee

E: 193 Hamm, sp.Detmold, WK VI (sp.WK IX ?)

Infanterie-Ers.Btl. 193 * 26. 8. 1939 in Hamm, WK VI; 5. 11. 1939 nach Marienburg in Westpreußen

und 18. 8. 1940 inden WK VInach Detmold zurückverelgt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.

Bil;
Grenadier-Ers.Btl. 193, Detmold, am 7. 11.1942; 14. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 193; Sept. 1944

als Walküreeinheit mobil und zur Bildung der 176. Inf.Div. verwandt; wieder errichtet.

U: Div.Nr. 166; 1. 2. 1943 Div.Nr. 176; Okt. 1944 Div.Nr. 466
Ersatztruppe für die 69. Inf.Div. (2. Welle)

Infanterie-Ausb.Btl. 193 * 1. 10. 1942 in Detmold, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 193;

Grenadier-Ausb.Btl. 193 am 7. 11. 1942; 23.1. 1943 nach Dänemark (Aalborg) verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 193 am 26. 10. 1943; Dez. 1944 stand das Btl. in Tyberön am Limfjord und wurde

Febr. 1945 II./Gren.Rgt. 661.
U: Div.Nr. 166; 26. 10. 1943 166. Res.Div.

Grenzwacht-Abschnitt(Rgt.) 193,aufzustellendurch Ausb.Leiter Spittal für die ital.
Grenze, erhielt zwar Fp.Nummern, wurde aber nicht aufgerufen und Jan. 1941 in der
FpÜ gelöscht.
G: I. 1-5, KW-Staffel, 1.-7. Geschütz (Pak)-, 1.—4.Stell.Geschütz-, 1.—3.Geb.

Träger-Kp.
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 20 (Klagenfurt); 1940 538. Inf.Div.

Panzerabwehr-Abt. 193 * 18.9. 1939 (5. Welle) in Jüterbog,WK III, mit 3 Kpn.;
Panzerjäger-Abt.193 seit 16.3. 1940; gab27.2.1941 die 2. Kp. als 3./219 an die 183. ID

ab;
Schnelle Abt. 193 am 25.8. 1942 unter Eingliederungder am 24.9. 1939 aufgestellten

Radf.Schw. 193als 2.;
Panzerjäger-Abt.193 seit 25.4. 1943,die 2. (Radf.) Schw.schiedals selbst.Aufkl.Schw. 193

wieder aus; 15. 10.1943 3. (Fla) aus Fla-Kp. 685, die bisherige 3. wurde 2. Kp.;
18. 2. 1944 die 1. in Mielau auf Sturmgeschützeumgegliedert,die 2. wurde 1. Kp.;
jetzt: 1. Pz.Jg.,2. (Sturmgesch.Abt.1193),3. Fla-Kp.
U: 93. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Frankreich, Juli Nordrußland, 1942 Lenin-

grad, 1943 Welikije-Luki, Cholm, 1944 Newel, Opotscha, Lettland, 1945 Ost-



SchnelleTruppen—Versorgung 193

preußen (Samland)
E: 3 Potsdam, WK III

Aufklärungs-Abt.193* Sommer1943ausderAufkl.Schwadron193(fr.Radf.Schw.193)
zu 4 Schwadronen; Dez. 1943 umbenannt in Füs.Btl. 93.
U: 93. Inf.Div.: Nordrußland (Cholm)
E: 9 Fürstenwalde, WK II

Div.Füslier-Btl. 193 * 4. 9. 1943 aus dem I./Gren.Rgt. 270; wurde bereits 22.9. 1943
1./Gren..Rgt.273.
U: 93. Inf.Div.: Nordrußland (Cholm)

Artillerie-Rgt. 193 * 21.9. 1939(5. Welle)auf demTr.ÜbPlatz Jüterbog(II. Treuen-
brietzen):StabausHamburg-Wentorfdurch Art.Ers.Rgt. 20, I. ausPotsdam(WK ID),
II. aus Hamburg (WK X, AERgt. 20), III. aus Potsdam (WK III; 7. aus Rendsburg),
IV. aus Hamburg (WK X; 12. ausWK II).
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. (schw.)10-12
U: 93. Inf.Div.: Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 193
E: 23 Potsdam, WK III; schw.Abt.: E 39 Küstrin, WK III

Pionier-Btl. 193 * 18.9. 1939(5. Welle) in Zinna bei Jüterbogmit 3Kpn.(1.Kp. aus
WKN).
U: 93. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 193
E: 23 Berlin-Spandau,WK III

Bau- und Arbeits-Btl. (It.) 193 * 1.12. 1943 im WK III mit 5 Kpn.; wurde 1. 10. 1944
Arbeits-Btl. (L) 14.
U: Höh.Ld.Bau-Pionierführer 1 Berlin
E: 3 (Bau) Crossen,WK III

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 193 * 18.9. 1939 (5. Welle) in Jüterbog, WK Il.
U: 93. Inf .Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 193
E: 3 Potsdam, WK III

Versorgungs-Einheiten193=93. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 193 * 16.9. 1939 in Luckenwalde, WK III;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 193 seit 15. 10. 1942.

U: 93. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 193
E: 3 Rathenow, WK III
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193 Sicherung; Luftwaffe

Feldkommandantur 193 * 15. 5. 1943 im WK XII.
U: H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.) in Nikolajew; 1942 WB Ukraine; 1943 H.Gebiet

Süd,sp. A; 1944 Befh. West-Taurien, Nordukraine und im Op.Geb. Südukraine;
1945 6. Armee (Ungarn)

E: 319 Taus, WK XII

Sicherungs-Rgt.193 * 15.2.1943 in Alencon; die Ldschtz.Btle. 919, 951,451 und 467
(sämtlich WK VT) als I.-IV. eingegliedert, 13. aus 4./451 und 14. aus 4./467; Stab und
I. Alengon, II. St. Lö, III. Chartres, IV. Caen; 1944 I. bei Calais, II. St. Lö, III. Evreux,
IV. Laigle; Sommer 1944 in Frankreich vernichtet und aufgelöst; 1945 Reste III. bei
Godesberg,IV. bei Oldenzaal.
G: 1.1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw.),14(Pi.)
U: Befh. Nordwestfrankreich; 16.4. 1944 Befh. Südwestfrankreichin Angers
E: 6 Osnabrück, WK VI

Front-Stalg 193 (Frontstammlagerfür Kriegsgefangene)* 19.7. 1940 im WK X; 20.3.1941
aufgelöstund auf die Armee-Kriegsgef.Sammelstellen13—16verteilt.
U: M.Befh. Frankreich (St. Menehould); 17.9. 1940 Brüssel; 9. 2.1941 WK X
E: 46 (Inf.) Neumünster,WK X

Res.Flak-Abt. 193 * 26. 8. 1939 in Nürnbergdurch I./Flak-Rgt. 19Kitzingen mit 5 Bttrn.,
gem.Flak-Abt. 193 (v) seit 1943 mit 6 Bttrn.; Einsatz Frankreich, Nov. 1940 am Atlantik

(Rgt. 100), 1944 Rennes (Rgt. 15, 13. Flak-Div.); Herbst 1944 nach der Invasion
aufgelöst.



Infanterie 194

194
Feldersatz-Btl. 194 * 10. 10. 1943durch Umbenennungdes 1943 in Frankreich aufgestellten

Alarm-Btls. 194.
U: 94. Inf.Div.: Frankreich, Italien

Infanterie-Rgt. 194 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK XI durch die 31. Inf.Div. Braunschweig;
Grenadier-Rgt. 194 seit 15. 10.1942; Febr. 1943 bei Stalingrad vernichtet.

Wiederaufstellung 12.3.1943 in Jütland durch das verst.Gren.Rgt. 885 (* 8. 3. 1943
aus Unterführerlehrgang WK XI); gab Nov. 1943 das III. zur 277. Inf.Div. nach Kroatien
ab; behielt aber drei Btle. bis Kriegsende (III. neu aus Ost-Btl. 616).
G: 1.1—4,1. 5—8,III. 9—12,13, 14
U: 71. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich; Okt. 1940 Lehrtruppe

in Königsbrück; 1941Südrußland(Kiew); Nov. 1941LehrtruppeBelgien,Frank-
reich; Mai 1942 Südrußland (Charkow, Don), 1943 Stalingrad; nach Wiederauf-
stellung: Dänemark, Aug. Kärnten, Istrien; 1944 Italien (Cassino, Adria), Okt.
Triest, 1945 Ungarn

E: 194 Celle, 1942 Göttingen, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 194 * 1. 9. 1939 (in Braunschweig ?); wurde 7. 12. 1939 Inf.Ers.Btl. 487.
U: Div.Nr. 171, WK XI

Infanterie-Ers.Btl. 194 * 7.12. 1939 in Celle, WK XI, aus dem Restkommando Inf Ers.Btl. 487;
1.10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 194 seit 7.11. 1942, jetztin Göttingen.
U: Div. 171; 1.10. 1942 Div. 471

Res.Infanterie-Btl. 194 * 1. 10. 1942 in Göttingen, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. 194;
Res.Grenadier-Btl. 194 seit 7. 11. 1942; verlegt in die Niederlande (späterbei Dixmuiden); wurde

1. 2. 1944 1./Gren.Rgt. 128 (48. Inf.Div.).
U: 171. Res.Division

Grenzwacht-Abschnitt(Rgt.) 194,aufzustellendurch den Ausb.Leiter Klagenfurt für die
jugoslawischeGrenze; erhielt 1939 zwar Fp.Nummern, wurde aber erst April 1941 für
kurze Zeit aufgerufenund im Mai aufgelöst.
G: I. 1-3, 1. 4-6, II. 7-9, 1.—2.Kw Staffel, 1.-10. Geschütz(Pak), 1.—10.Stell.

Geschütz,1.—3.Geb.Träger-Kp.und Sperr-Btl.(Pi.) 194 1.-3.Kp.
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 20 (Klagenfurt); 1940 538. Inf.Div., WK XVII
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194 SchnelleTruppen—Pioniere

Panzerabwehr-Abt. 194 * 14.9. 1939 (5. Welle) im WK IV (3. im WK VI);
Panzerjäger-Abt. 194 seit 21.3. 1940, Aug. 1940 bis Febr. 1941 beurlaubt; gab 27.2.1941

die 3. an Pz.Jg.Abt. 195 der 95. ID ab; die am 24.9. 1939 errichtete Radf., sp. Radf.
Aufkl.Schwadron 194 wurde unterstellt; 1942 in

Schnelle Abt. 194 umbenannt; Febr. 1943 in Stalingradvernichtet.
Panzerjäger-Abt. 194 nach Wiederaufstellung Sommer 1943 zu 3 Kpn.; gab Sept.

1943die 2. zur Aufstellungder Pz.Jg.Abt. 362 in Italien ab.
U: 94. Inf.Div.: Westen, 1941 Südrußland (Kiew, Donez), 1942/43 Donez, Stalingrad;

nach Wiederaufstellung:Bretagne,Sept. Italien, 1944 Italien (Cassino,Apennin,
Rimini), 1945 Bologna, Südalpen

E: 4 Borna, WK IV

Radfahr-Abt. 194 * 1.3. 1943zu 4 Kpn. in Frankreich (Lorient) an Stelleder bei Stalin-
gradvernichteten Radf.Aufkl.Schwadron (in der Schnellen Abt. 194) ausden beiden
Radf.Schw. der Gren.Rgter. 875 und 878 (WK-UnterführerlehrgängeIund IV);

Aufklärungs-Abt. 194 seit 1.4. 1943; Umgliederungder Div. in eine Div. neuer Art am
31.10. 1943 befohlen; Umbenennung der Aufkl.Abt. 194 in Füs.Btl. 94 jedoch weder

in der FpÜ, noch in der Stellenbesetzung,in letzterer auch 1944 weiter als Aufkl.
Abt. 194 bezeichnet. Unter dieserNummer (194 statt 94) in der Praxisanscheinend
aberauch als Füsilier-Btl. bezeichnet.
U: 94. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 194
E: 10 Torgau,WK IV

Artillerie-Rgt. 194 * 21.9. 1939 (5. Welle) im WK IV; Aug. 1940 beurlaubt und Febr.
1941 wieder aufgerufen,Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 1.3.1943 ausden Art.Abt. der Gren.Rgter. 875 (als II.) und
878 in Lorient/Westfrankreich, gab Herbst 1943 die II. als 1./Art..Rgt.275 ab (AR 275
blieb in Frankreich); die Abt. wurde ersetzt.
U: 94. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 194
E: 4 Dresden; 1. 12. 1940 E 156 Dresden, schw..Abt.: E 40 Bautzen, WK IV

Pionier-Btl. 194 * 21.9. 1939(5. Welle)im WK IV (3.WK VII); Aug. 1940beurlaubt;
Febr. 1941 wieder aufgerufen; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet.
Wiederaufstellung 1.3. 1943 in Lorient/Bretagne ausden Pi.Kpn. der verst.Gren.
Rgter. 875 und 878 (WK-UnterführerlehrgängeI und IV).
U: 94. Inf .Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 194
E: 24 Riesa, WK IV

Bau-und Arbeits-Btl. (It.) 194 * 1. 12. 1943 im WK VIII mit 5 Kpn.; wurde 1.10.1944
Arbeits-Btl. (L) 15.
U: Höh.Ld.Bau-Pi.Führer 1, Berlin
E: 28 (Bau) Schieratz,WK VIII
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Nachrichten —Luftwaffe 194

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 194 * 24.9. 1939 (5. Welle) im WK IV; 1943 in Stalingrad
vernichtet; 1.3.1943 in Lorient/Westfrankreich wieder aufgestellt.
U: 94. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 194
E: 4 Dresden; 1.4. 1940 E 14 Chemnitz, WK IV

Versorgungs-Einheiten194 =94. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 194 * 23.9. 1939 (5. Welle) im WK IV;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 194 15.10. 1942; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet;

Wiederaufstellung 1.3.1943 in Frankreich;
Div.Versorgungs-Rgt. 194 seit 1.9. 1944.

U: 94. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 194
E: 4 (Kraftf.) Dresden; 1.12.1940 E 24 Leipzig, WK IV

Feldkommandantur194 * 15.5.1941 in Leipzig, WK IV.
U: H.Gebiet Mitte (Sich.Div. 286, sp. 221)in Bychow ; 1942 H.Gebiet B, sp. Süd;

1943 2. Armee, 1945 2. Armee (Narew)
E: 173Naumburg,WK IV

Sicherungs-Rgt.194 * 15. 2. 1943 in Nantes (Stab 28. 1. als Sich.Rgt. 2) ausden Ldsch.
Btlen. 428 (WK V), 279 (WK II), 744 (WK XI) und 658 (WK X), die 13. aus4./658,
die 14. aus 1./644; I. Bordeaux, II. Vannes, III., IV. Nantes, im Herbst II. und III. nach
Südfrankreich;Mai 1944Stab in Toulouse,I. Angers,II. Digne, III.Mondragon,
IV. Toulouse; 1944 auf dem Rückzug aus Frankreich vernichtet, I. bei Rennes, II. bei
Nizza, III. bei Dijon und Belfort; Reste in die 16. Volks-Gren..Div., II. in 189. Inf.Div.
eingegliedert.
G: 1.1--3, I. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12, 13. (schw.), 14. (Pi.)
U: Befh. Südwestfrankreich
E: 10 Lüneburg, WK X

Front-Stalag 194 (Frontstammlager für Kriegsgefangene) * 22. 7. 1940 in Hamburg, WK X;
Dulag 194 (Kgf.Durchgangslager)seit ?

U: MBefh. Frankreich (Chalons-sur-Marne) 1943 Nancy, zuletzt Oberrhein
E: 46 (Inf.) Neumünster,WK X

Res.Flak-Abt.194 *Winter 1940/41im Luftgau XIII (Rgt. 19)zu 5 Bttrn.; wurde 1943
gem.Flak-Abt. 194 (v) und 1944umbenanntin II./Begleit-Rgt.HermannGöring mit

6.—11.Bttr.
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195 Infanterie

195
Feldersatz-Btl. 195 * 10. 6. 1940 erstmaligausMarsch-Btl. Thorn II; aufgelöst; wieder

errichtet; Dez. 1943 endgültiggebildet; wurde 10.9. 1944 II./Gren.Rgt. 280 der
gleichenDivision; Nov. 1944 wieder aufgestellt ausder Ausb.Kp.
U: 95. Inf.Div.; 21.7. 1944 Korpsabt. „H“; 10.9. 1944 wieder 95. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 195 * 26. 8. 1939 (2. Welle) im WK V mit Stämmender 5. Inf.Div. Ulm
(IR 56); Ers.Btl. in Tübingen (IR 35, 25. ID); gab 27.1. 1940 das II. Btl. als II./Inf.
Rgt. 524 an die 297. Div. (8. Welle) ab, am 25. 11. 1940 den Stab und das III. Btl.
alsStabund I. Btl./Inf.Rgt. 576 an die 305. Inf.Div. (13.Welle); beideAbgaben
wurden ersetzt,das III. Btl. wurde dann am 9. 12. 1941 endgültigaufgelöst;

Grenadier-Rgt. 195 seit 15. 10. 1942;
Sturm-Rgt. 195 am 1. 1. 1943 unter Zusammenlegungdes I. und II. Btls. zu einem Gren.

Btl. mit 5. (schw.)und 6. (Pi.) Kp. und zeitweiserUnterstellungder III./Art.Rgt. 178;
1. 6. 1943wiederauf 2 Btle. verstärkt; 1944die 9. (schw.)und 10. (Pi.) Kp. in 13und
15 umbenannt und 14. (Pz.Jg.) am 1. 2. 1944 wieder gebildet; Juni 1944 bei Hgr.Mitte
(Orscha)vernichtet.
Wiederaufstellung 21.7.1944 zunächst als Gren.Rgt. 195 durch Umbenennung
desin Münsingenin Aufstellungbefindlichen Gren..Rgts.1080der 543.Gren.Div.
(29.Welle), aberbereits am 27.7. 1944 durch den Reichsführer-SS (als Chef des Ersatz-
heeres)wieder in Sturm-Rgt. 195umbenannt.(In der FpÜ bis zuletzt alsGren.Rgt.)
G: 1939I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13,14

1943 Gren..Btl. 1-4, 5 (schw.), 6 (Pi.), zeitweise III./Art.Rgt. 178
1943I. 1-4, 11.5—8,9 (schw.),10(Pi.)
19441.14, 11.5-8, 13, 14(bis Juni auch15)

U: 78. Inf.Div.: 1939 Oberrhein, 1940 Frankreich, 1941 Frankreich, Polen, Mittel-
rußland, 1942 Mittelrußland (Gshatsk, Rshew)
78. Sturm-Div.: 1943Mittelrußland (Rshew,Orel), 1944desgl.(Orscha);nach
Wiederaufstellung:Galizien (Wisloka),1945Oberschlesien.

E: 195 Tübingen,Konstanz, WK V

Infanterie-Ers.Btl. 195 * 26.8.1939 inTübingen, WK V; 8.11.1939 nach Friedek-Mistek in das
Protektorat und am 17. 8. 1940 nach Tübingen zurückverlegt; 11. 7.1941 als Sicherungstruppe
nach Ostfrankreich (Montbeliard) verlegt und am 7. 10. 1942 in Ers. und Res.Btl. aufgespalten;

Grenadier-Ers.Btl. 195 am 2. 11. 1942 und im Dezember nach Konstanzin den WK V zurückver-
legt; 20. 6. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 195; stellte im September das III. Btl. der Walküre-
Kampfgruppe C/V auf und wurde selbst am 16. 4. 1945 II./Gren.Rgt. 726.
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Infanterie —Artillerie 195

U: Div. 165; 1.10. 1942 Div. 465
Ersatztruppe für die 78. Inf.Div. (2. Welle)

Res.Infanterie-Btl. 195 * 7. 10. 1942 in Ostfrankreich aus dem Inf.Ers.Btl. 195, WK V;
Res.Grenadier-Btl. 195 am 2. 11. 1942 und nach Besangon verlegt; 1. 1. 1944 zum Küstenschutz in

Oost-Kapelle eingesetzt; August 1944 zur Aufstellung der 70. ID verwandt.
U: 165. Res.Div.

Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 195, aufzustellen durch den Ausb Leiter Graz für die jugosla-
wische Grenze; erhielt 1939 zwar Fp.Nummern, wurde aber erst April 1941 für kurze
Zeit aufgerufenund im Mai aufgelöst;die Pi.Sperr-Kpn. 1.-3.1./195 wurdenam
25.6.1941 1.,2. und 4./Ldschtz.Btl. 922.
G: 1. 1-2, II. 3-5, II. 6-8, IV. 9-10, V. 11-12, ferner 1.—2.Kw.Staffel, 1.-12. Ge-

schütz(Pak), 1.10. Stell.Geschütz-Kp.und Sperr-Btl. 195 1.-7.Kp.
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 20 (Klagenfurt); 1940 538. Inf.Div.:WK XVII

Panzerabwehr-Abt. 195 * 19.9. 1939 (5. Welle) im WK IX in Wildflecken oder Hammel-
burg;

Panzerjäger-Abt. 195 seit 16. 3. 1940; gabvor Beurlaubung der Division (Aug. 1940 bis
Febr. 1941)die 2. und 3. Kp. am4. 7. 1940an die Pz.Jg.Abt. 230 der 169. Inf.Div. ab
underhieltbeiWiederaufrufam27.2.1941 die 3./194als 2.Kp.;

Schnelle Abt. 195 seit 1942 nach Unterstellung der beiden Radf.Schwadronen der Division
(1. errichtet 19.9. 1939, 2. erst 1942);

Panzerjäger-Abt.195am 1.4. 1943; die 1.Radf. wurdeselbständigeAufkl.Schw., die
2. aufgelöst;Pz.Jg.Abt. umgegliedertin 1. (Pz.Jg.),2. (Sturmgeschütz-Abt.1195),
3.(Fla) Kp.; 21. 7. 1944mit derDivisionaufgelöst.
Wiederaufstellung am gleichen Tage für die Korps-Abt. „H“ aus Stab, 2. und
3./Pz.Jg.Abt. 197 der 197. ID als 1.und 3. und der Sturmgeschütz-Abt. 1195 als 2.Kp.
U: 95. Inf.Div.: Oberrhein, 1940 Saarpfalz, Maginotlinie, 1941 Nordfrankreich; Sept.

Rußland (Kiew, Brjansk, Kursk), 1942 Kursk, Woronesch, Rshew, 1943 Brjansk,
Bobruisk, 1944 Witebsk
Korps-Abt. „H“ (21.7. 1944): Litauen
95. Inf.Div. (10.9. 1944): Litauen, Ostpreußen, 1945 Memel, Samland

E: 9 Büdingen,WK IX; 12. 2. 1940E 6 Herford, WK VI

Divisions-Btl. 195 * 1943 aus dem 1./Gren.Rgt. 278 der 95. Inf.Div.;
Füsilier-Btl. 195 seit 26. 7. 1943; wurde 1.9. 1943 nach der Nummer der Division in

Div.Füs.Btl. 95 umbenannt.
U: 95. Inf.Div.: Mittelrußland, Brjansk, Bobruisk

Artillerie-Rgt. 195 * 19. 9. 1939 (5. Welle) im WK IX auf dem Tr.Üb Plätzen Hammelburg
undWildflecken, Stab,II.und IV. ausPers.EinheitendesWK VI (IV. in Mindenund
Münster); ausgerüstetmit tschechischemGerät; Aug. 1940 beurlaubt, Febr. 1941
wieder einberufen; 21. 7. 1944 aufgelöst.
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195 Artillerie —Versorgung

Wiederaufstellung am gleichenTagefür die Korps-Abt. „H“, Stab aus Stab
Art.Rgt. 229; I. und II. ausResten der I., II. und IV. Abt. sowie der III. Abt. des
alten Rgts.; IN. aus III./Art.Rgt. 152; IV. aus I./Art.Rgt. 58 und IV./Art.Rgt. 256.
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 95. Inf.Div.; 21.7.1944 Korps-Abt. „H“; 10.9. 1944 wieder 95. Inf.Div.;

Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 195
E: 214 Jena; IV.: E45 Fritzlar, WK IX; 4. 12. 1939 E 1./211 Thorn, sp. Aachen,

IV.: 1I./211 Thorn, sp. Düsseldorf, WK VI

Pionier-Btl. 195 * 21.9. 1939(5. Welle)durchWK IX auf denTr.Üb.PlätzenHammelburg
und Wildflecken (1. und 2. ausWK VI); Aug. 1940beurlaubt,Febr. 1941wieder
aufgerufen,21. 7. 1944aufgelöst.
Wiederaufstellung am gleichen Tage für Korps-Abt. „„H“ aus Stab/Pi.Btl. 229,
1. ausPi.Btl. 256, 2. ausPi.Btl. 195, 3. (und 4. ?) ausPi.Btl. 229.
U: 95. Inf.Div.; 21. 7. 1944Korps-Abt. „H“; 10.9. 1944wieder95. Inf.Div.;,Einsatz

siehe:Pz.Jg.Abt. 195
E: 9 Aschaffenburg, WK IX; 4.12.1939 E 253, dann E 16 Graudenz, Thorn,

Westhofen bei Köln, WK VI

Bau-und Arbeits-Btl. (It.) 195 * 1. 12. 1943im WK XVII mit 5 Kpn.; wurde 1. 10. 1944
Arbeits-Btl. (L) 16.
U: Höh.Ld.Bau-Pionierführer 1 Berlin
E: 17 (Bau) Engerau,WK XVII

Inf.Div Nachrichten-Abt. 195 * 19.9. 1939 (5. Welle) in Wildflecken, WK IX (2. aus
WK VI); Aug. 1940beurlaubt,Febr. 1941wiederaufgerufen;21.7.1944 aufgelöst.
Wiederaufstellung 21.9.1944 ausStäbenund Kpn. der alten Abt. und der Inf.Div.
Nachr.Abt.229für die Korps-Abt. „H“.
U: 95. Inf.Div.; 21.7. 1944 Korps-Abt. „H“; 10.9.1944 95. Inf.Div., Einsatz siehe:

Pz.Jg.Abt. 195
E: 6 Elbing, sp.Bielefeld,WK VI

Versorgungs-Einheiten 195 = 95. Inf.Div.;
21.7.1944 Korps-Abt. „H“;
10.9.1944 95. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer195 * 22.9. 1939 im WK IX;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 195 seit 15. 10.1942; 21.7. 1944 aufgelöst;
Div.Versorgungs-Rgt. 195 bei Wiederaufstellung für die Korps-Abt. „H“ am gleichen

Tage(fast ausschließlich ausVersorgungstruppen229).
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Versorgung—Luftwaffe 195

U: 95. Inf.Div.; 21.7. 1944Korps-Abt.H; 10.9. 1944 95. Inf.Div.; Einsatz siehe:
Pz.Jg.Abt. 195

E: 52 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX; 4. 12.1939 E 6, sp. 26 Gruppe (Kr. Schwetz/Westpr.),
sp. Euskirchen, WK VI

Feldkommandantur 195 * 29.5.1941 beim WB Prag(Ersatztruppen WK I); 6. 10.1941
in Stadt-Kdtr. Kiew umgegliedert.
U: H.Gebiet Süd(454. Sich.Div.) in Kiew
E: 1 Theresienstadt, Königsberg, WK I

Btlen. 845, 849 (WK XII), 753 (WK XII) und 971 (WK V), die 13.aus4./753, die
die 14. aus 4./454; Stab, I. und IV. Rennes, II. Dinan, III. Laval; das I. wurde am
1.11. 1943 nach Osten abgegeben und dort in Sich.Btl. 1008 umbenannt; Mai 1944
standenII. in Caen, III. Quincin; dasRgt. wurde in Frankreich vernichtet und aufgelöst
(bis auf ein Juni 1944 an Stelle desabgegebenenI. Btls. errichtetes I. Btl. in Dillstein).
G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw.),14 (Pi.)
U: Befh. Südwestfrankreich
E: 13Eger,WK XII

Front-Stalag 195 (Frontstammlager für Kriegsgefangene)* 22. 8. 1940 in Hamburg, WK X.
U: MBefh. Frankreich, Verw.Bez.B; 1943 in Onessebei Biarritz
E: 46 (Inf.) Neumünster,WK X

Flakscheinwerfer-Rgt. 195 (Stab) * Sommer 1944, aufgelöst Ende des Jahres.

Res.Flak-Abt.195 *Winter1940/41im LuftgauXIII (Rgt. 19)zu 5 Bttrn.;
gem.Flak-Abt. 195 (v) seit 1943 zu 6 Bttrn.; die 5. und 6. Winter 1943/44 ersetzt durch

die schw.Flak-Bttrn. 10028und 10029; Einsatz Frankreich (Tours,Poitiers); Dez. 1944
in La Rochelle (Luftgaupostamt XIV).
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196 Infanterie

196
196. Infanterie-Division

(WK VI, E 453 Graudenz, Aachen; 26. 5. 1944 E 78 Bonn)

* 27.11.1939 im Raum Danzig, WK XX, als Division 7. Welle aus den im WK XX
liegendenErsatztruppen desWK VI Münstermit:

Inf.Rgt. 340 I.—III.aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 6; Kpn. aus den Inf.Ers.Rgtern. 6,
16und 61

Inf.Rgt. 345 I.-II. aus Stab/Inf.Ers.Rgt. 26 Mewe; Kpn. aus den Inf.Ers.
Rgtern. 227, 254 und 86

leichte Art.Abt. 233.
Am 10.1. 1940erhielt die Division die Feldersatz-Bataillone6 (Bielefeld), 16 (Münster)
und 26 (Köln) zugewiesenund formierte sich als Volldivision aus:

Inf.Rgt. 340 1.—III.wie oben
Inf.Rgt. 345 1.—II.wie oben
Inf.Rgt. 362 I.—III.ausFelders.Btl. 6, 16, 26
Art.Rgt. 233 I.-II. ausStab/Art.Rgt. 311 (WK D),I./Art.Rgt. 239 (WK VII)

und leichter Art.Abt. 233.
Am 11.Sept. 1940 schiedenInf.Rgt. 345 und I./Art.Rgt. 233 ausderDivision ausund
traten 1. 11. 1940 zur 199. Inf.Div. (Norwegen 13./14. Welle); das Art.Rgt. wurde
17. 11. 1940 um 2 Bttrn. verstärkt, die III. in I. Abt. umbenannt; die jetzt zweigliedrige
Division wurdeauf behelfsmäßigeGebirgsausrüstungumgestellt.Das I./Gren.Rgt.362
wurde 1943 der Hgr. Mitte in Rußland zur Verfügunggestellt und dort aufgelöst; eswurde
durch ein im Sept. 1943wieder aufgestelltesI. Btl. ersetzt. Am 6. 1. 1944wurde die
Division auf den Stand einer Ostdivision umgestellt. Im Juli 1944 wurden Teile zur
HeeresgruppeMitte verlegt,wenig späterdort vernichtet und am 15.9. 1944 aufgelöst;
kämpfende Teile in die 131. Inf.Div. eingegliedert;Reste der 361. Inf.Div. nach Wahn zu-
geführt:

Gren.Rgt. 340 I.—Ill.
Gren.Rgt. 362 I.—II.
Div.Füs.Btl. 196:wurdeKorps-Sturm-Abt.427
Art.Rgt. 233 (Teile):eingegliedertin die Art.Rgter. 14(14. ID), 150(50. ID)

und 240 (170.ID)
Nachr.Abt. 233: wurde Nachr.Abt. 1541 (541. VGD);

in Norwegenwarengeblieben:
Aufkl.Abt. 233: wurde II./Radf.Aufkl.Rgt. Norwegen
Art.Rgt. 233 (Teile):wurdenII./Art.Rgt. 269 und Fest.Art.Abt. 1048.



Infanterie; Schnelle Truppen 196

Unterstellung:
1939: 3Dez: in Aufstellung WK XX Heimat Danzig
1940 Jan./März in Aufstellung WK XX Heimat Danzig

Juni/Aug. Gruppe XXI Norden Norwegen
Sept./Dez. XXXI Gr.xXxXI _ Norden Drontheim

1941 Jan./Dez. XXXIHI Norwegen _ Norden Drontheim
1942 _Jan./Dez. XXXII Norwegen _ Norden Drontheim
1943 _Jan./Juni XXXIHI Norwegen = Norden Drontheim

Juli/Dez. z. Vfg. Norwegen = Norden Drontheim
1944  Jan./Juni XXXTII Norwegen _ Norden Norwegen

Juli (Masse) XXXII Norwegen = Norden Norwegen
Tale(Teile):  XXVI 3.Pz.Armee Mitte Osten Wilna
Aug. XXVI 4. Armee Mitte Osten Olita (Alytus)

Feldersatz-Btl. 196 * 15.9. 1943 in Norwegen(Raum Drontheim) auf dem Kommando-
wege; 1.12. 1943 etatisiert; nach der Nr. desArt.Rgts. der Division in 233 umbenannt.U: 196. Inf.Div., Norwegen

Feldersatz-Btl.196 *Dez. 1943; Juni 1944nachAuffrischungderDivisionneueFp.Nummern.
U: 96. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 196 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Küstrin (teilweise: Wriezen/Oder) als Res.Rgt. der 3. Inf.Div. (IR 50), WK III; 15.10. 1940 Abgabe des Stabesund I. Btls. als
Stab/Inf.Rgt. 694 und I./Inf.Rgt. 696 an die 340. Inf.Div. (14. Welle); wurden ersetzt;das II. wurde am 12. 6. 1942 aufgelöst;

Grenadier-Rgt. 196 seit 15. 10. 1942; 1.4.1943 Neubildung des II. Btls. aus III./Inf.Rgt. 188dergleichenDivision; 1. 11. 1943dasIII.Btl. aufgelöst.
G21939 TE.1-4, 11:58; 17.9212) 13:14

1942 I. 1—4,III. 9-12, 13, 14
1943 I. 1-4, 11.5-8, III. 9-12, 13, 14
1943 1.14, 11.5-8, 13, 14

U: 68. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Südrußland (Poltawa,
Charkow), 1942 Isjum, Woronesch, 1943 Kursk, Kiew, „Hube“-Kessel, 1944
Karpaten, 1945 Baranow, Oberschlesien

E: 196 Cottbus; 1.11. 1940 E 188 Regenwurmlager, WK III

Infanterie-Ers.Btl. 196 * 26. 8. 1939 (2. Welle) in Cottbus, WK III; wurde 8. 12. 1939 Stab I./
IR 310; 15.1. 1940 Stab neu aufgestellt; wurde 9. 10. 1941 in Schützen-Ers.Btl. 196 umgegliedert
(siehe unten).
U: Div. 153; 15. 1. 1940 Div. 143; 23. 6. 1941 Div. 153

Ersatztruppe für die 68. Inf.Div.

Panzerabwehr-Abt. 196 * 21.9. 1939 (5. Welle) auf dem Tr.ÜbPlatz Bergen bei Celle,
WK XI;

2.
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196 SchnelleTruppen—Pioniere

Panzerjäger-Abt.196 seit 16. 3. 1940; gabvor Beurlaubungder Division im Juli 1940
die 1. und 2. als 2. und 3./Pz.Jg.Abt. 290 an die 290. ID der 8. Welle ab und erhielt
dafürbei Wiederaufstellung12.2. 1941die 3./Pz.Jg.Abt. 198als 2. Kp.;

Schnelle Abt. 196 seit 28. 10. 1942 nach Unterstellung der Radf.Aufkl.Schw. (* 21.9. 1939);
1.Okt. 1943aufgelöst,Stabund 1.(Pz.Jg.)zur Armee-Pz.Jg.Abt.752, 2. wurde
selbständigePz.Jg.Kp. 196, die Radf.Schwadron kam zum Föüsilier-Btl.96;

Panzerjäger-Abt.196 seit Okt. 1944 ausder Kp. 196 unter Verstärkung auf 2, seit Nov.
auf 3 Kpn.
U: 96. Inf.Div.: Oberrhein, Ostfrankreich; 1941 (nach Wiedereinberufung)Nord-

frankreich, Juli Nordrußland, 1942/43 Nordrußland (Wolchow, Leningrad), 1944
Nordukraine (Schepetowka,Tarnopol, Brody, Karpaten), 1945 Budapest,Preßburg,
Wien, Oberdonau

E: 13 Braunschweig, WK XI

Schützen-Ers.Btl. 196 * 10. 10. 1941 durch Umgliederung des Inf.Ers.Btls. 196, Cottbus;
Panzergrenadier-Ers.Btl. 196 am 16. 7. 1942; am 10. 9. 1942 aufgelöst und zur Umbildung der IEB

(mot.) 9 und 50 verwandt.
U: Div. 153; 15.5.1942 Div. (mot.) 233

Ersatztruppe für die 8. Pz.Div. (?)

Div.Füsilier-Btl. 196 * 1. 2. 1944 in Norwegenzu 4 Kpn. mit der Aufkl.Schw. 233
(früher3./233)als Stamm; nach Auflösungder Division 15.9. 1944 in Ostpreußen
umbenannt in Korps-Sturm-Abt. 427.
U: 196. Inf.Div.: Norwegen,Juli 1944 Litauen
E: 453 Aachen

Artillerie-Rgt. 196 * 21.9. 1939(5. Welle)auf demTr.ÜbPlatz Bergenbei Celle,WK XI;
I. Abt. aus Pers.Einheiten WK II, II. aus Pers.Einheiten WK VI; 29.3. 1943 Abgabe
der II. zu Neuaufstellungen in die Heimat nach Ansbach; 10. 6. 1943 ausdem Rgt.
wieder aufgestellt.Juni 1944 erhielten nach Auffrischung alle Einheiten neue Fp.
Nummern.
G: 1.1-3, II. 4—6,III. 7-9, IV. 10-12
U: 96. Inf.Div.; Einsatz siehe Pz.Jg.Abt. 196
E: 19 Hannover (I.: E 171Braunschweig),WK XI

Pionier-Btl. 196 * 21.9. 1939(5. Welle)auf demTr.ÜbPlatz Bergenbei Celle, WK XI
(1. ausWK II, 2. ausWK VI); Juni 1944aufgefrischtmit neuenFp.Nummern.
U: 96. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 196
E: 19Holzminden,WK XI

Bau-und Arbeits-Btl. (It.) 196 * 16. 1. 1944 im WK VI mit 5 Kpn.; wurde 1.10. 1944
Arbeits-Btl. (L) 17
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Pioniere —Luftwaffe 196
U?
E: 6 (Bau)Arnsberg,WK VI

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 196 * 21.9. 1939 (5. Welle) auf dem Tr.Üb .Platz Bergen, WK XI;die 1.aus WK VI; Juni 1944 nach Auffrischung der Division neue Fp.Nummern.U: 96. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 196
E: 13 Hannover, WK XI

Versorgungs-Einheiten 196 =96. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 196 * 21.9. 1939 in Bergen, WK XI;Kdr. derInf.Div.Nachschubtruppen 196 seit 15.10. 1942;Div.Versorgungs-Rgt.196 seit 1.9. 1944.
U: 96. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 196

Feldkommandantur 196 * 17. 5. 1941im
U: H.Gebiet Nord (Sich.Div. 207) in Ri
E: 474 Lingen, WK VI

WK VI; wurde 1942 Stadt-Kdtr. Riga.
ga

nach Poitiers verlegt; Mai 1944 Stab und II
in Frankreich vernichtet und aufgelöst.
G: 1.1-3, 1. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12,
U: Befh. Südwestfrankreich
E: 9 Frankfurt-Bonames, WK IX

13 (schw.),14 (Pi.)

Front-Stalag196(FrontstammlagerfürKriegsgefangene)* 20. 8. 1940 im WKX; 24.3.1941im WK XI aufgelöstund in dieArmee-Gefangenen-Sammelstellen 17-20 umgebildet.U: MBefh. Frankreich; Verw.Bez. A; 12.3.1941 WK XIE: 46 (Inf.) Neumünster,WK X

schwere Flak-Abt. 196 * Winter 1941/42 im
gem.Flak-Abt.196(v)seit 1943mit 6 Bttrn.

Div. 13); 1944 Normandie (Rgt. 89);
nur die 5. wurde 3./940.

Luftgau XII zu 4Bttrn.;
(6. aus 2./712); Einsatz: Frankreich (Rgt. 15,bei der Invasion vernichtet und aufgelöst;
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197 Infanterie

197
197. Infanterie-Division*)

(WK XII, E483 Kalisch, Idar-Oberstein)

*1.12.1939 im Raum Posen, WK XXI, als Div. 7. Welle aus den dort liegenden Ersatz-
einheiten desWK XII (Wiesbaden):

Inf.Rgt. 321 I.-IN. aus Inf.Ers.Rgt. 33 Posen (EB 104), II. aus 34 Hohensalza,
III. aus36 Lissa (Btl. 118)

Inf.Rgt. 332 1.-IN. aus Inf.Ers.Rgt. 246 Pleschen,II. ausGrz.Inf.Ers.Rgt. 125
Warthelager (Grz.Inf.Ers.Btle. 125, 127 und 129), III. aus
263 Sieradz (E 463 Kalisch)

leichte Art.Abt. 229.
Am 8.1. 1940 wurde die Div. durch Übernahmedes Landw.Inf.Rgts. 183 (WK VII) zu
einer vollen Div. (vorläufig 8 Btle.) ausgebaut:

Inf.Rgt. 321 I.—II. wie oben
Inf.Rgt. 332 1.—-IIl.wie oben
Inf.Rgt. 347 1.—II.ausLandw.Inf.Rgt. 183
Art.Rgt. 229 I.—IN. aus Stab/Art.Rgt. 708, leichter Art.Abt. 229 als I. und

IIL./Art.Rgt.223 (3. Welle,WK IV) als III. Abt.
Div.Einheiten 229.

Am 16. 5. 1940 wurde dasArt.Rgt. auf 9 Bttrn. verstärkt; 12.5. 1940 erhielt auch das
Inf.Rgt. 347 ausAbgaben dasfehlende III. Btl. Am 20. 10. 1940 gabdie Division Stab/Inf.
Rgt. 347, 111./332und I11./321als Inf.Rgt. 682 nach Langenau/Württ. an die 335. Inf.
Div. (14. Welle) ab, ebenso Stab und II./Art.Rgt. 229; die Abgaben wurden ersetzt.
Das Art.Rgt. erhielt im Winter 1940/41 eine schw.Abt. ausder IV./Art.Rgt. 225 (WK X,
3. Welle); das III./347 kam am 7. 5. 1941 zum Deutschen Afrika-Korps und wurde am
1.4. 1942 in I./leichtes Inf.Rgt. (mot.) 200 der 90. leichten Afrika-Division umbenannt.
Im Winter 1941/42 wurde die IV./Art. 229 wieder IV./225 und bei der Division durch
die 1./Art.Rgt. 58 (FStO Oldenburg) der 22. Inf.Div. ersetzt; am 30. 4.1943 wurden
Stab Gren.Rgt. 321, 111./321und 111./332aufgelöst (Btl. bereits früher?), I. und 11./321
denRgtern.332und 347angegliedert.Diejetzt zweigliedrigeDivisionbestandalsoaus:

Gren.Rgt. 332 I., I. und 11./321

*) F. W. Küppers: Taten und Schicksal der mittelrheinisch-hessisch-saarpfälzischen 197. ID, hrsg. v. d.

Traditionsgemeinschaft, 1969



Infanterie 197

Gren.Rgt.3471.,I. und1./321
Div.Btl.229
Art.Rgt.229I.-II.und1./Art.Rgt.58.

Gren.Rgt. 332 1.,I.
Gren.Rgt. 347 I. mit 11./321
Div.Gruppe 52 mit Rgts.Gruppen 163, 181
Div.Füs.Btl. 197
Art.Rgt. 229 I., II. mit III./152 und 1./58
Div.Einheiten 229.

Div.Stab als Stab/Korps-Abt. „H“
Gren..Rgt.347 mit 11./332und 1./347als Div.Gruppe 197 mit Rgts.Gruppen

332 und 347
Pz.Jg.Abt. 197alsPz.Jg.Abt. 195
Art.Rgt. 229 mit III./152und 1./58als Stab, III. und IV./Art.Rgt. 195
Pi.Btl. 229 alsPi.Btl. 195
Nachr.Abt. 229 als Nachr.Abt. 195.

Unterstellung:
1939 Dez. in Aufstellung WK XXI Heimat Posen
1940 Jan./Febr. in AufstellungWK XXI Heimat Posen

März/Mai z. Vfg. 16. Armee Westen Trier
Juni Z. Vig. 1. Armee ses Westen Saarbrücken

1941

1942

1943

Juli/Dez. XXXVII BesatzungHolland Westen Niederlande
Jan./Febr. XXXVI BesatzungHolland Westen Niederlande
März LV 2. Armee ser Heimat WK XU
April LV 11.Armee en Heimat WK XI
Mai z. Vfg. 11.Armee _ Heimat WK XI
Juni z. Vfg. 2. Armee - Heimat WK XI
Juli XXXV z.Vfg.OKH Mitte Osten Bialystok

Aug. vn Guderian
(2.Pz.) Mitte Osten Smolensk

Sept./Okt. VI 4.Armee Mitte Osten Wjasma
Nov./Dez. VI 4.Pz.Armee Mitte Osten Moskau
Jan./Febr. VII 4.Pz.Armee Mitte Osten Moshaisk

März IX 4.Pz.Armee Mitte Osten Gshatsk
April VII 4.Pz.Armee Mitte Osten Gshatsk
Mai IX 3.Pz.Armee Mitte Osten Gshatsk
Juni XXXXII 4.Armee Mitte Osten Spass-Demensk
Juli Esebeck 9.Armee Mitte Osten Rshew
Aug./Okt. XXIM 9.Armee Mitte Osten Rshew
Nov./Dez. VI 9.Armee Mitte Osten Rshew
Jan./März VI 9.Armee Mitte Osten Rshew
April/Okt. XXVI 4.Armee Mitte Osten Newel
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1943 _Nov./Dez. XXVI 4. Armee Mitte Osten Orscha1944 _Jan./Febr. LIII 3.Pz.Armee Mitte Osten WitebskMärz/Juni VI 3.Pz.Armee Mitte Osten Witebsk
Divisionsgruppe 197 * 22. 7. 1944 bei der Hgr. Mitte aus den Resten der 197. Inf.Div.:Stab aus Stab/Gren.Rgt. 347, Rgts.Gruppe 332 (aus11./332)und Rgts.Gruppe 347(aus1./347); 10.9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 279.G: Rgts.Gruppe 332 1-4, Rgts.Gruppe 347 1-4, 13,14U: Korps-Abt. „H“: Litauen, Kurland

Grenadier-Rgt. 197 22. März 1945 Tarnbezeichnung für II./Fallsch Jäger-Rgt. 31 imKüstenverteidigungsabschnitt Scheveningender FestungHoek van Holland.U: 249. Inf.Div. (Tarnbezeichnung)

Panzerjäger-Abt.197 * 9, 5. 1944 durch Umbenennungder Pz.Jg.Abt. 229 der gleichen
„H“ in Pz.Jg.Abt. 195 umbenannt.
U: 197. Inf.Div.: Witebsk
E: 33 Landau, WK XII

Füsilier-Btl. 197 * 1.9. 1943 durch UmbenennungdesFüs.Btls. 229 der gleichen Div.;die 1.Kp. erhielt am 10. 11. 1943Kay.Tradition; 22.7. 1944nach VernichtungbeiWitebsk aufgelöst.
U: 197. Inf.Div.: Witebsk

Sturmartillerie-Abt. 197 * 25. 11. 1940 in Jüterbog,WK III, zu 3 Bttrn.;Sturmgeschütz-Abt. 197 seit 7.2.1941; wurde 15.1. 1943 in schwere Sturmgeschütz-Abt. 197 umgegliedertund 1.4. 1943 in Bruck/Leitha in schwerePz.Jg.Abt. 653umbenannt.
U: Heerestruppe:Osten, 1942 Südrußland, 11. Armee, sp. 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte

U: WKX
E: 9 (Bau) Langensalza,WK IX

Feldkommandantur 197 * 20. 5.1941 inWöllersdorf/Niederösterreich, WK XVII.U: H.Gebiet Süd (Sich.Div. 454) in Shitomir ; 1942 H.Gebiet B, 1943 H.Gebiet



Sicherung;Luftwaffe 197

Mitte, 1944 4. Pz.Armee, Befh. Nordrumänien, 6. Armee, 1945 Hgr. Süd (Feld-
post überWien)

E: 1./130Malacky; 1.12.1941 E 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII (Niederösterreich)

Sicherungs-Rgt.197 * 15. 2. 1943 in Bordeaux (Stab bereits 1. 2. als Sich.Rgt. 5) ausden
Ldschtz.Btlen. 454 (WK VI), 605 (WK IX), 388 (WK IV) und 745 (WK XT), 13. aus
4./903, 14. aus 3./644; Stab und II.-IV. in Bordeaux, I. in Mont-de-Marsan; Mai 1944
dasIII. in Saintes; Aug. 1944 in Frankreich vernichtet und aufgelöst.
G: 1.1-3, II. 4-6, II1.7—9,IV. 10-12, 13 (schw.),14 (Pi.)
U: Befh. Südwestfrankreich
E: 6 Lüdenscheid,WK VI

schwereFlak-Abt. 197 * Winter 1941/42 im Luftgau XIII (Rgt. 19)mit 4 Bttrn.;
gem.Flak-Abt. 197 (v) seit 1943; durch die Bttrn. 1.—3./874 verstärkt auf 7 Bttrn.; Einsatz

zuletzt Luftgau XIV.
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198 Infanterie

198
198. Infanterie-Division*)

(WK V, E 14 Konstanz)
*1.12.1939 im Bereich Prag/Pilsen durch WB Böhmen-Mähren aus den dort |liegendenErsatztruppendesWKV mit: |Inf.Rgt. 305 1.—II.ausInf.Ers.Rgt.5 Laun, 25 Pisek und 35 BudweisderDiv. 155

Inf.Rgt. 308 I.—II. aus Inf ‚Ers.Rgt. 78 Friedek, 215 Brünn und 260Ung.Hradischder Div. 165
leichte Art.Abt. 235.

Am 17.1. 1940 wurde die Division durch ÜbernahmedesLandw.Inf.Rgts. 33 von der14. Landwehr-Division zur Volldivision ausgebaut:
Inf.Rgt. 305 1.—III.
Inf.Rgt. 308 1.—II.
Inf.Rgt. 326 I.—II. ausLandw.Inf.Rgt.33
Art.Rgt. 235 I.-III. ausStab/Art.Rgt. 223 (WK IV), 11./223als I. und leichterArt.Abt. 235 als III.

Am 1.9.1940 wurde das Art.Rgt. durch 4.-6./Art.Rgt. 300 auf 9 Bttrn. verstärkt underhielt eine IV. (schwere)Abt. aus IV./300; am 30. 10. 1940 gabdie Division den Stab/Inf.Rgt. 326, III./308 und 111./305zur Aufstellung des Inf.Rgts. 595 der 327. Inf ‚Div.(13. Welle)ab; die 2./Art.Rgt. 357 wurde 7./327; die Abgabenwurden ersetzt.Das II.II./Inf.Rgt. 326 war Wach-Btl. Kopenhagen geworden und wurde am 28. 5.1940 wiederaufgestellt. Am 14. 8. 1941 wurden Stab, II. und II. /Inf.Rgt. 326 aufgelöst, am 19. 2. 1943bei Hgr. SüdausMarsch-Btlen.derWK IX und V aberwiederaufgestellt.Am 11.9. 1943wurdendie dritten Btle. aufgelöst(III./305wurde1./305):Gren.Rgt. 305 I1.,II.
Gren.Rgt. 308 I., II.
Gren.Rgt. 326 1.,II.
Füs.Btl. 198
Art.Ret 2355I IV,

Am 12. 6. 1944 wurde die Division in Südfrankreich durch die Schatten-Div. Böhmen auf-gefrischt, das Gren.Rgt. Böhmen bildete Stab und I./Gren.Rgt. 305 und Div.Füs.Btl. 198neu (ausI. und III.).

*)Gerhard Graser: Zwischen Kattegatt und Kaukasus. Wegund Kämpfe der 198. Infanterie-Division;Traditionsverband Tübingen 1961 (Druck: Horch, Neckarsulm)
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1939
1940

1941

1942

1943

1944

Dez.
Jan./März
April/Mai
Juni
Juli/Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jan./März
April
Mai
Juni/Aug.
Sept.
Okt.
Nov./Dez.
Jan./Mai
Juni/Juli
Aug.
Sept./Nov.
Dez.
Jan./Febr.
März
April/Mai
Juni/Juli
Aug.
Sept./Okt.
(Ker.)
Nov.
Dez.
Jan.
Febr.
März
April (Kgr.)
Mai (Reste)

Aufstellung im Protektorat
Aufstellung im Protektorat
BesetzungKopenhagensund der dänischenInseln
z. Vfg. 1. Armee AGe Westen Saarpfalz
Xu 1. Armee CH Westen Epinal, Vesoul

XIV 2. Armee „os Westen Ostfrankreich
XXXXV 2. Armee se Westen Ostfrankreich
KXXXV 1. Armee „DE Westen Ostfrankreich
XXVI 1. Armee DE Westen Ostfrankreich

XXVU 1. Armee FIDL, Westen Ostfrankreich
XI 12. Armee _ Südosten Rumänien
z. Vfg. OKH Heeresmission Rumänien
XXX 11.Armee Süd Osten Jassy/Dnjepr
II 1.Pz.Armee Süd Osten Dnjepropetrowsk
z. Vfg. 1.Pz.Armee Süd Osten Dnjepropetrowsk
XXXXIX  1.Pz.Armee Süd Osten Mius, Rostow
XXXXIX  1.Pz.Armee Süd Osten Mius
XXXXIX 17. Armee Süd Osten Mius
XXXXIX 17. Armee „A“ Osten Rostow
LVI 17.Armee A Osten Kaukasus (Tuapse)
Förster 17. Armee „A“ Osten Krasnodar
XXXXIV 17. Armee „A“ Osten Kuban
V 17. Armee HA Osten Kuban
z. Vfg. - Süd Osten Saporoshe
LVII 1.Pz.Armee Süd Osten Isjum

xl Kempf Süd Osten Charkow

xl 8.Armee Süd Osten Poltawa/Dnjepr
XXXXVII 4.Pz.Armee Süd Osten Kiew
Vu 4.Pz.Armee Süd Osten Fastow
vu 4. Pz.Armee Süd Osten Fastow
VI 1.Pz.Armee Süd Osten Tscherkassy
Vu 8. Armee Süd Osten Kischinew
XXXX 8. Armee Süd Osten Kischinew
z. Vfg. 8. Armee Süd Osten Rumänien
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198 Infanterie;SchnelleTruppen

1944 Juni z. Vfg. 4.rum.
Armee Süd Osten Rumänien

Juli IV. Lw. 19. Armee „G® Westen Narbonne
Aug. LXXXV 19. Armee „G“ Westen Rhonetal
‘Sept. IV. Lw. 19. Armee HG Westen Vogesen
Okt. LXIV 19. Armee G:® Westen Elsaß
Nov. IV. Lw. 19. Armee „G“ Westen Elsaß

Dez. LXII 19. Armee Gr® Westen Elsaß
1945 _Jan./März LXIV 19. Armee iG Westen Elsaß, Baden

April LXXX 19. Armee West Westen Pfalz, Neckar

Feldersatz-Btl. 198 * 15.6. 1943 zu 5 Kpn.; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet; Juni 1944
mit gleichen Fp.Nummern bei Agram wieder aufgestellt.
U: 98. Inf.Div.

Armen.Feld-Btl. 1./198 * Herbst 1942 für die 198. Inf.Div. (17. Armee, Kaukasus) mit
4 Kpn. in Pulawy/Gen.Gouv.; wurde 19.4. 1944 in Südfrankreich in IV./Gren.Rgt. 918
(242. Inf.Div.) umbenannt.
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich
E: 205 Butzbach, WK IX und Armen.Legion Pulawy

GeorgischesFeld-Btl. II./198 * 3. 11. 1942 auf dem TruppenübungsplatzMitte bei Radom
(ausdem Ausb.Btl. IV der Georg.Legion) für die im Kaukasus stehende198. Inf.Div.;
aber erst am 2. 5. 1943 zur HeeresgruppeSüdin Marsch gesetzt; Ende 1943 nach Frank-
reich verlegt; 1944 Italien (Turin).
U: Heerestruppe

Panzerabwehr-Abt.198 * 21.9. 1939(5. Welle)auf demTr.Üb.Platz Grafenwöhr,WK XII
(2. und 3. Kp. aus WK V);

Panzerjäger-Abt. 198 seit 1.4. 1940; 14. 2. 1941 wurde die 3. Kp. als 2./196 an die
Schwesterdivision 96 abgegeben;nach Unterstellung der am 21. 9. 1939 ebenfalls
errichteten Radf.Schw. auch Pz.Jg. und Aufkl.Abt. 198 genannt;

Schnelle Abt. 198 seit 18. 8. 1942; wieder
Panzerjäger-Abt. 198 am 1. 2. 1943 nach Ausscheiden der Radf.Schw. und Aufstellung

einer 3. Kp.; April 1944 wurde die 2. Kp. in 2./721 umbenannt,die 3. wurde 2. und
eine 3. (Fla)Kp. gebildet; Mai 1944 auf der Krim vernichtet.
Wiederaufstellung in Agram zu 3 Kpn. (nach der FpÜ), andererseitserst am
1.2.1945 Stabund Stabs-Kp.(die auf demKommandowegaufgestelltwordenwaren)
auf Antrag der Hgr. C etatisiert.
U: 98. Inf.Div.: Saarpfalz,Frankreich; 1941Frankreich, Juli Südrußland(Kiew),

Okt. Mittelrußland (Moskau), 1942/43 Mittelrußland (Juchnow, Gshatsk, Spass-
Demensk), Juli 1943 Kuban, 1944 Krim, Sewastopol; nach Wiederaufstellung in
Agram Einsatz in Italien (Rimini), auch 1945 Italien

E: 10 Straubing,WK XIII



SchnelleTruppen—Versorgung 198

Div.Füsilier-Btl. 198 * 11.9. 1943 mit der Fp.Nummer des IIL./Gren.Rgts. 326 unter
Eingliederungder Radf./Aufkl.Schw. 235; 30. 11.1943 erhielt die 1.Kp. Kavallerie-
Tradition; 30.6. 1944 in Südfrankreich durch III./Gren.Rgt. Böhmen 1 wieder
aufgestellt.
U: 198. Inf.Div.

Artillerie-Rgt. 198 * 21.9. 1939 (5. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XIII,
mit tschechischem Gerät; Personaleinheiten für III. Abt. und 12. Bttr. aus dem WK V,
dessenErsatzeinheitendamalsim Protektorat lagen.Mai 1944 in Sewastopolvernichtet,
Juni 1944 bei Agram mit den gleichen Fp.Nummern wieder aufgesteliie
G: 1.1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12
U: 98. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 198
E: 480 Regensburg, sp. E 10 Regensburg, schw. Abt.: E 1/46 Eger, sp. E 114 Eger,

WK XII

Pionier-Btl. 198 * 22.9. 1939 (5. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Grafenwöhr, WK XII
(2. Kp. ausWK V, 3. ausWK VID);Mai 1944bei Sewastopolvernichtet; Juni 1944bei
Agrammit gleichenFp.Nummern wieder aufgestellt.
U: 98. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 198
E: 17 Würzburg; 1.4. 1940 E 46 Regensburg,WK XIII

Bau- und Arbeits-Btl. (It.) 198 * 3.4. 1944 im WK III mit 5 Kpn.; wurde 1. 10. 1944
Arbeits-Btl. (L) 19.
U: WK IH
E: 5 (Bau) Schwäb.Gmünd,WK V

Inf.Div.Nachrichten-Abt.198 * 22.9. 1939(5. Welle)auf demTr.ÜbPlatz Grafenwöhr,
WK XIII; Mai 1944bei Sewastopolvernichtet;Juni in Agram wieder aufgestellt.
U: 98. Inf.Div.; Einsatz siehe: Pz.Jg.Abt. 198
E: 10 Schwabach; 11.6. 1940 E 19 Regensburg,WK XIII

Versorgungs-Einheiten198 =98. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 198 * 21.9. 1939 auf dem Tr.Üb Platz Grafenwöhr, WK XII;
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 198 seit 26. 10. 1942; Mai 1944 bei Sewastopol ver-

nichtet; Juni bei Agram wieder aufgestellt;
Div.Versorgungs-Rgt. 198 seit 1.9. 1944.

U: 98. Inf.Div.; Einsatz siehe:Pz.Jg.Abt. 198
E: 13 (Kraftf.) Bamberg,WK XIII
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198 Sicherung; Luftwaffe

Feldkommandantur 198 * 15.5. 1941 in Graz-Gösig, WK XVII.
U: H.Gebiet Süd (454. Sich.Div.) in Belaja-Zerkow; 1943 1. Pz.Armee; 1944

6. Armee; 1945 6. Armee, Ungarn
E: 18 (Ldschtz.) Lienz, WK XVII

Sicherungs-Rgt. 198 * 15. 2. 1943 in Nancy (Stab bereits 21.1. 1943 als Sich.Rgt. Nancy)
ausden Ldschtz.Btlen. 764 (WK XI), 817 (WK XII), 768 (WK XII) und 338 (WK II),
die 13. aus 4./817 und die 14. aus 4./768; Stab, I. und III. Nancy, II. Verdun, IV. Vesoul;
6.8.1943 AbgabedesI. zum Sich.Rgt.Böhmer (ArmeegruppeFelber) nach Marseille,
sp. Besancon; Aug. 1944 in Frankreich vernichtet und aufgeteilt, nur ein „Sich.Btl.
Märker (198)“ seitOkt. 1944beim Korück 19.Armee, seit Jan. 1945wiederals 1./198
bezeichnet.
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw.), 14
U: Befh. Nordostfrankreich
E: 12 Mainz-Gonsenheim, WK XI

Res.Flakscheinwerfer-Abt.198 * Sommer1941im LuftgauXII (Rgt. 19)zu 3 Bttrn;
Flakscheinwerfer-Abt. 198 (o) seit 1942 zu 5, seit 1943 zu 6 Bttrn.; Einsatz: Nürnberg

(Rgt. 199).
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Infanterie 199

199
199. Infanterie-Division

(WK I, E45 Goldap)

*1.11.1940in Norwegen (zugleich mit den Divisionen der 13. und 14. Welle) aus
Abgaben der in Norwegen stehendenDivisionen (69, 163, 181, 196, 214). Die Division
wurde jedoch zur 7. Welle gezählt; Stab aus dem Stab des Kdrs. rückw.Armeegebiet
Norwegen (* 10.1. 1940 als Feldkdtr. 673):

Inf.Rgt. 345 1.—III.geschlossenvon der 196. Inf.Div. (7. Welle, WK VI)
Inf.Rgt. 341 I.—II. Stab aus Stab/307, I. aus 1./310,II. aus I1./307(sämtlich

163.ID, 7. Welle,WK III), III.aus I. (Jäger)/349(181. ID,
7. Welle,WK XI)

Inf.Rgt. 357 1.—III.aus Stab/Inf.Rgt. 236, III. aus III./159 (beide 69. ID,
2. Welle,WK VI), I. aus1./355,I. aus1./367(beide214. ID,
3. Welle, WK IX)

Art.Rgt. 199 I.-II. Stab aus Stab/Art.Rgt. 214 (3. Welle,WK IX), I. aus
1./233(196. ID, 7. Welle,WK VD),II. ausArt.Rgt. 222
(181. ID, 7. Welle)mit 6./222,9./222 und 7./234, III. aus
111./169(69. ID, 2.Welle, WK VI) mit 1.,2./169und 1./214

Div.Einheiten199(zeitweisePz.Jg.Abt.463).
Am 1.6. 1942 traten Inf.Rgt. 341 und III./Art.Rgt. 199 (als Art.Abt. 270) zur 270. Inf.
Div. (Tromsö) über. Die Division wurde dadurch zweigliedrig. An Heerestruppen waren
ihr Anfang 1945 unterstellt:

Stab/Fest.Inf.Rgt.856 mit denFest.Btlen. 649, 651, 652, 1014.
Vor dem Einsatz im Raum Berlin (Friesack, Rathenow) wurde die Division umgegliedert
und erhielt einen dritten Rgts.Stab, dem die Btle. III./345 und III./357 unterstellt wurden:

Gren.Rgt. 345 I., II.
Gren.Rgt. 357 1.,I.
Gren.Rgt. 373 1.,11.
Füs.Btl. 199
Art.Rgt. 199 1.,II.
Div.Einheiten 199.

Die Divisionkam in derMark Brandenburgin russischeGefangenschaft(TeileüberHavel-
bergin amerikanische).
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199 Infanterie;SchnelleTruppen

Unterstellung:
1940 Nov./Dez. ZeVID: Gruppe XXI Norden Norwegen
1941 _Jan./Mai zeVvig: AOK Norwegen Norden Norwegen

Juni/Juli Geb.Korps
Norwegen AOK Norwegen Norden Narvik

Aug./Dez. Nord-Norwegen AOK Norwegen Norden Narvik
1942 Jan./Febr. Nord-Norwegen AOK Norwegen Norden Narvik

März/Dez. LXXI - - AOK Norwegen Norden Narvik
1943 _Jan./Dez. LXXI AOK Norwegen Norden Narvik
1944 _Jan./Dez. LXXI AOK Norwegen Norden Narvik
1945 Jan./Febr. LXXI 20.Geb.Armee Norden Narvik

März XXXIU 20.Geb.Armee Norden Oslo
April WBefh. Dänemark Norden Dänemark

Feldersatz-Btl. 199 * 15.9. 1943 in Norwegen.
U: 199. Inf.Div.

Infanterie-Rgt. 199 * 26. 8. 1939 als Rgt. 2.Welle in Augsburg,WK VII (Res.Rgt. der
7. Inf.Div. München).Das Regiment erhielt am 21.9. 1939 den Namen „List“ in
Erinnerung an dasbayer. Res.Inf.Rgt. 16 des 1.Weltkrieges,in dem Hitler diente;
20. 10. 1940 Abgabe des III. Btls. als II./Inf.Rgt. 688 an die 337. Inf.Div. (14. Welle);
wurde ersetzt;

Grenadier-Rgt. 199 „List“ seit 15. 10. 1942; nach Ausbruch aus dem Kessel von Tscher-
kassy März 1944 in Debica/Gen.Gouv. aufgefrischt; das III. Btl. aufgelöst; Rgt. Juni
1944 bei Mogilew vernichtet; Reste 7.7.1944

Rgts.Gruppe 199 der Div.Gruppe 260 bis 17. 8. 1944, dann in I./Div.Gruppe 57 eingeteilt.
G: 1939 I. 1—4,I. 5—8,III. 9-12, 13, 14

1944 I. 1-4, 11.5—8,13, 14
U: 57. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Belgien, Normandie, 1941/43 Südrußland (Uman,

Charkow), 1944 Kessel von Tscherkassy,Mai Mittelrußland (Mogilew)
E: 199 Brannenburg,WK VII

Infanterie-Ers.Btl. 199 * 8.9. 1939 in Freising/Obb.; 11.9. 1939 nach Brannenburg verlegt;
1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.;

Grenadier-Ers.Btl. 199 am 7. 11. 1942; das Btl. wurde am 22.7.1943 nach Traunstein und am
1.12.1943 nach Bad Reichenhall verlegt.
U: Div. 157; 1.10.1942 Div. 467

Ersatztruppe für die 57. Inf.Div. (2. Welle), auch 1944

Res.Infanterie-Btl. 199 * 1. 10. 1942 in Brannenburg, WK VII, aus Inf.Ers.Btl. 199 und nach
Digne/Frankreich verlegt;

Res.Grenadier-Btl. 199 am 2. 11. 1942; Okt. 1944 bei Umgliederung der Division aufgelöst.
U: 1S7.Res Di.

Panzerjäger-Abt.199 * 25.4. 1942 in Norwegenausden drei 14. Kpn. der Inf.Rgter. 341,
345 und 357; 1.6. 1943 bildeten die 1. und 2. Kp. die Pz.Jg.Kpn. 270 und 230 der



SchnelleTruppen—Versorgung 199

entsprechendenDivisionen; die allein mit dem Stab bleibende 3. Kp. wurde Jan. 1945
1.Kp.
U: 199. Inf.Div.
E: 1 Allenstein, WK I

Füsilier-Btl. 199 * 30. 1. 1944 in Norwegen aus der am 15.4. 1942 aus 3./Radf.Btl. 233
aufgestelltenRadf./Aufkl.Schw.199undAbgabenderbeidenInf.Rgter.345und 357
zu 4 Kpn.; die 1. seit 25. 5. 1944 mit Kav.Tradition.
U: 199. Inf.Div.
E: 400 Sudauen, WK I

Artillerie-Rgt. 199 * 5. 11. 1940 in Norwegen aus Stab/Art.Rgt. 214 (3. Welle, WK IX,
Hanau), I./Art.Rgt. 233 (196. ID, WK VI), II./Art.Rgt. 222 (181. ID, WK XI) mit den
Bttrn. 6./222,9./222 und 7./234 (163. ID) und III./Art.Rgt. 169 (69. ID, WK VI) mit
1./1,2./169 und 1./214; die III. Abt. wurde 15.4. 1942 taktisch der 270. Inf.Div.
unterstellt und 20.5. 1943 in Art.Abt. 270 umbenannt.
G: 1940 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9

1943 1. 1-3, I. 4—6
U: 199. Inf.Div.
E: 228 Klattau, Pr. Eylau; 1. 11. 1942 E 21 Scharfenwiese, WK I

Pionier-Btl. 199 * 5. 11. 1940 in Norwegen aus Stab Pi.Btl. 214 und den Kpn. 1./222,
(181. ID), 2./169 (69. ID) und 1./234 (163. ID); 27.1. 1944wurde die 1. Kp.in
Pi.Kp. 270 umbenannt und ersetzt.
U: 199. Inf.Div.
E: 311 Strakonitz, Modlin, WK I

Bau-und Arbeits-Btl. (It.) 199 * 5.4. 1944 in Hanau,WK IX, mit 4 Kpn. ausdem Stab des
aufgelösten Landesbau-Pionier-Btls. 4; wurde 1. 10. 1944 Arbeits-Btl. (L) 20.
U: WK IX
E: 4 (Bau) Oschatz, WK IV

Inf.Div.Nachrichten-Abt. 199 * 5. 11. 1940 in Norwegen.
U: 199. Inf.Div.
E: 1 Kuttenberg, Königsberg,WK I

Versorgungs-Einheiten 199 = 199. Inf.Div.

Inf.Div.Nachschubführer 199 * 1. 11. 1940 aus dem Div.Nachschubführer 214;

291



Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 199 seit 15. 10. 1942;
Div.Versorgungs-Rgt. 199 seit 1.9. 1944.

U: 199. Inf.Div.
E: 1 (Kraftf.) Prag, Königsberg,WK I

Feldkommandantur 199 * 1.8. 1941 in Böhmen-Mähren(Ersatztruppen WK I); wurde
13.1. 1942 Standort-Kdtr. Roslawl; 14. 11. 1943 neu eingesetzt als Feld-Kdtr. Brest,
dann wieder 199.
U: H.Gebiet Mitte (286. Sich.Div.)in Gorki; 1942 4. Armee; 1943 Befh. Weiß-

ruthenien; 1945 9. Armee, Weichselbogen
E: 356 Strakonitz, Praschnitz, WK I

Sicherungs-Rgt.199 * 10. 2. 1943 in Troyes (Stab 1.2. 1943 als Sich.Rgt. Troyes) ausden
Ldschtz.Btlen. 339 (WK III), 763 (WK XII), 654 (WK X) und 722 (WK XI), 13. aus
4./763 und 14. aus 4./751; Stab und I. Troyes, II. Chalons, III. Chaumont, IV. Bordeaux;
gab 6. 8. 1943 das I. als III./Sich.Rgt. Böhmer zur Armeegruppe Felber nach Marseille
ab; Mai 1943 Stab Bar-sur-Aube, II. Chaumont, III. Joigny, IV. Chalons; 1944 in
Frankreich vernichtet; nur ein Sich.Btl. 199 im Okt. 1944 bei der 19. Armee, dann
eingegliedert.
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw.), 14 (Pi.)
U: Befh. Nordostfrankreich
E: 3 Strausberg,WK II

Flakscheinwerfer-Rgt.199 (Stab) * Sommer 1943in Nürnberg,Luftgau XII; 1943mit
den Abt. 198, 453, 908 bei 21. Flak-Brigade; Ende 1944 aufgelöst.

Res.Flakscheinwerfer-Abt.199 * Sommer1941 im Luftgau XIII (Rgt. 19)zu 3 Bttrn.;
1942als IV./Flakscheinwerfer-Rgt.1mit 4 Bttrn. (4. aus5./182)in derNachtjagd;

Flakscheinwerfer-Abt. 199 (0) seit 1942; Winter 1943/44 verstärkt durch 1. und 3./178
auf 6, sp.5 Bttrn.; letzterEinsatz im Bereich LuftgaupostamtIV.
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Infanterie;SchnelleTruppen 200

200
Kommandeur der Ersatztruppen 200

(Ersatz-Division 200)

* 1.6.1940 als Besatzungstruppe in Polen (Gora Kalwarja und Jablonne) aus den
IV. (Feldrekruten-)Btlen.der nachWestenverlegtenDivisionen 3.Welle 209 (Chemnitz),
213 (Glogau),228 (Elbing) und 239 (Oppeln) (je 2 Btle):

Feldrekr.Inf.Rgt.201 I.—-IV.in Gora Kalwarjaaus209.und 213. ID
Feldrekr.Inf.Rgt. 224 1.-IV. in Jablonne aus 228. und 239. ID
Art.Abt. 200 zu 4 Bttrn.
Pi.Btl. 200 zu 4 Kpn.;

9.8.1940 aufgelöst.
U: Oberost

Feldersatz-Btl. 200 * Frühjahr 1941 in Afrika zu 4 Kpn.; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
U: 5. leichte Division, ab 1.8.1941 21. Pz.Division

Panzerjäger-Abt.200 * Juli 1943 für die in Frankreich neu aufgestellte21. Panzer-Div.mit
2 Kpn.
U: 21. Panzer-Div.; Frankreich, Normandie, Lothringen; 1945 an der Oder (in Inf.

Div. „Berlin“ eingeteilt)

Regimentsstabz.b. V. 200 * 27.1. 1941 im WK III für den Afrika-Einsatz im Sperrverband
Libyen (mit unterstellten MG-Btlen. 2 und 8);

Infanterie-Rgt.(mot.)200 seit 1.4. 1942(als leichtesInf.Rgt., aberauchals Schützen-
Rgt. bezeichnet) aus dem III./Inf.Rgt. 347 der 197. Inf.Div. (WK XII), das am 7. 5. 1941
nachAfrika verlegtwordenwar,und dem III./Schützen-Rgt.155(früherII./268),
9. aus 13./Schtz.Rgt. 104;

Panzergrenadier-Rgt. 200 seit 25.7.1942; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
Wiederaufstellung 6.7. 1943ausdemam 15.6. 1943errichtetenPz.Gren.Rgt. 2
Sardinien; das geplante III. Btl. wurde nicht errichtet, dafür trat am 23. 10. 1943 das
1./Pz.Gren.Rgt.155als III. Btl. zum Rgt., das 1944Gren.Rgt. (mot.) 200 und erst
1.12. 1944wiederPz.Gren.Rgt.200hieß (Änderungnicht in der FpÜ).
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200 SchnelleTruppen—Pioniere

G: 1942(April) I. 1-4,11. 5-8, 9 (sIG)
1943(Okt.) 1.1-4, 11.5-8, II. 9—12,13, 14, 1S.(Bi.)

U: 5. leichte Inf.Div.: Libyen; 1.8. 194.15. 22Dy.

90. leichte Afrika-Div. (1.4. 1942): Libyen, Tunis
90. Pz.Gren.Div. (nach Neuaufstellung): Italien

E: 50 Küstrin, WK III

Heeres-Küsten-Artillerie-Kdr. 200 * 12. 2. 1944 in Italien ausdem im Dez. 1943 gebildeten

Küsten-Arko Thyrhenisches Meer durch Höh.Küst .Arko Südwest.

|| U: Heerestruppe: Italien (10. Armee)
IN E: 6 (Beob.)Lemgo,WK VI |

| Artillerie-Abt. 200 * 1. 6. 1940 in Polen aus vier Art Rekr.Ausb..Bttrn. der Divisionen

3. Welle 209 (Chemnitz), 213 (Glogau), 228 (Elbing) und 239 (Oppeln); 9. 8. 1940

aufgelöst. |

U: Kdr. der Ersatztruppen 200

IN] Sturmgeschütz-Abt.200 * Sommer 1943 ausStab und 1.bis 3. Bttr./gepanzerterArtillerie-

li Brigadebei Ob.Westzu 4 Bttrn., wurde Febr. 1945in Panzerjäger-Abt.(Panther)673

II) umgegliedert.
II] U: Heerestruppe:Westen,1944Alancon, Falaise,Dez. 1944Ardennen (bei Führer-

IN Begleit-Brigade)
|) E: 400 Fredericia,WK X

Sturmgeschütz-Ers.Abt. 200 * 1. 3. 1941 in Schweinfurt, WK XIII, aus der am 10. 2. 1941 im WK I

| gebildeten Sturmgeschütz-Abt. 204; 1.1. 1944 auf den Tr.Üb.Pl. Schieratz (WK XXI) verlegt;

28.12. 1944 umbenannt in Sturmart.Ers. und Ausb.Abt. 200; 30.1. 1945 aufgelöst.

U: In Ausbildungsangelegenheiten unterstand die Abt. der Sturmgeschütz-Schule Burg

Pionier-Btl. 200 * 1.6. 1940 in Polen ausvier Pi.Rekr.Ausb.Kpn. der Divisionen 3. Welle

209 (Chemnitz), 213 (Glogau), 228 (Elbing) und 239 (Oppeln); 9. 8.1940 wieder

aufgelöst.
U: Kdr. der Ersatztruppen 200 |

Pionier-Btl.z.b. V. 200 * 6.3. 1941 in Rathenow, WK II, als Stab bei der 5. leichten Div.;

Panzer-Pionier-Btl. 200 am 1.8. 1941 unter Eingliederung der 6./MG-Btl. 8 und 5./MG-

Btl. 2; die 6./MG-Btl. 8 war 1940 aus Grenzwacht aufgestellt worden; 26. 2. 1943 im

Tausch mit dem Pi.Btl. 220 zur 164. lei.Afrika-Division (ohne Umbenennung);Mai
1943 in Tunis vernichtet.
U: 5.leichte Div.: 1941 Libyen

21. Panzer-Div. (1.8. 1941): 1941/42 Libyen, 1943 Tunis
164. lei.Afrika-Div. (26. 2. 1943): Tunis

E: 208 Rathenow, WK III



Pioniere—Kriegsmarine 200

Bau- und Arbeits-Btl. (It.) 200 * April 1944; wurde 1. 10. 1944 Arbeits-Btl. (L) 21.

Panzer-Nachrichten-Abt. 200 * 1.8. 1941 durch WK XI; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
U: 21. Panzer-Div.: 1941/42 Libyen, 1943 Tunis
E: 82 Magdeburg, WK XI

Div.Nachschubführer z.b. V.200 * 28.9. 1941 in Afrika durch Umbenennung des Div.
Nachschubführers z. b. V. 668 der 5. leichten Div.;

Kdr. der Pz.Div.Nachschubtruppen 200 seit 1. 12. 1942; Mai 1943 in Tunis vernichtet.
Wiederaufstellung Juli 1943 in Frankreich für die neu gebildeteDivision.
U: 21. Panzer-Div.: 1941/42 Libyen, 1943 Tunis; nach Wiederaufstellung: Frankreich,

April 1944 Ungarn, Mai 1944 Frankreich, Normandie, Lothringen, 1945 Oder
E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK II

Feldkommandantur 200 * Sommer 1941 im WK II;
U: H.Gebiet Mitte, 2. Armee; 1942 H.Gebiet A; 1943 H.Gebiet Don, 6. Armee; 1944/45

Norwegen (in Sarpsborgfür Ostfeld)
E?

Sicherungs-Rgt. 200 * 1.9. 1943 im Heeresgebiet Südfrankreich aus den Ldschtz.Btlen. 385
(WK IV), 540 (WK VII), 848 (WK XII) und 961 (WK XII/XXT); Stab und I. Lyon,
II. Avignon, III. Toulouse, IV. Rodez; Mai 1944 Stab und IV. Lyon, I. Aix, II. Valence,
III. Nimes; nach Rückzug aus Frankreich aufgelöst, der Stab bei 19. Armee am Ober-
rhein (auch Rgt. „Grotjohan“); wurde 14.4. 1945 Stab/Gren.Rgt. 766; das in die
Alpen zur 157.Res.Div.abgedrängteI. Btl. wurde 1. 11. 1944Felders.Btl. 1057der
157. Geb.Division.
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13 (schw.), 14 (Pi.)
U: Kdt. rückw.Heeresgebiet Südfrankreich
E: 12 Mainz, WK XII

Front-Stalag 200 (Frontstammlager für Kriegsgefangene)* 22.7. 1940 im WK XI;
Dulag 200 (Kgf.Durchgangslager)seit 23. 8. 1941.

U: MBefh. Frankreich; 1941 Gen.Gouvernement; 23.8.1941 Hgr. Nord
E: 211 (Inf.) Hannover,WK XI

Marine-Flak-Abt. 200 * 15.4. 1940 in Kiel-Holtenau mit Stützpunkten Hamburg, Stettin,
Oslo, Aalborg zum Schutz militärischer Transporte auf Schiffen der Handelsflotte;
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200 Kriegsmarine;Luftwaffe

Marine-Bordflak-Abt. 200 seit 4. 8. 1940. Am 3.7. 1941geteilt in die 1. und 2. Mar.Bord-
flak-Abt.; Stab wird 2. Mar.Bordflak-Abt.
U: Kriegsmarine-Dienststelle Hamburg

Flak-Maschinengewehr-Rgt.der Luftwaffe 200 * Aug. 1944 mit I.—IIl. Abt. und
1.—10. Bttr.; Nov. 1944 in der FpÜ wieder gelöscht.

Flakscheinwerfer-Abt. 200 (0) * Winter 1943/44 im Luftgau XIL/XII (?) zu 4 Bttrn. aus
den Flakscheinwerfer-Bttrn. 8207-8210; die 4. Bttr. wurde 4./519; der Stab wurde
Ende 1944 Stab/schw.Flak-Abt. 257, die 1.-3. Bttr. selbständig;zuletzt Luftgau XIV.

Luftnachrichten-Abt. 200 * Sommer 1941 ausdem Stab/Lv.Nachr.Abt. 7 (Köln),
2.aus6./Luftgau-Nachr.Rgt.2, 3.aus5./Ln.Abt. 101; Stabund 1. 1942zur Ln.Flug-
sicherungs-Abt.Mitte, 2. und 3. zum Ln.Rgt. 202.

Luftnachrichten-Rgt.200 * Sommer1943 in Italienals Funkmeßregimentfür Jagdeinsatz:
Stab aus Stab/Ln.Rgt. Afrika, I. aus der schw.Flugmelde-Abt. z.b. V.1; II. und II.
auf Sizilien mit den Gerätestellungen Mars, Pollux, Castor, Uranus, Leier, Neptun
(Neapel?)und Saturn(Cap Spartivento)ausden StäbenI./Ln.Rgt. 222 (früherLn.
Abt. 63) und II./Ln.Rgt. Afrika; IV. (zunächstIII.)ausVI./Luftgau-Nachr.Rgt.Charkow
mit 24 Kpn.; 1944verstärktum eineV. und VI. Abt. (dieseausder Flugmelde-Funk-
Abt. Mittelitalien) und bis zu 33 Kpn. erweitert; Einsatz in Italien.
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